
Vernissage mit Snack:
Arbeiten von Shoshanah

Miller ab heute im Theater.
Seite 6

Kultur
Fußball in Thailand –

Björn Lindemann (re.) berichtet
über sein erstes Auslandsjahr.

Seite 29

Sport

Wietzen 2:5, TuS 5:0
In der Fußball-Bezirksliga
mussten gestern zwei Kreis-
teams ran: Während der TuS
Drakenburg seinen guten
Lauf mit einem 5:0 beim FC
Sulingen fortsetzte und Platz
zwei übernahm, kassierte das
Schlusslicht TSV Wietzen ein
2:5 in Wetschen. Seite 30

An Verbrechen erinnert
In den frühen Morgenstun-
den des 10. November 1938
wurde die Hoyaer Synagoge
von den Nazis in Brand ge-
setzt und vollkommen zer-
stört. Am Freitagabend er-
innerte Pastor Ruh am Ort
des Geschehens an dieses
Verbrechen. Nordkreis

Päckchen jetzt abgeben
Endspurt für „Weihnachten
im Schuhkarton“. Noch bis
zum 15. November können
die Päckchen abgegeben wer-
den, mit denen vorzugsweise
Kindern aus osteuropäischen
Ländern eine Freude bereitet
werden soll. Seite 7

Nienburg (eha). Marion Scha-
per schlägt Alarm. Die Ge-
schäftsführerin des Diakoni-
schen Werks in Nienburg weiß
nicht mehr, wie sie den Men-
schen, die zu ihr kommen, noch
helfen soll. „Die Kassen sind
leer, die Reserven sind aufge-
braucht, die Fördertöpfe sind
bereits angezapft, und der Win-
ter kommt erst noch“, so Scha-
per.
„Seit Einführung von Hartz IV
hat sich die Zahl unserer Beihil-

fen vervierfacht“, betont die Ge-
schäftsführerin. Und das bei oh-
nehin nicht üppigem Budget.
Zehn Cent pro Mitglied führen
die Kirchengemeinden pro Jahr
an das Diakonische Werk ab.
Umgerechnet 4500 Euro.
„Wenn wir nicht seit drei Jahren
einen privaten Spender hätten,
der uns pro Jahr 6000 Euro
überweist, hätte ich schon da-
mals Alarm schlagen müssen“,
führt Marion Schaper den Ernst
der Lage vor Augen. Seite 2

Kassen für warme
Winterkleidung leer
Geschäftsführerin Marion Schaper schlägt Alarm

Nienburg (eha). Nien-
burgs Hospizverein ist in
Not. Da sich Koordinato-
rin Ursula Derichs beruf-
lich verändert und zum
Jahresende nach Bad
Kreuznach wechselt, sucht
Anne Schlobohm dringend
eine adäquate Nachfolge-
rin. Die Vereinsvorsitzende
hofft, über die Harke am
Sonntag jemanden zu fin-
den, der die mit 20 bis 30
Stunden veranschlagte
Stelle ausfüllen kann.

Seite 3

Hospizverein
ist in Not

Nistkästen für Meisen und Fledermäuse
Ausgestattet mit Hammer,
kleinem Akkuschrauber und
Profi-Holzleim verbrachten
zahlreiche Mädchen und Jun-
gen den gestrigen Vormittag
damit, in einem dem Natur-
schutzbund (NABU) zur Ver-
fügung gestellten Fachwerk-
häuschen in Schessinghausen
stattliche Vogelnistkästen für
Blaumeisen, Kohlmeisen und
Fledermäuse zu bauen. Nach-

dem die Behausungen für die
Fledermäuse recht schnell fer-
tiggestellt waren, galt es bei
denNistkästenfürdieMeisen,
zu entscheiden, ob eine Blau-
oder eine Kohlmeise darin
wohnen soll. Entsprechend
groß fiel der Spechtschutz
aus, der zu guter letzt rund
um das Flugloch angebracht
wurde. Aufgehängt werden
sollen die Kästen, die die

Kinder nicht mit nach Hause
nehmen, bereits am kom-
menden Sonnabend auf ei-
nem NABU-eigenen Grund-
stück in Langendamm. Denn
die Häuschen sollen den Vö-
geln nicht erst im Frühjahr
als sicherer Ort zum Brüten
dienen, sondern bereits im
Winter Schutz vor Kälte,
Schnee und Regen bieten.

Foto: Hagebölling

In dIeSer AuSgAbe

Herbstmarkt in Stolzenau
Seit rund 400 Jahren feiern die
Stolzenauer Bürger ihren
Markt. So auch an diesem
Wochenende. Am Freitag-
abend eröffnete Bürgermeis-
ter Klaus Dera das Marktge-
schehen im Beisein zahlreicher
Besucherinnen und Besucher.

Südkreis

Häufig nicht
richtig behandelt
Nienburg (eha). Vielen be-
troffenen Kindern und Ju-
gendlichen, aber auch deren
Eltern und Lehrern bliebe
vieles erspart, wenn ADHS
frühzeitig erkannt und – vor
allem – richtig behandelt
würde. Davon sind Catherine
Tannahill und Michael Al-
bers überzeugt. Die psycho-
logische Psychotherapeutin
und der Diplom-Psychologe
arbeiten seit Jahren für die
beim Landkreis Nienburg
angesiedelte Beratungstelle
für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene mit Sitz in der
Rühmkorffstraße. Seite 5
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KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 614 42

Mach Gold zu Geld!
Edelmetallhandel · Gold · Silber · Platin

Schmuck · Münzen · Palladium · Zahngold

WESERSTRASSE 15 · NIENBURG · TELEFON (0 50 21) 20 20 · WWW.NI2020.DE

TELEFON (0 50 21) 20 20

Schickes Reihenend-
haus in Stolzenau
sehr gepflegt, ständig
modernisiert, Dach
isoliert, Brennwert-
therme, Rollläden
u.v.m., Grdst. 458 qm,

Finanzierung möglich 95000,– €

Gepflegtes
Wohnen am
Steinhuder Meer
unverbaubarer
Blick, 80 m bis
zum Yachthafen;

ideal auch für Kapitalanleger. Barpreis
inkl. Einrichtung nur 210000,– €

Sonnige
3-Zi.-Wohnung
in Nienburg
in einem moder-
nisierten Haus,
2. OG, EBK,

Balkon, Fahrstuhl, Keller, Garage
nur 55000,– €

Tolle Wohnung
zum tollen Preis
mit neuen Böden und
Einbauküche, neue
Fassade, neue Außen-
anlage, 3 Zimmer,
Wfl. 84 qm, Balkon

55000,– €

Laden in
Top-Umfeld
in Nienburg
gepflegt und
frisch renoviert,
stark frequentierte

Nachbarschaft, 550 qm, Stellplätze,
direkt an alter B6 Miete VB

Wir haben viel verkauft

und suchen dringend

Eigentumswohnungen,

möglichst mit Fahrstuhl

und Garage.

Keine Kosten für den Verkäufer.

Gepflegtes
Reihenhaus in Nbg.
Bahnhofsnähe
ruhige Lage, stets
gut unterhalten,
Wfl. 110 qm,

4 Zimmer, Garage, Vollkeller,
pflegeleichter Garten 105000,– €

Reserviert

Ruhig gelegene Baulücke
in Bad Blenhorst!

Gute Nachbarschaft
am Krüllberg, 700 qm,

voll erschlossen
nur 17500,– €

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TELEFON (0 5021) 23 56 ODER 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Dunkle Zeit =
Einbruchzeit

Kostenlose Sicherheits-
beratung vor Ort

. . . .



Handtücher HAUSCHILDT
Georgstr. 27 · Tel. (05021) 3128

Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

antworten in Einzelgesprächen
Fragen rund um das Grün-
dungsvorhaben. Sie stellen u.a.
das Vorgründungscoaching der
WIN vor, mit dem Gründungs-
willige im Landkreis unter-
stützt werden können. Weiter-
hin erhalten Existenzgründer
Hinweise zur Vorgehensweise
auf ihrem Weg in die Selbst-
ständigkeit, zu Ansprechpart-
nern in ihrer Region und zu
Fördermöglichkeiten.
Auch Jungunternehmer in den
ersten fünf Jahren ihrer Selbst-
ständigkeit gelten noch als
Existenzgründer und können
als solche Fördermöglichkeiten
in Anspruch nehmen.
Die WIN bittet um Vereinba-

rung eines Termins unter
05021/887772-0.

Von Edda HagEbölling

Nienburg. Marion Schaper
schlägt Alarm. Die Geschäfts-
führerin des Diakonischen
Werks in Nienburg weiß nicht
mehr, wie sie den Menschen,
die zu ihr kommen, noch hel-
fen soll. „Die Kassen sind leer,
die Reserven sind aufgebraucht,
die Fördertöpfe sind bereits
angezapft, und der Winter
kommt erst noch“, so Schaper
Mitte der Woche im Gespräch
mit der Harke am Sonntag.

„Seit Einführung von Hartz
IV im Jahr 2005 hat sich die
Zahl unserer Beihilfen vervier-
facht“, betont die langjährige
Geschäftsführerin. Und das bei
ohnehin nicht üppigem Bud-
get. Zehn Cent pro Mitglied
führen die Kirchengemeinden
im Kreis pro Jahr an das Dia-
konische Werk ab. Umgerech-
net 4500 Euro. „Wenn wir
nicht seit drei Jahren einen pri-
vaten Spender hätten, der uns
pro Jahr 6000 Euro zur Unter-
stützung von bedürftigen Frau-
en und Kindern überweist, hät-
te ich schon vor drei Jahren
Alarm schlagen müssen“, führt
Marion Schaper den Ernst der
Lage vor Augen. Weitere 7000
Euro hat sie in diesem Jahr be-
reits bei Stiftungen erbettelt.
Noch nicht vollständig einge-
troffen ist dagegen der Erlös
aus dem Verkauf des „Diako-
nie-Brotes“. Doch auch das
Geld wird bei weitem nicht
ausreichen, um all den Men-
schen zu helfen, mit denen die
Geschäftsführerin in den
nächsten Wochen rechnet.

Zu Marion Schaper kom-
men immer mehr Menschen,
die immer weniger Geld zur
Verfügung haben. Menschen,
die von Hartz IV leben müs-

sen, Menschen, die zu Dum-
ping-löhnen beschäftigt wer-
den und Asylbewerber, die alles
daran setzen, dass ihre Kinder
das Gymnasium besuchen kön-
nen. Und sie warnt davor, die-
se Menschen zu verurteilen.
„Arbeitslos werden kann heut-
zutage so gut wie jeder. Und
das nicht, weil er zu faul ist,
sondern weil er krank wird
oder weil die Firma sparen
muss“, so Marion Schaper. Aus
ihrer täglichen Arbeit weiß sie:
„Nicht selten wissen Men-
schen, die arbeitslos geworden
sind, schon nach eineinhalb
Jahren nicht mehr ein noch
aus.“

Marion Schaper weiter: „Vor
der Einführung von Hartz IV
sind die Menschen wenigstens
noch halbwegs zurecht gekom-
men, weil sie in besonderen
Härten Zuschüsse bekommen
konnten. Beispielsweise, wenn
die Waschmaschine kaputt ge-
gangen war, wenn ein neues
Bett benötigt wurde oder wenn
Winterkleidung gekauft wer-
den musste.“

Mittlerweile sei die Situati-
on aber so prekär, dass sich
Kinder nicht zur Schule trau-
en, weil sie nur Sandalen oder
keine warme Jacke haben, oder
dass ganze Familie ohne Strom
oder Heizung leben müssen,

weil die Energiekonzerne im-
mer rigoroser vorgingen. „Da-
bei müssen gerade die Men-
schen mit wenig Geld in
schlecht isolierten Wohnungen
leben“, gibt Marion Schaper zu
bedenken.

Und sie weiß ebenfalls aus
ihrem beruflichen Alltag – die
Kurenberatung des Diakoni-
schen Werks hat ihr Büro
gleich nebenan – dass immer
mehr Menschen psychisch
krank werden, weil sie einfach
nicht mehr die Kraft haben, je-
den Cent umzudrehen, zu Bitt-
stellern zu werden, weil das
Kind in der Schule den teuren
Taschenrechner braucht, nach
der 50. erfolglosen Bewerbung
auch noch die 51. zu schreiben
oder dem Kind klar zu machen,
warum es zu seinem Geburts-
tag im Kindergarten keine Sü-
ßigkeiten spendieren kann.

Marion Schaper ist über-
zeugt davon, dass sich diese
Abwärtsspirale nur aufhalten
lässt, wenn beispielsweise die
Hartz IV-Bestimmungen geän-
dert werden. „Das Diakonische
Werk hat beispielsweise ermit-
telt, dass einem Haushaltsvor-
stand 80 Euro mehr zugebilligt
werden müssen, die Hans-
Böckler-Stiftung ist sogar auf
einen Betrag von 525 Euro ge-
kommen“, so die Geschäfts-
führerin. Der aktuelle Regel-
satz liegt ihren Angaben
zufolge jedoch bei 374 Euro.

Marion Schaper würde sich
freuen, wenn ihr Hilferuf nicht
ungehört verhallt.

Das Konto des Diakonischen
Werks bei der Sparkasse

Nienburg (BLZ 256 501 06)
mit dem Stichwort

„Diakoniefond Nienburg“
hat die Nummer 325 753.

Marion Schaper schlägt Alarm
Die Kassen des Diakonischen Werks sind leer / Beihilfen für Winterkleidung nicht möglich

Tipps & TermineTipps & Termine

Marion Schaper schlägt Alarm. Die Kassen des Diakonischen
Werks sind leer, Beihilfen für Winterkleidung sind derzeit nicht
möglich. Foto: Hagebölling

Für Existenzgründer
Nienburg (DH). Die Wirt-
schaftsförderung im Landkreis
Nienburg (WIN) mit Sitz in
der Rühmkorffstraße 12 in
Nienburg lädt am Mittwoch,
14. November, von 9 bis 17
Uhr wieder zu ihrem Existenz-
gründungssprechtag ein.
Die Existenzgründungsberate-
rinnen der WIN, Monika Her-
mann und Rita Schnitzler, be-

Fundsachen ersteigern
Nienburg (DH). Am 22. No-
vember startet auf www.son-
derauktionen.net für zehn
Tage die nächste Fundsachen-
auktion der Stadt Nienburg.
Im Angebot befinden sich wie-
der Fundräder, Schmuckstü-
cke, Handys und viele weitere
Überraschungen.

Interessierte Personen kön-
nen sich seit dem 25. Oktober
im Internet über alle Artikel in
einer Vorschau informieren.
Außerdem werden auf der
Homepage zwei Besichti-
gungstermine für die zu erstei-
gernden Artikel bekanntgege-
ben. Die Auktion ist ebenfalls
über die Internetseite www.
nienburg.de erreichbar. Das
Auktionsprinzip ist das so ge-
nannte Count-Down-Prinzip.
Die Artikelpreise fallen im An-
gebotszeitraum in regelmäßi-
gen Abständen von einem ho-
hen Startpreis bis zu einem
niedrigen Endpreis. Man kann
jederzeit zuschlagen und den
Artikel kaufen, so lange warten
bis einem der aktuelle Preis
gefällt oder einen Wunsch-
preis als Gebot abgeben. Man
erhält automatisch den Zu-
schlag, wenn der fallende Preis
das Gebot erreicht. Je länger
man wartet, desto günstiger
wird es. Aber man muss auf-
passen, dass niemand einem
den Wunschartikel wegen ein
paar Cent kurz vorher weg-
schnappt, so die Stadtverwal-
tung.

IG Bau-Kreisverband tagt
Nienburg (DH). Der IG Bau-
Kreisverband Nienburg lädt
am 29. November um 19 Uhr
ins Nienburger Kulturwerk,
Mindener Landstraße 20, zu
einer Versammlung ein. An-
meldungen nimmt Vorsitzen-
der Rudi Nolte bis zum 20.
November unter Telefon
0177/6887885 entgegen.

Weser Glasreinigung
Telefon (05021) 8941778Telefon (05021) 8941778

und 0173 6226314und 0173 6226314

Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Kommen Sie

spontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Unsere Kunden kommen sogar

aus Eystrup, Rehburg-Loccum

und Steyerberg.

Goldpreis kratzt an 44.000-€-Marke!
Die ereignisreichen letz-
ten Jahre und die große
industrielle Nachfrage
nach Gold und Silber
haben zu einem rasan-
ten Anstieg der Kurse ge-
führt. Nicht zuletzt des-
halb ist der Goldkurs 2012
auf ein Rekordhoch ge-
klettert und steht derzeit
bei deutlich über 40.000
Euro das Kilo. Folglich
entschließen sich immer
mehr Menschen dazu, in
ihren Schmuckschatul-
len zu kramen, wo nicht
selten wahre Schätze ent-
deckt werden, die sie bei
Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld um-
wandeln können.

Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder
Zahnkronen (auch mit
Zahnresten) ist bei Der
GOLDMANN® nicht nö-
tig.
Sabine T. beispielswei-
se entdeckte beim Auf-
räumen in der Wohnung
Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte.
„Weil sie damals für mich
zu altmodisch wirkten,
habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit
dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und
der Rest wird für später
zurückgelegt.“ Wert des
Goldschatzes: rund 645
Euro.

„Vielen Kunden gefällt es
besonders gut, dass so-
wohl die Begutachtung
als auch die Bewertung
vor ihren Augen stattfin-
det“, sagt Seven, Chef
von Der GOLDMANN®
in Nienburg.
Die schnelle, diskrete
und unkomplizierte Ab-
wicklung wundert unse-
re Kunden des Öfteren.
Viele fassen leider erst
nach langem Hin und
Her den Entschluss, uns
zu besuchen, sind dann
aber umso zufriedener!
„Ich glaube, die Marke
von 35.000 Euro pro Kilo
Feingold war für viele die
magische Grenze“, sagt

Seven von Der GOLD-
MANN®.
Wer zum Beispiel im Jahr
1970 ein breites italieni-
sches Armband für 500
Mark gekauft hat, be-
kommt heute dafür mög-
licherweise 600 Euro an-
gerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLD-
MANN® hat sich mit ih-
ren vielen Standorten in
Deutschland auf den Alt-
goldankauf spezialisiert!

Wählen Sie den sicheren
Weg und lassen Sie sich
von Fachleuten beim Ver-
kauf Ihres Edelmetalls
freundlich und seriös
beraten.

Maria und Matthias Seven vor Der GOLDMANN®-Filiale in
der Langen Straße 70 in Nienburg.
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tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Gut gedämmt ist

halb geheizt!
Wir dämmen Dach, Wände,

Decken und Fußböden.
tel 05764-941340

www.oekologgia.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

1. Bauer
sucht
Frau, 2.
Wer wird
Millio-
när?, 3.
Gute
Zeiten,
schlechte
Zeiten, 4.
Die Simpsons, 5. Die Simp-
sons, 6. Die Geissens, 7.
Extra - Das RTL-Magazin,
8. Die Simpsons, 8. RTL
aktuell, 9. Alles was zählt,
10. Berlin - Tag & Nacht...
Im ersten Moment fehlten
mir die Worte, als am
Dienstagmorgen die TV-
Einschaltquoten aus der
Gruppe der 14- bis 49-Jäh-
rigen von Montagabend in
den Emails auftauchten.
Auf Platz 12 war dann
schließlich Galileo und auf
Platz 17 die Tagesschau ge-
landet. Armes Deutschland,
oder? Trefflich ließe sich
jetzt über die Frage nach
dem Huhn und dem Ei sin-
nieren. Sind wir so blöd,
weil das Fernsehprogramm
so blöd ist? Oder ist das
Fernsehprogramm so blöd,
weil wir so blöd sind? Okay,
die sogenannten öffentlich
Rechtlichen haben sich am
Montagabend auch nicht
mit Ruhm bekleckert. Ein
sogenannter Agentenfilm
und ein Thriller im Zwei-
ten, Hart aber Fair und ein
Satire-Gipfel im Ersten.
Dazwischen ein Beitrag
über Deutschlands Wälder.
Eine Dokumentation über
Honnecker erst gegen Mit-
ternacht. Sollten diese bei-
den Sender bereits kapitu-
liert haben? Und hätte sich
an den Quoten für den
RTL- und Sat 1-Quatsch
überhaupt was geändert,
wenn Panorama oder Re-
port gelaufen wäre? Lieber
nicht weiter drüber nach-
denken. Unbedingt nach-
denken sollte man meiner
Meinung nach jedoch über
die Botschaft von Marion
Schaper, langjährige Ge-
schäftsführerin des Diako-
nischen Werks in Nien-
burg. Immer mehr
Familien, die in Wohnun-
gen ohne Strom und Hei-
zung leben müssen. Kinder,
die sich nicht zur Schule
trauen, weil sie nur Sanda-
len und keine warme Jacke
haben. Und das nicht etwa
im armen Rumänien oder
im zerbombten Syrien, son-
dern in einem Land, das
mit Abfindungen für er-
folglose Politiker oder
Staatsoberhäupter nur so
um sich wirft. Unglaub-
lich.

Edda Hagebölling

Guten taG

Nienburg (eha). Nienburgs
Hospizverein ist in Not. Da
sich Koordinatorin Ursula De-
richs beruflich verändert und
zum Jahresende nach Bad
Kreuznach wechselt, suchen
die Mitstreiter um Vereinsvor-
sitzende Anne Schlobohm
dringend eine adäquate Nach-
folgerin. „Wir können die Lü-
cke, die Frau Derichs hinter-
lässt, zwar für einen kurzen
Moment mit uns Ehrenamtli-
chen schließen, über längere
Zeit würde uns das jedoch total
überfordern“, betonte Anne
Schlobohm am Donnerstag bei
ihrem Besuch in der Redakti-
on.

Ausgefüllt werden könnte
die mit 20 bis 30 Wochenstun-
den veranschlagte Stelle durch
eine Gesundheits- oder Kran-
kenpflegerin, eine Sozialarbei-
terin, eine Sozialpädagogin
oder eine Altenpflegerin. Be-
dingung ist allerdings, dass die
Nachfolgerin – ein Nachfolger
wäre selbstverständlich ebenso
willkommen – eine Palliativ-
Care-Weiterbildungsmaßnah-
me absolviert hat.

Die Aufgabe der Koordina-
torin besteht darin, die Le-

bensqualität sterbender Men-
schen zu verbessern. Unter
anderem muss sie die Aktivitä-
ten des ambulanten Hospiz-
dienstes organisieren, weitere
ehrenamtliche Mitarbeiter/in-
nen gewinnen, schulen und be-
gleiten, Betroffene und Ange-
hörige palliativ, pflegerisch
oder psychosozial beraten und
das Netzwerk des Hospizdiens-
tes pflegen und gegebenenfalls
weiter ausbauen.

Das Büro des Hospizvereins
hat die Adresse Stettiner Stra-
ße 2b und liegt damit in unmit-
telbarer Nachbarschaft zur
Nienburger St. Bernward-Kir-
che. Wer sich bewerben oder
zunächst informieren möchte,
kann das telefonisch unter
05021/889369 oder im Inter-
net unter www.dasein-hospiz.
de tun.

Gegründet wurde der Hos-
pizverein vor gut 15 Jahren von
Kurt Danzer, damals Pastor an
St. Martin. Seit neuen Jahren
hat Anne Schlobohm das Amt
der Vorsitzenden inne. Die Di-
plompädagogin Ursula Derichs
ist seit acht Jahren als Koordi-
natorin für den Verein Dasein-
Hospiz tätig.

Hospizverein „Dasein“ in Not
Koordinatorin Ursula Derichs geht / Nachfolger/in dringend gesucht

anne Schlobohm, Vorsitzende
des Hospizvereins nienburg,
wäre überglücklich, wenn sich
auf diesem Wege ein adäquate
nachfolgerin für ursula Derichs
finden ließe. Foto: Hagebölling

Nienburg (DH). Auch in die-
sem Jahr lädt der Freundes-
kreis Las Cruces-Nienburg
zum traditionellen Thanksgi-

ving-Dinner ein. Der Verein,
der die Städtepartnerschaft
Nienburgs mit dem im US-
amerikanischen Bundesstaat
New Mexico gelegenen Las
Cruces betreut, richtet das
Dinner am wichtigsten ameri-
kanischen Feiertag aus.

Vorstandsmitglied Ingrid

Jaster, selbst in den USA gebo-
ren, merkte an, dass dieser Fei-
ertag nicht dem deutschen
Erntedankfest verglichen wer-
den kann. Von der Bedeutung
käme er eher dem hiesigen
Weihnachtsfest gleich.

Thanksgiving wurde von
den ersten Siedlern begründet,
die das Fest als Dankbarkeit
gegenüber den Indianern (jetzt
häufig Native Americans ge-
nannt) gemeinsam mit diesen
feierten. Ohne die Hilfsbereit-
schaft der Indianer hätten die
frühen Siedler nicht überleben
können.

Nach dem Dinner werden
Schülerinnen und Schüler der
Albert-Schweitzer-Schule über
ihren Besuch bei der neuen
Partnerschule Centennial
High School berichten. Die
Schule, die in diesem Jahr an-

lässlich des hundertjährigen
Jubiläums des Staates New
Mexico in Las Cruces gegrün-
det wurde, hat in den Herbst-
ferien erstmals eine Austausch-
gruppe aus Nienburg

empfangen.
Das Dinner findet am Don-

nerstag, dem 22. November,
ab 18 Uhr im Nienburger Res-
taurant „Potpourri am Wall“
statt. Anmeldungen nimmt
Christine Schulze unter
05021/5700 oder guc.schul-
ze@t-online.de entgegen.

Wieder Thanksgiving-Dinner
Freundeskreis Las Cruces lädt am 22. November zum Essen ein

Sich in der Trauer austauschen
Nienburg (DH). „Wenn wir
einen lieben Menschen verlo-
ren haben, fühlen wir uns ver-
lassen und meist trostlos. Das
überwiegende Lebensgefühl ist
schwer und dunkel. Und den-
noch können wir ab und an
kleine Lichtblicke wahrneh-
men. Was das Leben in der
Trauer etwas leichter macht,
was für den einzelnen Trost
sein kann, ist unterschiedlich
und sehr vielfältig. Es kann

entlastend sein, sich über trost-
reiche Erfahrungen auszutau-
schen, den Blick dafür zu wei-
ten. Im Trauer-Café wollen wir
ein Augenmerk auf mögliche
Quellen des Trostes legen“, so
Ursula Derichs, Koordinatorin
beim Hospiz Dasein.
Begleitet durch ehrenamtliche
Hospizmitarbeiter haben die
Teilnehmer Raum für ihre per-
sönlichen Erfahrungen und
den Austausch mit anderen

Trauernden. Neben den Ge-
sprächen können die Trauern-
den sich mit selbst gebackenem
Kuchen in der gemeinsamen
Kaffeerunde stärken. Interes-
sierte können ohne Voranmel-
dung teilnehmen.
Das nächste Trauer-Café von

Dasein-Hospiz findet am heu-
tigen Sonntag von 16 bis 18
Uhr im Gemeindehaus St.
Martin, Neue Straße 25/Ecke
Heilige-Geist-Straße, statt.

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 12. 11. 2012:
Sülze m. Bratkartoffeln
Remoulade und Gurke 5,00
Dienstag, 13. 11. 2012:
Putenkeule
mit Bohnen und Rösti 5,00
Mittwoch, 14. 11. 2012:
Erbsensuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 15. 11. 2012:

Hühnerfrikassee
mit Reis 5,00
Freitag, 16. 11. 2012:
Spießbraten
mit Kartoffelecken und Salat 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Schweinefilet mediterran
in Tomatensauce, Farfalle mit Kräutern,
bunte Blattsalatplatte und Dip pro Person9.75

€
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ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

Goldschmiede - Gahre
Jörn Gahre

31592 Stolzenau · Lange Straße 25 · Telefon (0 57 61) 23 59

20% Rabatt
auf das gesamte Sortiment

HEUTE von 13–18 Uhr
Auch auf Batterien
und Uhrbänder!

Wir kaufen

Ihr Gold an!

Brokeloher Dorfstraße 23 · Landesbergen/Brokeloh
Telefon (0 50 27) 9 80 80 · www.dreschhof.de

HOTEL –
RESTAURANT

Tipp

Weihnachtsfeiern im Golddorf Brokeloh
Schlemmen Sie mit Wild, Gans & Co.

Sonntag, 18. November: Herbstbrunch
Sonntag, 2. Dezember: Adventsbrunch

Denken Sie an Weihnachten:
25. + 26. Dezember festliche Weihnachtsbuffets
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

In „Korsika! Wilde Berge –
Weites Meer“ entführt Stein-
berg seine Zuschauer ab 19
Uhr zur Mittelmeerinsel der
Gegensätze: Schneebedeckte
Zweitausender blicken über
glasklares Meer. Schroffe Fels-
küsten im Westen stehen schier
endlosem Sandstrand der Ost-
küste gegenüber. Neblige, küh-
le Buchenwälder thronen über
duftender, sommerheißer
Macchia. Dazu eine einzigarti-
ge Flora und Fauna.
Der Eintritt je Schau beträgt

im Vorverkauf neun Euro (er-
mäßigt sieben), Kinder bis 14
Jahre sind in Begleitung der
Eltern frei. An der Abendkasse
beträgt der Eintritt elf Euro
(ermäßigt neun). Für beide
Schauen werden im Vorverkauf
15 Euro (ermäßigt elf), an der
Abendkasse 19 Euro (ermäßigt
15) genommen.

niert, der wird diesen Vortrag
mögen, so die Organisatoren.
Der erfrischende Mix aus Fo-
tografie und Film, vom Boden
und aus der Luft, wird mit neu-
ester digitaler Technologie im
16:9 Format projiziert und live
kommentiert.
In mehreren Reisen hat der

Profifotograf auch das wunder-
same Neuseeland, das Paradies
am Ende der Welt, porträtiert.
Auf abenteuerlichen Trekking-
touren tauchte der Reisejour-
nalist in die Welten von „Herr
der Ringe“, die sich wie Mond-
landschaften präsentieren, ein.
Neben verrückten und sehr
herzlichen „Kiwis“ sowie tradi-
tionellen Maoris lernte er die
einzigartige Kultur mit ihren
faszinierenden Mythen ken-
nen. Da in „Kiwi Wonderland“
das Bungeespringen erfunden
wurde, präsentiert der Aben-
teurer auch die Actionseite
Neuseelands: ein gefilmter
Fallschirmsprung über Lake
Taupo, einen Bungeesprung
von der Originalbrücke in
Queenstown oder das neuarti-
ge Zorbing stellen das Adrena-
lin während des Vortrags si-
cher.
Karten sind in der Geschäfts-

stelle oder an der Tageskasse
im VHS-Haus für jeweils zehn
Euro erhältlich.

Von SebaStian Stüben

Nienburg. Jahrzehnte alte
Single-Malt-Whiskeys und
französische Weine der besten
Anbaugebiete stehen dicht an
dicht in den Regalen und in
zahlreichen Kisten auf dem
Boden. Allerdings weder im
Getränkelager eines Fein-
schmecker-Restaurants noch in
einem gut sortierten Fachge-
schäft – sondern in einem Ab-
stellraum im Nienburger Fi-
nanzamt. Die Behörde ist nach
einer Pfändung in den Besitz
der edlen Tropfen gekommen
und will diese jetzt versteigern.
Am 16. und 17. November
(Freitag und Sonnabend) kom-
men die Spirituosen unter den
Hammer.

„Das ist schon etwas ganz
Besonderes“, sagt Ingrid Bult-
mann vom Finanzamt. „Seit
Einführung des Internetportals
,Zollauktion‘ werden Pfandsa-
chen grundsätzlich über dieses
Portal versteigert“, sagt Bult-
mann. Aufgrund der Vielzahl
gepfändeter Spirituosen – da-
neben gibt es Porzellan und
Gläser – will die Nienburger
Behörde nach rund 20 Jahren
wieder eine Versteigerung im
Finanzamt am Schloßplatz

durchführen. „Die ganzen Fla-
schen und das zerbrechliche
Porzellan sind einfach schwer
zu verschicken. Außerdem ist
das bei der Vielzahl der Posten
eine Riesenarbeit, das alles –
wie bei Ebay – ins Netz zu stel-
len“, sagt Bultmann.

Die Finanzamts-Mitarbeite-
rin hat sämtliche Flaschen und
anderen Artikel, darunter auch
ein hochwertiger Kaffee-Auto-
mat, mit ihren Kollegen erfasst
und in eine Liste eingepflegt,
die für die Versteigerung als
„Fahrplan“ dient. Diese ist auf

der Internetseite des Finanz-
amtes als pdf zu finden.

„Da sind schon tolle Sachen
dabei“, sagt Bultmann: „Neben
den zahlreichen guten Single-
Malt-Whiskeys gibt es mehre-
re Weinflaschen, die jeweils ei-
nen Wert im dreistelligen
Eurobereich haben. Die teu-
erste Flasche ist nach unseren
Internetrecherchen etwa 200
Euro wert.“

Das Interessante für Interes-
sierte: „Die einzelnen Flaschen
gehen mit einem Startgebot ins
Rennen, das deutlich unter
dem Ladenpreis liegt. Das geht
runter bis zur Hälfte des re-
cherchierten Preises.“

Eine Besichtigung der Ge-
genstände ist jeweils 30 Minu-
ten vor Beginn der Versteige-
rung möglich.

Die Versteigerung findet am
16. November von 13.30 bis
16.30 Uhr und am 17. No-
vember von 10 bis 15 Uhr im
Sitzungssaal des Finanzam-
tes, Schloßplatz 10, statt. Der
Meistbietende erhält die
Ware nur gegen Barzahlung.
Die Abgabe der Spirituosen
erfolgt ausschließlich an Per-
sonen über 18 Jahre (Perso-
nalausweis).

Etliche edle Tropfen unterm Hammer
Finanzamt Nienburg versteigert am Freitag und Sonnabend wertvolle Whiskeys und Weine

Tipps & TermineTipps & Termine

Neben zahlreichen, teilweise wertvollen Weinen sind am Freitag
und Sonnabend beim Finanzamt in Nienburg auch verschiedene
Whiskeys zu ersteigern. Foto: Stüben

Nienburg (DH). Lange Zeit
war ihr Platz im Schaufenster
des Polizeimuseums verwaist -
jetzt ist es endlich da: Luise,
das ehemalige Drogenspür-
schwein der niedersächsischen
Polizei.
Dabei handelt es sich jedoch

nicht um die tatsächliche Lui-
se, sondern um eine Nachfah-
rin aus dem Staatsforst Fuhr-
berg. Um aber die Geschichte
des wohl weltweit einzigarti-
gen Drogensuchschweins
möglichst realistisch darstellen
zu können, wurde die Artge-
nossin von Luise auf Kosten
des Fördervereins fachmän-
nisch präpariert und an das
Polizeimuseum übergeben.

Luise war von 1984 bis

1987 bei der Polizei Nieder-
sachsen als Suchtier für
Rauschgift und Sprengstoff
ausgebildet und eingesetzt
worden. Sie war weltweit das
erste Schwein im Dienst der
Polizei und fand deswegen
Aufnahme in das Guinness-
Buch der Rekorde.

Der damalige Leiter des Po-
lizeidiensthundewesens, Wer-
ner Franke, wollte prüfen, ob
sich Wildschweine mit ihrem
außergewöhnlichen Geruchs-
vermögen ebenso wie Hunde
als Suchtmittelspürtiere für
den Polizeidienst eignen.
Franke hatte bei Spürhunden
den Nachteil bemerkt, dass sie
bei heißem Wetter ins He-
cheln kommen und nicht mehr

richtig suchen. Wildschweine
dagegen zeigen ständig einen
ausgesprochenen Wühltrieb,
da sie naturgemäß Nahrung
im Boden suchen. Von Anfang
an war aber klar, dass ein Wild-
schwein als Suchtier nur eine
Ergänzung zu Diensthunden
sein konnte.

Luise war mit ihrem Ge-
ruchssinn in der Lage, zwei
Spatenstiche tief vergrabene
Verstecke mit Drogen oder
Sprengstoff zu finden, selbst
wenn sie sich in einem Mist-
haufen befanden. Auch konnte
sie diese Stoffe in Koffern,
Kisten oder anderen Behält-
nissen erschnüffeln.

Nach dem ersten Pressebe-
richt in der Hildesheimer Zei-

tung im März 1985 nahmen
sich nationale und internatio-
nale Medien des ungewöhnli-
chen Suchtieres der deutschen
Polizei an. Luise wurde mit ih-
ren Spürleistungen zum Zu-
schauermagnet bei öffentli-
chen Veranstaltungen und
Polizeischauen in Niedersach-
sen, aber auch deutschland-
weit. Die intensive Öffentlich-
keitsarbeit mit ihren vielen
Terminen behinderte die prak-
tische Polizeiarbeit des ausge-
wachsenen 100 Kilogramm
schweren Wildschweins, so
dass sie nur bei wenigen poli-
zeilichen Fällen eingesetzt
werden konnte und schon we-
nige Jahre später in den Ruhe-
stand ging.

Ein Wildschwein im Schaufenster
Nachfahrin von Drogenspürschwein Luise jetzt im Polizeimuseum in Nienburg zu sehen

Cornwall und Neuseeland
Nienburg (DH). Gleich zwei
hochkarätige Multivisions-
shows hat die Nienburger
Volkshochschule am Sonntag,
dem 18. November, für die
Freunde professioneller Reise-
dokumentationen im Pro-
gramm. Der bekannte Profi-
Fotograf und Filmer Prof. Dr.
Dr. Christoph Rohleder be-
richtet anhand eindrucksvoller
Aufnahmen um 15 Uhr über
Cornwall und um 17.30 Uhr
über seine Reisen nach Neu-
seeland.
Rohleder hat auf seinen Rei-

sen nach Cornwall die Traum-
routen von Stonehenge bis
Land`s End in allen Facetten
erlebt und mit traumhaften Bil-
dern verewigt. Wen die Welt
von Rosamunde Pilcher faszi-

Lappland und Korsika
Nienburg (DH). Der Fotograf
und Abenteurer Walter Stein-
berg präsentiert am heutigen
Sonntag, 11. November, im
Nienburger Kulturwerk zwei
faszinierende Multivisions-
schauen.
In „Lappland – Skandinaviens

wilder Norden“ präsentiert
Steinberg ab 16 Uhr die ver-
schwenderische Schönheit
schimmernder Gletscherrie-
sen, tiefblauer Seen, berau-
schender Herbstfarben und
mystischer Polarlichter in der
Winternacht. Zu Fuß, auf
Schneeschuhen und per Kanu
haben er und seine Frau, die
Biologin Siglinde Fischer, über
viele Jahre Nordskandinavien
bereist und in eindrucksvollen
Bildern festgehalten.

Kneipp-Verein wandert
Nienburg (DH). Zu einer
Wanderung mit Gänseessen
lädt der Kneipp-Verein Nien-
burg am Mittwoch, dem 21.
November, ein. Treffpunkt ist
um 13.30 Uhr der „famila“-
Markt. Anmeldungen bei Fiddi
Meiners unter Telefon
05027/599 sind aus organisato-
rischen Gründen unbedingt er-
forderlich.

Die Firma „JM …mit Matthies besser
HÖREN & SEHEN – erleben“ wurde
am 1. Oktober 1937 vom Augenopti-
kermeister und Hörakustiker der ersten
Stunde, Rudolf Leib, gegründet. Der
Name „Optik Leib“ dürfte noch einigen
Nienburgern in Erinnerung geblieben
sein. Das Geschäft war damals noch in
der Langen Straße 38 ansässig. In den

50er-Jahren kam in der Langen Straße
49 die Hörakustik hinzu. Für die Nach-
folge wurde von Rudolf Leib seit 1967
der jetzige Inhaber Jürgen Matthies
ausgebildet. Leider verstarb Rudolf
Leib noch während der Studienzeit von
Jürgen Matthies im Frühjahr 1971. Seit
April 1971 bestimmte Jürgen Matthies
die Geschicke der Firma. Sein Meis-
terstudium absolvierte Jürgen Matthies
in Hannover und in der Akademie für
Hörgeräteakustik in Lübeck. Beides

schloss er mit den Meisterbriefen für
Augenoptik und Hörakustik ab.
Im Jahre 1980 heiratete er Bärbel
Matthies, die nach ihrer Ausbildung die
Arbeit ihres Mannes seit 1983 tatkräftig
unterstützt. Im Februar 1984 wurde
dann das zweite Geschäft in Sulingen
eröffnet. Hörakustiker und Augen-
optikermeister Gerd Voß wurde hier
1988 als Geschäftsführer eingestellt.
Er leitete das Sulinger Geschäft und ist
mittlerweile Prokurist der Firma und
unterstützt die Mitarbeiter fachmän-
nisch in allen Bereichen. Da die Räum-
lichkeiten nicht genügend Komfort für
Augenoptik und Akustik boten, zog das
Unternehmen im April 2000 in das neu
gebaute Sulinger „Haus mittendrin“.
Im verschneiten November 1989 eröff-
nete Jürgen Matthies dann das Geschäft
in der Hohen Straße 15 in Stolzenau,
direkt neben dem dort ansässigen
Arzt für Augenheilkunde. Nach einem
nächtlichen Brand in dem Gebäude
mussten die Mitarbeiter mit Sack und
Pack vorübergehend in die Schulstraße
umziehen, um das Geschäft im Juli 2003
komplett neu gestaltet und renoviert
neu zu eröffnen.
Im März 2002 wurden die Nienburger
Geschäftsräume in die Georgstraße 1,
neben das Modehaus Heitmann, ver-
legt. Dieser Umzug wurde zum Anlass
genommen, das Stammhaus Nienburg
umzubenennen. „JM …mit Matthies
besser HÖREN & SEHEN“ prangte
nun in weißen Lettern auf königsblauem
Hintergrund an der Fassade.
Im Juni 2006 wurde das Mietangebot
angenommen, die sehr geräumigen und
neu gestalteten Räume in der Georg-

straße 7-9 zu beziehen. Hier wurden für
die Augenoptik und Akustik zwei abge-
trennte Bereiche eingerichtet, in die die
neuesten Techniken integriert wurden.
Seit 2008 unterstützt nun die 3. Genera-
tion das Unternehmen. Sohn Jan Hin-
nerk Matthies absolvierte nach einem
BWL-Studium die Ausbildung in der
Augenoptik mit anschließender Meis-
terprüfung im Dezember 2007. Bereits

ein Jahr später bestand er im Alter von
27 Jahren auch die Meisterprüfung in
der Hörgeräteakustik.
Im Frühjahr 2011 erhielt Jürgen
Matthies, bereits seit 25 Jahren Ober-
meister der Augenoptikerinnung Han-
nover und Präsident des Landesin-
nungsverbandes für Augenoptiker in
Niedersachsen-Bremen, einen Hilferuf
aus Hannover. Horst Cichy, Augenopti-
ker- und Hörakustikermeister, hatte aus
familiären sowie Krankheitsgründen
den Entschluss gefasst, sich langsam
zurückzuziehen. Seinen Laden gibt es
bereits seit 1976 in der Falkenstraße 4-6
im Stadtteil Linden kurz vorm „Schwar-
zen Bären“. Hier beschlossen Vater und
Sohn, das Geschäft zu übernehmen und
es zum vierten Sitz des neu benannten

Unternehmens „JM …mit Matthies
besser HÖREN & SEHEN – erleben“
auszubauen. Im Juli 2011 war es dann so
weit! Das Ladengeschäft wurde eben-
falls in zwei abgetrennte Bereiche für
Hörakustik und Augenoptik umgebaut
und mit den neuesten Techniken zu
einem Zeiss-Vision-Center erweitert.
Aus- und Weiterbildung steht auch
heute noch an erster Stelle. Allein in

den vielen Jahren
wurde es etwa 30
jungen Menschen
ermöglicht, eine
Ausbildung im
Bereich Augen-
optik oder Hör-
akustik zu absol-
vieren. Auch die
Meisterprüfung
konnten einige
Mitarbeiter ab-

legen.
In diesem Jahr wurden sogar gleich drei
junge Auszubildende zur/zum Augen-
optiker/in eingestellt.
Heute beschäftigt die Firma „JM …mit
Matthies besser HÖREN & SEHEN –
erleben“ 28 Mitarbeiter in den vier Ge-
schäften. Davon tragen elf Mitarbeiter
einen Meistertitel, zum Teil sogar beide
Titel für Augenoptik und Hörakustik.
Für meisterliche Kompetenz ist also je-
derzeit gesorgt.
Im gesamten Jubiläumsjahr wird es für
die Kunden tolle Angebote geben. Wie
jetzt das „75 Jahre Gleitsichtangebot“
für € 75,- oder Batterie-Gutscheine für
die Hörgerätekunden sowie weitere An-
gebote. Auf die Angebote wird werblich
hingewiesen. Ein Besuch bei „JM … mit

Matthies besser HÖREN & SEHEN –
erleben“ soll für jeden Kunden, der viel-
leicht für einen kostenlosen Hör- oder
Sehtest reinschaut, zu einem angeneh-
men Zeitvertreib werden. In gemütli-
cher Atmosphäre kann der Kunde bei

einem Kaffee, Cappuccino, einem Glas
Wasser oder Prosecco die Kompetenz
des Hauses genießen.
Die Zufriedenheit der Kunden ist der
wichtigste Grundsatz von Mitarbeitern
und Chefs.

„…mit Matthies besser HÖREN & SEHEN – erleben“ feiert 75-jähriges Firmenjubiläum
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Von Edda HagEbölling

Nienburg. Vielen betroffenen
Kindern und Jugendlichen,
aber auch deren Eltern und
Lehrern bliebe vieles erspart,
wenn ADHS frühzeitig erkannt
und – vor allem – richtig be-
handelt würde. Davon sind Ca-
therine Tannahill und Michael
Albers überzeugt. Die psycho-
logische Psychotherapeutin
und der Diplom-Psychologe
arbeiten seit Jahren für die
beim Landkreis Nienburg an-
gesiedelte Beratungstelle für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Und sind sich si-
cher: In den meisten Fällen er-
kennen sie, was mit einem Kind
los ist, wenn die Eltern mit ihm
in die Beratungsstelle kommen
oder sie zu den Kindern in den
Unterricht gehen.

„Bei ADHS und ADS han-
delt es sich schlicht um eine
Unterfunktion des Gehirns,
die mit Ritalin gut zu behan-
deln ist“, so die beiden Exper-
ten im Gespräch mit der Har-
ke am Sonntag. Einen Grund,
dieses Medikament zu verteu-
feln, sehen sie überhaupt nicht.
„Ritalin führt schon eine halbe
Stunde nach Einnahme dazu,
dass der Betroffene sich besser
fühlt. Und süchtig macht es
auch nicht“, sind sich Tanna-
hill und Albers einig.

Dass ein Kind ADHS oder
ADS haben könnte, fällt nach
Auskunft der Psychologen häu-
fig erst auf, wenn es zur Schule
kommt und längere Zeit still-
sitzen soll. ADHS-Kinder las-
sen sich manchmal schon durch
die Fliege an der Wand ablen-
ken. Sie sind der Reizüberflu-
tung, der sie im Kindergarten
oder in der Schule ausgesetzt
sind, nicht gewachsen, neigen
zu Wutausbrüchen und sind
nicht in der Lage, Freundschaf-

ten zu pflegen. Ein Teufels-
kreis. ADS-Kinder dagegen
sind in sich gekehrt und träu-
men sich einfach weg, so die
nüchterne Schilderung der bei-
den Experten.

„Und das nur, weil die Ver-
bindung zwischen den Synap-
sen der linken und der rechten
Gehirnhälfte nicht funktio-
niert“, gibt Michael Albers zu
bedenken. „Die betroffenen
Kinder können einfach nicht
abwägen, dass es besser ist, im
Unterricht aufzupassen oder
die Hausaufgaben zu erledigen,
als zum Fenster zu laufen, weil
draußen gerade ein Auto oder
ein Trecker vorbeigefahren
ist“, fährt er fort.

Bei Verdacht auf ADS oder
ADHS empfehlen Catherine
Tannahill und Michael Albers,
unbedingt, einen Facharzt auf-
zusuchen oder zu ihnen in die

Beratungsstelle zu kommen.
„Diagnosen von Hausärzten
sind häufig falsch. „Viele Kin-
der und Jugendliche haben
häufig schon eine jahrelange
Odyssee hinter sich“, so die
Psychotherapeutin.

Die beiden Mitarbeiter der
Beratungsstelle weisen außer-
dem darauf hin, dass sich
ADHS entgegen der landläufi-
gen Meinung keineswegs aus-
wächst. „Es gibt auch Erwach-
sene mit ADHS“, betonen sie.
Tannahill ist zudem überzeugt,
dass dem einen oder anderen
Jugendlichen der Konflikt mit
dem Gesetz erspart geblieben
wäre, wenn die Krankheit bei
ihm erkannt und vernünftig
behandelt worden wäre.

Allerdings sei es mit der re-
gelmäßigen und richtig dosier-
ten Einnahme von Ritalin al-
lein häufig nicht getan, so

Catherine Tannahill und Mi-
chael Albers. Nicht selten wer-
de auch eine Verhaltensthera-
pie erforderlich. „Allerdings“,
schränken die beiden ein: „Ver-
haltenstherapeuten für Kinder
und Jugendliche gibt es im
Landkreis Nienburg nach wie
vor viel zu wenige.“ Hilfreich
sei aber auch schon ein Besuch
in der Beratungsstelle. Dort
könnten die Kinder, deren Fa-
milien und deren Lehrer ler-
nen, mit der Krankheit besser
umzugehen.

Zu erreichen ist die Beratungs-
stelle in der Rühmkorffstraße

unter 05021/967-676 oder
bkje@kreis-ni.de

Den Betroffenen bliebe vieles erspart
Experten sind überzeugt, dass Kinder mit ADHS häufig nicht richtig behandelt werden

Tipps & Termine

Catherine Tannahill und Michael Albers von der Beratungsstelle
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind Experten sich Sachen
ADHS. Sie wissen: häufig wird die Krankheit nicht richtig behan-
delt. Foto: Hagebölling

Inliner, Fitness, rhythmische Sportgymnastik und Cocktails
Das Vorbereitungsteam der
regelmäßig stattfindenden
Mitternachtssport-Veranstal-
tungen – bestehend aus An-
nette Schreiner (Jugendhaus
Langendamm), Thorsten Hoff-
meyer (Kreissportbund), Peter
Karaskieviecz (Struktureller Ju-
gendschutz des Landkreises),
Madlien Horlbeck (FSJ Land-
kreis), Simone Sommerfeld
(Kreisjugendring Nienburg),

Claudia Oelsner (Fachdienst
Jugendarbeit und Sport) und
SebastianMeyer (Leintorschule
Nienburg) – plant für Freitag,
den 30. November, ab 20 Uhr
eine besondere Veranstaltung.
Während im Obergeschoss der
MTV-Halle am Nordertorstrift-
weg in Nienburg Inliner gefah-
ren werden kann, wird es in
der unteren Halle unterschied-
liche Angebote zu Fitness und

rhythmischer Sportgymnastik
geben. In den Pausen können
dieTeilnehmerlernen,wieman
Cocktails ohne Alkohol mixt.
Alle interessierten Jungen und
Mädchen zwischen 14 und 18
Jahren sind zu der kostenlosen
Veranstaltung herzlich einge-
laden. Weitere Informationen
bei Simone Sommerfeld unter
der Telefonnummer 05021-
600840.

Flohmarkt in Holtorf
Holtorf (DH). Am 17. No-
vember veranstaltet die Hol-
torfer Sportvereinigung ihren
traditionellen Herbst-Floh-
markt. Für Mitglieder wie auch
für Nichtmitglieder besteht die
Möglichkeit, vorab einen
Standplatz in der Halle zu re-
servieren, gewerbliche Verkäu-
fer können nicht berücksichtigt
werden. Restplätze werden am
Veranstaltungstag ab 13 Uhr
vergeben. Besucher können ab
14 Uhr nach Lust und Laune
stöbern und so einige Schnäpp-
chen ergattern. Der Jugend-
ausschuss hat für alle Leserat-
ten eine Bücherbörse
vorbereitet, wobei der Kunde
über den Kaufpreis entschei-
det. Nach einer gemütlichen
Runde über den Flohmarkt
sorgt ein leckeres Kuchenbuf-
fet für das leibliche Wohl.

SPD lädt nach Holtorf ein
Holtorf (DH). Auf Einladung
von Landtagskandidatin Birgit
Menzel und MdL Grant Hen-
drik Tonne kommt Frauke
Heiligenstadt, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende und bil-
dungspolitische Sprecherin der
SPD-Landtagsfraktion sowie
designierte Niedersächsische
Kultusministerin in einem Ka-
binett Weil am morgigen Mon-
tag, 12. November, um 19 Uhr
ins Hotel „Zur Krone“ in Hol-
torf. Frauke Heiligenstadt
wird das Dialogpapier der
SPD-Landtagsfraktion mit
dem Titel „Bildungspolitik für
Niedersachsen – Gleiche Le-
benschancen für alle durch bes-
sere Bildung“ vorstellen.

Auch die Linie 42 nutzen
Langendamm (DH). Witte-
rungsbedingt ist der Stadtbus
zur 1. Schulstunde aus Langen-
damm kommend sehr voll. Da-
mit auch Fahrgäste aus der Al-
pheide noch pünktlich in die
Innenstadt kommen können,
werden die Langendammer
Fahrgäste gebeten, auch die
Busse der Linie 42 mitzunut-
zen.

Hier ein Beispiel aus dem
Fahrplan: Abfahrt zur 1. Schul-
stunde ab Haltestelle „Langen-
damm Schule“: neben der Li-
nie 4 fahren um 6:53 Uhr, um
6:54 Uhr und um 7:02 Uhr drei
Busse der Linie 42, der Stadt-
bus fährt um 6:59 Uhr. Ein Bus
der Linie 42 bedient auch die
Haltestellen in der Alpheide, er
fährt sechs Minuten vor dem
Stadtbus zur 1. Schulstunde.
Fragen zum Fahrplan sowie

rund um das Stadtbussystem
beantworten neben Stadtbus-
Managerin Iris Köhler unter
05021/87395 auch die die Mit-
arbeiter der VLN unter 05021/
66011.

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 12. 11. bis 17. 11. 2012:

Wochen-
knüller

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale 1 kg5,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . . 100 g –,49
Kasseler
Rippenbraten 100 g –,45
Schmorbraten
von der Semerrolle 100 g –,89
Gyrosgeschnetzeltes

. . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89Sa., 17. Nov. 2012, von 11 – 13 Uhr

Haxe o. gekochtes
Eisbein
Sauerkraut, Kartoffelbrei
. . . . . . . . . . Portion nur 6,95

Bitte vorbestellen!

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €
Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce mit Back-
obst, Butterbohnen 89,–

5 Wiener o.
Debreziner
im Lakebeutel . . Beutel 3,49
Lachsschinken
. . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Hausmacher
Leberwurst
im Glas . . . . . . . . Stück 1,79
Eiersalat
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Mo.: 2 Currywürste
Currysauce, Pellkartoffelsalat m. Ei 4,20

Di.: Hähnchenbrust
Zwiebelsahnesauce, Butterreis, Salat 4,50

Mi.: Linsensuppe
mit 2 kl. Wiener Würstchen 3,50

Do.: Rahmschnitzel
Kartoffeln, Salat 4,50

Fr.: Rindergulasch
Nudeln, Salat 4,50

Sa.: Hochzeitssuppe 2,80
Fleischer-
Hamburger 3,95

LIEFERSERVICE
über die Feiertage

21. 12. – 23. 12. 2012 8.00 – 19.00 Uhr

24. 12. 2012 8.00 – 14.00 Uhr

25. 12. – 26. 12. 2012 8.00 – 19.00 Uhr

La Belleza MKV GmbH
Leinstr. 7 I 31582 Nienburg
Telefon 05021 9225036
Mobil 0174 9344430
info@la-belleza-nienburg.de
www.la-belleza-nienburg.de

Jubiläumsmonat

50 % Rabatt
auf eine Behandlung,
die Sie bei uns noch nicht
kennengelernt haben.

– Ultraschall-Fettreduktion
– Hautbehandlung/Straffung
– ITPL

Dauerhafte Haarentfernung
– Hyaluron-

Faltenbehandlung
– Kosmetikbehandlung
– Nagelmodellage

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N
w e l l n e s s  m i t  a l l e n  s i n n e n

★
Stern-Apotheke

Sternstunden
für Ihre

Gesundheit!
Apothekerin Anette Fischer · Sternstraße 1b · 31618 Liebenau · Tel. (05023) 94444 · Fax 94446

info@stern-apotheke-liebenau.de

Wir laden ein zum Vortrag

„Alleskönner Schüßler-Salze“
Vortrag von
Frau Kreis, Apothekerin,
am Mittwoch,

14. Nov. 2012,
um 19 Uhr in der
Liebenauer Kulturscheune.

Anmeldungen werden gerne unter Tel. (05023)
94444 (Stern-Apotheke) entgegengenommen.

Unkostenbeitrag: 2,– € pro Person

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend
von 8.00 bis 18.30 Uhr · Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr

„
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Shoshanah Miller (Fuhr-
hop), Malerei, Vernissage mit
musikalischer Umrahmung und
Mittags-Snack, So, 11.11.2012,
11:00 Uhr, Theater auf dem
Hornwerk

Ein Walzertraum, Operet-
te von Oscar Strauß, Mo,
12.11.2012, 15:00 Uhr, Theater
auf dem Hornwerk, Einführung
um 14.30 Uhr im Theatersaal

Polizei im Nationalsozialis-
mus - Seniorentreff im Mu-
seum, Mi, 14.11.2012, 15:00 -
17:00 Uhr, Quaet-Faslem-Haus

Entsäuern - Entgiften - Fas-
ten im Alltag, Mi, 14.11.2012,
18:00 Uhr, Volkshochschule

„Dessin pour la Bible“, Litho-
grafien von Marc Chagall,
Eröffnung Do, 15.11.2012, 17
Uhr, Quaet-Faslem-Haus

Grundlagen der menschli-
chen Psyche , Do, 15.11.2012,
19:00 Uhr, Volkshochschule

Energetische Sanierung von
Wohnhäusern im Bestand,
Do, 15.11.2012, 19:00 - 21:15
Uhr, Volkshochschule

Trio Eberle, Ishizaka, Wos-
ner, Meisterkonzert, Do,
15.11.2012, 20:00 Uhr, Gie-
belsaal der Albert-Schweitzer-
Schule

Ich mache mich selbststän-
dig – Anleitung für Existenz-
gründungen, Fr, 16.11.2012
- Sa, 17.11.2012, 10:00 - 17:00
Uhr, Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft, Neue Straße
33

Midnight Court - Music from
Ireland, Konzert im Nienburger
Kulturwerk, Fr, 16.11.2012,
20:00 Uhr

Premiere der Theater-Kon-
zert-Tour 2012: ABBA MANIA
- Forever Gold, musikalische
Zeitreise in die 70er Jahre
mit „Europas erfolgreichster
ABBA-Show“, Fr, 16. und Sa.
17.11.2012, jeweils 20:00 Uhr

Herbstflohmarkt, Sa,
17.11.2012, 14:00 - 17:00 Uhr,
Holtorfer Sporthallen

Johannes Brahms - Ein
deutsches Requiem, Konzert
in der St. Martinskirche, Sa,
17.11.2012, 19:00 Uhr

Asgaart - Classic Rock & Pink
Floyd Cover, Sa, 17.11.2012,
21:00 Uhr, Jazzclub

www.nienburg.de

Chagall-Ausstellung
Nienburg (DH). Vor 125 Jah-
ren wurde Marc Chagall in Wi-
tebsk (heute Belarus) geboren.
Aus diesem Anlass zeigen der
Verein Stadt- und Landkreis-
partnerschaft Nienburg-Wi-
tebsk (NiWit) und das Nien-
burger Museum jetzt 24
Lithographien des Künstlers
aus dem Bibel-Zyklus „Dessins
pour la bible“. Die Ausstellung
wird am Donnerstag, 15. No-
vember, um 17 Uhr im Nien-
burger Quaet-Faslem-Haus,
Leinstraße 4 mit einer fach-
kundigen Einführung von Pas-
tor i.R. Hans-Dieter Winkler
aus Chorin (Brandenburg) er-
öffnet. Zu sehen ist sie bis zum
13. Januar.

Zehnter Hochzeitstag

Cassie Fra-
ser wollte ei-
gentlich ih-
ren zehnten
Hochzeitstag
feiern, als sie
herausfindet,
dass ihr
Mann sie be-
trügt. Hals
über Kopf
flieht sie aus Schottland und
findet Unterschlupf bei ihrer
Freundin Kelly, die in der New
Yorker Modeszene arbeitet.
Dies ist für Cassie die erste Sta-
tion eines Plans, den sich ihre
drei besten Freundinnen für sie
ausgedacht haben. Ein Jahr
lang soll Cassie bei jeder von
ihnen ein paar Monate verbrin-
gen: bei Kelly in New York, bei
Anoukh in Paris und schließ-
lich bei Suzy in London. Und
Suzys Bruder Henry schickt sie
auf eine Schnitzeljagd, die Cas-
sie an Weihnachten zu Tiffa-
ny‘s führt – und zu einem Ge-
schenk,das ihrLebenverändern
wird …

gelesen von Petra Tanner,
Buchhandlung Leseberg

Karen Swann: „Ein Geschenk von
Tiffany“, Goldmann Verlag, 576
Seiten, € 8,99

Kulturnotizen

Gepflegter Offbeat
in der Alten Kapelle
„Freunde des gepflegten Off-
beats aufgepasst, jetzt gibt’s
was auf die Ohren!“ So kün-
digt sich die Band „3Sekun-
denSafran“ für ihr Konzert am
kommenden Sonnabend, 17.
November, um 20.30 Uhr in der
Alten Kapelle in Haßbergen
an. „3SekundenSafran“ be-
reitet eine gepfefferte Klang-
mahlzeit mit edlen Gewürzen.
Das Rezept kann sich sehen
lassen: Skageladene, stoische
Gitarrenriffs, unterlegt von
einem treibenden, knalligen
Schlagzeug, vermengen sich
geschmackvoll mit delikaten
Sololinien aus Orgel, Gitarre
und einer Prise Saxophon.
Gekrönt wird das Menü mit
mehrstimmigem Gesang, so
die Veranstalter.
Karten sind im Vorverkauf bei
der Volksbank (05024/1525)
und Sparkasse Haßbergen
(0502471269)oderunterwww.
hassbergen.de zu erhalten.

Hoya (DH). Nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen
Jahr findet am Sonntag, dem
18. November, um 17 Uhr in
der Martinskirche erneut ein
Sinfoniekonzert des Kultur-
kreises Grafschaft Hoya mit
der Klassischen Philharmonie
NordWest statt. Dem Kultur-
kreis ist es gelungen, den Vio-
lonisten Amadeus Heutlin aus
Berlin zu engagieren. Unter
der Leitung seines Chefdiri-
genten Ulrich Semrau wird
der renommierte Virtuose das
Violinkonzert a-moll op. 53
von Antonín Dvorák dem Pu-
blikum zu Gehör bringen.

Amadeus Heutling ist seit

1984 Mitglied der Berliner
Philharmoniker, bekanntlich
einem der besten Orchester
der Welt. Er studierte bei sei-
nem Vater Werner Heutling
und André Gertler in Hanno-
ver. Ein Stipendium der Deu-
ten Studienstiftung ermöglich-
te es ihm, seine Ausbildung bei
Dorothy Delay in Boston fort-
zusetzen.

Seitdem Amadeus Heutling
bei den Berliner Philharmoni-
kern spielt, widmet er sich
auch intensiv dem Unterrich-
ten. Er erteilt Kindern und Ju-
gendlichen Instrumentalun-
terricht, war von 1990 bis 2000
Lehrbeauftragter an der Hoch-

schule der Künste Berlin sowie
Dozent beim Schleswig-Hol-
stein Musikfestival, beim Jeu-
nesses Musicales Weltorches-
ter und beim
Bundesjugendorchester.

Neben dem Violinkonzert
von Antonín Dvorák stehen
zwei weitere Werke des böh-
mischen Komponisten auf dem
Programm, nämlich die Le-
gende op. 59 und die Sinfonie
Nr. 5 F-Dur op. 76. Der Kul-
turkreis, so dessen Vorsitzen-
der Georg Sättler, ist sicher,
mit diesem Programm der
Spätromantik den Geschmack
des Publikums zu treffen.

Karten für dieses Konzert

gibt es zu den beim Kultur-
kreis üblichen moderaten Ein-
trittspreisen im Vorverkauf bei
der Sparkasse Hoya, Knese-
straße, sowie bei der Ge-
schäftsstelle des Kulturkreises
(Anwalts- und Notariatsbüro
Georg Sättler), Lange Straße 4
in Hoya, wo die Karten auch
telefonisch unter 04251-
9346010, per Telefax unter
04251-9346090 und per E-
Mail unter RaNot.
Saettler@t-online.de vorbe-
stellt und auch abgeholt wer-
den können. Die bestellten
Karten können auch zurückge-
legt und an der Abendkasse
entgegengenommen werden.

Heutlin und Semrau in der Kirche
Kulturkreis Grafschaft Hoya lädt erneut zu Sinfoniekonzert ein / Karten noch erhältlich

Irish Folk in der Kirche
Langendamm (DH). Irisch
wird es am heutigen Sonntag,
11. November, ab 17.30 Uhr in
der Langendammer Kirche.
„Haggis“ spielen dann Irish
Folk, aber auch Musik aus an-
deren Gegenden der Welt.
Vielfältig wie die Musik sind
auch die Instrumente des Quar-
tetts: Die Musiker nutzen Gi-
tarren, Bass, Konzertflöte, Ak-
kordeon, Harp, Banjo, Whistle,
Highland Bagpipe. Damit ha-
ben sie sich nicht nur im Land-
kreis Nienburg längst eine
Fangemeinde erspielt.

Kulturnotizen

Vernissage mit Snack
Eine Vernissage mit musika-
lischer Umrahmung und Mit-
tags-Snack findet am heutigen
Sonntag, 11. November, um 11
Uhr im Nienburger Theater
statt. Zu sehen sein werden
Arbeiten der Malerin Shosha-
nah Miller. Die offizielle Er-
öffnung erfolgt ab 12 Uhr
durch Bürgermeister Henning
Onkes mit anschließender
Einführung von Prof. Dr. Ka-
rina Türr (Kunsthistorikerin
der Universität Erlangen). Für
die musikalische Umrahmung
sorgen Shay Naomi Fuhrhop
(Piano & Gesang), Tom Feld-
mann (Harp & Saxophon) und
Marc Wilhelm Fuhrhop (Piano
& Gesang). Die Ausstellung ist
zu sehen bis zum 13. Januar
während der Spielzeiten im
Theater sowie nach besonde-
rer Vereinbarung unter Tele-
fon (05021) 87-393.

Offenes Atelier
Nienburg (DH). Noch an drei
Montagen im November findet
im Kunsthof in der Triemer-
straße in Nienburg das offene
Atelier statt. Jeder, der Lust
hat, noch vor Weihnachten den
Pinsel zu schwingen, hat jetzt
Gelegenheit dazu. Danach be-
ginnen die Vorbereitungen für
den Markt am zweiten Advent-
wochenende, zu dem die Male-
rei und auch die Webwerkstatt
nahezu leergeräumt wird, um
für andere Künstler Platz zu
schaffen. Wer möchte, kann
sich zudem einen kleinen Web-
stuhl ausleihen. Nähere Infor-
mationenunter05021/8942457
oder www.kunsthofnienburg.
de.

Nienburg (DH). Philoso-
phisch, politisch, provokant -
das ist das Markenzeichen des
Düsseldorfer Kabarettisten
HG Butzko, der mit seinem
neuen Programm „Herr-
schaftszeiten“ am Freitag, 23.
November, um 20 Uhr die
Lachmuskeln seines Publikum
im Nienburger Kulturwerk ge-
waltig herausfordert - herzer-
frischend, bewusstseinserhei-
ternd und äußerst amüsant.

Der „freie Radikale des deut-
schen Kabaretts“, so die Bade-
ner Zeitung, stellt sich nach
vielen Jahren Politkabarett die
entscheidende Frage: „Wenn
Du Dich mit den Mächtigen
beschäftigen willst, wieso hältst
Du Dich dann mit Politikern
auf?“ Die Antwort liefert er
gleich mit. In der Verfassung
heiße es: Alle Gewalt gehe vom
Volke aus. Doch als unsere Ver-
fassungsväter diesen Satz for-
mulierten, müssen sie in einer
eigenartigen Verfassung gewe-
sen sein. Denn wenn die Ge-
walt vom Volke erst mal ausge-
gangen sei, stelle sich doch die
Frage: Wohin? Und kehrt sie
von dort auch irgendwann wie-
der zurück? Und wenn das
Volk mal ausgeht, womöglich
auf die Straße und ruft: „Wir

sind das Volk! Keine Gewalt!“
wäre das dann vielleicht keine
Bitte an die Ordnungskräfte,
sondern eine präzise Beschrei-
bung des gesellschaftlichen Zu-

standes. Müsse es deswegen
also nicht richtiger heißen: Alle
Gewalt gehe dem Volke aus!?
Soviel als kleinen Vorge-
schmack auf den geistreich-
amüsanten Exkurs von HG
Butzko, der das Private mit
dem Politischen verbindet, den
Alltag mit dem Bundestag. Wo
andere elegant abbiegen, zeigt
er Flagge und brettert voll
durch zum Kern der Sache.

Reichlich Bühnenerfahrung
bringt der Kabarettist mit. Der
gebürtige Gelsenkirchener mit
bürgerlichem Namen Hans-
Günter Butzko arbeitete seit
1987 nach Abitur und Zivil-
dienst zunächst als Schauspie-
ler und Regisseur bei Theatern
in Eisleben, Hof, Würzburg,
Wuppertal und München. 1997
startete er dann seine Solokar-
riere und ist parallel in diversen
TV- und Hörfunksendungen
zu erleben.

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere

Informationen und Kartenvor-
bestellungen im Kulturwerk

unter Telefon (0 50 21)
92 25 80, unter E-Mail info@

nienburger-kulturwerk.de oder
im Internet unter www.

nienburger-kulturwerk.de.

„Herrschaftszeiten!“
Politkabarett mit HG Butzko am 23. November im Kulturwerk

Am 23. November im Nienbur-
ger Kulturwerk: der Politkaba-
rettist HG Butzko.

Nienburg (DH). „In Polen ist
die Welt noch in Ordnung“
meint der preisgekrönte Kaba-
rettist und Polen-Profi Steffen
Möller, der sein Publikum am
Samstag, 1. Dezember um 20
Uhr im Nienburger Kultur-
werk augenzwinkernd in Ge-
heimnisse und Wissenswertes
rund um den polnischen Alltag
einweiht.

Wer beim Titel seines Pro-
gramms „Expedition zu den
Polen“ spontan an die Antark-
tis und Abenteuer im ewigen
Eis denkt, ist falsch gepolt. Der
Zusatz „Eine Reise mit dem
Berlin-Warschau-Express“
lässt dagegen stutzig werden.
Der Wuppertaler Kabarettist
appelliert: „Schluss mit dem
ewigen deutschen Geiz, der
nervigen Besserwisserei und
manischen Planeritis. Auf nach
Polen, wo die Vögelein singen
und die Frauen auf Kompli-
mente warten.“ Das general-
überholte Live-Programm ent-
hält konkrete Tipps: Was muss
ich mitnehmen, was mache ich
im Krankheitsfall, wie baggere
ich einen Polen/eine Polin an?
Außerdem: Das schönste Ein-
kaufszentrum Europas und die
absoluten „Nogos“. Das Ganze
garniert von einem Kurz-
Sprachkurs, der selbst Null-
Talentierte zum Reden bringt.

Steffen Möller lebt seit 1994
freiwillig in Polen und ist mitt-
lerweile zum bekanntesten

Deutschen avanciert - gleich
nach dem Papst! Den preisge-
krönten Kabarettisten kennt
heute jeder Pole: Entweder als
unglücklich verliebten „Stefan
Müller“ aus der Erfolgsserie „L
wie Liebe“ und aus der wö-
chentlichen Comedy-Show
„Europadasielubic“(Deutsch:“
Europa lässt sich mögen“). In
über fünfzig Schlagworten, von
„Aberglaube“ und „Anarchie“
bis zu „Verschwörungstheo-
rien“ und „Warschauer U-
Bahn“ versucht er, dem Ge-
heimnis der polnischen

Mentalität auf die Spur zu
kommen. Außerdem nennt er
die fünfzehn wichtigsten Se-
henswürdigkeiten Polens und
verrät einige polnische Wörter,
die man nicht ins Deutsche
übersetzen kann. Unentbehr-
lich für jede deutsch-polnische
Ehe dürfte seine „Liste des pol-
nischen Hochzeits-Aberglau-
bens“ sein, während die Lieb-
haber des politischen Dialogs
nicht mehr auskommen wer-
den ohne Möllers „sieben Re-
geln für eine deutsch-polnische
Podiumsdiskussion“.

In der Vita des Kabarettisten
reihen sich zahlreiche Medien-
auftritte u. a. bei Harald
Schmidt, Stefan Raab, der
NDR-Talkshow und verschie-
denen anderen Rundfunk- und
TV-Stationen sowie Portraits
und Rezensionen in allen gro-
ßen deutschen Zeitungen und
Magazinen aneinander. 2005
wurde Möller für seine Ver-
dienste um das polnisch-deut-
sche Verhältnis das Bundesver-
dienstkreuz verliehen.

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere

Informationen und Kartenvor-
bestellungen im Kulturwerk

unter Telefon (0 50 21)
92 25 80, unter E-Mail

info@nienburger-kulturwerk.
de oder im Internet unter

www.nienburger-
kulturwerk.de.

Expedition zu den Polen
Kabarett mit Steffen Möller am 1. Dezember im Kulturwerk

Der Polen-Profi Steffen Möller
gastiert am 1. Dezember im
Kulturwerk.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Landkreis (eha). Endspurt für
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Noch bis zum 15. No-
vember können die Päckchen
abgegeben werden, mit deren
Inhalt Kindern, vorzugsweise
aus den osteuropäischen Län-
dern, eine Freude gemacht
werden soll. Koordinatorin
Marita Reiter aus Steyerberg
vertraut darauf, dass auch in
diesem Jahr eine stattliche An-
zahl von bunt beklebten Schuh-
kartons zusammenkommen
wird. Während sie sich um das
Engagement der langjährigen
Unterstützer kaum Sorgen
macht, hofft sie, dass sich gera-
de nach diesem Artikel auch
diejenigen auf den Weg zu den
Annahmestellen machen, die
wegen der Herbstferien bisher
nicht dazu gekommen sind.
Die Annahmestellen im Über-
blick: Realschule Langen-
damm, Blumenladen Plorin,
Hannoversche Straße 98,
Nienburg, Classic Tankstelle
Drankenburg, KiGa am Dob-
ben, Holtorf, KiGa Haßber-
gen, Tanja Thieße, Hauptstra-
ße 36, Rodewald, Schulzentrum
Heemsen, Stadtbibliothek
Posthof, Georgstraße 22, Tier-
klinik Barkhoff, Verdener
Landstraße 220, Nienburg-
Holtorf; Adolph-Schütte GbR,
Wilhelmstr. 27a, Steyerberg;
Marlies Ahrens, Sarnighäuser
Str. 21, Steyerberg; Marion
Artner, Klaus-Groth-Weg 1,
Landesbergen; Cookie, der
Küchenfachmarkt, Ziegel-

kampstr. 24, Nienburg; Deut-
sches Rotes Kreuz, Hinter den
Höfen 23, Landesbergen; Tan-
ja Fahrensohn, Kreuzstr. 18,
Nendorf; Grundschule Balge,
Grundschule Husum, Grund-
schule Marklohe, Grundschule
Steimbke, Grundschule Wiet-
zen, Haarstudio Marlies Kose,
Wilhelmstr. 11, Steyerberg;
Helen-Keller-Schule Stolze-
nau; Johann-Beckmann-Gym-
masium Hoya; Jugendzentrum
Uchte; Kiga Littlefoot, Reh-

burg-Loccum; Kiga Lumer-
land, Steyerberg; Kiga Mehl-
bergen, Kiga Tausendfüßler,
Wietzen; Kiga Wolkentraum,
Steyerberg; Kiga Würzelhöhle,
Steyerberg; Esso Tankstelle,
Oyler Str. 3, 31608 Marklohe;
Küchenfachmarkt Meyer&
Zander, Südring 10, Nienburg;
Lotto-Toto-Shop Marklohe,
Hoyaer Straße 69; Naturkin-
dergarten St. Gandolf, Wiet-
zen; Realschule am Berg, Mar-
klohe; Schuhhaus Niemeyer,

Am Markt 11, Stolzenau;
Schuhmode & Orthopädie
Bomhoff, Lange Straße 27,
Liebenau; JRK Schulsanitäts-
dienst Grund-und Hauptschu-
le Landesbergen, Kosmetikstu-
dio Marilyn, Oyler Straße 1,
Lemke, Zahnarztpraxis Reiter,
Am Markt 4, Steyerberg.

Weitere Informationen bei
Organisatorin Marita Reiter in

Steyerberg unter Telefon
05764-941276.

Mit bunten Päckchen Freude bereiten
„Weihnachten im Schuhkarton“: Spenden müssen bis zum 15. November abgegeben werden

Auch die Kinder der Waldschule Steyerberg, auf dem Foto mit Organisatorin Marita Reiter, gehören
zu den Unterstützern der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“.

Auch heute Kunsthandwerk und Weihnachtsdekoration
In Stöckse weihnachtet es an
diesem Wochenende bereits
ein wenig. Zum achten Mal
findet dort unter dem Motto
„Lichterglanz und Weihnachts-
duft“ ein Weihnachts- und
Kunsthandwerkermarkt bei
Antik Service Uwe Baars statt.
45 Aussteller bieten Schmuck,
Holzarbeiten, Kleidung, An-
tiquitäten, Kulinarisches und

vieles mehr an. Wer möchte,
kann zahlreiche adventliche
Dekorationen mitnehmen
und sein Zuhause damit fest-
lich schmücken. „Obwohl wir
erst November haben, sind
Adventsdekorationen schon
gefragt“, sagt Uwe Baars. „In
meinem Geschäft interessieren
sich die Kunden bereits ab Mit-
te Oktober dafür.“ Gefragt

sind auch in jedem Jahr wie-
der selbst gemachte Köstlich-
keiten, wie Marmeladen, Senf
oder auch Met. Für die Kinder
wird Marmorieren angeboten,
damit die Eltern in Ruhe stö-
bern können. Der Weihnachts-
und Kunsthandwerkermarkt
ist auch am heutigen Sonntag
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Foto: Garms

Tipps & Termine

„Historische
Ansichten aus
Drakenburg“

wieder zu haben

Wolfgang Braun und Horst
Nauck vom Vorstand des Hei-
matvereins Drakenburg freuen
sich, den Kalender 2013 »His-
torische Ansichten aus Draken-
burg« vorstellen zu können.
Der Kalender ist ab sofort
bei Wolfgang Braun, Telefon
02024/8585, oder Horst Nauck,
Telefon 0 50 24 / 14 84, sowie
bei der Bäckerei-Filiale Kinder-
mann in Drakenburg oder an
den Öffnungstagen der »Olen
Schüne«zumPreisvonelfEuro.
Seit mittlerweile zehn Jahren
hat Horst Nauck die Kalender
mit viel Lust, Liebe und sehr

viel Zeitaufwand gestaltet.
Alte Fotos gesammelt, einge-
scannt und bearbeitet. Leider
wird es immer schwieriger,
alte Bilder für den Kalender
zu bekommen. Der Heimatver-
ein bittet darum alle Draken-

burger Bürger, doch einmal in
alten Alben nach passenden
Bildern zu suchen. „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir den
Kalender noch lange mit his-
torischen Bildern bestücken
könnten“, so Horst Nauck.

Landrat bei CDU-Senioren
Nienburg (DH). Die Senio-
ren-Union des CDU-Kreisver-
bandes Nienburg lädt Mitglie-
der und Freunde am morgigen
Montag, 12. November, um
15 Uhr zur Monatsversamm-
lung im Wesersaal ein. Promi-
nenter Gast ist Landrat Detlev
Kohlmeier. Er referiert zum
Thema „Herausforderungen
und Chancen für den Land-
kreis Nienburg“. Gäste sind
wie immer willkommen.

Frühstück und Stammtisch
Nienburg (DH). Die Senio-
rengruppe „Feierabend“ lädt
im November zu folgenden
Veranstaltungen ein: am Mitt-
woch, 14. November, wird von
9 bis 11:30 Uhr im „Hasberg-
schen Hof“ gefrühstückt. Der
Stammtisch findet am Sonn-
abend, dem 24. November,
von 15 bis 17 Uhr ebenfalls
dort statt. Weitere Informatio-
nen finden Interessierte unter
www.nienburg.feierabend.de.

Vortrag im Kulturwerk
Nienburg (DH). Ein Informa-
tionsvortrag „Hilfe und Hei-
lung auf dem geistigen Weg
durch die Lehre Bruno Grö-
nings“ findet am kommenden
Donnerstag, 15. November,
um 17 Uhr im Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße 20, statt. Der Eintritt ist
frei, weitere Informationen un-
ter 05721/3804.

Schlafapnoe-Treffen
Nienburg (DH). Der Selbst-
hilfeverein für das Schlafap-
noe-Syndrom lädt alle Betrof-
fenen zum nächsten
Gruppenabend am Mittwoch,
14. November, um 19 Uhr in
den Konferenzraum der Mit-
telweser Kliniken in Nienburg
ein. Neben den allgemeinen
Informationen über das Krank-
heitsbild steht an diesem Abend
ein Vortrag zum Thema Vor-
sorge und Betreuungsvoll-
machten im Vordergrund.
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10% Rabatt

Angebot gültig, solange der Vorrat reicht!

auf Dämmstoffe
z.B. Klemmfi lz, Styropor,

Kellerdeckendämmplatten
Streusalz 25 kg Sack nur 4,49 €
 Bei Abnahme einer Palette nur 3,99 €

Am 13. Nov. 2012 von 17 – 20 Uhr bei deinem Optiker:

Planen Sie Ihre Weihnachtsfeier bei uns oder zu Hause?
Wir bereiten Ihnen mit Freude

die Speisen und Menüs – bis zum 22. Dezember 2012!

1. Weihnachtstag
Festliches

Weihnachtslunchbüfett
von 11.30 bis 14.30 Uhr

Voraussichtliche Theatertermine 2013
20. Januar Frühstücksbüfett 2. Februar Buntes Schnitzelbüfett
26. Januar Buntes Schnitzelbüfett 3. Februar Buntes Schnitzelbüfett
27. Januar Kaffee und Kuchen 17. Februar Frühstücksbüfett

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, ! (05764) 1611
www.gasthaus-zur-eiche.de

All unseren Kunden und Gästen
danken wir für ihr Vertrauen und

wünschen allen eine
friedliche Weihnachszeit
und ein gesundes 2013!

GmbH

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze für 2012
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1027,91 €
Pflegestufe II = mtl. 1146,08 €
Pflegestufe III = mtl. 1250,16 €
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Nienburg bekommt ein neues Autohaus!
Große Neueröffnung heute von 11 bis 18 Uhr

Außenansicht auf die neue Dacia-Ausstellungshalle des Autohauses Schlesner.

„Aufgrund der wachsenden
Dacia-Modellpalette war es
notwendig, neuen Platz zu
schaffen und zu investie-
ren. Mit der neuen Ausstel-
lungshalle können wir die
Produktvielfalt von Dacia
hervorragend präsentieren.
Und das mit allen Modellen
vom Sandero über den Lod-
gy bis hin zum Duster“, er-
klärt Geschäftsführer Frank
Brümmer.
Im Außenbereich sollen
auch Gebrauchtwagen an-
geboten werden. Als kom-
petenter Berater steht Flori-
an Berg für alle Fragen rund
um alle Dacia-Modelle,
Finanzierung und Leasing
zur Verfügung. Die Repara-
turen werden weiterhin auf

Autohaus Schlesner expandiert
Heute große
Neueröffnung
der Dacia-
Ausstellungshalle
Nienburg (due). Das Autohaus Schlesner hat ein
neues Autohaus. Am Berliner Ring 87 in Nienburg
(ehemals Hübel Textil) wird am heutigen Sonntag,
11. November, von 11 bis 18 Uhr die neue Dacia-
Ausstellungshalle feierlich eingeweiht.

dem Hauptgelände des Au-
tohauses Schlesner an der
Hannoverschen Straße 85
durchgeführt.

Ein buntes Rahmenpro-
gramm sorgt heute für Un-
terhaltung bei Jung und Alt.
Unter dem Motto „Wir
heben Sie in die Luft“ kann
mittels eines Hebekrans und
Gondel Nienburg von oben
betrachtet werden. Zudem
gibt es ein Glücksrad, Zu-
ckerwatte und Luftballons
sowie Wii- und Playstation-
Animationen.

Für das leibliche Wohl ist
natürlich auch gesorgt. Es
findet ein Showbacken der
Bäckerei & Konditorei Le-
dig statt.

Im Imbisswagen wer-
den Grillspezialitäten zu-
bereitet. Leberkäse und
Schmalzbrote verwöhnen
die Gaumen der Gäste, des
Weiteren sind kalte Geträn-
ke, Kaffee und Glühwein im
Angebot. Und das Auto-
haus hat eine Überraschung
parat: das neue Renault-
Erfolgsmodell Clio wird
anlässlich der Eröffnung
vorgestellt.
„Feiern Sie mit uns die gro-
ße Neueröffnung der Da-

Britta Schlesner-Brümmer und Frank Brümmer, Geschäftsführer
des Autohauses Schlesner, vor der neuen Dacia-Ausstellungshalle am
Berliner Ring 87.

Verkaufsberater Florian Berg.

In der neuen Dacia-Ausstellungshalle des Autohauses Schlesner gibt es
die komplette Modellpalette von Dacia zu sehen. Fotos: Duensing

cia-Ausstellungshalle. Wir
freuen uns auf Sie“, betonen
Britta Schlesner-Brümmer
und Frank Brümmer. Die
regulären Öffnungszeiten
sind montags bis freitags
von 11 bis 18 Uhr und sonn-
abends von 10 bis 13 Uhr.

Umzugshelfer!
Der neue Dacia Lodgy

Schon abSchon ab

9.990,– €*

Besuchen Sie uns im neuen Autohaus - Berliner Ring 87

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,4, außerorts 5,7,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km (Werte
nach VO (EG) 715/2007).

www.dacia.de

AUTOHAUS SCHLESNER
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

BERLINER RING 87 • 31582 NIENBURG
TEL.: 05021-919090 • FAX: 05021-919091

*Unser Barpreis für einen Dacia Lodgy 1.6 MPI 85. Abbildung zeigt
Sonderausstattung. Preis zzgl. Überführungskosten

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0
bau + keramik

Fliesenarbeiten
Herzlichen Glückwunsch

zur Eröffnung!
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Frärks GmbH & Co
Kräher Weg 15 – 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 6 30 81 – Fax 47 18
E-Mail: info@fraerks.de
Internet: www.fraerks.de

Bedachungen · Industriehallen

Herzlichen Glückwunsch!

✚ Telekommunikation
✚ Netzwerkmanagement
✚ Fernmeldetechnik und
✚ Übertragungssysteme
✚ Dokumentations- & EDV-Service
✚ Sicherheitstechnik

Im Sande · 31623 Drakenburg
Tel. (05024) 98101-0 · Fax 9810129

E-Mail & Internet:
drakenburg@agt-gruppe.de · www.agt-gruppe.de

viel Erfolgviel Erfolg 
am

zusätzlichen
Standort!

mhpmedia
Bahnhofstr. 11
31582 Nienburg
05021 6002812

Gestaltung · Beschriftung · Druck
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Nienburg bekommt ein neues Autohaus!
Große Neueröffnung heute von 11 bis 18 Uhr

RahmenprogrammRahmenprogramm
„Das erste Mal

vergisst man nie“:
Vorabpremiere

des neuen Renault Clio IV

Wir heben Sie in die Luft
– Nienburg von oben

Glücksrad, 
Zuckerwatte, 

Luftballons

Wii- und 
Playstation-Animation

Showbacken der Bäckerei 
& Konditorei Ledig

Imbisswagen

Leberkäse und 
Schmalzbrot

Kalte Getränke, Kaffee 
und Glühwein

Sportliches Design
und höchste Effizienz
Autohaus Schlesner stellt den neuen Renault Clio vor
Nienburg. Anlässlich
der Neueröffnung der
Dacia-Ausstellungs-
halle am Berliner Ring
87 stellt das Autohaus
Schlesner den neuen
Renault Clio vor.

Mit dem neuen Clio be-
kräftigt der französische
Automobilhersteller seine
führende Position bei Kom-
pakt- und Kleinwagen. Die
vierte Generation des welt-
weiten Bestsellers bietet
mehr Platz für Passagiere
und Gepäck, verbraucht
aber bis zu 20 Prozent we-
niger Kraftstoff als das Vor-
gängermodell. Moderne
Downsizing-Motoren, bis
zu 100 Kilogramm weni-
ger Gewicht und Effizienz-
technologien wie die Start
& Stop-Automatik tragen
zu den vorbildlichen Ver-
brauchswerten des neuen

Renault Clio bei: Mit dem
neuen Dreizylinder-Turbo-
benziner benötigt er nur 4,3
Liter Kraftstoff je 100 Kilo-
meter (entspricht 99 g CO2/
km) und zählt damit zu den
sparsamsten Benzinmodel-
len seiner Klasse. Die über-
arbeiteten Dieseltriebwerke
konsumieren lediglich 3,6
Liter pro 100 Kilometer (93

beziehungsweise 95 g CO2/
km). Auch optisch setzt der
neue Renault Clio Glanz-
lichter: Er ist komplett nach
der neuen Renault Design-
Philosophie gestaltet, die
den Menschen in den Mit-
telpunkt stellt, und greift
Details der sportlichen
Konzeptstudie „DeZir“ auf.
Umfangreiche Individuali-

Anlässlich der Neueröffnung der Dacia-Ausstellungshalle am Berliner Ring 87 stellt das Autohaus Schlesner
den neuen Renault Clio vor.

sierungsmöglichkeiten, vier
Ausstattungslinien und eine
Vielzahl von hochwertigen
Komfortdetails machen
den neuen Renault Clio
für wachsende Käuferkreise
attraktiv, die ein Fahrzeug
mit den Komfort- und Leis-
tungsmerkmalen größerer
Klassen, aber kompakten
Außenmaßen suchen.

Danke, thank you, Cпаcибо, tes̨ekkür…
Danke sagen gehört dazu. Nach der gelungenen Familienfeier, dem Firmenjubiläum,
der fantastischen Hochzeit…
Auf der Seite mit Familienanzeigen in Ihrer Heimatzeitung ist das Dankeschön am besten
aufgehoben. Erkundigen Sie sich nach unserem Privat-Anzeigen-Tarif.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871Wie bedanke ich mich am einfachsten?

Wir waren für die
Malerarbeiten

sowie Bodenbeläge zuständig!

Wir wünschen für die Zukunft
viel Erfolg!

Normfest GmbH | Siemensstr. 23 | 42551 Velbert | Tel.: + 49 20 51 275 - 0
Fax: + 49 20 51 275 - 141 | www.normfest.com | www.normfest-shop.com

WIR WÜNSCHEN DEM
AUTOHAUS SCHLESNER

WEITERHIN VIEL ERFOLG!

PRODUKTE & DIENSTLEISTUNGEN
FÜR DIE AUTOMOBIL-WIRTSCHAFT

Wir gratulieren zur Neueröffnung
des Dacia-Autohauses!

www.tuev-nord.de

TÜV ®

Glückwunsch
Wir gratulieren unserem Partner
Autohaus Schlesner zur
Geschäftserweiterung und freuen
uns auf die weitere gute
Zusammenarbeit.

Fenster + Fassaden • Blechkonstruktionen • Brand- + Rauchschutztüren

. . . .



„Methode Tatort“: Horst Friedrichs erneut in Heemsen
Es hätte locker auch 11 oder 12
Uhr werden können, als Horst
Friedrichs am Mittwochabend
aus seinem im Sommer erschie-
nenen Weser-Krimi „Opferwis-
sen“vorlas.Entsprechendkurz-
weilig war der Abend für die
rund 50 Interessierten, die den
Weg in die Mensa des Schul-
zentrums Heemsen gefunden
hatten, um den Autor aus der
Nachbar-Samtgemeinde Hoya
einmal live zu erleben, Passa-
gen aus seinem jüngsten Werk
vorgelesen zu bekommen und
sich sein gut 300 Seiten um-
fassendes Taschenbuch von
ihm signieren zu lassen. Für
die Organisatoren der Ver-
anstaltungsreihe „Literatur
in der Mensa“ – der Bücherei

der Samtgemeinde und dem
Sportverein Heemsen – war es
bereits das zweite Mal, dass sie
Horst und Helen Friedrichs be-
grüßen konnten. Im Frühjahr
war der ehemalige Journalist
eigentlich in seiner Funktion
als langjähriger Jerry Cotton-
Autor nach Heemsen gekom-
men. Dass sein Regionalkrimi
mit Schauplätzen in Nienburg,
Hoya und Estorf seinerzeit
kurz vor der Fertigstellung
stand, erfuhren die damals
Anwesenden eher zufällig.
Und dass Friedrichs damals
nicht gehen durfte, ohne zu
versprechen, im Rahmen einer
Autorenlesung noch einmal
wiederzukommen, verstand
sich für alle Beteiligten von

selbst. Dieses Versprechen war
jetzt eingelöst worden. Der
Autor las drei, vier Passagen,
verriet, dass sein Krimi „Opfer-
wissen“ nach der „Methode
Tatort“ – erst die Leiche, dann
die Auflösung – konzipiert sei,
berichtete, dass er die Bitte,
anlässlich des Jubiläums „850
Jahre Kloster Loccum“ einen
weiteren Regionalkrimi zu
schreiben, aus Zeitgründen ab-
schlagen musste und verhehlte
nicht, dass sein Herz nach wie
vor für Jerry Cotton schlägt.
Und auch dieses Mal gingen
Horst und Helen Friedrichs
nicht, ohne zu versprechen,
weiter mit Heemsen in Kon-
takt zu bleiben.

Foto: Hagebölling

Heute Hubertusmesse in Marklohe
Am heutigen Sonntag, 11. No-
vember, wird um 18 Uhr in der
Markloher St. Clemenskirche
die Hubertusmesse gefeiert.
Die musikalische Gestaltung
übernehmen die Parforce-
hornbläser `bien aller` Verden
unter der Leitung von Gerd
Offer. Ferner wirken mit die
Jagdhornbläser des Hegering
II aus Liebenau. Im Anschluss
an die Hubertusmesse wird
eingeladen zu einem kleinen
Konzert der Bläser vor der
Kirche. Außerdem besteht die
Möglichkeit, sich bei einem
Teller Suppe zu stärken. Die
Hubertusmesse wird gefeiert
im Gedenken an den Heiligen
Hubertus. Er ist der Schutzpa-
tron der Jäger und gilt als eine
stete Mahnung, das Verant-

wortungsbewusstsein um die
von Gott geschaffene Kreatur
nicht zu vergessen. Der Legen-
de nach war Hubertus ein maß-
loser Jäger, der nach dem Tod
seiner Frau voller Verzweiflung
durch die Wälder strich und
nur noch für die Jagd lebte. Als
er in der Heiligen Nacht einen
weißen Hirsch jagte, erschien
zwischen den Geweihstangen
des getroffenen Tieres ein
leuchtendes Kreuz. Erschüttert
von diesem Anblick kam Hu-
bertus zu Bewusstsein, wie er
Gott in seinem Leben verges-
sen hatte. Von da an begann
er als Missionar zu wirken und
wurde später Bischof. Der 3.
November als Tag der Heilig-
sprechung wird heute als Hu-
bertustag gefeiert.

Hoya (DH). Der Hospizverein
Hoya und die Alzheimergesell-
schaft im Landkreis Nienburg
veranstalten am heutigen Sonn-
tag einen Benefiz-Nachmittag
in der Martin-Luher-Kirche
Hoya.
Die Veranstaltung beginnt um
15.30 Uhr gemütlich mit Kaf-
fee, Keks und Klönschnack im
Gemeindehaus.
Um 17 Uhr beginnt das Kon-

zert in der Kirche: Das Vokal-
ensemble „Audite Nova“ wur-
de 2004 gegründet unter der
Leitung des Bremer Chordi-

rektors Hans-Werner Kniese.
Das Repertoire umfasst Lieder
und Chorwerke aus der Zeit
der Renaissance und wird
hauptsächlich a-cappella ge-
sungen.

Das Cello-Duo „Instru-
Mental“ setzt sich aus dem
Musikerehepaar Klara Loe-
rincz und Matthias Hoffmann
aus Hoya zusammen. Beide
haben lange Jahre Kammer-
musik in verschiedensten Be-
setzungen gespielt, waren so-
wohl solistisch als auch im
Orchester engagiert und lie-

ben Improvisation und experi-
mentelle Musik. Sie werden
ein Stück aus der Zeit der Ro-
mantik und neuere Musik
spielen: Duo in E-Dur von
Jacques Offenbach und Tänze
aus Südamerika.

Die Künstler verzichten auf
eine Gage und die evangeli-
sche Kirche stellt die Räume
zur Verfügung, so dass der
Reinerlös dem Hospizverein
und der Alzheimergesellschaft
zu Gute kommt. Der Eintritt
ist frei, am Ende des Konzerts
wird um eine Spende geben.

Gemütlichkeit und viel Musik
Benefiz-Nachmittag für Alzheimergesellschaft und Hospizverein

Der Tod im
Pflaumenbaum
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Mit der freien Bearbeitung des
französischen Märchens vom
Tod im Pflaumenbaum bringt
das „Theater ohne Hund“ am
kommenden Freitag, 16. No-
vember, um 20 Uhr im Inter-
netkultur-café „Die Scheune“
in Bruchhausen-Vilsen, Braut-
straße 16, sein erstes Stück auf
die Bühne. Barbara Hache und
Thomas Denker schlüpfen da-
bei in die verschiedene Rollen
– als Puppen oder Schauspieler
– mit Worten oder Musik. Sie
beantworten dabei viele wichti-
ge Fragen: Warum isst Marie
nur Hirse? Müssen Engel im-
mer so laut singen? Ist es ei-
gentlich möglich, wunschlos
auf dieser Welt zu überleben?

Fröhliche Szenen wechseln
mit melancholischer Stim-
mung. Der Kontakt zum Pu-
blikum und die Improvisati-
onsfreude der Darsteller sorgen
immer wieder für überraschen-
de Momente…
Nach drei ausverkauften Vor-

stellungen in Martfeld freut
sich der Kunst- und Kulturver-
ein, das Stück nun auch in
Bruchhausen-Vilsen zeigen zu
können. Eine Platzreservie-
rung unter Telefon 04252-
913732 wird empfohlen.

www.
HamS-Online.de

99.99.––
OriginalOriginal SCHLAFKISSENSCHLAFKISSEN
Optimale Stützwirkung, passt sich den Konturen Ihres
Nackens und Kopfes exakt an, hochwertiger Velours-
bezug, waschbar bis 60° C.

abca. 50 x 31 x 8/5 cm

CloudCloud SCHLAFKISSENSCHLAFKISSEN
Unterstützung und Komfort auf neue Weise, gefüllt mit
extra soften TEMPUR® Flocken, kuscheliger Veloursbezug,
waschbar bis 60° C.

ca. 80 x 40 cm 149.149.––ab

Der Klassiker
Extra soft

Ca. 19 cm starke Matratze mit 4 cm 
TEMPUR®-Extra-Softschicht, 4 cm 
TEMPUR®-Comfortschicht und 11 cm 
hochelastischer Polyurethan-Schicht 
für optimalen Komfort. Der hochwertige 
Bezug ist durch 4seitigen Reißverschluss 
abnehmbar und waschbar bei 40°C.
Entspannt liegen und schlafen wie auf Wolken. 

80/90/100 x 200 cm preisgleich.

998.998.––

CLOUD 19CLOUD 19

998.998.––

SensationSensation 19
Ca. 19 cm starke Matratze mit 5 cm 
TEMPUR®-Softschicht und 14 cm hoch-
elastischer Polyurethan-Schicht, 
mit Kanälen für eine höhere
Luftdurchlässigkeit.
Der hochwertige Veloursbezug 
ist durch 4seitigen Reißverschluss 
abnehmbar und waschbar bis 60°C. 

80/90/100 x 200 cm preisgleich.

1299.1299.––

Original 20Original 20
Ca. 20 cm starke Matratze mit 
2 cm extrakomfortabler TEMPUR®-
Comfortschicht, 7 cm viscoelastisches
TEMPUR®-Material und 11 cm Poly-
urethan-Schicht mit Lamellen für eine 
optimale Luftzirkulation. Der hoch-
wertige, atmungsaktive Bezug ist durch
4seitigen Reißverschluss abnehmbar und wasch-
bar bis 60°C. Wahlweise in 3 Härtegraden.

80/90/100 x 200 cm preisgleich.

Bei uns erhalten Sie das 
komplette TEMPUR®-Sortiment.

TEMPUR® für einen ruhigen, 

tiefen und erholsamen Schlaf!

• hervorragende Unterstützung

für Ihren Körper

• sofortige Entspannung

• ungestörter Schlaf

• exzellenter Komfort
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Nienburg (DH). „Landwirt-
schaft befindet sich im Fokus
der gesellschaftlichen Diskus-
sion“, sagte Landrat Detlev
Kohlmeier in seiner Begrü-
ßung. Rund 150 Bauern und
Ehrengäste empfing das Land-
volk Mittelweser auf seiner
Kreisverbandsversammlung im
Nienburger „Weserschlöß-
chen“.
Kaum ein Thema werde so in-
tensiv diskutiert, wie die mo-
derne Nutztierhaltung und der
Bau neuer Ställe, sagte Kohl-
meier. Aufgabe
des Landkrei-
ses sei die Er-
teilung verläss-
licher
Baugenehmi-
gungen. Dass
die rechtliche
Bewertung
nicht immer zu
aller Zufrie-
denheit erfol-
ge, sei unver-
meidbar:
„Landwirte
prägen das Bild
in unserem
Landkreis. Wir berücksichti-
gen die Interessen der Land-
wirte bei der Entwicklung des
ländlichen Raums.“

Die Vorsitzenden Dr. Hans-
Christian Hanisch und Tobias
Göckeritz, die seit zehn Jahren
gemeinsam die Geschicke des
Kreisverbandes lenken, gaben
anschließend einen Ausblick
und Rückblick auf Verbandstä-
tigkeiten und Entwicklungen
in der Agrarpolitik. Harsche
Kritik äußerten sie am politisch
verursachten Strukturwandel,
an der diskutierten Beschnei-

dung des
privile-
gierten
Baurechts
im Au-
ßenbe-
reich
durch
Verhinde-
rungspla-
nung ei-
niger

Kommunen (Baufenster) und
an der Vorveröffentlichung ei-
nes Entwurfes zu Abluftreini-
gung der Niedersächsischen
Landesregierung: „67 Prozent
der Umsätze der Landwirte in
unserem Verbandsgebiet wird
durch Nutztierhaltung erzielt“,
sagt Hanisch. „Umso schlim-
mer ist es da, dass wir ständig
Tiere verlieren, allein 2012
werden nach einer aktuellen
Umfrage der Veterinärämter
ein Drittel aller Sauenhalter im
Landkreis Nienburg die Sau-
enhaltung aufgeben.

Mit den Herausforderungen
an die Nutztierhaltung be-
schäftigte sich dann auch Prof.
Dr. Josef Kamphues von der
Tierärztlichen Hochschule
Hannover in seinem Gastvor-
trag. Auf die Eberkastration
könne man leichter verzichten,
als andere Forderungen umzu-
setzen seien, sagte er. In Versu-
chen der Tierärztlichen Hoch-
schule mit der Eberhaltung
zeigten sich die männlichen
Schweine überraschend ruhig.
Problem sei nach wie vor das
Fleisch mit Ebergeruch. „Die
zwei bis drei Prozent Stinker
müsse dem Bauern dann je-
mand bezahlen.“ Gehörig är-
gerte sich Kamphues über die
aktuelle Antibiotikadebatte:
„Heute äußert sich jeder Ah-

nungslose unqualifiziert zu die-
sem Thema!“ er würde sich
schließlich auch nicht einmi-
schen, wenn es darum ginge
die Haltungsbedingungen von
Schlangen zu verbessern.

Für 20 Jahre im Ehrenamt
für die Landwirtschaft ehrten
die Teilnehmer Johann Lüers
(Schnepke), Heinz-Jürgen Bol-
te (Syke), Johann Hüneke
(Dibbersen), Wolfgang Ger-
ling (Nordel), Heinrich Höltje
(Haßbergen) und Friedrich-
Wilhelm Helms (Anemolter).
Sie erhielten die silberne Eh-
rennadel.

Ein besonderer Dank galt
Friedrich Andermann
(Steimbke), der sich nach 38
Jahren im Vorstand des Land-
volks verabschiedete.

„Zu viele unqualifizierte Äußerungen“
Prof. Dr. Josef Kamphues spricht auf Kreisverbandsversammlung des Landvolks Mittelweser

Tipps & TermineTipps & Termine

Urkunden und Silbernadeln gab es für langjährige Tätigkeit im
Ehrenamt: Tobias Göckeritz, Geschäftsführer Olaf Miermeister,
Heinrich Höltje, Wolfgang Gerling, Friedrich-Wilhelm Helms, Jo-
hann Hüneke und Dr. Hans-Christian Hanisch (von links). Auf dem
kleinen Foto Refrent Prof. Dr. Josef Kamphues.

Wietzen (DH). Das Organisa-
tionsteam des Gewerbevereins
Wietzen um Cord Prange,
Werner Böckmann, Jutta
Strüh, Dietrich Lehmann, Jens
Brüning und Astrid Ludwig
haben für die nächste Gewer-
beschau im April 2013 ein neu-
es Konzept erarbeitet: statt ei-
ner Leistungsschau in einem

großen Ausstellerzelt sollen
Handwerk und Dienstleistung
„live” erlebt und vorgeführt
werden. Hierfür werden auf
dem angestammten Platz auf
dem RWG-Parkplatz mehrere
kleine Zelte um ein größeres
Bewirtungszelt herum gebaut.
Auch sollen Holzbuden zum
Einsatz kommen, um das

Marktgeschehen aufzulockern.
Für diese neue „Erlebnisshow”
sucht der Gewerbeverein noch
einen schlagkräftigen Namen.
Dieser sollte den Ort Wietzen
beinhalten und einen Bezug
zum neuen Motto haben. Vor
allen Dingen sollte er kurz und
einprägsam sein. Eine Idee
wäre „WIEFA - Wietzener Er-

lebnisshow Für Alle“. Der Ge-
werbeverein würde sich über
weitere Vorschläge unter info@
boese-wietzen.de oder an Cord
Prange, Bremer Straße 23,
31613 Wietzen, freuen. Ein-
sendeschluss ist der 15. No-
vember.
Dem Ideengeber winkt ein

Gutschein über 50 Euro.

Name für Wietzens Gewerbeschau gesucht
Neues Konzept: Im April 2013 Handwerk und Dienstleistung „live“ und mehrere kleine Zelte

Ole Schüne heute geöffnet
Drakenburg (DH). Am heuti-
gen Sonntag, 11. November,
ist die Ole Schüne in Draken-
burg von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Heimatverein lädt
zum einen zu einer gemütli-
chen Kaffeetafel ein. Außer-
dem finden drei Ausstellungen
statt. Silvia Drossmann präsen-
tiert Zubehör für Hund und
Halter, Jürgen Lippel zeigt de-
korative Holzarbeiten und
Weihnachtsartikel, und Caro-
lin Birkholz stellt verschiedene
Filz- und Strickartikel aus. Au-
ßerdem kann der neue histori-
sche Kalender von Drakenburg
zum Preis von elf Euro sowie
das neue Buch über „Geschich-
te und Gegenwart des Schul-
wesens in Drakenburg“ für 20
Euro erworben werden.

Kaffee, Vortrag, Gestricktes
Rohrsen (DH). Der Vorstand
des DRK Rohrsen lädt alle
Mitglieder und Freunde am
Mittwoch, dem 14. November,
um 15 Uhr zu einem herbstli-
chen Kaffeenachmittag in die
Alte Schule ein. Nach Kaffee
und Kuchen hält eine Mitar-
beiterin des DRK einen infor-
mativen Vortrag über das The-
ma „Demenz und
Demenzbetreuung“. Außer-
dem werden die vom Handar-
beitskreis gefertigten Stricksa-
chen für die Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ ausgestellt.

Terminabsprache Heemsen
Heemsen (DH). Der Schüt-
zenverein Lichtenmoor lädt
die Heemser Vereine und Ver-
bände am Montag, dem 19.
November, zur Terminabspra-
che für 2013 ins Schützenhaus
ein. Die Zusammenkunft be-
ginnt um 20 Uhr.

Martinsfest in Haßbergen
Haßbergen (DH). In Haßber-
gen findet am morgigen Mon-
tag, 12. November, um 17.30
Uhr der mittlerweile fünfte ge-
meinsame Martinsumzug der
Kindergarten- und Grund-
schulkinder statt. In der Einla-
dung heißt es unter anderem:
In den letzten Jahren ist vor al-
lem im Rheinland und in West-
falen der alte Brauch des Mar-
tinszuges wieder aufgelebt. Die
Kinder begleiten mit ihren La-
ternen Sankt Martin, der ihnen
hoch zu Pferde voran reitet,
und singen dabei Martinslie-
der. In vielen Gemeinden wird
im Anschluss an den Martins-
zug die Legende von der Man-
telteilung nachgespielt.
Alle Teilnehmer treffen sich

um 17.30 Uhr in der Kirche.
Dort wird von den Grund-
schulkindern die Geschichte
von St. Martin erzählt. Außer-
dem werden Lieder gesungen.
Der Laternenumzug beginnt
um 18 Uhr, Ziel ist gegen
18.30 Uhr die Grundschule.
Dort können Getränke und
Würstchen im Brötchen er-
worben werden.

Senioren willkommen
Wietzen (DH). Die Gemeinde
Wietzen lädt ihre Seniorinnen
und Senioren am kommenden
Freitag, 16. November, um
14.30 Uhr zu einem „Bunten
Nachmittag“ ins Dorfgemein-
schaftshaus in Holte ein. Auf
dem Programm steht u. a. der
Auftritt von Majanne Behrens
aus Bassum sowie „Tanzen im
Sitzen“ mit Irene Rosebrock.
Anmeldungen werden noch bis
zum 14. November von Alke
Meyer im Rathaus unter
05021/6025-0 entgegen ge-
nommen.

Männerfrühstück
Rodewald (DH). Am kom-
menden Sonnabend, 17. No-
vember, um 9 Uhr lädt die
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Rodewald zu
einem Männerfrühstück im
Gasthaus „Zum Keller“ ein. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung
steht ein Bericht von Pastor
Edzard Siuts zum Thema „Aus-
gewandert auf Zeit – Erfahrun-
gen in dem schönen und
schrecklichen Land Kolum-
bien.“ Anmeldungen werden
entweder im Pfarramt unter
05074-210 oder von Karl-
Heinz Ziegler unter 05074-
1575, von Heinz Solinski unter
05165-2319 oder von Uwe
Skupzig unter 05074-310 ent-
gegen genommen.

Heute Jugendgottesdienst
Heemsen (DH). In der St. Mi-
chaelis-Kirche in Heemsen fin-
det heute um 17 Uhr ein Ju-
gendgottesdienst statt.
Gestaltet wird der Gottesdienst
unter dem Motto „Was bedeu-
tet für uns echtes Leben?“ von
den Jugendlichen aus der Kir-
chengemeinde Heemsen. Die
musikalische Gestaltung über-
nimmt die Erichshagener Kir-
chenband.
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3 Jahre Bowlero in Drakenburg

DasBowlero–Bowlingcenter&Restaurant
in Drakenburg feiert 3-jähriges Bestehen
Das Gebäude in der Tredde
65 in Drakenburg gibt es seit
bereits 15 Jahren, das nach
umfangreichem Umbau durch
die Familie Pridöhl eröffnete
Bowlero nun seit drei Jahren.
Inhaber Sascha Pridöhl ist
rundum zufrieden und schaut
optimistisch in die Zukunft.
Die Freizeitanlage mit acht
Bowlingbahnen, vier davon mit
Kind gerechten, elektronisch
hochfahrbaren Gittern
ausgestattet, drei Billardtischen
und zwei Restaurantbereichen,
ist gut besucht und für die letzten
Wochen des Jahres bereits fast
ausgebucht.
Bis Januar 2011 gab es nur
einen Restaurantbereich direkt
hinter den Bowlingbahnen.
Dann wurde aufgrund der
großen Nachfrage ein zweiter
Bereich, schalldicht von der
Bowlinganlage abgetrennt,
neu gebaut. Dieses separate
Restaurant mit Platz für bis zu 60
Personen bietet sich besonders
für geschlossene Gesellschaften
an.
Für größere Gruppen bis zu
200 Personen eignet sich der
Restaurantbereich hinter den
Bowlingbahnen bestens für Ihre
Veranstaltung.
Ob Familien-, Vereins- oder
Weihnachtsfeier, das Bowlero

bietet für alle Anlässe den
richtigen Rahmen.
Auch Schulungen können
hier stattfinden; so lassen
sich Arbeit und Spaß perfekt
kombinieren. Leinwände sowie
Projektoren für Ihre Schulung
oder Produktvorstellung stehen
ebenfalls zur Verfügung.
Jeden Freitag und Sonnabend
ab 21 Uhr heißt es im Bowlero
Discobowling . DJ Prötter
sorgt dann für gute Stimmung
mit fetzigen Hits der letzten 30
Jahre.
Montags bis mittwochs läuft
zurzeit eine Sonderaktion im
Bowlingcenter: Sie erhalten 10%
Rabatt auf die Gesamtrechnung
in Verbindung mit einem
Weihnachtsmenü oder einem
Buffet.
Der Kartenvorverkauf für
die beliebte Silvesterfeier
hat begonnen. Es werden
zwei Buffets angeboten, das
exklusive Schlemmerbuffet zur
Eröffnung ab 19.00 Uhr, und
das Mitternachtsbuffet ab 0.30
Uhr. Alle Getränke sind im
Preis inbegriffen. Für Stimmung
und gute Musik sorgt Top
DJ Feelgood. Die Anzahl der
Tickets ist begrenzt und nur im
Vorverkauf zu erwerben.
Sascha Pridöhl und sein Team
freuen sich auf Ihren Besuch.
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Nienburg (DH). Seit 1980 ist
in der Europäischen Union je-
der zweite Vogel in der Agrar-
landschaft verloren gegangen.
Die Landwirtschaftspolitik
muss umweltfreundlicher wer-
den, so Jens Rösler, 1. Vorsit-
zender des NABU Nienburg.
Allein in den letzten 20 Jahren
seien mehr als eine Millionen
Feldlerchen in Deutschland
verstummt, ein Beispiel unter
vielen. Eine aktuell vorgelegte
europaweite Analyse zeige, dass
dringend Handlungsbedarf be-
steht, so der NABU.
In seiner Mitteilung heißt es

weiter: Trotz der internationa-
ler Bemühungen und Richtli-
nien hat die Agrarlandschaft
europaweit die Hälfte ihrer
Vögel verloren, 300 Millionen
Vögel weniger als vor 30 Jah-
ren. In Deutschland gehen die
Bestände vieler häufiger Brut-
vögel der Weiden, Wiesen und
Äcker deutlich zurück, sagt
Klaus Boße vom NABU Nien-
burg, so verringerte sich der
Bestand der Feldsperlinge laut
der neusten Studie von Birdlife
International und European
Bird Census Council um ein
und die des Kiebitz um zwei
Drittel ihres Bestandes. Der
Rebhuhnbestand brach seit
1990 in Deutschland um 75
Prozent ein, europaweit um 90
Prozent.
Die aktuellen Vogelbestands-

daten stammen laut NABU aus
wissenschaftlichen Erhebun-
gen in 23 EU-Mitgliedsstaa-

ten. In Deutschland werden die
relevanten Zahlen vom Dach-
vervand Deutscher Avifaunis-
ten analysiert und für EU-wei-
te Erhebungen bereitgestellt.
Auch vom NABU Nienburg
beteiligen sich Mitgliedern an
der Erfassung der Vogelarten,
sagt Boße, 2. Vorsitzender des
NABU Nienburg.
Weiter heißt es: Vögel sind

ausgezeichnete Zeigerarten für
den Zustand der biologischen
Vielfalt. Die aktuelle Analyse
der EU-weiten Vogeltrends

bestätigt nicht nur ein erschre-
ckendes Ausmaß des Verlustes
an biologischer Vielfalt, son-
dern macht deutlich, dass der
Artenschwund vor allem in der
intensiv genutzten Agrarland-
schaft in den letzten Jahren zu-
genommen hat. Die alarmie-
renden Zahlen über den
Agrarvogelschwund werden
der EU-Kommission im Rah-
men der Diskussion um die Re-
form der gemeinsamen Agrar-
politik (GAP) vorgelegt.

Die Naturschutzverbände

dringen darauf, dass die Neu-
gestaltung der GAP Einfluss
nimmt. Die bisherige GAP
habe den Trend zu natur- und
umweltschädigenden Prakti-
ken verstärkt. Die hohen Grün-
landverluste in Deutschland
und die Intensivierung der
Ackernutzung hätten den Cha-
rakter von Agrarlandschaft und
Landschaftsbild verändert. Ne-
ben Verlusten biologischer
Vielfalt seien vielerorts hohe
Belastungen von Böden und
Grundwasser die Folge dieser
Intensivierung.
Der NABU schreibt weiter:

Die GAP muss einen entschei-
denden Beitrag auch zum Er-
reichen der bis 2020 vereinbar-
ten Biodervisitätsziele auf
europäischer Ebene leisten.
Ein wichtiger Schritt ist, die
EU-Kommission zukünftig
den Bezug von Direktzahlun-
gen an due verpflichtende Ein-
haltung naturverträglicher Be-
wirtschaftungsmethoden
knüpfen will. Ökologischen
Vorrangsflächen wird insbe-
sondere in intensiv genutzten
Agrarlandschaften von ent-
scheidender Bedeutung sein.
Mit der Verpflichtung mindes-
tens sieben Prozent ökologi-
scher Vorrangflächen bereit zu
stellen (ausgenommen ökolo-
gische arbeitende Betriebe)
können wichtige Lebens- und
Rückzugsräume für Tier- und
Pflanzenarten geschaffen wer-
den, so der NABU abschlie-
ßend.

Rebhuhn-Bestand eingebrochen
NABU-Vorsitzender: Die Landwirtschaftspolitik muss wieder umweltfreundlicher werden

Tipps & TermineTipps & Termine

„Unser Lebensraum wird immer artenärmer, viele Tiere, Insekten,
Amphibien und Pflanzen verschwinden fast unbemerkt und für
immer“, so der NABU in Nienburg.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

In den Ferien auf Spiekeroog die Jugendleiterkarte erworben
21 Mädchen und zwei Jun-
gen aus zahlreichen Kirchen-
gemeinden des Kirchenkreises
Nienburg haben die Herbst-
ferien genutzt, um auf Spie-
keroog die Jugendleiterkarte
(Juleica) zu erwerben. Das
Programm, das Kirchenkreis-
jugendwart Martin Bauer und
sein Team – bestehend aus
Galina Globa, Adena-Marie

Good, Jürgen Stein und Isabel
Ahrbecker – zusammengestellt
hatten, war interessant, ab-
wechslungs- und lehrreich, so
die Teilnehmenden. Es wurden
Themen wie Gruppenleitung,
der Umgang mit Kindern
und Jugendlichen, Spiel- und
Bastelangebote, Andachten,
Rechtsfragen, Gruppenregeln,
Freizeitgestaltung und die un-

terschiedlichen Gruppenpha-
sen nahe gebracht. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
haben die Ausbildungsinhalte
sozusagen im Selbstversuch
bearbeitet und kennengelernt.
„Learning by doing“ war somit
das zentrale Prinzip der Julei-
ca-Ausbildung auf Spiekeroog,
schreiben die jungen Leute in
ihrer Pressemitteilung.

Guttempler ehrten langjährige Mitglieder
In Nienburg fand jetzt die Jubi-
läumssitzung der Guttempler
statt. Nach einem gemeinsa-
men Essen stellte Vorsitzender
Hans Krebs (rechts) den neuen
Infostand vor. Außerdem ehrte
er Rüdiger Reis (Mitte) für des-

sen 30-jährige Mitgliedschaft.
Blumen und eine Urkunde für
zehnjährige Zugehörigkeit
überreichte Wolfgang Block
an Hans Krebs und Andreas
Windisch (links).

Foto: privat

1. Balger Martinsmarkt
Balge (DH). Die Vereine aus
Balge, Sebbenhausen und
Holzbalge sowie die „Kirchen-
stützen“ und der Kindergarten
Mehlbergen laden heute zum
1. Balger Martinsmarkt ein.
Die Veranstaltung beginnt um
10 Uhr mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der Kir-
che. Die offizielle Eröffnung
durch Bürgermeisterin Barbara
König-Meyer erfolgt um 11.11
Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus. In der Mehrzweckhalle
stellen Hobbykünstler aus der
Region ihre Arbeiten aus. Für
das leibliche Wohl sorgen der
Sportverein mit dem Grillwa-
gen und der Dörpsverein Holz-
balge mit Getränken. Ab 14
Uhr bieten die Schützenverei-
ne Balge und Sebbenhausen im
Dorfgemeinschaftshaus Kaffee
und Kuchen an.
Mitwirkende sind außerdem

der Posaunenchor und Chris-
toph Meyer mit Geschichten
rund um St. Martin. Für die
Kinder bietet der Kindergarten
ein Basteln an. Außerdem stel-
len sich die Feuerwehren Bal-
ge-Holzbalge und Sebbenhau-
sen sowie die Schützenvereine
der beiden Orte vor. Im Schüt-
zenhaus können die Besucher
z.B. das Schießen mit dem La-
sergewehr ausprobieren.

Der Laternenumzug unter
musikalischer Begleitung des
Spielmannszuges Mehlbergen
beginnt um 17 Uhr.

Vier Tage nach Straßburg
Landesbergen (DH). Der
CDU-Ortsverband Landesber-
gen bietet für Mitglieder,
Freunde und Interessierte vom
22. bis 25. November eine
Fahrt mit Reiseziel Straßburg
an. Auf dem Programm stehen
unter anderem der Schwarz-
wald, das Elsaß, die Stadt Straß-
burg mit Europaparlament und
die Stadt Heidelberg. Interes-
sierte werden gebeten, sich
möglichst umgehend unter Te-
lefon 05021/914 399 im Reise-
büro Möglin anzumelden.
Dort können auch das kom-
plette Reiseprogramm sowie
Einzelheiten zu den Kosten er-
fragt werden.

Köstliches aus dem Meer
Landesbergen (DH). Bei der
Volkshochschule Landesber-
gen findet am Montag, dem
12.November, von 18 bis 21:45
Uhr der Kurs „Köstlichkeiten
aus dem Meer“ statt. An die-
sem Abend werden die unter-
schiedlichen Fischarten und
ihre geeignete Verwendung
vorgestellt. Dabei richtet sich
der Schwerpunkt auch auf den
passenden Einsatz von Kräu-
tern und speziellen Saucen.
Eine Anmeldung bei VHS-Ar-
beitsstellenleiterin Kerstin
Schlüter, Telefon 05025/94296,
ist erforderlich.

Rund ums Fotografieren
Landesbergen (DH). Am 15.
November beginnt um 19 Uhr
bei der Volkshochschule Lan-
desbergen der Kurs „Einfach
digital fotografieren“. Zwei
Tage später findet von 9 bis
16.30 Uhr in der Schule der
Kurs „Digitale Bildbearbei-
tung“ statt. Mit Paint.NET
und Windows Fotogalerie wer-
den zwei einfache Fotomana-
gement-Programme erlernt.
Weitere Informationen bei Ar-
beitsstellenleiterin Kerstin
Schlüter unter 05025/94296.

Treffen der Ariadne-Eltern
Nienburg (DH). Am kom-
menden Donnerstag, 15. No-
vember, findet von 15.30 bis 17
Uhr in den Räumen der Bera-
tungsstelle Ariadne, Bahnhof-
straße 3 in Nienburg, das
nächste Treffen der Ariadne-
Elterngruppe statt. Einmal im
Monat treffen sich Eltern mit
seelischen Belastungen zum
gemütlichen Erfahrungsaus-
tausch bei einer Tasse Kaffee.
Deren Kinder sind ebenfalls
willkommen. Sie können ein
ander bei Spiel und Spaß ken-
nenlernen oder Freundschaf-
ten festigen. Nähere Informa-
tionen unter 05021/6000463
oder beate.strohmeyer@pari-
taetischer.de.

Energetische Sanierung
Nienburg (DH). Am kom-
menden Donnerstag, 15. No-
vember, findet um 19 Uhr bei
der VHS Nienburg, Rühm-
korffstraße 12, ein Vortrag
zum Thema „Energetische Sa-
nierung von Wohnhäusern im
Bestand“ statt. Der Referent,
Dr. Dierk Albers, wird über die
Möglichkeiten der Dach-, Fas-
saden-, Fenster- und Keller-
dämmung berichten. Auch
verschiedene Varianten einer
Heizungssanierung werden
thematisiert. Der gebühren-
freie Vortrag ist Teil der Semi-
narreihe „Bauen, Wohnen,
Energiesparen“ der Stadt
Nienburg und der VHS. Wei-
tere Informationen unter www.
vhs-nienburg.de oder Telefon
05021/967-600.

Gesundheitssport Karate
Steimbke (DH). Im Seminar-
haus des Kompetenzzentrums
Mitte in Steimbke veranstalten
Karsten Waliszewski und Me-
lanie Göldner am Mittwoch,
14. November, 19 Uhr, einen
Vortrag und Workshop zum
Thema „Karate als Gesund-
heitssport“. „Karate ist mehr
als eine Kampfsportart“, sagt
Karsten Walizsewski, Trainer
beim Karate-Dojo Nienburg
und Träger des 2. Dan. Rich-
tig gelehrt, stärke Karate eine
Vielzahl von Muskeln, den
Kreislauf, den Stütz- und Be-
wegungsapparat sowie das Kör-
pergefühl. „Karate stärkt das
Selbstbewusstsein und lässt den
Karateka einerseits gelassener,
andererseits konzentrierter
werden“, so Karsten Walis-
zewski. Weitere Informationen
und Anmeldungen unter 0172-
5126756 oder www.goeldner-
coaching.com.
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Super-Aktionsmonat
Ab sofort bis Sonnabend, 1. Dezember 2012

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021- 91880

ReiseCenter Stolzenau Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761- 92070

Massgeschneidertes An- und Abreisepaket
inkl. AIDA-Rail&Fly-Ticket einfach dazubuchen:
• Kanaren 12 ab 400 Euro*** p. P.
• Südostasien 2 ab 1.284 Euro*** p. P.

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontin-
gent, inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahren) und Tag,
inkl. An- und Abreisepaket, Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag zur
Luftverkehrsteuer
** AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes
Kontingent, inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahren) und Tag
*** Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag
zur Luftverkehrsteuer

Rotes Meer, Kanaren oder Weihnachts-
und Silvesterreise
Südostasien

Südostasien 2
14 Tage mit AIDAdiva
am 24.12.2012
BaBangkngkok/Laem Chabang • Koh Samui • Penang •
Kuala Lumpur/Port Klang • Singapur • Muara • Ho
Chi Minh Stadt/Phu My • Bangkok/Laem Chabang

ab p.P. € 1.099**

Rotes Meer 1
7 Tage mit AIDAmar
am 09.12.2012
ShaSharm El-Sheikh • Aqaba • Eilat • Luxor/
Safaga • Kairo/Sokhna • Sharm El-Sheikh

ab p.P. € 699*
inkl. Flug

Kanaren 12
11 Tage mit AIDAcara
am 14.01.2013
GrGran Canaria • San Sebastian • Mindelo •
Praia •Teneriffa • Lanzarote • Fuerteventura •
Gran Canaria

ab p.P. € 749**

reiiisssseeeeeeeeeeee

Beratung
nehmen wir
persönlich
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Unsere
Anzeigenberaterin

für die
Samtgemeinde

Steyerberg

Petra Danschick
ist Ihnen bei der Gestaltung

Ihrer Anzeige gerne behilflich.

Tel. 05021 - 966 410

Fax 05021 - 966 470

p.danschick@dieharke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

DIE HARKE
am Sonntag

Laternenumzug
in Steyerberg
Wie jeden Jahr begleiteten und
begeisterten der Fanfarenzug
Steyerberg e.V. wieder den
großen Laternenumzug am
26.11.2012 in Steyerberg.

Der Zug setzte sich um 18:00 Uhr
mit den zum großen Teil selbst
gebastelten und alle sehr hübschen
Laterne mit zahlreichen Kindern mit ihren Eltern, Bekannten
und Verwandten vom Rathaus in Richtung Ortsmitte.
Für die Sicherheit unterwegs sorgte die Freiwillige Feuerwehr
Steyerberg. Mit viel gute Laune ließen sich die kleinen und
großen Besucher den Umzug am Vereinsheim vom Fanfaren-
zug Steyerberg e.V. bei Lagerfeuer, heißem Kakao, Bratwurst
und diversen Getränken ausklingen.
Ein großes Dankeschön an alle freiwilligen Helferinnen und
Helfer. Ohne sie wäre so eine schöne Veranstaltung gar nicht
möglich.

Mit einer alternden Gesellschaft
werden sich auch Wohnansprü-
che drastisch verändern. Das
über Jahrzehnte mit den Kin-
dern bewohnte Haus mit gro-
ßem Garten ist für das alternde
Ehepaar zu groß, der Bewirt-
schaftungsaufwand zu mächtig
und im Alter kaum noch reali-
stisch zu bewältigen.

Steyerberg (hm). Genau an
diesem Punkt setzt die „Vive
vitam Holding“ – für die Peter
Schlachter und Léon Klinkers
verantwortlich zeichnen – an.
Sie bieten auf dem Gelände des
einstigen Steyerberger Ferien-
parks ein neues Wohnkonzept
für die Gruppe „ 50 plus“ an, das
unter dem Motto „Vive vitam“

(lateinisch für „lebe das Leben“)
und mit dem Zusatz „Sorglos
wohnen in den Natur“ versehen
ist.
Die Häuser in dem „Vive vit-
am Parc“ sind Bungalows mit
Pultdach in denen alles eben-
erdig ist. Komplett barrierefrei
gelangt man sowohl auf die
Terrasse des Hauses als auch in
die Dusche. Auf dem rund 14,5
Hektar großen Gelände auf
dem Knappsberg sollen ganz
am Schluss 71 dieser Häuser
stehen. Peter Schlachter und
Léon Klinkers waren ursprüng-
lich auf der Suche nach einem
Platz für Musterhäuser gewesen,
die sie für ein in Polen geplantes
Projekt bauen wollten, als sie in
Steyerberg das Gelände besich-
tigten. Die Idee, ein neuartiges
Wohnkonzept für die Gruppe

zwischen 50 und 70 Jahren zu
entwickeln, schwang schon ei-
nige Zeit mit. „Aber an diesem
Ort war das plötzlich vorstell-
bar“, schildert Peter Schlachter.
Und als sich das Polen-Projekt
dann auch noch zeitlich ver-
schob, hatten die beiden genau
die Zeit, um ihre Idee konkre-
ter weiterzuentwickeln. Es sei
nicht nur die höchste bebaubare
Stelle Steyerbergs, sondern ent-
falte auch eine ganz besonde-
re Abendstimmung, zeigt sich
Schlachter überzeugt. „Jemand,
der die Ruhe sucht, den können
wir begeistern“, sagt er. Zwölf
ältere Häuser stehen bereits auf
dem Areal.

Und diese Nachbarn hatten sie
jetzt eingeladen, um einander
besser kennenzulernen. Frank

und Anne Thamm kommen aus
dem Ruhrgebiet. Sie freuen sich
darauf, dass sie irgendwann neue
Nachbarn bekommen werden.
Und auch Gisela und Hart-
mut Keppler, die immer von
Bremen-Nord nach Steyerberg
kommen, waren der Einladung
gefolgt, um zu schauen, wie die
Häuser innen aussehen.
In den nächsten Schritten gehe
es darum, den Bebauungsplan
zu ändern, damit aus dem Fe-
rienwohngebiet eines wird,
in dem Menschen dauerhaft
wohnen dürfen. Der Landkreis
hatte schon im Vorfeld darauf
hingewiesen, dass Steyerberg
mit dem Ahrensbruch und dem
Dornenkampe zwei noch nicht
ausgelastete Baugebiete besit-
ze. Dennoch hoffen Steyerberg
und die Investoren auf positiven

Sorglos wohnen in den Natur“
Neuartiges Wohnkonzept setzt sich mit alternder Gesellschaft auseinander / 71 Häuser entstehen

Bescheid, denn es ist das erste
Wohnkonzept, das sich aktiv
mit dem demografischen Wan-
del auseinandersetzt. Mit einer
Genehmigung könnte im Mai zu
rechnen sein, so Peter Schlach-
ter. Bis dahin sollen erste Inter-
essenten gefunden sein und dann
könne mit dem Bau der ersten
Häuser begonnen werden. Doch
bei allen Schritten sei eines ganz
wichtig, so Peter Schlachter
nachdrücklich: „Es geht hier
nicht um ein Haus, sondern um
ein Lebensgefühl.“

Nach dem ersten Bauabschnitt
soll das Clubhaus errichtet wer-
den. Es bildet den Mittelpunkt,
das „Herz“, der Anlage. Im
Clubhaus sollen eine Bar, ein
Restaurant und ein multifunk-
tioneller Raum untergebracht

werden. Konkurrenzangebote
wie einen Bäcker oder einen
Einkaufsladen wird es in der
Wohnanlage jedoch nicht ge-
ben.
In naher Zukunft ist ein „Tag
der offenen Tür“ im „Vive vit-
am Parc“ für die Öffentlichkeit
geplant.

Peter Schlachter (links) und Léon
Klinkers zeichnen für das Millio-
nen-Projekt, das später rund 70
solcher Häuser umfassen soll, ver-
antwortlich.

Ein Pultdach, ebenerdiges Wohnen und eine klare Gliederung bieten höch-
sten Wohnkomfort.

Auf Ihren Besuch freut sich: Ihr Autohaus-Team
31595 Steyerberg · Auf dem Acker 20 · " (0 57 64) 94 26 54

www.autohaus-schumacher.eu

Wir bringen Sie sicherWir bringen Sie sicher
durch die kalte Jahreszeit!durch die kalte Jahreszeit!
Winterreifen und Wintercheck bei uns!

Gartengestaltung  ·  Steinarbeiten
Schwimmteichbau  ·  Teichbau

Alle Jahre wieder kommen Gäste aus nah und fern zu
Beginn der Winterzeit in vorweihnachtlicher Atmosphäre
zum Spargel- und Erdbeerhof Nuttelmann nach Sarning-
hausen/Steyerberg und genießen in rustikal hergerich-
teten Räumlichkeiten schöne Stunden der Entspannung
– bei knusprigem Gänsebraten, Kohl und Pinkel oder
Schlachteplatte.
Für kleine und große Gruppen
sind Räumlichkeiten bis zu
260 Personen vorhanden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Spargel- und Erdbeerhof Nuttelmann

ANZEIGE

VORMERKEN:

5. Klassik-Konzert

am 30. April 2013

Wir haben seit 4. November 2012 wieder für Sie geöffnet!Wir haben seit 4. November 2012 wieder für Sie geöffnet!Wir haben seit 4. November 2012 wieder für Sie geöffnet!
Täglich mittags und abends in rustikaler, gemütlicher Atmosphäre auf dem Bauernhof:
Das beliebte Grünkohlessen. Eine vielseitige Grünkohlessen Schlachteplatte.
Gerne richten wir Ihre Weihnachtsfeier aus.
Voranmeldung erbeten.

Knuspriger

Gänsebraten
mit Vor- und

NachspeiseWir laden herzlich ein

Familie Nuttelmann
Spargel- und Erdbeerhof

Sarninghausen 3 · 31595 Steyerberg · Tel. (05764) 1614 · Fax 941300Sarninghausen 3 · 31595 Steyerberg · Tel. (0 57 64) 16 14 · Fax 94 13 00Sarninghausen 3 · 31595 Steyerberg · Tel. (05764) 1614 · Fax 941300

NEU! Steckrübenessen
NEU! Steckrübenessen
NEU! Steckrübenessen

Hotel · Restaurant

Familie Plate · 31595 Steyerberg · ! (0 57 64) 16 04
Gesellschaftszimmer · Terrasse

vollautom. Bundeskegelbahn · Clubräume bis 150 Personen

Jetzt bei uns das beliebte
Grünkohl- und
Gänseessen!

* * *
Silvesterbüfett
bis 22.00 Uhr

Wir freuen uns
auf Ihre Anmeldung.

Ihre
Weihnachtsfeier

bei uns in
gemütlicher Atmosphäre

* * *
1. und 2. Weihnachtstag
Weihnachtsbüfett

Telefon (05764) 2511 • Telefon (05764) 511

OT Sehnsen 31 • 31595 SteyerbergAugust-Otto Lübber
➢Zimmerei

➢ Innenausbau
➢Holzrahmenbau

➢Altbausanierung
➢Dacheindeckung

Trockenkamp 9
31595 Steyerberg
Telefon (05764) 1082
Telefax (05764) 1543
E-Mail
Holzbau_Luebber@t-online.de
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Steyerberg (joe). Mit aktuell 328
Mitgliedern ist der Heimatver-
ein Steyerberg einer der größten
freiwilligen Zusammenschlüsse
im Steyerberger Fleckengebiet.
Die Tatkraft der Frauen und
Männer wird außer bei den re-
gelmäßigen Öffnungen der
Meyersiek’schen Wassermühle,
die stets in ein heimatgeschicht-
liches oder kulturelles Oberthe-
ma eingebettet sind, auch immer
wieder bei längerfristigen Vor-
haben sichtbar.

Ein solches Projekt auf dem
Mühlenareal ist der Bau eines
Backhauses, den die Aktiven
jetzt nach sechsmonatiger Arbeit
abgeschlossen haben.
Dabei setzten die rund 15 Ak-
tiven, die zumeist von montags
bis sonnabends auf der Baustel-
le anzutreffen waren, vorrangig
auf die Verwendung alter Ma-
terialien. „Viele Steine haben
wir aus einer Bauschuttkuhle
geholt und zunächst den alten
Mörtel abgeschlagen“, erzählt
Heinz Winkler, der zusammen
mit Dieter Mergner und Hel-

mut Kollhorst dem Bauaus-
schuss vorstand. Gemeinsam
mit etlichen Vereinsmitgliedern
machten sich die Männer vor
geraumer Zeit zunächst an den
Abbruch eines alten Hühner-
stalls aus Holz. Der stand einst
auf dem Nachbargrundstück
des inzwischen erweiterten Ein-
kaufsmarktes an der Kirchstraße
und lieferte diverse Eichen- und
Kieferbalken. Die Balken zieren
jetzt die Mauern des vier Meter
hohen, ebenso breiten und fünf
Meter langen Backhauses.

Als unentbehrlich für viele Ar-
beiten erwies sich die Fachkom-
petenz von drei vereinseigenen
Maurern, zwei Zimmermännern
und eines Elektrikers, die ihre
Erfahrungen in das Bauprojekt
einbrachten. Diverse Informa-
tionen für den späteren Betrieb
eines Backhauses hätten die
Steyerberger zudem bei Hei-
matvereinen in Nordel, Warm-
sen und Bremervörde eingeholt,
berichtet der Vorsitzende Hein-
rich Hemker. Das Herzstück des
eigenen Baus ist – wie sollte es
auch anders sein – der aus rund
500 Schamottsteinen gemauerte
Ofen, der Platz für vier Kuchen-

bleche liefert. Einzig die ideale
Backtemperatur für Butterku-
chen müssen die Vorstandsmit-
glieder nach eigenem Bekunden
noch näherungsweise herausfin-
den.
Die Kosten für den Bau betru-
gen nach den Worten Hemkers
12 000 Euro. Der Verein sei
froh und dankbar über zahlrei-
che Spenden von heimischen
Firmen und Privatpersonen. Die
hätten maßgeblich dazu beige-
tragen, dass die Errichtung des

Backhauses mit 4500 Euro für
den Verein deutlich günstiger
ausgefallen und überhaupt erst
machbar geworden sei.
Über Öffnungen des Backhauses
mit entsprechenden Program-
mangeboten im kommenden
Jahr will der Heimatverein in
den Wintermonaten beraten.
Fest stehen bereits wie gewohnt
der Mühlentag am Pfingst-
montag und die Teilnahme am
bundesweiten Tag des offenen
Denkmals im September 2013.

Sechs
Monate
Bauzeit
Der Steyerberger
Heimatverein hat sein Backhaus
fertig gestellt

Die vielen Arbeitsstunden hat niemand
mitgezählt. Jetzt blickt der Heimatverein
Steyerberg stolz auf das in den vergangenen
Monaten errichtete Backhaus hinter der
Meyersiek’schen Mühle.

Der Vorstand des Steyerberger Heimatvereins vor dem Herzstück des
neuen Backhauses: dem aus Schamottsteinen bestehenden Ofen.

Ein eigenes Dach soll 
den Backofen vor 
Witterungseinfl üssen 
schützen. Fotos: Graue

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Vor einem Jahr eröffnete die
Tagespflege „Altes Bade-
haus“ in einem renovierten,
behindertengerechten Fach-
werkhaus, welches von 1826
bis 1936 als Badehaus mit
Moorbädern genutzt wurde.
Die Räumlichkeiten wurden
inzwischen vergrößert, so
dass ab 1. Dezember täglich
zehn, statt bisher acht Gäste,
betreut werden können.
Die Gäste werden täglich mit
einem rollstuhltauglichen Bus
von zuhause abgeholt und
abends wieder zurück ge-
bracht.
Neben einem abwechslungs-
reichen Tagesprogramm ge-
hören auch Ausflüge und
Veranstaltungen wie Bingo,
Doppelkopf, Spargeltouren,
Kohlmärsche, Besuch des
Kirchdorfer Marktes u. v. m.
zum Angebot.
Jeder Gast ist, unabhängig
von Pflegestufe, Einschrän-
kungen und Erkrankungen,
gerne gesehen.

Alle Mahlzeiten werden in
der Tagespflege zubereitet
und die Speisepläne mit den
Gästen zusammen erarbeitet.
Fachlich geschultes Personal
steht für eine individuelle Be-
treuung der Gäste zur Verfü-
gung und sorgt für eine fami-
liäre Atmosphäre.
Der Sinn der Tagespflege ist
die Entlastung pflegender
Angehöriger, die Vermeidung
von Isolation und Vereinsa-
mung von Senioren sowie
eine tägliche Struktur im Ta-
gesablauf der Gäste.
Für die Mittagsruhe stehen
Liegesessel, Sofas und Betten
zur Verfügung; Fußplege und
Krankengymnastik sind in der
Einrichtung möglich und in
der geschützten Gartenanla-
ge mit Vogelvoliere können
sich auch an Demenz erkrank-
te Gäste frei und selbststän-
dig bewegen.
Ein Schnuppertag sowie ko-
stenlose Beratung sind jeder-
zeit möglich.

Ein Jahr DRK Tagespflege Kirchdorf
„Altes Badehaus”

Seit Mitte Juni diesen Jahres
betreibt Kosmetikerin Ayhan
Akgöl den Schönheitssalon
Aphrodite in Nienburg.
Zu dem umfassenden Ange-
bot gehören die dauerhafte
Haarentfernung durch das IPL
Light Touch-System, Gesichts-
behandlungen, Färben von
Wimpern und Augenbrau-
en sowie Behandlungen mit
Warmwachs.
Die Behandlung mit IPL ist
komfortabel und immer ein
entspannendes Erlebnis.
Durch die gezielte Berück-
sichtigung aller Hautmerk-
male und Haareigenschaften
befreit dieses System effektiv
und schonend dauerhaft von
störendem Gesichts- und Kör-
perhaar, z. B. an der Oberlip-
pe, an den Wangen, an Kinn,
Armen, Achseln, Brust, Rü-
cken, Bauch und Beinen sowie

in der Bikinizone, am Gesäß
und im Intimbereich.
Für jeden Kunden wird ein in-
dividuelles Behandlungskon-
zept erstellt, welches ein opti-
males Ergebnis gewährleistet.
Erfolgreich behandelte Haar-
wurzeln können keine neuen
Haare mehr bilden.
Die Behandlung ist nach
Aussage von Ayhan Akgöl
schmerzfrei und die Haut wird
hinterher mit einer speziellen
Salbe eingecremt.
Bisher waren alle Behandlun-
gen sehr erfolgreich und die
Kunden somit rundum zufrie-
den.
Geöffnet ist der Schönheits-
salon montags bis freitags von
9.00 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Kostenlose Beratungstermine
können telefonisch vereinbart
werden.

Schönheitssalon Aphrodite
in Nienburg

DRK Tagespflege Kirchdorf
„Altes Badehaus“
Mittwoch, 9. Januar 2013, 19.30 Uhr

Gesprächskreis für Angehörige von Demenzkranken
Steyerberger Straße 22 · 27245 Kirchdorf
Telefon (04273) 9630265 · Fax 9630270

E-Mail: tagespflege-badehaus@drk-diepholz.de

Celler Str. 41, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 6039417
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 12.30 und 14 – 18 Uhr

Jeder Neukunde erhält bei der ersten
IPL Anwendung 25,– € Rabatt

ANZEIGE

10 Jahre Praxis für Krankengymnastik Evelyn Büsching
Nach zehnjähriger Tätigkeit im
Nienburger Krankenhaus und An-
stellungen in verschiedenen Praxen
hat die sektorale Heilpraktikerin für
Physiotherapie, Physiotherapeutin
und med. Fußpflegerin Evelyn Bü-
sching 2002 den Schritt in die Selb-
ständigkeit gewagt.
Die ersten Jahre praktizierte sie in
einer 82 m² großen Familienwoh-
nung in der Kirchstraße 11 mit zwei
Behandlungsräumen. Aufgrund der
rasch und stetig größer werdenden
Zahl der Patienten und den daraus
resultierten langen Wartezeiten be-
gann bereits 2005/2006 die Suche
nach entsprechend größeren Räu-

men, die allerdings erst einige Jahre
später Erfolg hatte, und am 18. Ok-
tober 2012 mit der Eröffnung der
Praxis Am Markt 4 endete. Hier-
durch wurde auch endlich die Mög-
lichkeit von Gruppenbehandlungen
geschaffen. Insgesamt stehen ….
Behandlungsräume zur Verfügung.
Zum umfangreichen Angebot ge-
hören u. a. manuelle Therapie, ma-
nuelle Lymphdrainage, Behandlung
auf neurophysiologischer Basis,
Krankengymnastik, Massagen, Mus-
kelaufbautraining, Rückenschule,
Nordic Walking, Funktionstraining
und Reha-Sport. Am 1. Dezember
folgt noch die Zulassung für Kran-

kengymnastik am Gerät und MTT
(Medizinische Trainings Therapie).
Evelyn Büsching hat sich im Laufe
der Jahre permanent weitergebil-
det und steht allen Patienten und
Patientinnen mit ihrem fundierten
Wissen stets mit Rat und Tat zur
Seite.
Zurzeit finden die Gruppenbehand-
lungen in einem recht kleinen Raum
statt, der auch für Einzelbehandlun-
gen genutzt wird. Da Gruppen- und
Einzelbehandlung dort natürlich

nicht gleichzeitig stattfinden kön-
nen, gibt es hin und wieder Ter-
minprobleme. Aus diesem Grund
findet eine Praxiserweiterung statt,
so dass ab 1. Dezember im ersten
Stock des Gebäudes ein separater
Raum für die Gruppenbehandlun-
gen zur Verfügung stehen wird. Für
die Ausstattung werden neue Geräte
angeschafft.
Neben Evelyn und Hermann Bü-
sching gehören fünf Physiothera-
peuten zum Praxisteam.

Praxis für
Krankengymnastik
Evelyn Büsching

sekt. Heilpraktikerin für Physiotherapie
Physiotherapeutin • med. Fußpflegerin

Am Markt 4 • 31595 Steyerberg
! (05764) 942550 • www.praxisbuesching.de

Schwerpunkte
• manuelle Therapie • med. Fußpflege
• Krankengymnastik • Hausbesuche
• man. Lymphdrainage • Funktionstraining
• PNF (Neuro) • Rückenschulkurse
• Massagen • Reha-Sport
• Fango • u.v.m.Evelyn Büsching (links), Hermann Büsching und das Praxisteam

kirchstraße 25
31595 steyerberg
tel. (05764) 1096
fax (05764) 2569

tischlerei brümmer
gmbh

! bau- und möbeltischlerei
! innenausbau
! restaurierungen
! fenster in holz und

kunststoff
! haustüren
! treppen
! zimmertüren
! parkett Hof Plenge GbR · Düdinghausen 11 · 31595 Steyerberg

Telefon (0 5764) 93114 · www.duxen.de

GrünkohlessenGrünkohlessen
undund

WeihnachtsfeiernWeihnachtsfeiern
aufauf

Voranmeldung!Voranmeldung!
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Liebenau (DH). Die Fisch-
treppe in Liebenau stand im
Mittelpunkt eines Informati-
onsbesuches, zu dem der hei-
mische CDU-Landtagsabge-
ordnete Karsten Heineking
eingeladen hatte.
Betreiber Volker Frerk erläu-

terte zunächst die Stromerzeu-
gung per wasserbetriebener
Turbine an dem Wehr neben
der neuen Fischtreppe. Bernd
Lehmann, Betriebsstellenleiter
des Niedersächsischen Landes-
betriebes für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN), sowie der Leiter
des Geschäftsbereiches Betrieb
und Unterhaltung landeseige-
ner Gewässer, Reinhard Niet-
feld, gaben den Gästen im An-
schluss Erläuterungen
hinsichtlich der ökologischen
Durchgängigkeit sowie techni-
sche Details zum Erbau der so-
genannten Fischaufstiegsanla-
ge an der Großen Aue in
Liebenau.

„Schon vor über 20 Jahren
sind die ersten Gedanken zur
Renaturierung der Großen Aue
in einem Rahmenentwurf auf-
genommen worden“, erläuter-
te Bernd Lehmann. 2005 sei
dann der Startschuss für den
Bau einer Fischaufstiegsanlage
gefallen. Im Verlauf der drei-
jährigen Bauzeit wurden seinen
Angaben zufolge durch die Be-
triebsstelle Sulingen des
NLWKN ein technischer Ver-
tical-Schlitzfischpass und die
Umgestaltung des Mühlenum-
fluters als Raue Sohlgleite mit
extrem schwierigen Siche-
rungsmaßnahmen an den Ufer-
wänden hergestellt.
„Mit der Funktionskontrolle

im letzten Jahr konnte die gute

faunistische Durchgängigkeit
der Fischaufstiegsanlage bestä-
tigt werden. Die Arbeiten sind
mit EU-Geldern zur Förde-
rung von Maßnahmen aus dem
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des
ländlichen Raumes (ELER) in
Höhe von ca. zwei Millionen
Euro bezuschusst worden“ fuhr
Lehmann fort.

Liebenaus Bürgermeisterin
Margit Schmidt machte deut-
lich: „Mit der Umsetzung des
Projektes in Liebenau ist die
ökologische Durchgängigkeit
der Großen Aue in Nieder-
sachsen vollständig hergestellt.
Damit ist eine wesentliche For-
derung der EG-Wasserrah-
men-Richtlinie erfüllt.“ Samt-
gemeindebürgermeisterWalter
Eisner betonte: „Das Bauwerk

Fischtreppe ist nicht nur öko-
logisch wertvoll und sinnvoll,
es ist zudem auch ein touristi-
scher Anziehungspunkt. Zu-
dem ist dieses einmalige Bau-
werk im Landkreis Nienburg
ein gelungenes Beispiel dafür,
wie wasserwirtschaftliche und
naturschützende Belange um-
gesetzt werden können“.

Der Landtagsabgeordnete
Karsten Heineking resümierte
abschließend: „Der Flecken
Liebenau kann sich glücklich
schätzen, dass dieses Projekt
mit EU Fördergeldern umge-
setzt werden konnte. Sein be-
sonderer Dank galt Volker
Frerk, der mit seinem Engage-
ment und mit seiner Erlaubnis,
der Aue 300 Liter Wasser pro
Sekunde für die Fischtreppe
zur Verfügung zu stellen, den

Grundstein für diese ökolo-
gisch wertvolle Maßnahme ge-
legt habe.

Die Teilnehmer waren sich
schließlich einig, dass in Liebe-
nau ein beispielgebendes und
zukunftweisendes Wasserbau-
werk zur Sicherstellung der
Fischwanderung entstanden
ist.

„Liebenaus Fischtreppe beispielhaft“
CDU-Landtagsabgeordneter Karsten Heineking hatte zu Informationsbesuch eingeladen

Die Fischtreppe stand im Mittelpunkt eines Informationsbesuches, zu dem der heimische Landtags-
abgeordnete Karsten Heineking nach Liebenau eingeladen hatte.
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Tipps & Termine
Morgen Grünkohlessen
Landesbergen (DH). Die As-
bestose-Selbsthilfegruppe „Re-
gion Mittelweser“ lädt ihre
Mitglieder am morgigen Mon-
tag, 12. November, um 18 Uhr
zum Grünkohlessen im „Pott-
kieker“ in Landesbergen ein.
Anmeldungen nimmt der Vor-
stand unter 05025/1040 entge-
gen.

Kneipp-Verein frühstückt
Nienburg (DH). Der Kneipp-
Verein Nienburg veranstaltet
am 14. November um 9.30 Uhr
im Café am Kuhstall in Winz-
lar ein Frühstück mit einem
Vortrag über Bienenprodukte.
Anmeldungen nimmt Dagmar
Korteweg unter 05766/943999
entgegen.

Infos für Senioren
Landesbergen (DH). Das
DRK Landesbergen lädt alle
interessierten Bürgerinnen und
Bürger am Mittwoch, dem 14.
November, um 14.30 Uhr zu
einem Kaffeenachmittag mit
Vortrag in die Mühle ein. Die
Seniorenberaterinnen des
Landkreises wollen über ihre
Arbeit informieren. Sie beant-
worten Fragen zur Alltags- und
Lebensbewältigung, sie möch-
ten die Selbstständigkeit und
die vielen Kenntnisse der Se-
nioren fördern, sie möchten
die Senioren in das tägliche
Leben einbinden und ein le-
bendiges Miteinander der Ge-
nerationen stärken. Anmeldun-
gen nimmt Luise Könemann
unter 05025/6526 entgegen.

Tipps für Senioren
Lemke (DH). Beim DRK
Lemke-Oyle findet am kom-
menden Freitag, 16. Novem-
ber, von 16 bis 20 Uhr in der
neuen Grundschule in Lemke
ein Blutspendetermin mit Kin-
derbetreuung statt. Zum Kaf-
feenachmittag am Dienstag,
dem 20. November, um 15 Uhr
in der DRK-Sozialstation wird
Reinhard Krüger von der Poli-
zeiinspektion Nienburg erwar-
tet. Seine Thema: Sicherheits-
tipps für Senioren. Gäste sind
willkommen. Anmeldungen
nimmt Ursula Wesely unter
05021-923330 entgegen.

Kaffeeklatsch beim DRK
Husum (DH). Zum Kaffee-
klatsch lädt das DRK Husum
am kommenden Mittwoch, 14.
November, um 15 Uhr in den
Raum an der Sporthalle ein.
Frau Duensing vom DRK-
Kreisverband stellt den Haus-
notruf vor. Anschließend wird
geklönt oder gespielt.
Anmeldungen nimmt Hanne-

lore Armbrust unter der Tele-
fonnummer 05027-1788 ent-
gegen.

Frauen haben Widerworte
Nienburg (DH). Auch in die-
sem Jahr lädt die Kirchenge-
meinde St. Michael im Nien-
burger Nordertor am
Volkstrauertag zu einem be-
sonderen Gottesdienst ein. Am
Volkstrauertag wird der Men-
schen gedacht, die durch Ter-
ror und Krieg gewaltsam getö-
tet wurden. Der Gottesdienst
zum sogenannten Frauensonn-
tag lenkt vor allem den Blick
darauf, wie durch Widerstand
und Widerworte der Gewalt
entgegengetreten und Leben
gefördert werden kann.

Veronika Alteruthemeyer-
Beck, Dorthe Göbel, Karin
Lünstedt, Katharina Scheel
und Heinrich Schulze haben
den Gottesdienst vorbereitet
und werden ihn gemeinsam ge-
stalten. Zu diesem Gottes-
dienst am 18. November um 10
Uhr in St. Michael wird herz-
lich eingeladen.

Ausgangspunkt ist eine er-
schreckende, erstaunliche und
sehr hoffnungsvolle Geschich-
te aus dem Alten Testament:
Zwei Hebammen widersetzen
sich der Anordnung des ägypti-
schen Pharao. Sie sollen alle
neugeborenen Jungen der is-
raelitischen Frauen sofort tö-
ten. Sie tun es nicht. Sie retten
Leben.
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Landkreis (DH). In einem
feierlichen Rahmen haben
neun engagierte Frauen von
Landrat Detlev Kohlmeier ihre
Zertifikate für die Multiplika-
torenschulung Elmigra des
Landkreises Nienburg/Weser
entgegengenommen. Die ge-
schulten Migrantinnen können
ab sofort zunächst von Kinder-
tagesstätten später auch von
Grundschulen eingeladen wer-
den, um in ihrer jeweiligen
Muttersprache Inhalte zu den
Themen Bildung und Erzie-
hung zu vermitteln.
Die Multiplikatorenschulung

Elmigra qualifiziert Migrantin-
nen und Migranten, die durch
ihr ehrenamtliches Engage-
ment die Elternarbeit in Kitas
unterstützen möchten. Sie be-
suchen nach Absprache inte-
ressierte Eltern bei sich Zuhau-
se und informieren in ihrer
Muttersprache über bestimmte
Themen. Insgesamt 45 Eltern-
veranstaltungen haben die
neun frisch geschulten Mittle-
rinnen allein im Zeitraum Juli
und August 2012 umgesetzt
und dabei über 200 Menschen,
generationsübergreifend von
jungen Eltern bis hin zu Groß-
eltern, erreicht. Ihre Eltern-
abende haben sie in den Spra-
chen Türkisch, Kurdisch,
Russisch, Persisch und Serbo-
kroatisch gehalten.
Begonnen hatte die Elmigra-

Schulung im Oktober vergan-
genen Jahres. Insgesamt 80
Schulstunden umfasst die Qua-
lifizierung und bietet vor ihrem
eigentlichen Abschluss bereits
die Möglichkeit, als Mittler ge-

gen eine Aufwandsentschädi-
gung aktiv tätig zu sein. Für
ihre Elternabende erhalten die
Mittlerinnen Informationsma-
terialien vom Fachdienst Fami-
lie und Integration des Land-
kreises und können begleitend
an Fortbildungen teilnehmen.

„Elmigra - Mein Kind und
ich“ ist ein Projekt des Land-
kreises Nienburg, das 2007 ge-
startet ist. Es eröffnet die Mög-
lichkeit, Migrantinnen und

Migranten durch geschulte
Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren in ihrer Sprache zu
Themen wie Sprache, Bildung,
Erziehung und Gesundheit der
Kinder zu informieren und sie
unterstützend zu begleiten.
Das Projekt wird gefördert
über das Landesprogramm des
Sozialministeriums „Familien
mit Zukunft: Projekt Elternar-
beit, Frühe Hilfen und Migra-
tionsfamilien“ (EFi Projekt).
2008 hatte der Landkreis für

dieses Konzept den Nieder-
sächsischen Integrationspreis
erhalten.
Nun soll es im Frühjahr 2013

in die dritte Runde gehen. Die-
ses Mal, um gezielt Eltern aus
dem Südkreis mit diesem An-
gebot anzusprechen. Interes-
sierte Eltern mit Migrations-
hintergrund und
entsprechenden Sprachkennt-
nissen können sich hierfür gern
melden bei Nazli Pehlivan un-
ter 05021/967- 687.

Hilfe für Eltern von Migrantenkindern
Nienburgs Landrat Detlev Kohlmeier beglückwünschte Elmigra-Absolventinnen

Tipps & TermineTipps & Termine

Landrat Detlev Kohlmeier beglückwünscht die Absolventinnen der Elmigra-Schulung des Land-
kreises.

Nienburg (DH). Die Planung
und Umsetzung einer Selbst-
ständigkeit führt jeden (zu-
künftigen) Kleinunternehmer
zu wichtigen Fragen. Wie um-
gehe ich Konjunkturflauten?
Wie bewerbe ich meine Dienst-
leistung oder mein Produkt?
Wie viel Kapital brauche ich?
Was ist mit meinem Privatver-
mögen? Wie behalte ich die Fi-
nanzen immer im Blick?
Zu diesem breiten Themen-

feld wird es an der Volkshoch-
schule Nienburg mit Sitz in der
Rühmkorffstraße als Beitrag
zur bundesweiten Gründerwo-
che vom 12.bis 18. November
mehrere Kurzseminare geben,
die als solide Wissensbasis für

eine dauerhafte Selbstständig-
keit dienen können.

„Fehlende kaufmännische
Kenntnisse oder die Unter-
schätzung allgemeiner Aufga-
ben im Tagesgeschäft können
bekanntlich gravierende Fol-
gen haben,“ so Claudia Hiese-
mann-Wienkamp von der VHS
Nienburg, die diese Angebote
koordiniert.
Das erste Abendseminar „Kre-
ditgespräche – was muss man
bedenken?“ findet am morgi-
gen Montag, 12. November,
von 18:30 bis 21 Uhr statt. Der
Vortrag informiert über die
notwendigen Details zur Vor-
bereitung von Bankgesprächen
und eine gut ausgearbeitete

Zielformulierung. Unumgäng-
liche Themen wie Kreditwür-
digkeit, das Rating, die Bonität,
Zinssätze und einiges mehr
werden vom Referenten Erwin
Stepper mit den Teilnehmen-
den besprochen.
Das zweite Angebot „Grund-

lagen der Standort PR“ findet
als Tagesseminar unter der Lei-
tung von Eva Pilot am 17. No-
vember von 9 bis 18 Uhr statt
und vermittelt allen Interes-
sierten Instrumente, mit denen
sie die tägliche PR-Arbeit
leichter und effektiver machen,
damit Kunden gehalten oder
neu dazu gewonnen werden
können.
Ebenfalls am 17. November

beginnt das Seminar „Finanz-
wirtschaftliche Anwendungen
mit Microsoft Excel“. Von 9 bis
16 Uhr vermittelt Dozent
Bernhard Borg an zwei Sams-
tagen das Wichtigste zum
Thema „eigene Finanzen“. Fi-
nanzwirtschaftliche Probleme
können mittels einfacher Re-
chenanwendungen kalkuliert
und optimiert werden. Auch
komplexere Probleme der Kal-
kulationen, Abschreibungen,
Kredite oder Investitionen sind
mit der Standardsoftware gut
im Auge zu behalten.

Eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich unter 05021/

967-600 oder vhs@kreis-ni.de.

Für Kleinunternehmer und Gründer
Volkshochschule Nienburg bietet anlässlich der Gründerwoche mehrere Kurzseminare an

Nienburg (DH). Häusliche
Gewalt bleibt ein Thema. Auch
wenn der Gesetzgeber gerade
im Bereich des Opferschutzes
in den vergangenen Jahren viel
verbessert hat, können weder
Frauenhäuser noch die Polizei
Entwarnung geben. Das erklärt
Ilona Scheller, Gleichstellungs-
beauftragte des Landkreises
Nienburg, in ihrem Bericht
über das Treffen des „Runden
Tisches gegen häusliche Ge-
walt“, das jetzt im Kreishaus
stattfand. Die Teilnehmenden
kamen aus Frauenhäusern, Un-
terstützungs- und Hilfseinrich-
tungen gegen häusliche Ge-
walt, von der Polizei, der
Staatsanwaltschaft, des Justiz-
ministeriums und aus dem
Landkreis Erster Kreisrat Tho-
mas Klein.
Der Jurist betonte, seiner Ein-
schätzung nach dürfe die rein
juristische Komponente beim
Thema häusliche Gewalt nicht
gering geschätzt werden; es
gelte aber, auch und gerade den
präventiven Bereich zu stärken,

um Gewalt möglichst zu ver-
hindern.

So auch Staatsanwältin Dag-
mar Freudenberg vom Lan-
despräventionsrat. Sie sprach
über „Rechtliche Aspekte der
Täterberatung am Beispiel
,WoGe‘ (Wege ohne Gewalt)
in Göttingen“. Die Staatsan-
wältin ging zunächst auf die
Opfer ein: Gesellschaft, Ge-
setzgeber und Strafverfol-
gungsbehörden hätten es mit
ambivalenten Opfern zu tun,
die – anders als bei anderen
Gewalttaten – oftmals gar kei-
ne Bestrafung des Täters for-
derten, sondern schlicht errei-
chen wollten, dass die Gewalt
endet. Das stelle besonders die
Polizei vor menschlich schwie-
rige Situationen, die neben der
fachlichen Kompetenz ein ho-
hes Maß an Einfühlungsver-
mögen verlangten.

Gerade im Falle häuslicher
Gewalt zeige sich besonders
deutlich, dass es der Justiz nur
bedingt möglich sei, eine Ver-
haltensänderung des Täters zu

erreichen. Vor dem Hinter-
grund wurde 2008 der Verein
WoGe gegründet, der ver-
sucht, juristische Instrumente
und therapeutische Ansätze zu
verbinden: „Täterarbeit, also
die Durchführung von profes-
sionellen, standardisierten
Kursen für mutmaßliche, min-
destens teilgeständige Täter
häuslicher Gewalt mit dem
Ziel, ihr Gewaltverhalten zu
verändern, sind ein unverzicht-
barer Beitrag zum Opferschutz
für aktuelle und künftige Part-
nerinnen und die Kinder“, for-
mulierte es Dagmar Freuden-
berg. Daher sei der Schritt des
Bundesrats, Gewalttäter stär-
ker in die Verantwortung zu
nehmen, zu begrüßen, unter-
strich die Staatsanwältin: Die
Länder haben ein Gesetz ge-
billigt, das Gewalttäter zur
Teilnahme an qualifizierten
Programmen bewegen soll.
Damit sollen Verhaltens- und
Wahrnehmungsänderungen
auf Täterseite erreicht werden.
In der Praxis können Staatsan-

wälte und Gerichte nunmehr
Ermittlungs- beziehungsweise
Strafverfahren einstellen und
die Weisung erteilen, dass der
Täter an einem entsprechen-
den Programm teilnimmt. Ver-
weigert er sich, drohen Ankla-
ge oder Verurteilung.
Freudenberg: „Im regionalen
Netzwerk gegen häusliche Ge-
walt können deshalb zusam-
men mit den bereits vorhande-
nen Akteuren wie BISS,
Opferunterstützungseinrich-
tungen, Polizei, Staatsanwalt-
schaft, Straf- und Familien-
richtern sowie Jugendamt
weitere Kooperationspartner
identifiziert und die Zusam-
menarbeit zum Wohl der von
häuslicher Gewalt Betroffenen
gestärkt werden.“

Ilona Scheller begrüßte das
neue Instrument der Justiz.
Entscheidend sei aber, schon
im Vorfeld anzusetzen, beson-
ders bei der Arbeit mit männ-
lichen Jugendlichen. „Viele
Täter waren einmal Opfer“,
betonte sie abschließend.

Schläger sollen Gewaltlosigkeit trainieren
Nienburgs Runder Tisch gegen häusliche Gewalt hörte neues juristisches Instrument

Pilates und Trilochi
Nienburg (DH). Ein Pilates-
kurs für Anfänger beginnt am
kommenden Dienstag, 13. No-
vember, von 9.30 bis 11 Uhr in
der MTV-Altstadthalle, Neue
Wallstraße 19. Am Freitag,
dem 16. November, beginnt
zur gleichen Zeit am gleichen
Ort ein Trilochi-Kurs. Trilochi
kombiniert Thai Chi, Yoga und
Qigong mit Groupfitness, Pi-
lates und Herzkreislauftrai-
ning. Bei entsprechender
Nachfrage kann auch ein
Abendkurs angeboten werden.
Kursleiterin ist auch in diesem
Fall Astrid Hagen. Sie bittet
für beide Kurse um Anmel-
dung unter 05021/62525.

500 Euro für „WohnWege“
Bremen/Nienburg (DH).
Werder Bremen-Präsident und
Stiftungsvorstand Klaus-Die-
ter Fischer überreichte Roland
Rinaldo vom geschäftsführen-
den Vorstand des Vereins „Her-
berge zur Heimat Nienburg“
einen Förderbetrag von 500
Euro für das Projekt „Wohn-
Wege“. „Unser Fokus liegt da-
rauf, innovative Projekte zu
fördern, die nachhaltig etwas in
ihrer Umgebung verändern“,
begründet Fischer bei einer
Pressekonferenz im Wesersta-
dion die Auswahl der Begüns-
tigten.
Roland Rinaldo hatte Gele-

genheit, den Anwesenden die
Beratungsstelle „WohnWege“
vorzustellen. Im Rahmen von
Wohnraumsicherung und
Wohnungsnotstandshilfe wer-
den von „WohnWege“ Men-
schen im Landkreis Nienburg
unterstützt, denen der Verlust
der Wohnung droht. Sozialar-
beiter Matthias Mente will mit
den Fördermitteln ein Notfall-
telefon einrichten. Der Rotary-
Club Nienburg/Neustadt hatte
vorher bereits ein Teil der Pro-
jektkosten bewilligt.

DRK Langendamm lädt ein
Langendamm (DH). Am
Dienstag, dem 13. November,
fährt das DRK Langendamm
ins Solebad nach Bad Nenn-
dorf. Abfahrt ist wie immer um
13.50 Uhr an der Haltestelle
„An der Alpheide“; nachfol-
gende Haltestellen etwas spä-
ter. Am Mittwoch, dem 28.No-
vember, findet um 17.30 Uhr
in der Waldgaststätte Kirch ein
Gänseessen statt. Anmeldun-
gen nimmt Frida Mäurich un-
ter 05021-18632 entgegen. Am
Freitag, dem 30. November,
findet ab 14.30 Uhr in der
„Siedlerklause“ die Advents-
feier statt.

Eltern-Kind-Badminton
Heemsen (DH). Der Sport-
verein Heemsen bietet die
Möglichkeit, an einem Eltern-
Kind- oder Großeltern-Kind-
Badmintonkurs teilzunehmen.
Neben der Vermittlung von
Grundlagen, wie Regeln und
Schlägerhaltung, soll der Spaß
und die sportliche Aktivität der
Familien im Vordergrund ste-
hen. Los geht es am heutigen
Sonntag, 11. November, von
11 bis 12 Uhr in der Sporthal-
le. Weitere Informationen bei
Michael Voigtländer unter
05024/94103 bzw. michael.
voigtlaender@online.de oder
direkt in der Halle.

Heute Martinsumzug
Nienburg (DH). Am heutigen
Sonntag, 11. November, um 17
Uhr beginnt in der St. Bern-
ward-Kirche in Nienburg eine
Andacht. Anschließend geht es
mit Laternen und St. Martin
hoch zu Ross von St. Bernward
nach St. Martin. Dort erwartet
dien jungen Umzugsteilneh-
mer eine kleine Überra-
schung.

Unternehmerinnen-Treffen
Nienburg (DH). Die Koordi-
nierungsstelle frau+wirtschaft
lädt am 14. November um 19
Uhr wieder zum Unternehme-
rinnen-Stammtisch in das
Nienburger Kulturwerk ein.
Ziel dieser Veranstaltung ist es,
Unternehmerinnen aus dem
Landkreis miteinander in Kon-
takt zu bringen, aktuelle Fra-
gen auszutauschen und ein
Netzwerk zu bilden. Während
der vergangenen Treffen sind
bereits zahlreiche Ideen ent-
standen, die weiterentwickelt
werden. Eine Anmeldung ist
nicht nötig, als Eintrittskarte
gilt die Visitenkarte. Weitere
Informationen unter 05021-
922-91 95.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Gegen Betreuungsgeld
Nienburg (DH). Ab August
2013 haben alle Eltern in
Deutschland einen Rechtsan-
spruch auf einen Betreuungs-
platz in einer Kita oder bei ei-
ner Tagespflegeperson, wenn
ihre Kinder älter als 12 Mona-
te sind. Doch der Ausbau läuft
nur schleppend – auch weil den
Kommunen das Geld fehlt.
Niedersachsen gehört dabei zu
den Schlusslichtern im Nor-
den. Anstatt jetzt jedoch massiv
in den Aufbau der Kitas zu in-
vestieren, plant die Bundesre-
gierung ein „Betreuungsgeld“
für Eltern, die ihre Kinder
nicht durch staatlich geförder-
te Kitas oder Tagespflegeper-
sonen betreuen lassen. Die
SPD-Bundestagsfraktion for-
dert auf die Einführung des
Betreuungsgeldes zu verzich-
ten und das dafür vorgesehene
Geld in den Ausbau von Kita-
plätzen zu investieren. Denn
die geplante Leistung setzt fal-
sche Anreize: Sie hält Kinder
von frühkindlicher Bildung
fern, erschwert den Müttern
die Rückkehr ins Erwerbsleben
und wird zur Integrations-
bremse. Als Referentin zu die-
sem aktuellen Thema begrüßt
Nienburgs SPD die Bundes-
tagsabgeordnete Caren Marks,
Sprecherin der SPD-Bundes-
tagsfraktion für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend, und
lädt herzlich zu einer öffentli-
chen Veranstaltung am Diens-
tag, 13. November, um 19 Uhr
ins Begegnungszentrum Sprot-
te, Lehmwandlungsweg 36-40,
in Nienburg ein.

Weihnachtsbasar bei Rahn
Nienburg (DH). Ein Advents-
kaffee mit Weihnachtsbasar
findet am Sonnabend, dem 1.
Dezember, von 12 bis 17 Uhr
in den Räumen der Ausbil-
dungsstätte Rahn, Hansastraße
7, in Nienburg statt. In der
weihnachtlich dekorierten Ca-
féteria wird von 12 bis 17 Uhr
wieder ein reichhaltiges Sorti-
ment leckerer Torten und Ku-
chen angeboten, das die ange-
henden
Hauswirtschaftshelferinnen
und -helfer der Schule unter
der fachkundigen Anleitung
ihrer Meisterinnen in der Lehr-
küche für hergestellt haben.
Außerdem stehen ein Grill-
und ein Glühweinstand bereit.
Neben den begehrten Advents-
gestecken haben die Auszubil-
denden der Hauswirtschaft und
des Metallbaus für den Weih-
nachtsbasar außerdem ein viel-
fältiges Angebot schöner Din-
ge zum Verschenken oder für
den eigenen Gebrauch vorbe-
reitet.

www.
HamS-Online.de

Kneipp-Verein lädt ein
Nienburg (DH). Die Advents-
feier des Kneipp-Vereins Nien-
burg findet am Sonnabend,
dem 1. Dezember, um 15 Uhr
im Restaurant „Vierjahreszei-
ten“ in Schessinghausen statt.
Gäste sind ebenfalls willkom-
men. Anmeldungen werden
unter 05021-2392 und 05766-
943999 entgegen genommen.
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Gewinner/in der Woche ist:

Heinrich Hedicke

aus nienburg.

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises ebenfalls
abgeholt werden bei Spiel- und Schreibwaren
Fleischer in Erichshagen.

Das lösungswort lautet: katzenauge

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im November Gut-
scheine für Spiel- und Schreibwaren Fleischer in
Erichshagen-Wölpe, Celler Straße 56. Teilnahme-
schluss ist der kommende Mittwoch.

Schreib-, Geschenk- & Spielwaren
Celler Straße 56 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 4045 · Fax 63434
info@fleischer-nienburg.de
www.fleischer-nienburg.de

Der Nienburger Wander-
verein lädt zu folgenden Ver-
anstaltungen ein: Sonntag, 18.
November, Wanderung durch
den Nienburger Bruch, Start
14 Uhr ehem. Rewe Celler
Straße, Infos unter
05021/6071263; Mittwoch,
21. November, Wanderung
durch die Krähe, Start 14 Uhr
ehem. Rewe Celler Straße, In-
fos unter 05021/62615

Zu einer Wanderung mit
Gänseessen lädt der Kneipp-
Verein Nienburg am Mitt-
woch, 21. November, ein. An-
meldungen bei Fiddi Meiners
unter 05027/599 entgegen.

Der Vorstand des DRK
Rohrsen lädt alle Mitglieder
und Freunde am Mittwoch,
dem 14. November, um 15
Uhr zu einem herbstlichen

Kaffeenachmittag in die Alte
Schule ein. Nach Kaffee und
Kuchen hält eine Mitarbeite-
rin des DRK einen informati-
ven Vortrag über das Thema
„Demenz und Demenzbetreu-
ung“. Außerdem werden die
vom Handarbeitskreis gefer-
tigten Stricksachen für die Ak-
tion „Weihnachten im Schuh-
karton“ ausgestellt.

Zum Kaffeeklatsch lädt das
DRK Husum am kommen-
den Mittwoch, 14. November,
um 15 Uhr in den Raum an
der Sporthalle ein. Frau Du-
ensing vom DRK-Kreisver-
band stellt den Hausnotruf
vor. Anschließend wird ge-
klönt oder gespielt. Anmel-
dungen nimmt Hannelore
Armbrust unter der Telefon-
nummer 05027-1788 entge-
gen.

Die Asbestose-Selbsthil-
fegruppe „Region Mittelwe-
ser“ lädt ihre Mitglieder am
morgigen Montag, 12. No-
vember, um 18 Uhr zum
Grünkohlessen im „Pottkie-
ker“ in Landesbergen ein. An-
meldungen nimmt der Vor-
stand unter 05025/1040
entgegen.

Beim DRK Lemke-Oyle
findet am kommenden Freitag
von 16 bis 20 Uhr in der neu-
en Grundschule in Lemke ein
Blutspendetermin mit Kinder-
betreuung statt. Zum Kaffee-
nachmittag am Dienstag, dem
20. November, um 15 Uhr in
der DRK-Sozialstation wird
Reinhard Krüger von der Po-
lizeiinspektion Nienburg er-
wartet. Anmeldungen nimmt
Ursula Wesely unter 05021-
923330 entgegen.

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

filmpalast nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen
davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:
• Aldi
• Dänisches Bettenlager
• DRK Lemke
• DRK Münchehagen
• DRK Uchte
• Dodenhof
• E-Neukauf
• Hammer
• Hotze Baustoffe
• Famila
• Heineking Frischemobile
• Land und Leute
• Lidl
• Mögrossa
• Müller & Co
• nah und gut
• Netto
• Repo
• Rewe
• Tejo
• Uchter Extrablatt
• Vögele
• WEZ

Agent Ranjid rettet die Welt:
17.30 Uhr
Mann tut, was Mann kann:
20 Uhr
Skyfall: 16.30 Uhr, 20 Uhr
Madagascar 3: 14 Uhr
Hotel Transilvanien: 15 Uhr
Der Lorax: 15 Uhr
Das Schwergewicht: 17.30
Uhr, 20.15 Uhr

Hotel Transilvanien: 16.30
Uhr
Skyfall: 14.30 Uhr, 17 Uhr, 20
Uhr
Die Vermessung der Welt:
18 Uhr, 20.15 Uhr
Geheimnisse des Waldes:
14.30 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Telefon
(05031)4053591

Augenarzt
Dres. Ahlers/Müller, Walsro-
de, Telefon (05161)73033; tel.
Anmeldung erforderlich

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Dr. Hartwig Be-
cker, Große Drakenburger
Straße 7, Telefon (0 50 21)
600360
Südkreis: Karin Brandt,
Warmsen, Bohnhorster Str. 2,
Telefon (05767) 343

Apotheken
Nienburg: Leintor-Apotheke,
Hannoversche Straße 12
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Apotheke
Landesbergen, Lange Straße
66A
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Stern-
Apotheke, Martfeld, Alte Bre-
mer Str. 1
Rehburg-Loccum: Apotheke
Landesbergen, Lange Straße
66A

Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donners-
tag 16 bis 21 Uhr und Freitag
16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-
badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30
bis 12 und 13 bis 14.30 Uhr
(1,30 m), 14.30 bis 17 Uhr (3
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3
m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)
Rahden: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr; Dienstag bis Freitag
15 bis 21 Uhr, Sonnabend 8 bis
18, Sonntag 8 bis 12 Uhr; Mitt-
woch Warm-badetag
Rehburg: Dienstag, Mitt-

woch, Donnerstag 13 bis 21
Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr; Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) 15 bis 19 Uhr; Sauna:
jeweils 15 bis 20 Uhr, Montag,
Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch
gemischt
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...aktuell und
informativ!

„Preciosa“-Kinder spielen am 24. November im „Keller“
Die Kinderspielgruppe des
Theatervereins „Preciosa“
Rodewald präsentiert in die-
ser Saison das Märchen „Der
Teufel mit den drei goldenen
Haaren“. Unter der Leitung
von Ellen Kasper, Ilse Thiele
und Isabell Ahrbecker wurde
das Stück fleißig eingeübt.
Anette Bergmann verwan-
delt die Kinder in die tollen
Märchenfiguren, Björn Kasper
sorgt für Licht und Musik, so
dass das Glückskind Felix seine
Aufgaben bestehen kann. Das
Glückskind Felix ist ein Junge,

der mit einer Glückshaut ge-
boren wurde. Er soll einer Pro-
phezeiung zufolge mit vier-
zehn Jahren die Königstochter
Helma heiraten. Der König
erfährt auf einer Reise davon
und ist damit gar nicht einver-
standen. Er ist ein böser Mann
und versucht zweimal vergeb-
lich, den Jungen davon ab-
zubringen. Schließlich schickt
er Felix in die Hölle. Er soll ihm
vom Teufel die drei goldenen
Haare bringen. Am Sonn-
abend, dem 24. November,
um 15 Uhr im Gasthaus „Zum

Keller“ in Rodewald können
Interessierte es herausfinden.
Mitspielen werden: Johanna
Schneider, Catharina Lindwe-
del, Antonia Hertrampf, Julius
Thieße, Marie Ahrbecker, Han-
nah Krause, Dorothee Lindwe-
del, Lena Drobek, Sophia Her-
trampf, Cord Lindwedel, Erik
Bülow, Christoph Thieße, Lucie
Ahrbecker, Jonna Wiebe, Ro-
mina Rabe, Mia Niederhöfer,
Anna Klose, Emma Bülow,
Lara Thieße, Lea Klenke, Luise
Thiele, Nina Busche und Luisa
Lorenz.
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AUS DEM NORDKREIS Tipps & Termine

Feuerwehr-Oldies tagen
Hoya (DH). Die Altersgrup-
penführer aus den Feuerweh-
ren der Samtgemeinde Hoya
und deren Stellvertreter treffen
sich am morgigen Montag, 12.
November, um 19:30 im Dorf-
gemeinschaftshaus Hämelhau-
sen zu ihrer Jahresversamm-
lung. Nach der Begrüßung und
dem Jahresbericht stehen wie-
der diverse Veranstaltungen,
wie die für 2013 geplanten Rei-
sen, auf der Tagesordnung.

Tipps & Termine

Von Horst AcHtermAnn

Hoya. In den frühen Morgen-
stunden des 10. November
1938 wurde die Hoyaer Syna-
goge von den Nazis in Brand
gesetzt und vollkommen zer-
stört. Am Freitagabend erin-
nerte Pastor Andreas Ruh im
Rahmen einer Gedenkveran-
staltung am Ort des schreckli-
chen Geschehens in der Deich-
straße 31 an dieses
Verbrechen.
Die IG Synagoge mit Heike

Huth, Monika Stollmann und
Henry Meyer führten die zahl-
reichen Anwesenden zum ers-
ten Mal auf
das Synago-
gengrund-
stück. In Glas-
vitrinen
wurde der
Einband eines
Protokollbu-
ches aus dem
Jahr 1850 ge-
zeigt, das der
Interessen-
gruppe über-
bracht wor-
den ist.
„Leider mit
herausgerissenen Seiten, aber
als authentischer Gegenstand
aus der Synagoge von hohem
Wert“, dankte Heike Huth
dem Überbringer. Neben einer
Teilansicht der Vorderfront der
Synagoge zeigt ein weiteres
Foto den reich verzierten Stän-
der auf dem eine der Torarol-
len befestigt gewesen sein soll.
„Dieser Ständer soll von der
Synagogengemeinde in Not-
zeiten gegen Kolonialwaren
und Kohlen bei einem Hoyaer
Händler eingetauscht worden
sein“, berichtet Henry Meyer.

Der Grund-
riss des Sy-
nagogenge-
bäudes mit

elf Metern Breite und 19 Me-
tern Länge ergeben 200 Qua-
dratmeter. Die Interessengrup-
pe hatte das Areal mit roten
Kerzen sichtbar abgesteckt.
„Geben sie ihrer Phantasie
freien Lauf“, so Heike Huth,
Monika Stollmann und Henry
Meyer. Sie führten gedanklich
durch die Synagoge. „Das Ton-
nengewölbe wird getragen von
Säulen. Links und rechts befin-
den sich Pultbänke. Bänke für
40 Männerplätze und auf einer
Empore 30 Frauenplätze. Auf
der nach Jerusalem, also nach

Osten, gerichteten Seite steht
der ‚Aron ha Kodesh‘, der To-
raschrein. Die Torarollen ent-
halten den Text der fünf Bü-
cher Mose.“ Die Vortragenden
beschreiben den Ablauf eines
jüdischen Gottesdienstes und
die Einrichtung der Synagoge.
Zeitzeugen berichteten, dass
vor der Brandstiftung sämtli-
ches Mobilar und Archivgut
aus der Synagoge geborgen
worden sein soll. „Wo sind all
die Schätze geblieben, über 70
Jahre nach der Pogromnacht
wäre es doch an der Zeit, dieses
Kulturgut, wenn tastsächlich
noch vorhanden, zurückzuge-
ben“, so die IG Synagoge.
Pastor Andreas Ruh gedachte

zum Schluss der Gedenkfeier
an die über 40 Personen, die
mit Hoya verbunden waren
und durch die Nazis ums Le-
ben kamen. Konfirmanden
zündeten zum Gedenken an
die jüdischen Familien, die in
Hoya lebten, Kerzen
Die Herausgabe der Broschü-

re des Landschaftsverbandes
Weser-Hunte über „Stätten jü-
discher Kultur und Geschich-
te“ in den Landkreisen Diep-
holz und Nienburg nahm die
IG Synagoge zum Ablass, die
Hoyaer Synagoge auch dort
näher vorzustellen. Die Bro-
schüre ist kostenlos im Rathaus
Hoya und bei der Firma Huth
zu bekommen.

Auch Hoyas Synagoge völlig zerstört
Freitagabend eindrucksvolles Gedenken an den 74. Jahrestag der Reichspogromnacht

Heike Huth erinnert an die Hoyaer Synagoge, die an dieser Stelle vor 74 Jahren
durch die Nazis vollkommen zerstört wurde. Auf dem kleinen Bild Werner von
Behr, Präsident des Landschaftsverbandes Weser-Hunte, und Heike Huth an der
Vitrine mit aus der Synagoge geretteten Schätzen. Fotos: Horst Achtermann

Erst Ausschuss, dann Rat
Hoya (an). Am morgigen Mon-
tag, 12. November, findet um
18:15 Uhr im kleinen Sitzungs-
zimmer des Rathauses eine
Sitzung des Planungs-, Bau-
und Umweltausschusses der
Stadt Hoya statt. Die Bepflan-
zung der Von-Kronenfeldt-
Straße steht im Mittelpunkt
dieser Sitzung.
Im Anschluss tagt im Sitzungs-
saal des Rathauses der Rat der
Stadt Hoya, um 19 Uhr. Ein
Zuschuss für das Bonusheft
20113/2014 und wiederum die
Bepflanzung in der Von-Kro-
nenfeldt-Straße sollen be-
schlossen werden.

Nikolausmarkt in Bücken
Bücken (DH). Am 3. Advent
findet in Bücken der mittler-
weile 12. Nikolausmarkt statt.
Auf dem Marktplatz neben der
Kirche finden sich an diesem
Sonntag wieder Hobbykünst-
ler, Organisationen und Verei-
ne ein, um die Besucher mit
Weihnachtlichem zu erfreuen
und die Besucher zu bewirten.
Zur abschließenden Organisa-
tionsbesprechung trifft sich die
Arbeitsgruppe um Natalie Lu-
benow am morgigen Montag,
12. November, um 19 Uhr im
DGH/Feuerwehrhaus, Markt-
straße 34. Interessierte, die bis-
her nicht gemeldet sind, aber
noch mit einem Stand oder ei-
nem Pavillon teilnehmen
möchten, sollten sich bis dahin
unter Telefon 04251/91530
oder Email Natalie.Lubenow@
online.de gemeldet haben.

Schüssler-Salze Thema
Bücken (an). Die Selbsthilfe-
gruppe „Krebserkrankter Frau-
en“ trifft sich am morgigen
Montag, 12. November, um
19:30 Uhr im Gemeindehaus
der Kirche in Bücken. Die
Heilpraktikerin Susanne Wer-
ner aus Syke referiert über
Schüssler-Salze. Alle Interes-
sierten sind willkommen, um
einen Kostenbeitrag von fünf
Euro wird gebeten.

Landfrauen hören Vortrag
Hoya (DH). Der Landfrauen-
verein Hoya lädt seine Mitglie-
der und interessierte Gäste zu
seiner nächsten Versammlung
am morgigen Montag, 12. No-
vember, um 14.30 Uhr ins
Gasthaus Thöle ein. ,,Friede
Springer – vom Kindermäd-
chen zur Mehrheitsaktionärin“
ist der Titel des Vortrags, in
dem die Referentin Bärbel
Wittern aus Schwedeneck die
Geschichte vom Aufstieg Frie-
de Riewerts vom Kindermäd-
chen im Hause des Verlegers
Axel Springer zur vielfach aus-
gezeichneten Mehrheitseigne-
rin an der Spitze des größten
deutschen Zeitungsverlages er-
zählt. Vor dem gemeinsamen
Kaffeetrinken erfahren die
Gäste von Oliver Wolf aus Ey-
strup und Mario Dei aus Wes-
ten, was es mit dem Verein
,,Hafensänger und Puffmusi-
ker“ auf sich hat.

Geflügelschau
Auch heute findet in der Lan-
desreitschule in Hoya die 99.
Rassegeflügelschau statt, ver-
bunden mit der 30. Park- und
Ziergeflügelschau sowie der
Kreisverbandsschau und der
Gruppenschau der Züchter der
Süddeutschen Farbentauben.
Zu sehen sind Wassergeflügel,
große Hühner, Zwerghühner,
Tauben und Ziergeflügel. Die
Schau ist von 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Foto: Achtermann

Märchen für Alt und Jung
Eystrup (DH). Der Eystruper
Heimatverein lädt am Sonntag,
25. November, um 15 Uhr zu
einem Märchennachmittag mit
Kaffee und Kuchen in den Gü-
terschuppen am Bahnhof ein.
Brigitta Wortmann aus Bassum
wird Märchen zum Leben er-
wecken und die Zuhörer in ih-
ren Bann ziehen. Mit dem
klangvollen Spiel auf der kelti-
schen Harfe versteht sie es,
harmonische Übergänge zu
den einzelnen Geschichten zu
schaffen. Mitglieder und
Freunde des Heimatvereins,
Gäste, Großeltern und Eltern
mit ihren Kindern und Enkeln
(ab vier Jahren) sind herzlich
eingeladen, an diesem Nach-
mittag dabei zu sein. Um An-
meldung bis zum 23. Novem-
ber in Koopmanns Laden in
Eystrup, Telefon 04254-92181,
wird gebeten.

Hassel (DH). Zur Erneuerung
der Brücke über die DB-Stre-
cke Wunstorf – Bremen wird
die Heidhüser Straße (K 151)
zwischen Hassel und Heithü-
sen ab Montag, dem 19. No-
vember, voll gesperrt. Das teilt
die Niedersächsische Landes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr in Nienburg mit.

Nach Mitteilung der Behör-
de muss die vorhandene Brü-
cke aufgrund ihres schlechten
baulichen Zustandes abgebro-
chen und durch einen Neubau
ersetzt werden. Zudem wird
eine Fahrbahnerneuerung so-
wie der Bau eines Radweges
durchgeführt. Hierzu wird die
Heidhüser Straße voll ge-
sperrt.

Der Verkehr wird über eine

beschilderte Umleitungsstre-
cke geführt. Die Bauarbeiten
werden voraussichtlich bis
April 2014 andauern. Mit Be-
hinderungen ist zu rechnen.

Am 15. November um 19
Uhr findet hierzu im Dorfge-
meinschaftshaus in Hassel eine
Informationsveranstaltung für
Anlieger und Interessierte
statt.

Die Baukosten belaufen sich
auf rund 1 800 000 Euro.

Die Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in
Nienburg als technische Ver-
waltung der Kreisstraßen im
Landkreis Nienburg bittet alle
Verkehrsteilnehmer und An-
wohner schon jetzt um Ver-
ständnis und um erhöhte Auf-
merksamkeit.

Straße voll gesperrt
In Hassel wird die Bahn-Brücke erneuert

Hoya (an). Die 14. „Lange
Frauen-Film-Nacht“ im Film-
hof Hoya findet in diesem Jahr
am Mittwoch, 14. November,
ab 19 Uhr statt. Vor 14 Jahren
hatte Renate Paul, Gleichstel-
lungsbeauftragte in der ehema-
ligen Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya, den Wunsch, für
Frauen ein Forum zu schaffen.
Mit Unterstützung von Beate
Möller-Dumschat vom Film-
hof in Hoya ist kur darauf die-
se erfolgreiche Veranstaltung
entstanden. Obwohl das Amt
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten in der neuen Samtgemein-
de Grafschaft Hoya keine Rol-
le mehr spielt, setzt sich
Renate Paul umso mehr für
das Kino-Event für Frauen in
Hoya ein.

„Bis zu 200 Frauen kommen
zu diesem Filmabend mit Sekt-

Empfang und einer Pause zwi-
schen den beiden Filmen“, so
Renate Paul bei der Vorstel-
lung der beiden Filme. In dem

ersten Film – „Was bleibt“ –
werde ein ernstes Thema be-
hadnelt, berichtet Beate Möl-
ler-Dumschat. Regisseur

Hans-Christian Schmid und
ein Ensemble hochkarätiger
Schauspieler (unter anderem
Corinna Harfouch) führen vor
Augen, wie eine Familie inner-
halb weniger Tage auseinan-
derbricht und neu zueinander-
findet. Nach einer Pause zeigt
der Filmhof die französische
Komödie „Und nebenbei das
große Glück“. „Eine romanti-
sche Komödie um eine Karrie-
refrau und Single-Mama“, so
Renate Paul: „Die Filme sind
nicht lang, es wird also nicht
zu spät“, betont die Kino-Che-
fin abschließend.

Im Vorverkauf unter (04251)
2336 kostet der Eintritt 17,50

Euro, an der Abendkasse 18
Euro pro Person. Darin

enthalten ist auch ein kleiner
Imbiss in der Pause.

Zum 14. Mal Filme nur für Frauen
Erneut „Lange Frauen-Film-Nacht“ am 14. November ab 19 Uhr im Filmhof Hoya

Filmhof-Mitarbeiterin Anke Dieckmann neben dem neuen Digital-
Projektor. Foto: Achtermann

Angebote
vom 12. 11. – 17. 11. 2012

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 14. 11. 2012
Schnitzel kg nur € 5,50
aus dem Schinken

(nur solange der Vorrat reicht)

Minutensteak
1 kg € 6,99

Gulasch h+h
1 kg € 6,50

Landjäger
100 g € –,69

Eiersalat 100 g € –,65

Holzspielzeug · Handstrickgarne
Holzdekomaterial · Keramik · Glas

AdventsausstellungAdventsausstellung
in Koopmann‘s Ladenin Koopmann‘s Laden
17. November 2012, von 9.00 bis 18.00 Uhr
Lassen Sie sich verwöhnen und inspirieren …

Bahnhofstraße 20 · 27324 Eystrup · Tel. (04254) 92181

Advent in
Koopmann‘s Laden
Zum elften Mal präsentiert
das Koopmann-Team am 17.
November 2012 in der Zeit
von 9.00 bis 18.00 Uhr eine
Adventsausstellung in Eystrup,
Bahnhofstraße 20.
Eine liebevolle gestaltete Prä-
sentation verschiedener Ad-
ventsdekorationen lockte in
der Vergangenheit stets viele
Besucher. In stimmungsvollem
Ambiente ist Gelegenheit zum
Stöbern, Gucken und Kau-
fen. Im Laden finden Sie alle
Accessoires rund um die Ad-
vent- und Weihnachtszeit: von
Krippenfiguren über Lichter-
kugeln, Leuchter und Schmuck
bis zur Weihnachtsbaumdeko-
ration. Lassen Sie sich inspirie-
ren …
In diesem Jahr können Sie sich
von der Schlachterei Runge
auf unserem Hof verwöhnen
lassen.
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AUS DEM SÜDKREIS

„Herzgesund leben“
Stolzenau (DH). Am 15. No-
vember startet die AOK das
Seminar „Herzgesund leben –
Rund ums Fett“. Ernährungs-

beraterin Gisela Hartmann
gibt Tipps zur Lebensmittel-
auswahl, zur Zusammenstel-
lung eines täglichen Speisepla-
nes und zum bewussten
Umgang mit Fett und Koch-
salz. Das Seminar findet vier
Mal jeweils donnerstags von 15
bis 16.30 Uhr im Ernährungs-
studio der AOK, Sandbrink 4,
in Stolzenau statt. Für AOK-
Versicherte ist das Seminar
kostenfrei, Versicherte anderer
Kassen zahlen eine Gebühr
von 60 Euro. Für Material-
und Lebensmittel wird eine
Umlage von fünf Euro benö-
tigt. Anmeldungen werden un-
ter (0800)2656511 entgegen-
genommen.

Heute Flohmarkt,
Markttrubel und

offene Geschäfte
in Stolzenau

Seit rund 400 Jahren feiern
die Stolzenauer Bürger ihren
Markt. So auch an diesem Wo-
chenende. Am Freitagabend
eröffnete Bürgermeister Klaus
Dera das Marktgeschehen bei
angenehmen Temperaturen
im Beisein zahlreicher Besuche-
rinnen und Besucher. Nach der
offiziellen Begrüßung wurde
ein Fass Bier – vom Gewerbe-
verein gestiftet und von Klaus
Dera fachgerecht mit nur
einem Schlag geöffnet – aus-
geschenkt. Statt der in den
vergangenen Jahren üblichen
Erbsensuppe gab es dieses Mal
Spanferkel mit Kraut und Brot
an. Das angekündigte wetter-
unabhängige Zelt mit Sitzgele-
genheiten suchte man jedoch
vergebens. Einerseits sichtlich
erfreut über so viele Gäste,

waren vom Bürgermeister aber
auch kritische Worte zu hören.
So stellte er die Frage: „Wie
kann man die Markteröffnung
und auch den Markt selber
ansprechender gestalten?“
Schließlich sei unübersehbar,

dass die Lücken zwischen den
Marktgeschäften größer wür-
den. Dera betonte aber auch:
„Immerhin sind wir hier in Stol-
zenau bei Reformen gut un-
terwegs. Es kann also alles nur
noch besser werden werden.

Der Stolzenauer Herbstmarkt
beginnt heute um 11 Uhr mit
einem Flohmarkt. Der Markt-
trubel beginnt um 13 Uhr ,und
ebenfalls ab 13 Uhr sind auch
die Geschäfte geöffnet.

Foto: Reinhardt.

Stolzenau (DH). Ihn haben
die Narren der „Weserpeer-
denstadt“ von Aschermittwoch
an sehnsüchtig erwartet: den
Auftakt zur neuen Karnevals-
session. Traditionell beginnt
diese am 11. November um
11.11 Uhr. Die Stolzenauer
aber feiern ihren „Narrenstart“
immer am darauffolgenden
Samstag, falls der 11.11. nicht
auf einen Sonnabend fällt. In
diesem Jahr findet die fröhliche
Feier am Sonnabend, dem 17.
November, statt. Um 20.30
Uhr öffnet das „Hotel zur

Post“ Türen und Tore.
Alle Karnevalisten, und auch

solche, die es noch werden
möchten, sind herzlich einge-
laden, an diesem Abend den
Sessionsstart mitzufeiern. DJ
Freddy sorgt für die musikali-
sche Unterhaltung, vom Kar-
nevalsschlager über Disco-
sound bis hin zu den Oldies
wird alles dabei sein. Auch die
SKV-Tanzmäuse werden wie-
der mit einer Tanzshow-Einla-
ge zur Unterhaltung der Gäste
beitragen. Unter dem Moto:
Singen, schunkeln und tanzen

bis die Sohle qualmt, feiern die
Narren und Närrinnen in die
Session 2012/2013.

Gegen 22 Uhr werden die
noch amtierenden Majestäten
Prinz Klaus I. und seine Ge-
mahlin Prinzessin Sabine I. ge-
meinsam mit ihrem Adjutanten
Werner gebührend verabschie-
det. Humorvoll werden die
Damen vom SKV den Regen-
ten den Abschied versüßen.
Um 23.11 Uhr heißt es dann:

Vorhang auf für die neuen Ma-
jestäten. Andächtig werden die
Herren des Elferrates die Sänf-

te auf den Saal tragen. Doch
wer sich in der prunkvollen
Kabine verbirgt, ob Prinz,
Prinzessin oder Prinzenpaar,
bleibt bis dahin unter dem Sie-
gel der Verschwiegenheit.
Der Vorstand des SKV Rot-

Gold um seinen Vorsitzenden
Werner Kosjak betont ab-
schließend: „Alle feierlustigen
Bürger und Bürgerinnen, ob
mit oder ohne Kostüm, sind
aufs Herzlichste eingeladen,
den diesjährigen Narrenstart
mitzufeiern.

Endlich: Die fünfte Jahreszeit beginnt
SKV Rot-Gold lädt am 17. November um 20.30 Uhr ins „Hotel zur Post“ in Stolzenau ein

Tipps & Termine

Tipps & Termine

„Wohin mit dem Abfall?“
Stolzenau (DH). Um die neue
Wertstofftonne und die Bio-
tonne geht es am Donnerstag,
15. November, ab 9.30 Uhr
beim Frauenfrühstück im Ju-
gendhaus „Wip In“ in Stolze-
nau. Referent ist Thomas
Schniering vom Betrieb Abfall-
wirtschaft Nienburg. Anmel-
dungen erbittet Organisatorin
Marlies Bleeke bis zum 13. No-
vember.

Martinsbasar in Stolzenau
Stolzenau (DH). Am heutigen
Sonntag, 11. November, findet
von 14 bis 18 Uhr der Martins-
basar der St.-Chistpohorus-
Pfarrei Stolzenau statt. Ange-
boten werden neben Basteleien,
Selbstgemachtes wie Marmela-
de und Kekse und auch
Schmuck. Im Martins-Café
werden Kaffee und Tee sowie
selbst gebackener Kuchen ver-
kauft. Zudem lädt die Bücher-
stube zum Verweilen ein.

Der Verein „LuIse“ präsen-
tiert sich beim Martinsbasar
mit einem Stand, und um 17
Uhr führen Kinder der Pfarrei
die Martinsgeschichte in der
St.-Georgs-Kirche auf. Der
Erlös ist für die Kinder- und
Jugendarbeit sowie für ein cari-
tatives Projekt bestimmt.

Weg zum
Seniorenheim jetzt

auch seniorengerecht
Vor gut zwei Jahren fand mit
Bernd Brieber als Vertreter des
Lokalen Bündnisses für Famili-
en, dem Bürgermeister sowie
Senioren und Personen, die
auf den Rollstuhl angewiesen
sind, eine Begehung des Ortes
statt, um zu prüfen, wo sich ein
baulicher Anpassungsbedarf
für Senioren und Behinderte
ergibt. U. a. war hierbei auch
der Fußweg an der Garvens-
straße bemängelt worden,
der sich insbesondere für die
auf Rollatoren angewiesenen

Senioren des naheliegenden
Seniorenheimes als Hindernis
erwiesen hat. Die Gemeinde
hat diese Anregung aufgegrif-
fen und mittlerweile einen

gut gepflasterten Klinkerweg
herstellen lassen. Bei einem
Ortstermin bedankten sich
Vertreter des Seniorenheimes
Steyerberg für die Herstellung

dieses seniorengerechten
Weges und betonten, dass er
sehr rege angenommen wird,
um die Ortsmitte zu erreichen.
Auch die drei Steyerberger
Kreistagsabgeordneten, die
aus anderem Anlass zu Besuch
im Amtshof waren, konnten
sich vor Ort davon überzeu-
gen, dass hier ein gelungenes
Beispiel für eine senioren- und
behindertengerechte Aus-
gestaltung eines Weges in
die Praxis umgesetzt worden
ist. Das Foto zeigt Hansjürgen
Waering, Falk Huneke, Bernd
Brieber, Heimleiterin Burga
Oldenburg, Günter Thielker,
Bürgermeister Andreas Götz
und Käte Speckmann.

Fahrräder für Sri Lanka
Stolzenau (DH). Das Mehrge-
nerationenhaus (MGH) Stol-
zenau begleitet durch den Ar-
beitskreis Migration und Flucht
in Sri Lanka ein Projekt für ta-
milische Binnenflüchtlinge.
Der Arbeitskreis hat Kontakt
zu einem tamilischen katholi-
schen Priester aufgenommen,
der im Norden des Landes am
Meer für die Fischerfamilien
eine permanente Behausung
baut. Es gibt ca. 500 Familien,
die von diesem Projekt profi-
tieren werden, so MGH-Leite-
rin Ute Müller.

Und ergänzt: Durch den
30-jährigen Bürgerkrieg gibt es
teilweise sehr schlechte Stra-
ßen, man kann in vielen Orten
nur mit dem Fahrrad weiter-
kommen. In Sri Lanka werden
keine Fahrräder hergestellt,
sondern aus Indien importiert.
Ein neues Rad kostet aber ca.
200 Euro.

Der Arbeitskreis Migration
und Flucht im MGH Stolze-
nau möchte fahrtüchtige, ge-
brauchte Fahrräder für die Bin-
nenflüchtlinge sammeln und
nach Sri Lanka verschiffen las-
sen. Deshalb bittet der Arbeits-
kreis um Fahrradspenden. Wer
ein altes Fahrrad hat und es
spenden möchte, sollte sich
beim Haus der Generationen
in Stolzenau melden unter
05761/902696 oder 0152/
21913989.

Kurs für Fahrschüler
Stolzenau (DH). Die Johanni-
ter bieten am Sonnabend, 17.
November, von 9 bis 15 Uhr
im Alten Gemeindesaal, Lange
Straße (gegenüber der St. Jaco-
bi Kirche) statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen unter
(0 50 25) 19 21 4 oder www.jo-
hanniter.de/landesbergen.

Schach für Anfänger
Uchte (DH). Die VHS Uchte
bietet den Kurs „Schach für
Anfänger“ an. Der Spaß im
Umgang mit den einzelnen Fi-
guren und die Ästhetik des kö-
niglichen Spiels sollen dabei im
Vordergrund stehen. Ferner
werden die Teilnehmenden et-
was über die Herkunft und Ge-
schichte sowie über die aktuel-
le Schachszene in Deutschland
und der Welt erfahren. Doch
auch die Spielpraxis soll nicht
zu kurz kommen. Der Kurs
unter Leitung von Dietmar
Kruse beginnt am Donnerstag,
15. November, um 18 Uhr
beim Sportverein Warmsen.
Weitere Informationen bei Ar-
beitsstellenleiterin Margret
Brandt unter 05763-941566
oder vhs-uchte@gmx.de.

Erste Hilfe für Senioren
Stolzenau (DH). Der gemein-
nützige Verein LuIse, der sich
der Entlastung pflegender An-
gehöriger und der Begegnung
alter, junger, gesunder und
kranker Menschen verschrie-
ben hat, bietet für alle Senioren
und Interessierte einen weite-
ren informativen Nachmittag.
Eingeladen wurde Udo Fried-
mann von der Johanniter-Un-
fall-Hilfe Landesbergen, um
praktische Tipps zum Thema
„Erste Hilfe für Senioren“ zu
geben. Die Veranstaltung fin-
det am kommenden Sonn-
abend, 17. November, um 15
Uhr bei Kaffee und Kuchen in
der Tagespflege der Sekuta
Kranken- und Altenpflege
GmbH, Unter den Friedensei-
chen 1c in Stolzenau, statt.
Der Eintritt zu der Veranstal-

tung ist frei, Spenden werden
aber gerne entgegengenom-
men. Um Anmeldung bis zum
15. November unter 0152 - 06
12 68 06 wird gebeten.
Weitere Informationen über

den Verein können Interessier-
te beim Martinsbasar der ka-
tholischen Kirche erhalten, der
heute in Stolzenau stattfindet
(siehe Ankündigung auf dieser
Seite). LuIse bietet dort eine
Tombola an.

www.
HamS-Online.de

Stolzenau (DH). Der heimi-
sche Landtagsabgeordnete
Grant Hendrik Tonne und
Mitglieder der SPD-Abteilung
Stolzenau nutzten jüngst die
Gelegenheit zu einem Besuch
bei der Freien Schule Mittel-
weser in Stolzenau. Begrüßt
wurden sie durch die Vorsit-
zende des Trägervereins
„Selbstbestimmt Lernen e.V.“,
Katja Richter, sowie durch
Schulleiterin Birgit Schrader
und Lernbegleiter Uwe Har-
tung.
Richter und Schrader stellten

das pädagogische Selbstver-
ständnis der Freien Schule vor,
wonach es insbesondere auf das
selbstbestimmte Lernen im ei-
genen Tempo in altersgemisch-
ten Gruppen ankomme. Die
Kinder werden dabei durch in-
dividuelle Lernbegleitung und
Lerndokumentationen unter-
stützt. Herkömmliche Noten
und Sitzenbleiben gibt es an
der Schule nicht. „Bei uns ent-
scheiden die Kinder selbststän-
dig, welche Inhalte sie zu wel-
cher Zeit aufgreifen, wie lange
sie an dem Thema arbeiten und
mit wem sie arbeiten. Da es ein

solches Angebot in der näheren
Umgebung nicht gab, mussten
wir halt eine Schule gründen“,
erläuterte Katja Richter ihre
Motivation zur Gründung der
Freien Schule Mittelweser.
Die Freie Schule Mittelweser

besteht nunmehr im zweiten
Jahr und hat mittlerweile drei-
ßig Schülerinnen und Schüler

in den Klassen eins bis sechs.
Beim Gang durch das Schulge-
bäude zeigte sich Tonne über-
rascht und zugleich beein-
druckt von einer „völlig
anderen“ Schule.
„Beim Blick in die Klassenräu-
me erinnert einen so gar nichts
an Unterrichtsräume, wie man
sie bisher kennt und dennoch

spürt man, dass die Kinder sich
hier außerordentlich wohl füh-
len“, lobte Tonne Konzept und
Umsetzung.

Im Zuge des gemeinsamen
Gespräches im Anschluss be-
dauerten Richter und Schrader,
dass es in Niedersachsen keine
staatliche Förderung für freie
Schulen gebe. Damit werde es
den freien Schulen bewusst
schwer gemacht, eine Existenz
aufzubauen. Die Freie Schule
sei deshalb gezwungen, ein –
sozial gestaffeltes – Schulgeld
nehmen. Richter wusste ferner
zu berichten, dass die Anmel-
dezahlen für das nächste Schul-
jahr bereits jetzt sehr gut seien
und man kurz davor stände,
erstmals Kinder auch ablehnen
zu müssen.
Tonne wertete diesen Zuwachs
an interessierten Schülerinnen
und Schülern als Beleg für die
gute Arbeit, die vor Ort geleis-
tet werde. Er sicherte der Frei-
en Schule Mittelweser seine
Unterstützung auch auf Lan-
desebene zu, sieht er doch in
den freien Schulen eine gute
Ergänzung zum bisherigen Re-
gelschulsystem.

Beeindruckt von einer „völlig anderen Schule“
MdL Grant Hendrik Tonne zu Besuch bei der Freien Schule Mittelweser in Stolzenau

Kamen zum Gedankenaustausch zusammen: Katja Richter aus
dem Vorstand des Vereins „Selbstbestimmt Lernen Freie Schule
Mittelweser“, Lernbegleiter Uwe Hartung, Schulleiter Katja Rich-
ter, Michael Heckl und Marina Hetz von der SPD-Abteilung Stol-
zenau und MdL Grant Hendrik Tonne (von links).

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Bayern
Frankfurt 2:0

FREITAG
Mainz - Nürnberg 2:1
SONNABEND
Bayern - Frankfurt 2:0
Schalke - Bremen 2:1
Freiburg - Hamburg 0:0
Augsburg - Dortmund 1:3
Düsseldorf - Hoffenheim 1:1

HEUTE
Wolfsburg - Leverkusen
Stuttgart - Hannover
Fürth - Gladbach

Mainz -
Nürnberg 2:1 (2:1)
Tore: 1:0 Nicolai Müller (12.), 2:0 Ivan-
schitz (21.), 2:1 Nilsson (40.)
Zuschauer: 31.390

Augsburg -
Dortmund 1:3 (0:1)
Tore: 0:1 Reus (9.), 0:2 Lewandowski
(51.), 0:3 Lewandowski (70.), 1:3 Möl-
ders (82.)
Zuschauer: 30.660 (ausverkauft)

Bayern -
Frankfurt 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Ribery (44.), 2:0 Alaba (77.,
Foulelfmeter)
Zuschauer: 71.000 (ausverkauft)

Schalke -
Bremen 2:1 (0:1)
Tore: 0:1 Hunt (16.), 1:1 Neustädter
(60.), 2:1 Draxler (69.)
Zuschauer: 61.673 (ausverkauft)

Düsseldorf -
Hoffenheim 1:1 (1:1)
Tore: 1:0 Kruse (4.), 1:1 Joselu (39.)
Gelb-Rote Karte: Compper wegen wie-
derholten Foulspiels (51.)
Zuschauer: 41.200

Freiburg -
Hamburg 0:0
Zuschauer: 24.000 (ausverkauft)
Gelb-Rote Karte: Scharner wegen wie-
derholten Foulspiels (35.)

FREITAG
Köln - Duisburg 0:0
Aue - Braunschweig 1:1
Sandhausen - Hertha 1:6
SONNABEND
Paderborn - K‘lautern 1:1
Union Berlin - Aalen 0:0
HEUTE
Ingolstadt - Regensburg
FSV Frankfurt - 1860
Cottbus - Dresden
MONTAG
St. Pauli - Bochum

2. Bundesliga

1. ( 1 ) Braunschweig 13 22:6 31
2. ( 3 ) Hertha 13 25:12 26
3. ( 2 ) K‘lautern 13 26:16 25
4. ( 4 ) Cottbus 12 18:12 22
5. ( 5 ) FSV Frankfurt 12 18:14 21
6. ( 6 ) Ingolstadt 12 15:11 20
7. ( 7 ) Aalen 13 15:12 20
8. ( 8 ) Paderborn 13 20:14 19
9. ( 9 ) 1860 12 14:10 17

10. (10) Union Berlin 13 16:16 16
11. (11) St. Pauli 12 12:15 14
12. (12) Köln 13 13:17 14
13. (13) Aue 13 16:19 13
14. (14) Bochum 12 8:22 10
15. (15) Dresden 12 14:20 9
16. (16) Regensburg 12 12:18 9
17. (18) Duisburg 13 9:23 9
18. (17) Sandhausen 13 11:27 9

1. ( 1 ) Bayern 11 32:4 30
2. ( 2 ) Schalke 11 22:12 23
3. ( 3 ) Frankfurt 11 21:16 20
4. ( 5 ) Dortmund 11 23:12 19
5. ( 4 ) Leverkusen 10 18:14 18
6. ( 8 ) Mainz 11 15:13 17
7. ( 6 ) Hannover 10 20:16 14
8. ( 7 ) Bremen 11 18:17 14
9. ( 9 ) Hamburg 11 11:14 14

10. (12) Freiburg 11 14:13 13
11. (10) Stuttgart 10 10:15 13
12. (11) Gladbach 10 13:19 13
13. (13) Hoffenheim 11 17:23 12
14. (15) Düsseldorf 11 10:16 11
15. (14) Nürnberg 11 9:17 11
16. (16) Wolfsburg 10 6:17 8
17. (17) Fürth 10 7:16 7
18. (18) Augsburg 11 6:18 6

3. Liga

1. ( 1 ) Osnabrück 17 26:12 36
2. ( 2 ) Münster 17 31:14 35
3. ( 3 ) Bielefeld 17 25:17 32
4. ( 4 ) Unterhaching 16 29:21 30
5. ( 6 ) Karlsruhe 17 22:11 28
6. ( 5 ) Rostock 17 21:20 28
7. ( 9 ) Offenbach 17 28:20 26
8. ( 8 ) Burghausen 17 23:22 26
9. ( 7 ) Heidenheim 17 28:26 25

10. (10) Chemnitz 17 22:21 22
10. (11) Stuttgart II 17 22:21 22
12. (12) Saarbrücken 17 23:29 21
13. (13) Wiesbaden 17 22:22 18
14. (16) Halle 17 16:22 18
15. (17) Babelsberg 16 13:21 18
16. (14) Aachen 17 17:26 16
17. (15) Stuttg. Kickers 16 18:20 15
18. (18) Darmstadt 17 15:26 14
19. (19) Dortmund II 17 15:31 14
20. (20) Erfurt 16 18:32 13

1. Bundesliga

FREITAG
Unterhaching - Babelsberg 0:1
Offenbach - Rostock 2:1

SONNABEND
Burghausen - Osnabrück 1:1
Stuttg. Kickers - Münster 0:2
Erfurt - Chemnitz 3:2
Karlsruhe - Darmstadt 2:0
Saarbrücken - Wiesbaden 3:3
Dortmund II - Heidenheim 2:1
Aachen - Halle 0:3
Bielefeld - Stuttgart II 1:1

Gerüchte um Allofs/Schaaf schrecken „Wölfe“ auf
WOLFSBURG/FÜRTH/

STUTTGART (sid). Der VfL
Wolfsburg kommt nicht zur
Ruhe: Gerade hatte sich der
aufgewirbelte Staub um die
Trennung von Trainer-Mana-
ger Felix Magath etwas gelegt,
da störte zunächst das Gerücht
um den bevorstehenden Wech-
sel von Klaus Allofs die Auf-
bruchsstimmung. Und plötz-
lich kam es noch dicker. Denn

neben dem Werder-Geschäfts-
führer wird auch Bremens
Trainer Thomas Schaaf mit
den „Wölfen“ in Verbindung
gebracht.

Allofs und Schaaf für den „So-
listen“ Magath. Dieser Wechsel-
kurs könnte sich für den VfL
durchaus lohnen. Vor der Begeg-
nung gegen Bayer Leverkusen
heute (15.30 Uhr) trat die immer
noch prekäre sportliche Situation

angesichts dieser Personaldis-
kussionen klar in den Hinter-
grund.

Dabei braucht die Mannschaft
derzeit vor allem eines: Ruhe.
Ein Sieg und eine Niederlage hat
Interimscoach Lorenz-Günther
Köstner in der Liga bisher auf der
Habenseite, immer noch steht die
Mannschaft im Tabellenkeller.
Gegen das „Team der Stunde“
benötigt die Mannschaft ein Er-

folgserlebnis. Dafür nahm Köst-
ner sogar einen „Horrorfilm“ auf
sich. Alle 17 Gegentore des VfL
in dieser Saison schaute er sich
einmal auf DVD an. Kein schö-
ner Anblick. „Es hat mich er-
schrocken, das in dieser Häufig-
keit zu sehen“, sagte Köstner.

In den beiden anderen Sonn-
tagsspielen empfangen Fürth und
Stuttgart Gladbach und Hanno-
ver.

Franck Ribéry (rechts, neben Sebastian Rode) brachte die Bayern in Führung. Foto: Getty Images

Ohne zu glänzen besiegt Bayern München Eintracht Frankfurt

Schwächelnder Rekordmeister gewinnt
MÜNCHEN (sid). Nicht ge-

glänzt - und doch gewonnen:
Bayern München dominiert
die Bundesliga auch an schwä-
cheren Tagen. Die Mannschaft
von Trainer Jupp Heynckes be-
zwang Verfolger Eintracht
Frankfurt in einem rasanten
Topspiel nach zähem Ringen
mit 2:0 (1:0).

Das Abstaubertor von Franck
Ribéry (44.) erlöste vor der Pause
die Bayern, die nicht an die 6:1-
Gala gegen Lille anknüpfen
konnten. Den zehnten Sieg im
elften Spiel brachte David Alaba
mit seinem Foulelfmeter perfekt
(77.). Mit 30 Punkten führen die
Münchener damit die Tabelle
weiter souverän an. Die Ein-
tracht, die eine sehr couragierte
Leistung bot, droht Rang drei an
Bayer Leverkusen zu verlieren,
das am Sonntag beim VfL Wolfs-
burg spielt.

Erster gegen Dritter, bester
Starter gegen besten Aufsteiger
der Geschichte - was sich im Vor-
feld nach einem Duell auf Au-
genhöhe anhörte, war auch eins.
Die giftigen Frankfurter spielten

ihren gewohnt schnellen, schnör-
kellosen Stil und bereiteten den
Bayern damit einige Probleme.
Der Rekordmeister hätte sich

nicht beschweren dürfen, wäre er
vor 71.000 Zuschauern in der
ausverkauften Arena in Rück-
stand geraten. Auch nach dem

0:1 wehrten sich die Hessen tap-
fer, Anderson köpfte bei der bes-
ten Ausgleichschance an die Lat-
te (50.).

GELSENKIRCHEN (sid).
Nach den Wechselgerüchten
um Manager Klaus Allofs ist
Werder Bremen in der Fuß-
ball-Bundesliga aus der Er-
folgsspur geraten. Die Hansea-
ten verloren bei Schalke 04 et-
was unglücklich 1:2 (1:0) und
kassierten damit nach drei
Spielen erstmals wieder eine
Niederlage. Die Königsblauen
bleiben dank Siegtorschütze
Julian Draxler (69.) als Tabel-
lenzweiter Spitzenreiter Bay-
ern München auf den Fersen.

Der erneut starke Aaron Hunt,
der bereits beim 2:1-Sieg gegen
den FSV Mainz 05 beide Treffer
seiner Mannschaft erzielt hatte,

hatte die starken Bremer in der
16. Minute in Führung geschos-
sen. Roman Neustädter, der unter
der Woche von Bundestrainer Jo-
achim Löw erstmals in die Natio-
nalmannschaft berufen worden
war, glich in der 59. Minute für
die Gastgeber aus.

Schalke zeigte bis Mitte der
zweiten Halbzeit eine der
schwächsten Saisonleistungen
und war im Vergleich zur tollen
Aufholjagd beim 2:2 gegen den
FC Arsenal in der Champions
League auch wegen des starken
Gegners zunächst kaum wieder-
zuerkennen. Dabei hatten die
Gastgeber vor 61.673 Zuschau-
ern in der ausverkaufen Arena ei-

nen Blitzstart erwischt und eine
frühe Führung nur knapp ver-
passt. Nach nur 38 Sekunden
zwang der in der Folgezeit ent-
täuschende Torjäger Klaas-Jan
Huntelaar nach einem Pass von
Lewis Holtby mit der Hacke
Werder-Schlussmann Sebastian
Mielitz zu einer Parade.

Danach ging es langatmig wei-
ter. Schalke tat sich mit flüssigem
Kombinationsspiel schwer, weil
es den kompakten Bremern zu-
meist gelang, mit einer dicht ge-
staffelten Mittelfeldkette die An-

griffe der Königsblauen zu stö-
ren. Werder selbst kam erst nach
einer Viertelstunde zu ersten Ent-
lastungsangriffen - und war
gleich gefährlich.

Zunächst bediente Hunt mit ei-
nem Flachpass von links Marko
Arnautovic, der in aussichtsrei-
cher Position von seinem öster-
reichischen Landsmann Christi-
an Fuchs bedrängt zu Fall kam.
Er forderte vergeblich Strafstoß
(16.). Nur eine Minute später
schloss Hunt vom linken Straf-
raumeck selbst ab und überwand
Schalkes Torwart Lars Unnerstall
mit einem Flachschuss. Auch da-
nach blieb Bremen konzentriert
und gefährlicher.

DÜSSELDORF (sid). Für
Fortuna Düsseldorf geht das
Warten auf den ersten Heim-
sieg weiter. Der Aufsteiger
beendete zwar mit dem 1:1
(1:1) gegen 1899 Hoffenheim
die Serie von vier Niederla-
gen in Folge, doch trotz
knapp 40 Minuten in Über-
zahl blieb der Traum vom
ersten Erfolg im eigenen Sta-
dion seit dem 5. April 1997
(2:0 gegen den FC St. Pauli)
erneut unerfüllt.

In einer über weite Strecken
schwachen Vorstellung von
beiden Teams hatte Robbie

Kruse die Fortuna bereits nach
vier Minuten in Führung ge-
köpft, doch noch vor der Pause
markierte Joselu (39.) mit sei-
nem vierten Saisontreffer den
Ausgleich. Hoffenheims Ex-
Nationalspieler Marvin Comp-
per sah in der 51. Minute die
Gelb-Rote Karte.

Bei einer Freistoßflanke von
Ronny Garbuschewski ver-
schätzte sich Tim Wiese und
rutschte auch noch aus.

FREIBURG (sid). René
Adler hat einen Tag nach sei-
ner Rückkehr in den Kader
der deutschen Fußball-Nati-
onalmannschaft seinen Kas-
ten sauber gehalten und da-
mit dem Hamburger SV in
Unterzahl einen Punkt geret-
tet. Nach der Gelb-Roten
Karten gegen den Österei-
cher Paul Scharner in der 35.
Minute musste der Bundesli-
ga-Dino am 11. Spieltag beim
SC Freiburg hart um den ei-
nen Zähler beim torlosen
Remis kämpfen.

Die Gäste, bei denen der Ex-
Freiburger Dennis Aogo zu
Beginn nur auf der Ersatzbank
saß, waren von Beginn an auf
Wiedergutmachung für die
0:3-Heimpleite gegen Bayern
München aus und spielten
gleich offensiv nach vorne.
Doch auch die Gastgeber, die
auf Immanuel Höhn (Syndes-

mosebandriss), Matthias Gin-
ter (Rückenprobleme) und Jo-
hannes Flum ( grippaler Infekt)
verzichten mussten, versuchen
sich offensiv am Spielgesche-
hen zu beteiligen. Bei der bes-
ten Torchance der Breisgauer
scheiterte Max Kruse vor
24.000 Zuschauern im ausver-
kauften Stadion an Adler (9.).

Nach 13 Minuten wären fast
die Gäste in Führung gegan-
gen: SC-Innenverteidiger Pa-
vel Krmas spielte den Ball vor
dem Tor unbedrängt in die Fü-
ße von Maximilian Beister.
Doch der Ex-Düsseldorfer
schoss über das Tor.

Der HSV war in seinen Ak-
tionen etwas konsequenter,
blieb vor dem Tor aber zu un-
gefährlich.

Freiburg
Hamburg 0:0

Schalke
Bremen 2:1

Augsburg
Dortmund 1:3

Düsseldorf
Hoffenheim1:1

Eiskalter BVB müht sich zu Pflichtsieg in Augsburg

Mario Götze (rechts, neben dem Augsburger Ragnar Klavan) bereitete das zweite Tor für Borussia
Dortmund vor. Foto: Getty Images

AUGSBURG (sid). Kaum
Glanz, wenig Spektakel, aber
drei Punkte: Vier Tage nach
der Gala-Vorstellung beim 2:2

in der Champions League bei
Real Madrid hat sich Borussia
Dortmund mit einem Pflicht-
sieg im Bundesliga-Alltag zu-

rückgemeldet. Der BVB kam
beim harmlosen Schlusslicht
FC Augsburg zu einem 3:1
(1:0)-Erfolg und bleibt mit nun

19 Punkten in Kontakt zur Ta-
bellenspitze.

Nationalspieler Marco Reus
hatte den eiskalten BVB inAugs-
burg mit einem direkt verwandel-
ten Freistoß in Führung gebracht
(9.), bevor Robert Lewandowski
(51./70.) mit einem Doppelpack
den zweiten Auswärtssieg der
Westfalen in dieser Saison per-
fekt machte. Sascha Mölders
(81.) erzielte den Ehrentreffer für
die Gastgeber.

Vor 30.660 Zuschauern in der
seitWochen ausverkauftenAugs-
burgerArena hatte der FCA Dou-
blesieger Dortmund lange Zeit
vor Probleme gestellt. BVB-
Trainer Jürgen Klopp musste auf
Kapitän Sebastian Kehl (Kapsel-
reizung im Knie) verzichten, für
den Sven Bender in der Startelf
stand. In der Innenverteidigung
begann Felipe Santana für Neven
Subotic. Und diese Umstellun-
gen machten sich bemerkbar,
denn der BVB wirkte defensiv
ungeordnet.

Adler hält Kasten sauber

Nach Allofs-Gerüchten: Werder verliert auf Schalke Fortuna verpasst Sieg
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Ski Alpin: Maria Höfl-Riesch siegt in Finnland vor Tanja Poutiainen und Mikaela Shiffrin

Weltcup-Sieg Nummer 24 für Doppel-Olympiasiegerin

Trotz Hüftbeschwerden fuhr Maria Höfl-Riesch auf Platz eins. Foto: Getty Images

LEVI (sid) Das Adrenalin
schoss durch ihren Körper, das
war deutlich zu sehen. Als Ma-
ria Höfl-Riesch im finnischen
Levi die Ziellinie überquerte,
da leuchtete in grüner Farbe
ihr Name auf der Anzeigetafel
auf, hieß: Platz eins. Die Dop-
pel-Olympiasiegerin warf den
Kopf in den Nacken, schrie un-
gehemmt ihre Freude heraus,
stieß dann den rechten Arm in
die eiskalte Luft am Polar-
kreis.

Platz zwei war Höfl-Riesch in
dem Moment sicher, schon da-
von war sie offensichtlich begeis-
tert - und es wurde noch mehr.
Die Deutsche blieb Erste, weil
die Finnin Tanja Poutiainen ihre
Führung vor Höfl-Riesch von
0,30 Sekunden aus dem ersten
Durchgang nicht behaupten
konnte und am Ende 0,55 Sekun-
den langsamer war als die Par-
tenkirchnerin. Dritte wurde Mi-
kaela Shiffrin (USA). Maria
Höfl-Riesch wirkte nun nicht so,

als könne sie ihr Glück kaum fas-
sen, doch es war offensichtlich,
dass die Freude über ihren 24.
Sieg in einem Weltcup-Wettbe-

werb aus vollem Herzen kam.
„Es ist wunderbar, die Saison mit
einem Sieg zu beginnen“, sagte
sie - und lachte. Die Saison hatte

genau genommen zwei Wochen
zuvor begonnen, beim Riesensla-
lom in Sölden war Höfl-Riesch
Elfte geworden.

Allerdings: Maria Höfl-Riesch
ist in der Tat bemerkenswert gut
in diesen Winter gestartet, das ist
nicht zu bestreiten. Sölden hat ihr
noch nie gut gelegen, das Resul-
tat dort war deshalb nicht
schlecht. In Levi wiederum, da
war sie schon immer ziemlich
gut. „Ich bin sehr glücklich, ich
mag diesen Berg, ich mag Levi,
ich bin so gerne hier“, sagte sie.
Da störte auch ein blauer Dau-
men nicht.

Handicap

Der Sieg ist auch deswegen
beachtlich, weil Höfl-Riesch der-
zeit von Hüftbeschwerden ge-
handicapt wird, am Montag und
Dienstag musste sie deswegen
mit dem Training aussetzen. Im
Rennen beißt sie auf die Zähne.
In Levi gewann sie bereits zum
dritten Mal nach 2004 und 2010.
Der Erfolg 2004 war ihr dritter
im Weltcup gewesen, der erste
von neun Slalom-Siegen.

LAKE PLACID (sid). Ex-
Weltmeister Manuel Macha-
ta hat zum Abschluss des
Weltcup-Auftakts in Lake
Placid den angepeilten Po-
destrang knapp verpasst. Im
Viererbob kam der Potsda-
mer beim Sieg des Vorjah-
res-Champions Alexander
Subkow (Russland) mit 0,07
Sekunden Rückstand auf
Rang drei als bester Deut-
scher auf den vierten Platz.
Topfavorit und Olympiasie-
ger Steven Holcomb (USA)
musste sich auf seiner Heim-
bahn, auf der er in der ver-
gangenen Saison Doppel-
Weltmeister geworden war,
mit 0,19 Sekunden Rück-
stand auf Subkow mit Rang
zwei begnügen. Dritter wur-
de sein Landsmann Nick
Cunningham (+0,32). Fran-
cesco Friedrich (Oberbä-
renburg/ +0,75) fuhr hinter
Machata auf den fünften
Platz. Maximilian Arndt
(Oberhof/ +1,12) landete
auf Position neun.

Podest verpasst

BERLIN (sid). Claudia
Pechstein hat bei der Eis-
schnelllauf-DM in Berlin er-
neut den Titel verpasst. Einen
Tag nach Platz zwei über
3000 m hinter Stephanie Be-
ckert kam die 40-Jährige
auch über 1500 m auf Rang
zwei. Pechstein benötigte
2:00,03 Minuten. Es siegte Ti-
telverteidigerin Monique An-
germüller (Berlin) in 1:58,87.
Dritte wurde die Berlinerin
Isabell Ost in 2:01,31.

„Ich bin total enttäuscht. Ich
bin eingebrochen“, sagte Pech-
stein nach ihrem Lauf und re-
agierte damit verärgert auf die
Berichterstattung vom Vortag
über ihren zweiten Platz auf
3000 m.

Falsch dargestellt

Pechstein fühlte sich offen-
bar falsch dargestellt, weil in
der Berichterstattung auch von
einem Einbruch die Rede war

und ihre Leistung nicht richtig
gewürdigt worden sei. Heute
greift Pechstein über 1000 m
und beim Massenstart noch
nach dem Titel.

Zuvor war Team-Olympia-
siegerin Stephanie Beckert aus
der DM ausgestiegen. Die 24
Jahre alte Erfurterin klagte über
Rückenprobleme und verzich-
tete auf einen Start über 1500
m. Stattdessen wollte sie sich
eine Woche vor dem Auftakt
der Weltcup-Saison schonen.

Pechstein Zweite - Angermüller siegt Folger auf der Pole, Cortese Vierter
VALENCIA (sid). Motorrad-

Pilot Jonas Folger (Kalex) hat
Weltmeister Sandro Cortese
(KTM) beim Qualifying zum
Großen Preis von Spanien in
den Schatten gestellt und sich
die Pole Position für das Sai-
sonfinale in der Moto3-Klasse
gesichert. MotoGP-Pilot Ste-
fan Bradl (Honda) fuhr an-
schließend in der Königsklasse
auf einen starken fünften Start-
platz.

Der 19-jährige Folger aus
Schwindegg absolvierte in Va-
lencia in 1:41,263 Minuten die

schnellste Runde und verwies
den Portugiesen Miguel Oliveira
(Honda/1:41,316) und Lokalma-
tador Luis Salom (Kalex/
1:41,441) auf die folgenden Plät-
ze.

Erfreulich

Der Berkheimer Cortese, der
sich bereits vorzeitig seinen ers-
ten WM-Titel gesichert hatte,
komplettierte auf dem vierten
Platz in 1:41,506 das aus deut-
scher Sicht erfreuliche Ergebnis.
Luca Amato (Bergisch Glad-

bach/ 1:42,974) belegte Platz 20,
Philipp Öttl (Ainring/beide
Kalex) fuhr in 1:43,692 auf Rang
26. Direkt dahinter landete Hon-
da-Pilot Toni Finsterbusch (Kro-
stitz/ 1:43,722).

Der 22-jährige Bradl aus Zah-
ling landete zum Abschluss sei-
ner Premierensaison in der Mo-
toGP mit einer Zeit von 1:31,757
zum sechsten Mal unter den Top
5 und unterstrich seine starke
Form. Die Pole Position sicherte
sich Lokalmatador Dani Pedrosa
(Honda) in der Strecken-Rekord-
zeit von 1:30,844 Minuten.

HAMBURG. Ein 29-Jähriger ist am frühen Samstagmorgen in Ham-
burg von einem bislang Unbekannten geschlagen worden und fiel dann
in das Gleisbett vor eine einfahrende S-Bahn. Trotz Notbremsung kam
die Bahn nicht mehr rechtzeitig zum Stehen. Zuvor war es in einer S-
Bahn zwischen Reeperbahn und Hauptbahnhof zu einem Streit zwi-
schen dem Opfer und einer Gruppe von etwa fünf bis sieben Jugendli-
chen gekommen. Am Hauptbahnhof schlug einer der Jugendlichen
dann von hinten mit der Faust auf den Kopf des 29-Jährigen ein. Le-
bensgefahr besteht aber nicht. Eine Mordkommission ermittelt.

Hamburg: Nach Faustschlag vor S-Bahn gestürzt
STADE. Drei Jugendliche (14
und 16) starben Freitag bei ei-
nem Unfall bei Stade. Ein 18-
Jähriger hatte die Kontrolle über
seinen Golf verloren und war
gegen einen Baum geprallt. Da-
bei wurde der Wagen in zwei
Teile gerissen und die drei In-
sassen hinausgeschleudert.

Drei Jugendliche tot
DARAA. In der südsyrischen
Stadt Daraa sind gestern bei
zwei Selbstmordanschlägen
durchAutobomben auf eine Ka-
serne mindestens 20 Soldaten
getötet worden. Im Anschluss
an die Anschläge lieferten sich
Regierungstruppen und Auf-
ständische schwere Gefechte.

Anschlag auf Kaserne

„Robert gedENKEn“

Zum dritten Todestag von Robert Enke haben seine Witwe Te-
resa und die Robert-Enke-Stiftung zum Gedenken an den am
10. November 2009 verstorbenen Torhüter im sozialen Netz-
werk Facebook aufgerufen. Zudem soll mit dem Appell „Ro-
bert gedENKEn“ ein geschlossenes Zeichen für die Enttabui-
sierung der Krankheit Depression gesetzt werden. Teresa En-
ke: „Der Umgang mit Depressionserkrankungen ist in den
letzten Jahren insbesondere durch unterschiedliche Aktivitä-
ten der Stiftung spürbar offener geworden.“ Aber es müsste
sich nach wie vor noch einiges bewegen. Fotos: Getty Images

In 85 Tagen um die Welt

Insgesamt 20 Skipper aus sechs Ländern, darunter eine Frau,
sind gestern von der französischen Küste aus zur härtesten
Segelregatte gestartet. Auf ihrem Solo-Abenteuer rund um die
Welt liegen rund 28.000 Seemeilen vor ihnen, bevor sie in et-
wa 85 Tagen wieder in Les Sables D‘Olonne erwartet werden.

Malala-Tag für Bildung

„Bildung ist ein grundlegendes Menschenrecht, ein Pfad zur Ent-
wicklung, Toleranz und globalen Staatsbürgerschaft“, so UNO-Ge-
neralsekretär Ban Ki Moon, der den 10. November zum Malala-Tag
ausgerufen hat. Malala (15) hatte sich in ihrer Heimat Pakistan für
die Schulbildung von Mädchen eingesetzt und war dafür am 9. Ok-
tober von Taliban angeschossen worden. Pakistan will ihr zu Ehren
nun drei Millionen Kindern kostenlos den Schulbesuch ermöglichen
und Großbritannien Familien von Schülern finanziell unterstützen.

„Wir wollen
die Koalition
aus SPD und
Grünen“, so
Jürgen Trittin
gestern bei sei-
nem gemein-
samen Auftritt
mit Katrin Gö-
ring-Eckardt.

Bündnis 90/Die Grünen: Ergebnis der Urwahl für Bundestagswahl steht fest

Spitzenduo: Trittin und Göring-Eckardt
BERLIN. Die grünen Mit-

glieder haben entschieden:
Katrin Göring-Eckardt und
Jürgen Trittin sind das grüne
Spitzenduo für die Bundestags-
wahl 2013.

Knapp 60.000 Mitglieder von
Bündnis 90/Die Grünen waren in
den vergangenen zwei Monaten

erstmals aufgerufen, ihre Spitzen-
kandidaten zu wählen. „Die Be-
teiligung an dieser Urwahl war
mit 61,73 Prozent großartig.Mit
diesem Ergebnis hat die grüne
Basis Jürgen Trittin und Katrin
Göring-Eckardt den politischen
Auftrag zur Ablösung der Regie-
rung Merkel erteilt“, so Steffi

Lemke, Politische Bundesge-
schäftsführerin, gestern. Bündnis
90/Die Grünen ist die erste Partei
Deutschlands, die ihre Mitglieder
in einer Urwahl über ihre Spitzen-
kandidaten hat abstimmen lassen.
Das Ergebnis ist bindend. Damit

sei die Urwahl ein Beispiel für ge-
lebte Basisdemokratie. 15 Kandi-
daten hatten sich beworben. Par-
teichefin Claudia Roth erhielt nur
26,18 Prozent der Stimmen, die
Fraktionsvorsitzende Renate
Künast 38,56 Prozent.

Hilden: Motiv weiter unklar
HILDEN. Nach einer Schießerei
auf dem Gelände eines Technolo-
giekonzerns in Hilden bei Düssel-
dorf am Freitag ist das Motiv wei-
ter unklar. „Bisher können wir
kein plausibles Motiv erkennen.
Es deutet aber alles daraufhin,

dass es gezielt war“, so Staatsan-
walt Matthias Ridder gestern auf
einer Pressekonferenz. Ein 38-
Jähriger hatte gezielt auf Kollegen
gefeuert, bevor er sich selbst er-
schoss. Der 42- und der 54-Jährige
seien außer Lebensgefahr.

DIE HARKE am Sonntag 22SPORT/AUS ALLER WELTSONNTAG, 11. NOVEMBER 2012 Nr. 46

. . . .



SONNTAG, 11. NOVEMBER 2012 · Nr. 46ANZEIGEN23 DIE HARKE am Sonntag

1<A?<A'9D,'/0:@04'+?CB(: $; * "$>"> -:<A?B=?
):.& %>%"# 8>#$!% * 3B6 %>%"# 8>#$>%

0,7D52B,:@<??&=:

( :BA>*F.3)9B %BA-;8F<

( "FD353D8B..B :.-F8F<

( $-)9<BAB)9;B 4,>B;28F<

!B3>;8F<>>;-A0
8FD 0E,CB;BF;6

"9AB /8?A3BDBF9B3; 3>;
8F>BA @-'>;-+&

Reg.-Nr.: Q1 0199020

Zertifiziertes
Management-System

DIN EN ISO 9001:2008

1E, 7)98;2D-)9 28, =8;2D-)9 ,3; #-FB+8;; 7E.-A

Gepflegtes Reihenhaus m. Garten,
nähe Krankenhaus, Wfl. ca. 115
m², vollunterkellert, Stellplatz,
Preis 139.000 E , provisionsfrei
% (01 72) 4 20 45 65

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Unterstellplatz (Scheune) für
Boot o.ä. in Rehburg,
Betonboden, abschließbar
% (01 70) 3 88 27 20

DH od. DHH zw. Stolzenau u.
Steinhuder Meer mit Garagen
und Nebengebäuden, ca. 850 m²
Grdst., preisgünstig von privat
zu verk. % (01 75) 7 60 78 31

Eigentumswohnungen

Helle, schöne ETW im Leintor,
60 m², 3 Zim., Laminat, Fliesen,
hochw. Einbauküche, Badmöbel,
Keller, Garage, frei, 65.000,- E
provisionsfrei, % (0172) 4204565

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nurdachhaus: 95 m² Wfl., gr.
helles Wohnz., Garage, sonnige
Terrasse, Bj. 1996, KP 97.000,-
% (01 71) 8 86 88 36

EFH in Nienburg, gute Lage, gr.
Garten, 5 ZKB, ca. 130 m², Ga-
rage, Keller, % (0 50 21) 1 43 40

Anderten: gepfl. EFH, 170 m²
Wfl., 6 Zi., Kaminofen, Garage,
1.196 m² Grdst., 122.500,-E

% (0 50 24) 88 79 73

Baugrundstücke

Leese Baulücke
903 m², inkl. Kanal, voll
erschlossen, 23.500,- € % (0
50 43) 52 13 % (0 15 77) 3
38 58 34 frolofs@feggendorf.de

Baugrundstück in Marklohe: Bir-
kenweg, 740 m², voll erschlossen,
46.000 € % (01 72) 5 48 64 45

Immobilien

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Wilhelm-Busch-Straße 3
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Obergeschoss,
77,85 qm, Kaltmiete 390,00 €

Ziegelkampstraße 7D
4 Zimmer, Küche, Bad, Loggia,

II. Obergeschoss,
82,37 qm, Kaltmiete 372,00 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Immobilien-Gesuche

Suche Baugrundstück oder EFH
in Nienburg % (01 62) 8 58 94 11

Suche in Erichshagen Haus od.
Grundstück zu kaufen. % (01 74)
18 4 49 53 o. % (0 50 21) 91 49 74

Wohnung oder Haus zum Kauf
gesucht Junges Paar sucht
renovierte/moderne Wohnung
(mind. 80 qm) oder
(Reihen-)Haus zum Kauf in
zentraler Lage in Nienburg
% (01 71) 4 18 28 46

HAUS ZUM GLÜCK
gesucht! Junges Paar sucht
Haus zum Kauf mit Garten
in Nienburg und Umgebung.
Ab 120 qm oder auch größer,
evtl. mit Keller, Baujahr ab
1960. Über Anrufe oder
Emails würden wir uns sehr
freuen :) % (01 73) 5 39 51
22 hauszumglueck@freenet.de

Suche Wohnhaus in Liebenau
zu kaufen. Tel. 0151/50363257

Vermietungen

Nbg. Wilhelmstraße
Büro od. Wohnung 125 m²,
5 ZKB, Kellerraum, Parkpl., ide-
al für Praxis, frei ab 1.12.,
Mkl. % (0 50 21) 89 70 61 8

ruh. Wohnlage Stolzenau: 2 ZKB
und/oder 4 ZKB im DG frei.
% (0 57 61) 90 24 40

1-Zimmer-Wohnung

Münchehagen: 1 ZKB, KM 140,- E

+ NK 90,- E, % (0 50 37) 24 60

1 Zi. Whg Nbg Stadtmitte,
gemütl. 1 Zi-DG-Whg, 31,5
m², EBK, WM 290 €, ab
1.12. % (0 50 21) 9 03 88 41

Steyerberg, 1 Zi.-Whg., EG, Kü,
Du.-Bad, 30 m², sofort frei, KM
165,-E + NK % (0 57 64) 21 77

Nbg./Innenstadft: DG-Whg.. ca.
40 m², 1 ZKB, 320,-E KM+NK. +
MS.% (0 50 21) 6 24 08 ab 15h

Nbg./Innenstadt: 1 ZKB,
ca. 36 m², 270,-E KM + NK +
MS. % (0 50 21) 6 24 08 ab 15h

Möblierte Kleinstwohnung,
an Berufstätige, Studenten oder
Soldaten, einschl. PKW-Ein-
stellpl. % (0 50 21) 51 55

Mkl.: 1 Zi-App, Bad,
EBK, EBSchr., 2 AbstR, Terr.,
27,50 m², Garage m. BodenR.,
KM 200€+NK 100€, MK
600€, ab 01.12.12 zu ver-
mieten. 05021-6000845 od.
0172-5118113

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Möbliertes Zimmer in WG an
Berufstätige, Studenten o. Solda-
ten einschl. PKW - + Fahrrad -
Einstellplatz. % (0 50 21) 51 55

Steyerberg, 1. OG-Whg., 61 m²,
3 ZKB, 275,- E + NK + MK,
% (05 11) 83 37 92

2-Zimmer-Wohnung

Drakenburg: Mod. 2 Zim.-Whg.,
54 m², off. Küche, Bad, z. 01.01.
frei, % (01 72) 5 13 18 89

Anemolter: 2 ½ Zim., Küche, Bad,
G-WC, 100 m², % (0 57 61)
77 10 od. (01 60) 7 85 38 32

Winzlar: 2 Zi.-Whg. mit EBK,
gr. Bad, 56 m², Laminat,
% (01 72) 8 00 72 27

Wellie, gemütliche 2 ZKB,
55 m², EG mit sep. Eingang,
E-Hzg. günstig. 0170/9560667

Holtorg: EG-Whg. mit Terrasse,
ca. 65 m², 2 ZKB, 450,-E WM, zu
sofort frei. % (0162) 2417352

Stolzenau, 2 ZKB, EBK, zentral
KM € 280,- % (01 71) 5 02 60 22

Wietzen: 2 Zi.-Whg., ca. 38 m²,
Teilküche, Bad, PKW-Stellpl.,
205,-E KM. % (0 50 22) 9 41 95

Senioren-Whg. in Landesbergen,
2-ZKB (60m²) Serviceleistungen
mögl, % 05025/9770 (9-15 Uhr)

Hoya: 2 ZKB, 53m² im EG, Gar-
ten, KM 265 E, % (0 42 43) 42 00
od. (01 72) 4 31 01 88

3-Zimmer-Wohnung

Nbg., 3 ZKB, 80 m², OG, sep. Ein-
gang, KM 350 E + NK, sof. frei,
keine Tiere, % (01520) 771 73 90

Rehburg: 3 ZKB, 70 m², OG, frei
% (0 50 37) 34 71 oder
(01 73) 2 14 20 68

Marklohe, traumh. Fachwerkhaus,
Bj. 06, hochw. Ausst., 3 ZKB,
G-WC, HWR, Garten, Carport,
ab 1.2.13, KM 520,- €

% (01 71) 6 75 53 65

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (OG),
93,8 m2 – KM 395,– €
sofort frei
3 ZKB, (1. OG)
88 m2 – KM 374,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Rehburg: 3 ZKB, ca. 81 m², 1. OG,
360,- E KM + NK + MS, ab
01.02.2013, % (01 72) 5 15 35 04

Nbg.: ruh. 3 ZKB, 82 m², Balk.,
Kellerrm., 6.OG, Fahrstuhl,
City-/Bhf.-Nähe, 400 E KM,
z. 1.1.13 % (0 50 21) 1 55 80

3 Zi-Whg. in Müncheh. Kü/Bad
ca. 84 m² sofort frei Ortsm.
400€+NK+MK% (0152)29797888

Nienburg, Kleine Riede: schöne,
helle 3 ZKB, 78 m², Loggia, Ein-
stellplatz, Keller, Laminat,
KM 380,- E + NK + MK,
ab 1.12. frei, % (01 73) 6 03 66 78

Uchte, DG-Wohnung 3 ZKB,
Balkon, 75 m², frei
% (0 42 73) 9 32 00

Leeseringen: 3 Zim., 95 m², Blk.,
EBK, ruh. Lage, an Paar o. Ein-
zelperson, % (0 50 25) 13 57

Nordertorstriftweg:City-/Bhf.-nah
gemütl. 3½ ZKB, 1.OG, 65 m²,
Blk., Gas-Etagenhzg., 326 E +
54 E NKV + Gas/Strom/Wasser,
3 MMS, ggf Stellpl. 20 E ,
% (01 78) 6 28 96 43

Uchte, EG-Wohnung 3 ZKB,
Terrasse, 75 m²
% (0 42 73) 9 32 00

Bad Rehburg: 3 ZKB, 72 m², eben-
erdige Terr. u. gr. Garten, 400,- E
+ NK, % (01 71) 4 98 19 91

Nendorf: EG-Whg., 95 m², 3 Zim.,
Küche, Speisek., Bad, G-WC,
Terrasse, 10 m² Abstellraum,
% (0 57 65) 94 25 55 od. 14 27

4-Zimmer-Wohnung

Steyerberg: schöne helle Wohnung
1. OG, 110 m² Wohnfläche, 4 Zi.
Küche Bad, HWR, Balkon, Ga-
rage ab sofort frei, 500,-E inkl.
NK o. Strom % (017 6) 9 61 00 02

Steyerberg Zentrum, 6 Zi., 140 m²,
günstig, sof. frei % (0 57 64) 24 08

Raddestorf: Schöne ländl. Whg.,
4 Zim., 161 m², Küche, Bad, G-
WC, Garten mit Terr., Garage,
% (01 77) 8 39 67 90

Leese, 4 ZKB, 100 m², junges
Wohnen a. 2 Ebenen, GH.-Aus-
stattg. m. EBK, Sonnenbalk. 25
m², KM 450,-E + NK + MS frei
ab 01.02.2013 % (0 57 66) 3 40

Winzlar: 4 ZKB, ca.110 m², Terr. u.
gr. Garten % (01 72) 8 00 72 27

4 Zim., Dielenböden 75 qm,
neuwert. Bad, Terrasse
% (01 57) 75 22 01 76

Heemsen: Schöne 4-Zi.Whg.,
100 m², Balk., Garten, Garage,
2-Fam-Hs., renov., 1.1., 410,-
€ +NK+MS, 01525/3613612

NI, 4 ZKB, Gä.-WC, süd/ost Blk.,
82 m², hell, frisch renov.,
Am Lehmwandlungsgraben 6,
5. Stock, für Arge angemessene
KM und NK, % (0 50 21) 30 33

Gewerbliche
Vermietungen

Büro im Nbg.-Zentrum
ruhige Lage, 5 Min. z. Bhf, Post,
Banken, 5 durchgäng. Büroräu-
me, 125 m², Kü., WC, Keller, La-
gerraum; Parkplatz, frei ab
1.12.2012, 870,- E + NK 160,- E ,
% (0 50 21) 1 23 57

Häuser

Nbg. - Nachmieter gesucht:
RMH, 5 Zi., Kü, Bad, kl.
Garten, % (01577) 7635988

Dahlhausen, zw. Hoya u. Verden:
Fachwerkhäuschen, ca. 60 m²,
ruh. Lage auf Resthof a. d. We-
ser, EBK, Nebenr., Carport, Gar-
tenanteil, KM 350,- E, z. 1.12.,
% (0 42 56) 3 80

Reihenhaus in Holtorf
ab sofort zu vermieten: ca. 110 qm
KM 500 € zzgl. NK + MS + Grg.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Montag ab 9 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Marklohe: DHH, 87 m², 5 Zim.,
Küche m. EBK, Bad, kompl. re-
noviert, Garage, Gartennutz.,
% (0 50 25) 66 34

In Nienburg, Platanenstraße 19, zu
vermieten: Schöne 2-Zi.-DG-
Whg., ca. 68,21 qm mit Balkon
KM 310,00 € zzgl. NK + MS
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 92 51 51

Deblhs. Energiespar-Blockhs., 140
m², ebenerd., 4 Zi., Kü. m. EBK,
Bad, G-WC, Carp. z. 01.01.2013
od. früher, % (0 42 54) 80 09 54

Garagen

Liebenau,
Goethestraße /
Ecke Bruchdorfer Straße,
1 Doppelgarage, auch als Werk-
statt nutzbar, Stromanschluss
vorhanden, Hoffläche ca. 125 m2,
mtl. 80,– €, frei zum 1. 12. 2012
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Rehburg-Mühlentorstr. 5: Garage
ab 01.12 zu verm.. % (05037) 477

Mietgesuche

Junge Fam. sucht Haus od. Whg.
zur Miete ab 4 ZKB, Nienburg/
Eystrup u. Umgebung,
% (0 15 22) 8 55 89 83

Männl. 2er WG mit 3 Katzen
sucht ruhige Whg., 60-80 m², bis
300,-E KM in Nbg. od. näh. Um-
gebung % (0 15 20) 3 85 13 37

2-Zimmer-Wohnung

Junge beruf. Frau mit Hund sucht
2-3 Zi.-Whg. bis WM 400E , ger-
ne ländl., % (01 72) 5 12 84 49

Alleinst. Herr sucht 2 - 2½ Zi. -
Whg. in Nienburg u. Umgebung.
% (01 74) 2 88 62 32

4-Zimmer-Wohnung
Dringlich gesucht: 4 ZKB für Fa-

milie mit 2 Kindern (12 u. 17 J.)
in Nienburg oder OT v. Nienburg
% (01 73) 3 67 24 70

www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in AluminiumGaragentore – ÜberdachungenHoysinghausenTelefon (0 57 63) 12 79E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.

.

.
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berdachungenHoysinghausenTelefon6 37

GmbHDachdeckermeister

Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich
Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue

r Verstärkung unseres Teams:

tingassistent (m/w)
Teilzeit

twickler (m/w)
oder freier Mitarbeit

-Praktikant (m/w)

eitsplätze in einem spannenden Zukunftsmarkt

rer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick !

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 · 3Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50

wwwwwwwwwwwwwwwwww haus-suedring.de.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-s.autohaus-suedrin

und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:
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Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

. . . .

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das

ANZEIGENSPEZIAL

Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkühe ihr neues Domizil finden. Darauf freuen sich (von links): Susanne und Marcel Brockmann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerking, Dennis und Anna Lena Brockmann sowie Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Arbeit für den Frieden

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

WWeeiitteerree IInnffooss::
Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

info@volksbund.de
www.volksbund.de

Telefon: 0561-7009-0, Fax: -221

SSppeennddeennkkoonnttoo::
4433OOOO 66OO33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

. . . .
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Landmaschinen- oder
Kfz-Nutzfahrzeug-Mechaniker/-in

zu sofort oder später, (telefonische Bewerbung)
sowie einen

Azubi zum/zur Kfz-Mechatroniker/-in
(Schwerpunkt Nutzfahrzeuge)

zum 1. August 2013.
Wir bitten um schriftliche Bewerbung.

Mobiler ReparaturserviceMobiler Reparaturservice Andreas Sturmowski
Birkenweg 2a · 27333 Schweringen

Telefon (04257) 983370

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n zuverlässige/n

Mitarbeiter/in
für die Grüngutannahmestelle an den Samstagen von 10 bis 12 Uhr

auf 400-€-Basis.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Frau Harting,

Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau · Tel. (0 50 23) 98 03-16

Zahnarztpraxis in Husum
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Zahnmedizinische
Fachangestellte
für den Bereich Stuhlassistenz.

Aussagekräftige Bewerbungen sind zu richten an:
Praxis Josefina Scholz

Zum Sportplatz 3 · 31632 Husum

Krankenschwester
Altenpflegerin (w/m)

inVoll- oderTeilzeit
sowie eine/n erfahrene/n

Pflegehelferin (w/m) auch im Nachtdienst

und Wochenendaushilfe
gesucht.

Alten- und Pflegeheim
Jagdhaus Linsburg

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Ihre Chance:
Für unseren REPO-Markt

in 31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort eine/-n

Kassierer/-in
in Vollzeit
mit Erfahrung
Bitte melden Sie sich am Montag, den
12.11.2012, ab 9.00 Uhr bei Frau Kabitzke
unter Tel.: 05172 / 96 12 15 und
vereinbaren Sie einen Termin zum
Vorstellungsgespräch.

Deutsches Rotes Kreuz

Für unsere Einrichtung, das „Haus am Rosenwinkel“
in Stolzenau, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine examinierte

Pfl egefachkraft
(Altenpfl eger/-in oder Gesundheits- und

Krankenpfl eger/-in)

Ihr Profi l:
• Spaß an der Arbeit und im Umgang mit Menschen
• Erfahrung in der Alten- und/oder Krankenpfl ege
• Organisationstalent, Engagement und Teamfähigkeit

Wir bieten:
•  einen vielseitigen und abwechslungsreichen Aufgaben-

bereich
• Arbeit in einem engagierten und motivierten Team
• eine leistungsgerechte Vergütung
• Fort- und Weiterbildung im Verband

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

DRK pfl egen & wohnen gGmbH „Haus am Rosenwinkel“
Frau Birgit Siemering
Dorfstraße 1
31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 01 00-1 01
oder per Mail an: pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de

Für unsere mittelständisch orientierte Steuerkanzlei
suchen wir für sofort oder später

eine/n Steuerfachangestellte/n
Das Aufgabengebiet umfasst die Erstellung von Buchführungen, Jahres-
abschlüssen und Steuererklärungen für einen festen Mandantenkreis.

Gute EDV-Kenntnisse, Eigeninitiative sowie Teamfähigkeit setzen wir
voraus, fremdsprachliche Kenntnisse wären wünschenswert.

Außerdem suchen wir zum 1. August 2013

eine/n Auszubildende/n zur/zum
Steuerfachangestellten
Schulische Vorbildung sollte das Abitur oder ein vergleichbarer Ab-
schluss wie z. B. Fachhochschulreife Wirtschaft sein.

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle und vielseitige Tätigkeit, ein an-
genehmes Umfeld sowie die Möglichkeit laufender Fortbildung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Christoph Hohaus StB/vBP
Friedrichstraße 20, 31582 Nienburg/Weser, Telefon (050 21) 4005

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin

Sie lieben Schuhe?

Lemax Shoe Fashion GmbH | z. Hd. Ilka Grabau
Gesmolder Straße 24 | 49084 Osnabrück
i.grabau@lemax-shoefashion.de |Tel. 0541 95747-674

Wir suchen modebegeisterte Verkäufer/Innen
inVoll- undTeilzeit für unser Schuhfachgeschäft in Nienburg.Wenn
Sie Schuhe und Mode lieben, gern auf Menschen zu gehen und sich
für ein gutes Sortiment und den gemeinsamen Erfolg engagieren,
suchen wir genau Sie.

Wir lieben Sie...
) 15, 9509.=<79-;62/--9090%9.+8-=+-<52:+07
) 79.0 15, >/.3900,05--90 =+- :91 %9.95;6

Einzelhandel oder Service
) 15,6/69.#9.0<9.95,-;6=8,
) 15,"/:9<9*+--,-950( %9795-,9.+07-8&657395,(

%92=-,<=.395,
) *900!599508=;6 5119.:90'<9.<25;3

und Ihre gute Laune behalten

%5,,9 -90:90 !59 $6.9 %9*9.<+07-+0,9.2=790
schriftlich oder digital an:

Floristin gesucht!Floristin gesucht!
Zaunbau. Garten. Floristik

 Röttger
Telefon (0 50 21) 29 19

KÖNIGSBERGER STRASSE 45
31535 NEUSTADT

TEL.
(0170) 5876952

Suche zum 1.12.
nette und

selbständig arbeitende

Friseur/in
und

Kosmetiker/in
Teil- oder Vollzeit

Floristin gesucht!Floristin gesucht!
Zaunbau. Garten. Floristik

 Röttger
Telefon (0 50 21) 29 19

Suchen Servicekraft
als Aushilfe zu sofort.

Tel. (05761) 96035
Burgmannshof Stolzenau

Zuverlässige Reinigungskraft
in Liebenau-Heide für einmal
die Woche je 2 Stunden
gesucht. % (0 50 28) 2 50

Suche Jahrespraktikant (FOT Bau)
% 0174/4005437

Wir verkaufen unsere Backwaren
auf dem Wochenmarkt u. su. ei-
ne/n freundliche/n Verkäufer/in.
Verkaufszeiten nach Absprache.
Tel. ab Montag: 0174/6554020

Su. alleinst. MITBEWOHNERIN f.
80-jähr. Dame (nicht bettlägerig,
geistig fit). Kleine sep. Wohnung
im OG wird gestellt,
Info % (0162) 8820500 ab 19 Uhr

Suche Haushaltshilfe, Dienstag u.
Freitag von 9-12 Uhr, Nienbur-
ger Bruch. % (01 72) 5 12 51 47

DSL Logistik GmbH in Lehrte sucht
für Standort Nienburg Kraftfahrer mit
FS Kl. CE für Nahverkehr. Tel. (0 51 75)

7 71 68 88 od. 7 71 68 85 ab Mo. 8.00 Uhr

Teilzeitkraft gesucht. Wir suchen
für unseren landwirt-
schaftlichen Betrieb eine
Teilzeitkraft für anfallende
Hof- und Stallarbeiten.
% (01 76) 23 38 32 00

Erfahrener Maurer gesucht.
Telefon (0174) 4005437

Suche Reinigungskraft in NI.
% (01 52) 06 45 01 72 (14 - 16 h)

Stellengesuche
Suche Arbeit als Reinigungskraft

od. Haushaltshilfe in Nienburg.
% (01 73) 7 39 89 46

Maler sucht Arbeit im Raum
Nienburg % (0 15 20) 3 79 08 05

Maler, Maler Maler
sucht Arbeit, % (0 42 38) 13 82

Rentner (63 J./Wietzen) sucht
Beschäftigung als Fahrer.
% (01 62) 7 92 14 57 ab 16h

Neu! Monika u. Annett … 2 süße Feger. Tel.
(0 42 51) 67 16 65, Hingste 35a, Ladies.de

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit den scharfen Pornostars ASHLEY

DARK und DANY SUN + 18-20 heiße Girls

Sa. 17.11.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 17.11.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

M . 21.11 2012: MEGA-G ILE GANG-BANG- ARTY
i . E P

M . 21.11 2012: MEGA-G ILE GANG-BANG- ARTY
i . E P

mit dem scharfen Pornostar

CURLY ANN und 12- 4 Girls!1

NEU! Bildhübsch, OW 75D, 05131- 4676887NEU! Bildhübsch, OW 75D, 05131- 4676887
NEU! Emy, 26 J., süß & Jasmin, super Service,

Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Neu! Nelly, 26 J., u. Claudia, 35 J.,
blond, 80 DD, eine scharfe Peperoni.
Telefon 01 76-71 98 49 68

Kontakte

Nach dem 1. Monat entscheiden:

Zufrieden oder Geld zurück!

Geld-zurück-
Garantie

Studienkreis Nienburg

Lange Straße 72, 0 50 21/1 81 22

Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr

Hausaufgabenbetreuung
Schülern bietet freundliche
Betreuung der Hausaufgaben
und Hilfe bei gegebenenfalls
auftretenden schulischen
Problemen an.
% (0 50 27) 90 28 21

Jetzt anmelden:
50 €-Bonus sichern!

• Nachhilfe von der Grundschule bis zum
Abitur

• TÜV-geprüftes Nachhilfeinstitut
GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

Nienburg • Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
05021 /19 4 18

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Unterricht

Nr.382012

TV-PROGRAMM

FÜR UNTERWEGS:

rtv.de/App

Das Fernsehmagazin Ihrer Zeitung

22.9.–28.9.

Ihre Gewinnchance

Traumauto für

Sie: Audi A 4
Das große rtv-Preisrätsel

Der Ruhrpott-„Tatort“

Schimis Erbin

im Interview
Wir sprachen mit Aylin Tezel

SEITE 8 „Es packt
einen“
Vor zehn Jahren erregte „Der Fall

Jakob von Metzler“ die Gemüter.

Jetzt hat das ZDF das Drama

verfilmt. ROBERT ATZORN spielt

sehr engagiert den Mann, der dem

Entführer Folter androhen ließ.

rtv sprach mit ihm

SEITE 6

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

IMMER WIEDER FREITAGS ...
... erhalten unsere Leser das informative RTV-Magazin zusätzlich
zum täglichen Fernsehprogramm in ihrer Heimatzeitung.
Neben der TV-Übersicht bekommen sie Preisrätsel, Kochrezepte,
Reisetipps und jede Menge Unterhaltung.

Annahmeschluss
… für Ihre Stellenanzeige
am Samstag ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .



Skorpion 24.10. - 22.11.
In finanzielle Angelegen-
heiten kommt nun endlich
Klarheit. Jemand greift
Ihnen in der folgenden
Woche in Sachen Organ-
isation und Überblick gerne
unter die Arme.

Schütze 23.11. - 21.12.
Schlagen Sie mutig neue
Wege ein. Aber nicht zum
Leichtsinn verführen las-
sen. Weder auf der Her-
zensebene noch bei mate-
riellen Dingen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Die Unterstützung von Kol-
legen oder Vorgesetzten
stärkt Ihr Selbstbewusst-
sein und gibt Auftrieb für

die auf Sie zukommenden
Aufgaben.

Wassermann 21.1. - 19.2.
In einer beruflichen Sache
werden Sie nun Erfolge
verbuchen können. Nur in
der Liebe sorgt eine kleine
Flaute für ruhiges Fahrwas-
ser.

Fische 20.2. - 20.3.
In Stilfragen macht Ihnen
so schnell niemand et-
was vor. Sie wissen, was
sich schickt und was nicht.
Seien Sie nur nicht allzu
streng.

Widder 21.3. - 20.4.
Durch Eile und Flüchtig-
keitsfehler könnte ein

wichtiges Vorhaben in Ver-
zögerung geraten. Erhöhte
Konzentration und die Ruhe
bewahren.

Stier 21.4. - 20.5.
Das Vorwochenhoch
schwächt sich langsam
ab. Achten Sie auf Ihre
Gesundheit, denn Sie ha-
ben viel Arbeit vor sich und
müssen fit bleiben.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie stoßen in der folgenden
Woche auf ein tolles Ange-
bot, das ausgezeichnet in
Ihre Planungen passt. Ver-
gessen Sie aber darüber
einen äußerst wichtigen
Geburtstag nicht.

Krebs 22.6. - 22.7.
Mit lieben Freunden stehen
Ihnen nette Stunden bevor.
Sie haben viel Enthusias-
mus und ein gesteiger-
tes Interesse an geistigen
Themen. Machen Sie was
draus - es lohnt sich.

Löwe 23.7. - 23.8.
Sie sollten unbeirrt weit-
erhin Ihr Ziel im Auge be-
halten! Geben Sie nicht auf,

auch wenn sich kleine Er-
folge möglicherweise erst
am Wochenende verbu-
chen lassen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ob lediglich ein sehn-
süchtiger Blick das hält,
was er verspricht, wird sich
leider erst später zeigen.
Aber Singles können in die-
ser Woche sehr gespannt
sein.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie möchten jemanden auf
sich aufmerksam machen?
Werden Sie selbst aktiv
und lassen Sie sich einmal
etwas Originelles dazu ein-
fallen. Das macht sich ganz
bestimmt bezahlt.

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
! (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de
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Automarkt

Besonders stolz ist das Team vom
Autocenter Schlesner auf einen
Anfang Oktober erzielten Ge-
schäftsabschluss: Noch vor zwei
großen Automobilhandelsketten
erhielt das Autocenter Schles-
ner den Zuschlag für ein größeres
Kontingent von NISSAN-Neufahr-
zeugen aus einem von der Finanz-
krise gebeutelten EU-Mitgliedsland.
Hierbei handelt es sich nicht um un-
verkaufte Ladenhüter, sondern fast
ausschließlich um neu produzierte
Automobile der gefragten Erfolgs-
modelle Qashquai und Qashquai+2.
„Wir bieten diese Fahrzeuge zu un-
glaublich günstigen Konditionen an“,
verspricht Peter Schaefer, zustän-
dig für den Verkauf im Autocenter
Schlesner, „um so eine optimale Aus-

lastung unserer neu gebauten Werk-
statt zu erzielen.“ Getreu des Leit-
spruches von Seniorchef Edmund
Schlesner: „Das erste Auto verkauft
man über den Preis, das zweite ver-
kauft die Werkstatt.“ 50 Fahrzeuge
wurden bisher in der Hannoverschen
Straße 89 angeliefert. Bereits auf der
Nienburger Autoschau wurden diese
Wagen zu sehr günstigen Konditio-
nen offeriert. „Wir sind von Interes-
senten förmlich überrannt worden.
Eine so große Nachfrage haben wir
seit der Abwrackprämie im Jahr 2009
nicht mehr erlebt“, kommentiert
Peter Schaefer die Resonanz in der
Kundschaft und rät allen, die mit
einem Fahrzeugwechsel spekulieren,
sich jetzt eines dieser unglaublich
günstigen Automobile zu sichern.

Anzeige

Nissan – günstig wie noch nie 31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Telefon (0 57 64) 10 37 · Fax (0 57 64) 17 84

Peugeot Bipper Kasten
EZ 07/08, Dachreling, Radio, Heck-
flügeltüren, Servo u.v.m. ___7200,–
Peugeot 508 SW Active
EZ 02/11, Klimaautom., Navi, Xenon,
Einpark v./h., Alu u.v.m. __ 25490,–
Peugeot 207 SW Tendance
EZ 01/10, 25000 km, Klima, met.,
el. Fh., Panoramaglasdach, AHK
u.v.m.______________ 10250,–
Fiat Multipla Torino
EZ 02/06, 6-Sitzer, Klima, Standhei-
zung, AHK, Alufelgen u.v.m._6500,–
Toyota Corolla Sol
EZ 03/04, Klimaautomatik, AHK, NBS,
el. Fh., met. u.v.m. _______5040,–
Toyota Corolla Sol
EZ 08/06, Klimaautomatik, Multiinfo-
Display, Regensensor u.v.m. 6290,–
Peugeot 206+
EZ 08/10, met., Klima, ABS, NBS,
el. Fh., ZV u.v.m. ________7780,–
Peugeot 307 Break Tendance
EZ 11/04, Klima, AHK, Sichtpaket,
Komfortpaket u.v.m. _____4950,–
Peugeot 308 Sport Automatik
EZ 02/08, Klima, ESP, 4x el.
Fh.,Tempomat _______ 10740,–
Peugeot 308 SW Premium
EZ 06/10, Klima, Audio, Sichtpaket,
Alufelgen, AHK u.v.m. __ 11750,–
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DIE SO-GUT-WIE-
NEUWAGEN
VON NISSAN.

BIS ZU 6.530,– € RABATT**
AUF UNSERE VORFÜHRWAGEN!

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,9 bis 5,0; CO2-Emissionen: kombiniert von 159,0
bis 115,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse E-A. Abb. zeigen Sonderausstat-
tungen. *Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. **Maximale Ersparnis bei Kauf des Vorführwagens QASHQAI I-WAY 1.6 l dCi,
4x4, 96 kW (130 PS) gegenüber unserem Normalpreis. Alle Angebote gelten solange unser Vorrat reicht.

Autocenter Schlesner GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 89 • 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21/91 90 80 • www.schlesner.de

MICRA ACENTA 1.2 l, 59 kW (80 PS), 5-Türer
Vorführwagen, EZ 03/2012, 33.000 km, schwarz, Klimaautomatik, Navigationssystem

Unser Normalpreis: 15.120,– € Ersparnis*: 5.130,– € Unser Preis jetzt : 9.990,– €

JUKE VISIA 1.6 l 16V, 86 kW (117 PS)
Vorführwagen, EZ 10/2011, 9.900 km, weiß, Klimaanlage, ESP

Unser Normalpreis: 17.370,– € Ersparnis*: 3.380,– € Unser Preis jetzt : 13.990,– €

JUKE TEKNA 1.6 l DIG-T, 140 kW (190 PS)
Vorführwagen, EZ 09/2011, 1.500 km, rot Metallic, Navigationssystem, Rückfahrkamera

Unser Normalpreis: 23.550,– € Ersparnis*: 4.560,– € Unser Preis jetzt : 18.990,– €

QASHQAI ACENTA 1.5 l dCi, 76 kW (103 PS)
Vorführwagen, EZ 08/2011, 9.900 km, silber Metallic, Panorama-Glasdach

Unser Normalpreis: 26.120,– € Ersparnis*: 5.130,– € Unser Preis jetzt : 20.990,– €

QASHQAI I-WAY 1.6 l dCi, 4x4, 96 kW (130 PS)
Vorführwagen, EZ 03/2012, 9.900 km, schwarz Metallic, Navigationssystem, Glasdach

Unser Normalpreis: 31.520,– € Ersparnis*: 6.530,– € Unser Preis jetzt : 24.990,– €

QASHQAI+2 I-WAY 1.6 l dCi, 4x4, 96 kW (130 PS), 7-Sitzer
Vorführwagen, EZ 12/2011, 1.500 km, weiß, Navigationssystem, Panorama-Glasdach

Unser Normalpreis: 32.340,– € Ersparnis*: 6.350,– € Unser Preis jetzt : 25.990,– €

EVALIA 1.5 l dCi, 66 kW (90 PS), 7-Sitzer
Vorführwagen, EZ 08/2011, 1.500 km, silber Metallic, Rückfahrkamera, Sitzheizung vorn

Unser Normalpreis: 23.930,– € Ersparnis*: 3.940,– € Unser Preis jetzt : 19.990,– €

0 PS), 5-Türer

NISSAN MICRA NISSAN JUKE NISSAN QASHQAI NISSAN EVALIA

Fiat

Vento 1,8, Bj. 96, 4-türig, TÜV/AU
06/14, AHK, 75 PS, VB 1800,-E .
% (0 57 61) 13 93

Lancia

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Mercedes

Mercedes 200E Kompressor, 87000
km, Bj. 2001, % (0172) 4296654

C-200 Kompressor,
W 203 Autom., Bj. 10/00, AHK,

silber-met., 144 Tkm, neue GJ-
Rf., scheckh. gepfl., TÜV 10/13,
VB 4950,-E . % (05021) 8942350

MB E 430 T Avantgarde Auto-
matik in NI, 205 kW, schwarz,
Vollleder, ESP, LM-Felgen +
Winterreifen auf Stahlfelge,
AHK, 329 Tkm, EZ 01/98,
TÜV 09/13, Preis 3.900,-€

VB % (01 75) 1 68 58 65

VW

Polo Comf., 1,2/55 PS, EZ 10/05,
3-türig, 58.000 km, 1. Hd., TÜV
10/14, 4 Wi.- Reifen, ESP, Met.
blau, unfallfr., RCD 200, Klima,
VB € 6.100 % (01 73) 6 22 40 03

KFZ-Zubehör Verkauf

M&S Reifen Skoda Roomster
wie neu, auf neuen
Stahlfelgen, 185/65R14, VB
250,- % (01 73) 2 32 61 20

4 Alufelgen 18 Zoll, schwarz, für
Audi TT, Preis 200 €, 2 Rück-
leuchten kompl. für Audi TT
120 € % (01 70) 3 43 39 59

Conti-Wi.-Reifen, 205/55 R16,
5 mm auf BMW-Aluf., 16 Zoll,
VB 200,-E , % (0 50 26) 16 76

Wi.Kompl.Räder Good Year
UG 7+, 195/65 R 15 91 T,
5-6 mm auf Artec mx alu,
pass. f. VW, Audi etc., 200,-
€ VB % (0 50 24) 9 43 00

4 Wi.-Reifen, Alu BMW, Dunlop
SP Winter Sport, 225/55 R 16
95 H, Wi.-Reifen Stahlf. BMW,
Pirelli Winter 225/60 R 16
96 H % (0 50 21) 91 57 81

4 Winterreifen auf Stahlfelge,
185/60 R14, für Golf 3, VB 130 €

% (0 50 21) 29 72

4 Winterreifen 195/60 TR15 auf
Stahlf., 8 mm, 200,-€, Renault
% (01 73) 2 14 93 16

4 Wi.-Reifen auf Stahlelgen
Dunlop Winter Sport 3 D,
195/65 R15 91T für VW
Caddy, Felgen 6J x 15, VB
230,- € % (0 57 66) 14 02
brunschoenk@aol.com

Automarkt-Ankäufe
Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Krafträder
Honda CBR 125 R, Ez. 10/07,

16700 km, 1400,- E ,
% (0 57 63) 20 47 ab 19 Uhr

Roller und Mopeds gesucht, auch
defekt, % (0 51 21) 2 06 88 83

Maschinenmarkt
Verkauf

18 t Tandem Anhänger Kögel, EZ
92, Leergewicht 4800 kg, guter
Zust. 5980 € % (0 50 21) 1 36 22

Landmaschinen
Verkauf

Schneeschild+Ketten für Murry
Rasenmäher % (0 57 61) 34 54

3 m Frost Federzinkengrubber,
5-Schar-Frost-Schälpflug und
5 800 Ltr. Bauer Güllefass.
% (01 70) 4 71 72 71

Verk. 2 Seitenkipper, 5,7t,
Holzboden, VB 850,- €,
% (0 50 37) 97 81 49 ab 15h

Ihre Lokalzeitung
sieht genau hin!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Versteigerungen

Pfandsachenversteigerung
Die Vollziehungsbeamten des Finanzamts Nienburg/Weser werden am 16. November 2012 von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr und am 17. November 2012 von 10.00 bis 15.00 Uhr im Finanzamt
Nienburg/W., Schlossplatz 10, 31582 Nienburg, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

! Diverse Weine und Whiskys (Abgabe nur an Pers. über 18 Jahre)
! Geschirr Villeroy & Boch – Alt Luxemburg –
! Gläser, Kaffeevollautomat Melitta® CAFFEO® CL.

Detaillierte Listen können auf der Internetseite des Finanzamts Nienburg/Weser sowie im Finanzamt
und in anderen ortsansässigen öffentlichen Gebäuden in Nienburg/W. eingesehen werden.
Eine Besichtigung ist jeweils 30 Minuten vor Versteigerungsbeginn möglich.

Verkäufe

Neuwert. Kühlschrank mit Ge-
frierfach, Esszimmertisch mit 4
Stühlen % (01 74) 2 39 15 56

Einbauküche weiß, 2 Zeilen
2,5 m u. 2,8 m, Ceran., Backo.,
Kühl. m. Gefrier., Dunst.,
180 €, % (0 50 21) 91 51 07

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus und Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Nierentisch, hell mit Intarsien,
Schachbrett, ca. 2,20 m lang;
Stehlampe mit 3 Schuten; Ser-
vierwagen, Preise VB, % (0 50
21) 54 66 (AB rufe zurück)

Couch ausziehbar, 160x200 cm,
90,- E , % (0 50 27) 220

16 Gaststättenstühle, 2 Gaststät-
tentische. % (0 50 21) 1 38 52

Nokia N 97 schwarz, Preis VS,
% (0 50 24) 21 70 63

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Kettler Astron.-Trainer, 66,- E ,
% (0 50 21) 1 57 11

Kulissentisch mit 8 Stühlen aus
amerik. Erle, Länge 1,50
m (erweiterbar auf 1,92
m od. 2,34 m), 2 Armlehn-
stühle, sehr gut erhalt., 600,-€

VB, % (01 60) 90 77 67 45

Brennholz 45 € pro srm²
% (0 57 64) 94 27 57

Bandsäge für Heimwerker, neu,
% (0 50 21) 41 06

28“ Damenfahrrad, Alu, Pr. VS,
% (0 50 21) 8 60 35 12

Stahlrolltor, 2,90 m breit, 2,70
m hoch, kompl. mit allem Zube-
hör, 200,-E , % (01 73) 6 09 17 16

Hausflohmarkt
Kleidung, Spielzeug, Deko,
Antik & Kleinmöbel, Orgel
usw., am 10. + 11.11. v. 10-17
Uhr, 31547 Loccum, Im Felde
2 % (01 60) 8 06 01 60

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Ankäufe

Goldankauf
Wir kaufen Ihr Altgold,
Schmuck-, Münzen- und Zahn-
gold. Kwelle Bestellshop,
Mühlenstr. 4, 31600 Uchte
% (0 57 63) 94 27 02

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen, Sil-
ber-, Gold-, Mode-, Koralle-,
Bernstein-Schmuck aller Art,
auch defekt, Uhren, Möbel, Por-
zellan, Nähmaschinen, Bronze
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen, Helme, Säbel, Luftge-
wehre usw.), ganze Erbnachl. u.
Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Brennholz gesucht
Suche Brennholz, RM bis
25,- €, wenn möglich mit
Anlieferung.
% (0 57 65) 94 23 66

Kaufe Gefrierschränke/-truhen,
Spülmaschinen, HiFi usw., auch
defekt. % (01 52) 12 69 67 67

Suche Elt-Ofen 5 kW 05023/2479

Suche Außenvoliere
gebraucht, Alu- oder andere
Materialien, zerlegbar, mindes-
tens 2 m Höhe und 2 x 2 m
Grundfläche. % (01 72) 5 25 64 83

Privater Sammler sucht Fernglas,
Zeiss od. Leitz Leica bzw. Hen-
soldt, Gehäuse und Optik bitte
nur Bestzustand. % (0 50 32)
6 39 71 (AB) Rufe zurück!

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-
sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Ärztetafel

Wir bieten einen Ausbildungsplatz

zur/zum Medizinischen Angestellten
zum 1. 8. 2013

Bitte senden Sie uns
Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen an

Dr. med. K.-C. Schipper
Dr. med. W. Kesper
Dr. med. R. Gockeln
Ärzte für Augenheilkunde

Augen Zentrum Nienburg Burgmannshof 11
Ambulante Tagesklinik 31582 Nienburg
Verkehrsmed. Dienst Telefon (05021) 66095
Doctor’s Lens GbR Telefon (05021) 66097

Veranstaltungen

inkl.
HP

LEISTUNGEN u.a. • Hin-/Rückreise im beque-
men Fernreisebus • 13 x ÜN im DZ inkl. HP
• ärztliches Empfangsgespräch • 20 Kuranwen-
dungen • 1 x Eintritt für kulturelle Veranstal-
tung • Kurtaxe.Zusätzlich inkl.bei vielen Hotels:
Mittagssnack, Kaffee & Kuchen, weitere Kur-
anwendungen etc. 30 Hotels im Kurviertel
zur Auswahl!

14 Tage Kurreise Marienbad

3 * Hotel Paris
4 * Hotel Excelsior
4 * Hotel Agricola

3 * Hotel p.P. ab
+ EZ-Zuschlag

594,-
718,-
864,-

p.P. ab
p.P. ab
p.P. ab

524,-

CUP VITAL-SERVICECENTER im Kurviertel • inklusive: Gymnas-
tik, Wandern, Nordic Walking • Einkaufsrabatte • 24 Std. Notbereit-
schaft • freie Fahrt in Marienbader Stadtbussen • tägl. freier Ein-
tritt städt. Schwimmbad etc. GGaannzzjjäähhrriigg aauucchh aallss SSeellbbssttaannrreeiissee bbuucchhbbaarr!! wwwwww..ccuupp..ddee

03.02.-16.02.13 31.03.-13.04.13 28.04.-11.05.1303.03.-16.03.13

NEU: Kostenlose

Haustürabholung

aus vielen Orten!

Am Gewerbegebiet 8, 31634 Steimbke,
Telefon 05026 - 9 02 80

www.cup.de • CUP ist Reiseveranstalter seit 1979 und TÜV-zertifiziert

Lasik-Infoabend: 22.11.2012

Tel. 0571-82821-40 · lasik@augenklinik-minden.de
www.augenklinik-minden.de

Königstr. 120 · 32427 Minden

Sehen ohne Brille

Augenlaser LASIK

Nienburger
Trödelmarkt
Samstag, 17. November 2012
Parkplatz Discothek N 1 Airport

www.troedelmarkt-nienburg.de
Info: 01 77/2 68 50 56 oder (0 50 27) 90 22 90

Tiermarkt

Suche kl. Jack Russel, R. od. H.
% (0 57 63) 23 77

Cocker Spaniel abzugeben
(Uchte), aus gesundheitlichen
Gründen des Halters, Hund
ist 11 J. alt, sehr treu, regel-
mäßige Impfungen/Unter-
suchungen,
% (01 72) 5 44 20 29

Suche Schafe zum Schlachten.
% (01 73) 7 39 89 46

3 Zwergpudel-Weibchen suchen
ein neues Zuhause, reinrassig
oh. Pap., % (0 50 22) 89 18 69

Ausgebildete deutsche Schäfer-
hündin, 3,5 J., absolut sauber in
der Wohnung. Hervorragend f.
Fam. mit Kindern geeignet, HD-
frei, % (01 76) 32 66 97 53

Verb.Pr.St. Hauptstutbuch
schicke 7 jäh., Royal Hit
x Maurice, Delano
% (01 60) 7 82 88 68

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Mattern/StolzenauJanett Mattern/Stolzenau
Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Offenstallplatz für 1 Pferd in
Estorf frei
% (01 72) 4 02 01 62

Verschiedenes

Kellerfantasien u. Seniorentarif
% (01 73) 7 42 64 47

Haushaltsauflösung
Entrümpelungen · Schnell, sauber u. zuverlässig.

Mit Wertverrechnung. Angebote kostenlos!!!
Tel. (05027) 902290 oder (0177) 2685056

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Suche Babysitter, gerne Schü-
lewrin od. Studentin im Rm.
Raddestorf. % (0 57 65) 94 29 14

Habe „Schimmelbefall“! Suche
Whg.-Inh., die vor Gericht mit
Gutachter klärten. % (0 52 57)
9 38 05 79 ab 19:00 Uhr/AB

DJ Michael hat noch Termine frei!
% (01 60) 98 64 37 03

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Hebelbühne stundenweise zu ver-
mieten % (01 60) 4 80 82 02

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Bekanntschaften

Anni, 64 Jahre
Krankenschwester i. R.
eine zärtl., hübsche Wit-
we, warmherzig u. treu.
Magst Du, wenn Dir je-
mand Dein Lieblingses-
sen kocht u. auch gern

mit Dir schmust??? Ich suche kein
Abenteuer sondern ehrliche, geord-
nete Verhältnisse, bin umzugsbereit
u. freue mich über Deinen Anruf. (Al-
ter unwichtig) Partners. Herzblatt
05172 – 966 70 16 auch So

Beispielfoto

Ilona, weiblich - attraktiv - hübsch
Anf. 50, blonde Haare, schlanke Fi-
gur, humorvoll, warmherzig u. flexi-
bel. Ich möchte nicht den Rest des
Lebens allein sein, bin mobil und
umzugsbereit für den sportlich, kul-
turell interessierten Mann. Part-
ners. Herzblatt 05172-9667016,
auch So.

Peter, vitaler Witwer
Ende 70, 1,80, jung u. flott mit vollem
Haar möchte das Alleinsein beenden.
Ich bin schlank, lebe in geordneten
Verhältn. mit guter Rente, mag Theater,
Musik, Reisen u. Tanzen. Zum Aufbau
einer behutsamen Beziehung suche
ich eine symph. „Sie“ Partners.Herz-
blatt 05172 – 966 70 16 auch So

Bildhübsche Frauen
aus Osteuropa
Liebevoll!!! Unkompliziert!!!

Attraktiv!!! Einfach anrufen und
Partnervorschlag anfordern.
Partners. Herzblatt 05172 – 9667016, auch So.

AttAttAttAttAttrakraktivtiv
Beispielfoto

Befreien Sie sich selbst aus
der Einsamkeit – eine Part-
nerschaft mit Herz u. Gefühl
wäre doch schön! Oder? Ich
kann Ihnen helfen u. Sie bleiben
nicht allein. Einfach unverbind-
lich nachfragen u. mehr am
Tel. (0 57 64) 94 13 93, PV Sigrid
Niemeyer

♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥
♥
♥
♥
♥
♥
♥
♥

♥
♥
♥
♥
♥
♥
♥

♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥

Angekommen ...
Männl. Seele, 46/178/78, sportl.
attr. aus dem LK Verden sucht
Ihre weibl. Verwandte für eine
liebe- u. vertrauensvolle Part-
nerschaft. Zuschriften gerne per
e-mail: winterzauber@gmx.net

Private Kleinanzeigen aufgeben? Leserbriefe schreiben? E-Paper? www.DieHarke.de

Die private Wochenanzeige

Super-Angebot für alle, die etwas
verkaufen wollen oder etwas
ganz Bestimmtes suchen …

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an 7
Tagen in unserer Tageszeitung DIE HARKE

und in unserer Wochenzeitung HAMS – Die
Harke am Sonntag. Tag für Tag erreichen
Sie so bis zu 70 000 Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wird mit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie unser Online-Center unter

www.DieHarke.de

➤ Natürlich geht es auch per Fax, dann
senden Sie uns bitte den in dieser Anzeige
abgedruckten Auftrag:

Fax (0 50 21) 9 66-1 13

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buch-
staben, ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem
Wort lassen Sie bitte ein Feld frei. Rechts neben
den Zeilen können Sie ablesen, wieviele Zeilen Sie
belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE · Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder faxen Sie an (0 50 21) 9 66-1 13

Datum __________________

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,
DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

1 Zeile *
(5,52 €)

2 Zeilen
(11,04 €)

3 Zeilen
(16,56 €)

4 Zeilen
(22,08 €)

5 Zeilen
(27,60 €)

6 Zeilen
(33,12 €)

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
* Wenn Sie die erste Zeile der Anzeige besonders hervorheben möchten (doppelte Schriftgröße – siehe Ausriss links),

erhöht sich der Anzeigenpreis um 5,52 €.

❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße (Auf Wunsch bitte ankreuzen).

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächti-
gung. Der Anzeigenpreis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren
Auftrag ohne Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

Kontonr. ______________ Bankleitzahl ___________
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Reise und ErholungReise und Erholung

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Landkreis (due). Die Kataloge für
den Urlaub 2013 sind nun in den
Reisebüros erhältlich. Wer jetzt
bucht, und zwar nicht nur den
Sommerurlaub, sondern auch
schon den Herbst-/Winterurlaub
2013, kann bares Geld sparen.

Zahlreiche Reiseveranstalter bieten
Frühbucher-Rabatte an. Zudem
gibt es momentan noch eine breite
Auswahl an Zielen. Ob Türkei, Ba-
learen oder Griechenland, ob Fern-
reise über den großen Teich oder
nach Asien, ob Kreuzfahrt auf dem
Mittelmehr oder in Richtung Nor-

den in den skandinavischen Raum
– jetzt ist die beste Gelegenheit, die
individuelle Traumreise zu buchen.
Selbstverständlich gilt das auch für
innerdeutsche Urlaubsregionen und
Städtereisen.

Und wer in diesem Winter einen
tollen Skiurlaub buchen möchte, hat
natürlich auch noch die Chance auf
ein tolles Angebot. Lassen Sie sich
von den Experten in dem Reisebüro
ihres Vertrauens beraten. Und was
gibt es für ein schöneres Gefühl,
schon jetzt die Sicherheit zu haben,
genau das richtige Ferienziel fest ge-
bucht zu haben.

Vorbei die Zeiten, als Fahr-
ten mit dem Reisebus voller
Strapazen und Härtetests
für die Bandscheiben waren.
Heutige „Luxusliner“ der
Straße bieten Komfort auf al-
len Ebenen.

Speziell entwickelte Sitze
schmeicheln dem Rücken. So
lassen sich auch Langstrecken
gut und bequem bewältigen.
Die Klimaanlage erfrischt mit
kristallklarer Raumluft. Bord-
küche und exzellenter Klang
an Bord sorgen dafür, dass die
Passagiere sich rundum wohl
fühlen.

Die Bordküche ist mit einem
hochmodernen Kaffeeauto-
maten und Kühlschrank aus-
gestattet, so dass die Fahrgäste
auf Kurz- wie auf Langstrecken
unterwegs mit warmen und kal-
ten Getränken verpflegt werden
können.

Auch in Sachen Sicherheit muss
man auf nichts verzichten. Mo-
derne Reisebusse sind mit Sys-
temen wie ESP, Radarsensor
für den vorausfahrenden Ver-
kehr, Spurüberwachung und
intelligenten Bremsassistenten
ausgestattet.
Sicherheitstrainings für die
Fahrer gehören zum Standard.
(lps/Ww)

Noch mehr
Wintertipps

Nur eine
Woche Wintersport?

 Auch wer nur eine Woche Win-
tersport pro Saison einplant, 
sollte sich im Winter und in den 
Zwischenzeiten gewisse Regeln 
geben. Im Winter schränken 
viele Menschen ihre körperli-
che Bewegung ein, selbst dann, 
wenn sie die Absicht haben, ei-
nen Winterurlaub mit sportli-
chen Aktivitäten zu verbringen.

Dabei sollte besonders im Winter 
für mehr Bewegung und damit für 
eine Anregung des Stoffwechsels 
gesorgt werden. Schließlich ist 
auch bei Sportlern der Organismus 
in der kalten und feuchten Jah-
reszeit anfälliger für Infektionen. 
Kalt-warme Wechselduschen, die 
immer mit kaltem Wasser beendet 
werden sollten, regen den Kreislauf 
an. 
Auch Massagen mit Schwäm-
men und Bürsten sind vorteilhaft. 
Öfter ein paar Runden auf dem 
Laufband, einem Stepper oder auf 
anderen geeigneten Sportgeräten 
wirken Wunder. Dazu sollte das 

Fenster geöffnet oder zumindest 
für gute Lüftung gesorgt werden. 
Auf täglichen Wegen ist wärmen-
de, atmungsaktive Kleidung ange-
sagt. 

Für den Sport bei winterlichen 
Temperaturen greift man idea-
lerweise zu hochwertiger Funkti-
onswäsche. Sie weist Feuchtigkeit 
ab und hält warm. Neben Unter-
wäsche werden auch Jacken, Müt-
zen und Handschuhe aus solchen 
modernen Materialien angeboten. 
Training im Freien ist hilfreich. Es 
wirkt der Winterdepression entge-
gen. 
Besonders in den Wintermonaten 
sollte man möglichst oft die Son-
ne suchen, um seine Stimmung 
aufzuhellen und die Körperfunkti-
onen anzuregen. Wenn die Wet-
terbedingungen Sport im Freien 
zunehmend schwieriger machen, 
kann das Trainingsprogramm in 
Hallen oder Fitness-Studios um-
gesetzt werden. Dort hat man die 
gesamte Palette der Möglichkeiten 
unter einem Dach. Hilfreich ist ein 
sportmedizinisch durchdachtes und 
gestaltetes Programm. (lps/Cb)

Neben dem sportlichen Winterurlaub sollten auch außerhalb 
der Ferienzeit körperliche Aktivitäten ausgeübt werden. 
Foto: Chiemsee Tourismus

Moderne
Reisebusse
Sicher und komfortabel

Heutige „Luxusliner“ der Straße bieten Komfort auf allen Ebenen, der
auch von der Deutschen Fußball-Nationalmannschaft geschätzt wird.
Foto: Daimler AG

Jetzt den Urlaub 2013 buchen
Mit Frühbucher-Rabatten bares Geld sparen

Jetzt im Reisebüro beraten lassen und buchen – dann steht dem
Traumurlaub nichts im Wege. Foto: Thomas Cook

Am Bahnhof – Hoya
Tel. (04251) 9355-0
www.vgh-reisen.de

Busreisen der Extra-Klasse
07. 12. Weihnachtsmarkt Hameln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,–
16. 12. Advent in Wernigerode - Harz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,–

25. 01. 3 Tage Berlin - Grüne Woche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195,–
16. 02. 2 Tage Wintervergnügen in Wernigerode/Harz . . . . . . . . . . . . . . 129,–

Reisen Sie mit uns – wir begleiten Sie
23. 01. 8 Tage Mandelblüte Mallorca . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 409,–
18. 03. 13 Tage Mexico – Rundreise Yucatán . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 2790,–
15. 05. 8 Tage Menorca – Inselfeeling pur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 579,–
26. 05. 8 Tage Lissabon – Portugalrundreise . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 1155,–
01. 06. 8 Tage Kanalinseln Jersey und Guernsey . . . . . . . . . . . . . . ab 1499,–
29. 06. 9 Tage Busrundreise Schottland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 1379,–
07. 07. 11 Tage Flussreise St. Petersburg – Moskau . . . . . . . . . . . . ab 1549,–

Rundreise Mexico - Yucatán
Eine perfekte Kombination aus Strand
und Kultur bietet die 13-tätige Erlebnis-
reise nach Mexico, die das VGH-Reise-
büro Hoya vom 18. – 30. März 2013
arrangiert. Sie wird von der VGH-Mitar-
beiterin Sigrid Linde-Rohlfs begleitet und
führt zu den UNESCO-Welterbestätten
Uxmal und Chichén Itzá mit der berühm-
ten Stufenpyramide. Entdecken Sie die
atemberaubenden Landschaften Yuca-
táns und lernen Sie die geheimnisvollen
Städte der Mayahochkultur kennen.

Ein besonderes Highlight ist die Begeg-
nung mit einem Maya-Schamanen sowie
eine Katamaranfahrt im türkisblauen
karibischen Meer. Den perfekten Ab-
schluss der Rundreise bildet ein 3-tägi-
ger Badeaufenthalt an der Riviera Maya.
Eine ausführliche Reisebeschreibung
ist bei den VGH-Reisen Hoya, Telefon
0 42 51-9 35 50 erhältlich.

Estorf · Tel. (0 50 25) 9 80 50 · www.kunze-reisen.de

OMNIBUS-REISEN

Tagesfahrten / Weihnachtsmärkte:
Schloß Bückeburg /Weihnachtszauber – 09.12.12 (So.), inkl. Eintritt . . . . . . . . . . . 35,50 €
Quedlinburg + Glasmanufaktur – 15.12.12 (Sa.), Advent in den Höfen . . . . . . . . . . . 28,50 €
Lüneburger Märchenmeile – 08.12. (Sa.) + 11.12.12 (Di.), Stadtführung + Glühwein 35,00 €
Münster & Telgte Krippenausstellung – 04.12. (Di.) + 07.12.12 (Fr.), inkl. Eintritt . . 29,50 €
Thermalbad / Tanztee Bad Nenndorf ab 15.11.12, Donnerstag 14-tägig, inkl. Eintritt 17,00 €

Mehrtagesreisen:
2 T. Dresden / Advent – 29.11. – 30.11.12, 3*-Hotel zentral, Lichterglanz-
Weihnachtsmarkt auf dem Striezelmarkt, Stadtführung, Frauenkirche . . . . . . . Ü/Fr. 138,00 €
3 T. Dresden / Advent – 03.12. – 05.12.12 (Mo. – Mi.), 3*-Hotel zentral, Weihnachts-
markt auf dem Striezelmarkt, Stadtführung, Frauenkirche, Panometer. . . . . . . Ü/Fr. 199,00 €
2 T. Saisonabschlussfahrt / Naumburg – 01.12. – 02.12.12, weihnachtsliches
in den Höfen von Naumburg + Wernigerode, Tanz, 4*-Hotel . . . . . . . . . . . . . . . . HP 114,00 €
3 T. Erzgebirge mit Bergparade – 07.12. – 09.12.12 (Fr. – So.), Tradition und
Brauchtum – Schwarzenberg – Schneeberg – Annaberg Buchholz, Hotel. . . . . . . HP 245,00 €
4 T. Weihnachten in Tönning – 23.12. – 26.12.12, Hotel an der Eiderfluss-
mündung, lebendiges Rahmenprogramm, moin moin in Nordfriesland. . . . . . . . . HP 378,00 €
11 T. Weihnachten & Silvester Kufstein – 23.12. – 02.01.13, 4*-Aparthotel
Andreas Hofer, zentral, Reisebus vor Ort, kurzweilig & schmackhaft . . . . . . . . . . HP 998,00 €
4 T. Silvestersause in Aachen – 30.12.12 – 02.01.13, 3*-Sup.-Hotel, Silvester-
feier mit Buffet / Live Musik im Hotel, Stadtführung, Eifelrundfahrt. . . . . . . . . . . . HP 428,00 €
2 T. Berlin / Grüne Woche – 19.01. – 20.01.13 (Sa. – So.), Hotel im Zentrum Ü/Fr. 118,00 €
3 T. Berlin / Grüne Woche – 21.01. – 23.01.13 (Mo. – Mi.), Hotel im Zentrum Ü/Fr. 188,00 €

Besondere Momente – Reisen erleben – Weitere Angebote im Winter-Reisekatalog 2012.

Neues Reisebüro GmbH
Georgstraße 25 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 5012

www.holidayland-nienburg.de · neuesreisen@holidayland.de
24 Stunden telefonisch für Sie erreichbar.

Sichern Sie sich jetzt die schönsten
Plätze dieser Welt und profitieren Sie
von den vielen Frühbucherrabatten!

Neckermann wird 50!
Bei einer Buchung bis zum 30. 11. 2012

erhalten Sie bis zu
50% Jubiläumsrabatt

auf den Preis der Hotelübernachtung
in den SENTIDO und IBEROSTAR Hotels.

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Weihnachtsmärkte
Adventszauber auf Schloss Corvey-
Höxter inkl. Mittagessen in der
Bauernstube
30. 11. 2012 34,50 €
01. 12. 2012 Leipzig 29,50 €
01. 12. 2012 Münster 26,50 €
08. 12. 2012 Lübeck 25,50 €
Quedlinburg – Advent in den Höfen
08. 12. 2012 23,50 €

Reiseprogramm 2012
3 Tage Prag im Advent
30. 11. 2012 – 02. 12. 2012 165,– €
3 Tage Lübeck – Schwerin –
Hamburg
märchenhafte Vorweihnachtszeit
10. 12. 2012 – 12. 12. 2012 295,– €

Silvesterfahrten:
7 Tage Silvester in der Oberpfalz
28. 12. 2012 – 03. 01. 2013 679,00 €
7 Tage Silvester am Kaiserstuhl
28. 12. 2012 – 03. 01. 2013 639,00 €

. . . .



Lange Straße 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (05761) 92070 · Fax 920712
www.reisecenter-stolzenau.de

ReiseCenter Stolzenau
Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 91880 · Fax 13001
www.nienburger-reisebuero.de

Nienburger Reisebüro

D E R P A R T
DER PARTner für Ihre Reise

Der Sommer 2013
beginnt bei uns!

Holen Sie sich

die neuen Kataloge

für Sommer und

Herbst 2013.

. . . .. . . .



Von MattHiaS bRoSCH

Bangkok. Björn Lindemann
aus Münchehagen ist wahr-
scheinlich der erste deutsche
Profi-Fußballer in Thailand.
Dabei trat er die Reise in den
südostasiatischen Staat nicht
ganz freiwillig an. „Ich habe
ans Aufhören gedacht“, er-
zählt der 28-Jährige. In
Deutschland wollte ihn vor
einem Jahr kein Klub mehr.
Sein unrühmlicher Abschied
beim damaligen Zweitligisten
VfL Osnabrück wirkte noch
nach. Inzwischen kann der
Spielmacher im Harke-Inter-
view wieder von sportlichen
Erfolgen berichten.

Die erste Saison im Ausland
ist vorüber: In der Thai
Premier League reichte es für
Ihren Verein Army United
zum zehnten Platz unter 18
Teams. Dazu wurde erstmals
das Pokal-Finale erreicht. Sind
die Verantwortlichen mit dem
Abschneiden zufrieden?

Ich denke, der Verein war
ganz zufrieden. Hätten wir das
letzte Spiel gewonnen, wären
wir Siebter geworden. Aber
der Coach hat den jungen
Spielern eine Chance gegeben.
Das Erreichen des Finals war
etwas ganz Besonderes für den
Klub, da er es zum ersten Mal

geschafft hat. Ziel ist gewesen,
etwas professioneller zu wer-
den, um vielleicht in ein, zwei
Jahren zu den Topteams auf-
schließen zu können.

Wie haben Sie am vergange-
nen Wochenende das 1:2 im
Endspiel um den Thai FA Cup
gegen Buriram United erlebt?

Es war auf jeden Fall ein
Highlight. Das Stadion war
sehr gut gefüllt – ich schätze,
rund 16 000 Menschen haben
es gesehen. Aber der Gegner
war zu gut, um eine Chance zu
haben. Mit meiner Leistung
war ich zufrieden – und dem
Klub-Boss hat mein Spiel sehr
gut gefallen, das zählt.

Ihre persönliche Meister-
schafts-Statistik liest sich gut
gemessen an sechs geschos-
senen Toren in 23 Spielen.
Auch im Pokal – besonders
beim 3:2 gegen den Thai-
Meister Muang Thong –
trumpften Sie als Torschütze
und Vorbereiter auf.

Ja, ich habe zum Ende hin
nochmal einen richtigen Schub
bekommen, weil mich der
Coach, die Mitspieler und Fans
gut unterstützt haben. Wichtig
war, dass ich wieder auf meiner
Position ran durfte.

Auf der anderen Seite
standen Sie in fast einem
Drittel der Army-Partien nicht
auf dem Platz. Woran lag es?

Am Anfang war alles nicht
so einfach. Ich musste mich
mit allem vertraut machen: an-
deres Land, anderes Wetter,
und das Spiel war auch anders.
War zwischenzeitlich schon
etwas kurios: Beim neuen Trai-
ner spielte ich Mittelstürmer,
und da wir eine etwas defensi-
vere Einstellung hatten, hing
ich oft in der Luft. Dann kam
aber der jetzige Coach: Der

baute mich wieder auf und gab
mir sein Vertrauen, dass ich
sein Spieler bin, der das Spiel
bestimmen soll, und dadurch
kamen die guten Leistungen
von ganz allein.

Sie sind zwischenzeitlich auch
wegen einer Lebensmittelver-
giftung ausgefallen.

Anderes Land, anderes Es-
sen! Hier gibt es viel Straßen-
essen, teils echt lecker, aber da
habe ich wohl den falschen
Teller erwischt. Aber nach ein
paar Tagen ging es wieder.

Ihr Vater berichtete uns von
Trainerwechseln bei Army
United im Laufe der Serie –
das muss teils seltsam
zugegangen sein, wenn ein
zuvor entlassener Coach
wenig später wieder einge-
stellt worden ist.

Das ist halt Thailand. Da
bestimmen manchmal so viele
Leute, was passieren soll. Die
letzten Wochen hat es sich
aber gebessert, und ich hoffe,
dass sie was daraus gelernt ha-
ben. Es ist ein langer Weg, ein
richtiger Fußballverein zu wer-
den – und da sind uns einige
Teams weit voraus. Die Army
hat die finanziellen Mittel und
auch sonst gute Möglichkei-
ten, aber es muss jeder in dem
Bereich arbeiten, von dem er
Ahnung hat.

Apropos: Beschreiben Sie
bitte den Alltag bei einem
Verein mit militärischem
Hintergrund, bei dem sich bei
den Übungseinheiten
Soldaten am Platz tummeln.

Zwischendurch ist es schon
manchmal etwas komisch,
wenn man die Schießübungen
hört. Oder um Punkt 18 Uhr
das Training unterbricht, weil
die Fahne untergeht, also
Dienstschluss fürs

Militär. Aber man hat sich da-
ran gewöhnt, so schlimm ist es
nicht. Wir hatten einmal auch
neun Wochen nicht frei und
waren davon bestimmt vier
Wochen in Thailand unter-
wegs. Familie kennen die meis-
ten Thais nicht, darum inte-
ressiert es sie nicht, wenn sie
mal lange weg sind…

Fußball in Thailand – was
sind die Unterschiede zu
Deutschland?

Die Regenzeit war manch-
mal schon lustig, wenn inner-
halb einer Stunde alles unter
Wasser stand und man teilwei-
se nicht trainieren konnte. Ins-
gesamt hielt sich alles in Gren-
zen in diesem Jahr. Und
trotzdem war es immer heiß!
Darum war es gut, dass die
Spiele erst um 18 Uhr begin-
nen. Sonst hält man es hier
nicht aus. Wir trainieren gele-
gentlich um 16 Uhr – und da
ist es echt, als ob man bei Oma
in der Waschküche mit elf
Mann Fußball spielt. Es gibt,
ich denke mal fünf Teams hier,
die wirklich einen sehr guten
Ball spielen und drumherum
auch super Bedingungen ha-
ben. Meist sind das Vereine,
die sich im Ausland umge-
schaut haben, um zu sehen, wie
es Topteams machen. Diese
Klubs haben oft viele ausländi-
sche Coachs, die das Ganze
professioneller aufziehen und
etwas vom modernen Fußball
verstehen. Junge Thai-Trainer
hospitieren in England oder
Spanien, die ältere Garde steht
hingegen mehr auf einen Fuß-
ball wie in Deutschland vor
zehn Jahren. Der Stellenwert
von Fußball steigt in Thailand,
in dieser Saison sollen es zehn
Prozent mehr Zuschauer ge-
wesen sein.

In einem Interview mit
thai-fussball.com sprachen
Sie von einem Vertrag, den
Sie vergleichbar mit
Deutschland nicht
bekommen hätten. Da hat
sich die „Flucht vor Ihrem
Ruf“ auch finanziell
gelohnt, oder?

Ich glaube, meinen Ruf
kennen ja viele, stand oft
genug irgendwo. Klar
habe ich Fehler gemacht,
aber die Journalisten
übertreiben immer gern,
und die anderen hauen
gern drauf. Es hat jedes
Mal gepasst, mir den
schwarzen Peter rüber-
zuschieben. Aber ich will

nicht von mir ablenken: Ich
war auch ein Stück zu naiv und
dumm. Ich habe mich manch-

mal verhalten wie ein kleiner
Junge, habe gedacht, da wächst
Gras drüber, und dann geht‘s
weiter. Vielleicht hätte ich öf-
ter meinen Mund aufmachen
sollen, aber, na ja: Jetzt bin ich
hier, habe den besten Vertrag
meiner Karriere und bin mitt-
lerweile auch glücklich, diesen
Schritt gemacht zu haben.

Was haben Sie schon an
Sehenswürdigkeiten gese-
hen? Wie verbringen Sie die
Freizeit in der Acht-Millionen-
Stadt Bangkok?

Eigentlich habe ich nicht
allzu viel gesehen. Ein paar
geile Buddha-Tempel. Eine
riesige Innenstadt, wo man al-
les kaufen kann und viele in-
ternationale Menschen sieht.
Und natürlich die eine oder
andere Stadt, wenn man auf
Auswärtsfahrt war. Meine
Freundin Julie kennt sich dafür
bestens hier aus: Sie war schon
an wunderschönen Stränden
und hat auch coole Sachen ge-
macht. Aber jetzt werde ich an
den Strand fahren und mit ihr
ein paar Tage verbringen.

Ansonsten wohnen wir in
einer sehr schönen Anlage,
haben aus der 19. Etage einen
tollen Blick über Bangkok.
Es gibt einen Pool, ein Fit-
nessstudio und ein Café – da
lässt es sich gut aushalten.
Wenn ich frei habe, relaxe ich
gerne, schaue mit Freunden
die Bundesliga, wenn es die
Zeit zulässt.

Können Sie die Sprache?
Sprechen ist nicht einfach,

aber ich kenne einige Wörter.
Schreiben ist leider zu schwer.
Wir unterhalten uns auf Eng-
lisch. Gut ist für mich, dass wir
einen Thai-Schweizer als
Zeugwart haben, der dol-
metscht auch mal. Ich habe
hier einige Deutsche und
Schweizer kennengelernt.

Ihr Vertrag läuft im Januar
aus, kurz vor Ihrem 29.
Geburtstag. Gegenüber
transfermarkt.de haben Sie
erklärt: „Ich habe bereits mit
einigen Leuten von unter-
klassigen Vereinen gespro-
chen, die mich nicht ver-
gessen haben. Gerade, weil
ich während des Abenteuers
Thailand gereift bin. Für
höherklassige Vereine ist der
Zug abgefahren. Weil ich
eben Björn Lindemann
heiße.” Das klingt nach dem
Ende Ihrer Profikarriere –
sehen wir Sie künftig als
Bademeister im Münchehä-
ger Freizeitbad und als
VfL-Hobbykicker in der
Bezirksliga?

Bademeister wohl nicht! Ich
habe mit Ex-Mitspielern und
ehemaligen Trainern Kontakt,
die halt fragen, wie es weiter-
geht. Aber mittlerweile haben
sich auch Manager aus
Deutschland gemeldet, die in-
teressante Sachen bieten. Es
sind sogar zwei Zweitligisten
dabei. Ich habe wieder größere
Lust auf Fußball, und die Army
möchte mich auch gern behal-
ten. Mal sehen – das Geld, das
ich hier verdiene, bekomme
ich in Deutschland nicht.

Vor der Unterschrift in
Thailand hatten Sie mit einer
Reamateurisierung gelieb-
äugelt – aber jetzt ist der
Spaß am Fußball offensicht-
lich zurückgekehrt.

In Jena war ich wirklich kurz
davor und habe auch schon mit
einem Verein gesprochen, der
mir eine super Arbeitsperspek-
tive gegeben hätte. Aber jetzt
denke ich nicht dran. Im De-
zember mache ich mir Gedan-
ken. Ab 30. November geht‘s
wieder in die Heimat: Freunde
und Familie besuchen. Weih-
nachten und Neujahr steht ja
dann vor der Tür.

„Bester Vertrag meiner Karriere“
Heilsame „Flucht“: Björn Lindemann aus Münchehagen findet in Thailand wieder die Freude am Fußball

Andere Länder,
andere Tiere:
Björn Lindemann
(rechts) hat sich
gut eingelebt in
Thailand.
Drollige Erleb-
nisse wie diese
Tigerfütterung
sorgen für gute
Unterhaltung
auch abseits des
Fußballplatzes.

Moderne Kommunikation: Björn Lindemann und Harke-Redakteur
Matthias Brosch unterhielten sich für das Interview per Video-
Telefonat auf dem iPad.

aber der jetzige Coach: Der Dienstschluss fürs   In einem Interview mit 
thai-fussball.com sprachen 
Sie von einem Vertrag, den 
Sie vergleichbar mit 
Deutschland nicht 
bekommen hätten. Da hat 
sich die „Flucht vor Ihrem 
Ruf“ auch fi nanziell 
gelohnt, oder?

kennen ja viele, stand oft 
genug irgendwo. Klar 
habe ich Fehler gemacht, 
aber die Journalisten 
übertreiben immer gern, 
und die anderen hauen 
gern drauf. Es hat jedes 
Mal gepasst, mir den 
schwarzen Peter rüber-
zuschieben. Aber ich will 

„Am Anfang war alles nicht so einfach“: Doch mittlerweile hat
sich Björn Lindemann (hinten, Zweiter von links) seinen Platz im
Team von Army United erkämpft.

Sie von einem Vertrag, den 

bekommen hätten. Da hat 

  Ich glaube, meinen Ruf 
kennen ja viele, stand oft 
genug irgendwo. Klar 
habe ich Fehler gemacht, 
aber die Journalisten 
übertreiben immer gern, 
und die anderen hauen 
gern drauf. Es hat jedes 
Mal gepasst, mir den 

Björn Lindemann, der
Fußballprofi aus Mün-

chehagen, füllt heute eine
ganze Zeitungsseite. Wir
begleiten seinen Werde-
gang mit allen Höhen und
Tiefen schon lange. Ich
schrieb meine erste grö-
ßere Geschichte über ihn
vor zehn Jahren: Damals,
am 1. Oktober 2002, ge-
lang ihm bei Hannover 96
unter Trainer Ralf Rang-
nick der Sprung in den
Bundesliga-Kader.

Allerdings handelte es
sich um eine Beförderung
auf Bewährung, die ihm
zu einer profihaften Ein-
stellung helfen sollte.
„Linde“, der als C-Ju-
gendlicher zu den „Ro-
ten“ gewechselt war, galt
als eines der größten
96-Talente der damaligen
Zeit. Allerdings bekam er
in schöner Regelmäßig-
keit nur Aufmerksamkeit
durch Geschichten abseits
des Platzes: Einmal ver-
passte der Teenager bei-
spielsweise das Teamfoto-
Shooting,wasSchmunzeln
hervorrief. „Björn ist ein
Talent, das lernen muss,
als Fußballprofi zu leben“,
betonte Rangnick.

Es folgten die Statio-
nen Holstein Kiel, VfB
Lübeck, 1. FC Magde-
burg und SC Paderborn.
Die erfolgreichste Zeit
gab es beim VfL Osna-
brück, den Lindemann
mit starken Leistungen in
die 2. Bundesliga führte
und dort bis zur Tren-
nung wegen seines Fehl-
verhaltens mit einem ki-
cker-Notenschnitt von
3,18 überzeugte. Sein Ruf
war indes beschädigt – wir
hoffen, dass Thailand ihm
vielleicht auch in Deutsch-
land eine neue Chance er-
möglicht. Wir berichten
gern darüber.

Mit
sportlichen
Grüßen

Matthias Brosch
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Bezirksliga
BSV Rehden II – TuS Sulingen 2:3
Landesberger SV – SC Uchte 1:5
FC Sulingen – TuS Drakenburg 0:5
TSV Wetschen – TSV Wietzen 5:2
TV Neuenkirchen – VfL Münchehagen -:-
TSG Seckenhausen – SG Diepholz So.
TV Stuhr – TSV Bassum So.
SV BE Steimbke – TuS Wagenfeld So.
1. (1.) TuS Sulingen 14 60:6 42
2. (3.) TuS Drakenburg 14 36:14 32
3. (2.) SG Diepholz 13 47:16 31
4. (4.) BSV Rehden II 14 40:28 28
5. (6.) TSV Wetschen 14 45:26 24
6. (7.) SC Uchte 14 33:31 23
7. (5.) SV BE Steimbke 13 34:25 22
8. (8.) FC Sulingen 14 36:30 18
9. (9.) TSG Seckenhausen 13 26:23 17
10. (10.) TV Stuhr 12 26:31 16
11. (11.) Landesberger SV 14 23:55 16
12. (12.) TuS Wagenfeld 13 18:19 13
13. (13.) VfL Münchehagen 12 15:43 10
14. (14.) TSV Bassum 13 14:38 6
15. (15.) TV Neuenkirchen 13 12:50 6
16. (16.) TSV Wietzen 14 21:51 5

Frauen-Oberliga
Sparta Langenhagen – SG Schamerloh So.
SV Gifhorn – TSG Ahlten So.
SV Hastenbeck – ESV Göttingen So.
TSV Limmer – Fortuna Celle So.
VfL Bienrode – SG Jesteburg So.
SC Völksen – GW Hildesheim So.

1. (1.) Sparta Langenhagen 11 29:22 25
2. (2.) Fortuna Celle 11 36:18 24
3. (4.) TSV Limmer 11 44:23 22
4. (5.) SG Schamerloh 10 32:16 20
5. (3.) ESV Göttingen 11 25:23 20
6. (7.) TSG Ahlten 10 22:15 17
7. (6.) VfL Bienrode 11 29:27 16
8. (8.) SG Jesteburg 9 28:24 14
9. (9.) GW Hildesheim 10 16:21 12
10. (10.) SC Völksen 11 15:40 4
11. (11.) SV Gifhorn 10 10:27 3
12. (12.) SV Hastenbeck 11 12:42 2

Kreisliga
JG Oyle – SC Marklohe 0:3
RSV Rehburg – SC Haßbergen 2:0
SV Aue Liebenau – SSV Rodewald So.
SG Schamerloh – SV GW Stöckse So.
RW Estorf – TSV Loccum So.
TSV Eystrup – FC Nienburg So.
SCB Langendamm – FC Holtorf So.
SV Kreuzkrug – SG Hoya So.
1. (1.) RSV Rehburg 13 52:13 34
2. (2.) SC Haßbergen 13 34:16 26
3. (3.) SCB Langendamm 12 43:25 23
4. (4.) FC Nienburg 11 35:25 22
5. (5.) SG Schamerloh 12 33:22 21
6. (6.) SV Kreuzkrug 12 28:27 21
7. (8.) SC Marklohe 13 30:33 21
8. (7.) SG Hoya 12 33:29 19
9. (9.) SV Aue Liebenau 12 20:27 18
10. (10.) SV GW Stöckse 12 20:28 17
11. (11.) SSV Rodewald 12 23:24 16
12. (12.) FC Holtorf 12 32:40 15
13. (13.) RW Estorf 13 22:31 14
14. (14.) TSV Loccum 13 18:28 11
15. (15.) SV Nendorf 13 15:32 10
16. (16.) JG Oyle 13 20:41 7
17. (17.) TSV Eystrup 12 21:38 5

1. Kreisklasse Nord
SV Linsburg – SV Sebbenhausen 0:8
SV BE Steimbke II – TSV Lemke So.
SBV Erichshagen – TSV Wietzen II So.
SV Duddenhausen – TuS Drakenburg II So.
Komata Nienburg – SC Marklohe II So.
TSV Hassel – SV Hoyerhagen So.
SV Husum – ASC Nienburg So.

1. (1.) SV Husum 11 45:19 27
2. (2.) TSV Hassel 11 35:15 27
3. (3.) ASC Nienburg 11 39:23 25
4. (6.) SV Sebbenhausen 11 47:24 24
5. (4.) SV Linsburg 11 35:22 24
6. (5.) SV Inter Komata Nien. 11 22:16 22
7. (7.) SV BE Steimbke II 11 20:21 17
8. (8.) TSV Wietzen II 11 27:31 13
9. (9.) SV Duddenhausen 11 20:21 12
10. (10.) TuS Drakenburg II 11 21:37 9
11. (11.) SV Hoyerhagen 11 21:35 7
12. (12.) TSV Lemke 11 25:42 7
13. (13.) SC Marklohe II 11 13:41 7
14. (14.) SBV Erichshagen 11 26:49 5

1. Kreisklasse Süd
SC Lavelsloh – TuS Leese So.
SSV Steinbrink – RSV Rehburg II So.
TV Wellie – SC Uchte II So.
SV Warmsen – VfL Münchehagen II So.
FC Düdinghausen – TSV Loccum II So.
SC Woltringhausen – TuS Steyerberg So.
TV Eiche Winzlar – TSV Anemolter So.

1. (1.) TuS Leese 11 53:16 29
2. (2.) SV Warmsen 11 50:19 28
3. (4.) SC Lavelsloh 10 20:16 24
4. (3.) RSV Rehburg II 11 32:20 21
5. (5.) TV Wellie 11 26:11 20
6. (6.) TuS Steyerberg 11 22:13 15
7. (7.) SC Uchte II 11 26:23 15
8. (8.) SC Woltringhausen 10 25:27 15
9. (9.) SSV Steinbrink 11 19:27 12
10. (10.) TV Eiche Winzlar 10 18:28 10
11. (11.) VfL Münchehagen II 10 19:34 9
12. (13.) FC Düdinghausen 11 19:45 8
13. (12.) TSV Loccum II 11 13:40 6
14. (14.) TSV Anemolter 11 9:32 2

fussballsport in Kürze

Am Montag, 19. November,
findet um 19 Uhr der Kom-
mers anlässlich des 100-jähri-
gen Bestehens des TuS Leese
statt. Aufgrund der hohen Teil-
nehmerzahl findet der Festakt
anstatt im Gasthaus Conrades
in der Sporthalle statt. DH.

Neuer Kurs beim MTV
Nienburg: Trilochi läuft ab
dem 16. November dienstags
von 9.30 bis 11 Uhr im Gym-
nastikraum der Altstadthalle.
Trilochi kombiniert die fern-
östlichen Disziplinen Thai
Chi, Yoga und Qigong mit
Groupfitness, Pilates und
Herzkreislauftraining. Anmel-
dung bei Astrid Hagen unter
(0 50 21) 6 25 25. DH.

Beim TSV Loccum gastiert
am 20. November um 16.30
Uhr das DFB-Mobil. Interes-
sierte Jugendfußballtrainer
sind in der Stadtsporthalle
Loccum willkommen. DH.

Wetschen (bro). Wieder kein
Erfolgserlebnis für den TSV
Wietzen: Der Fußball-Bezirks-
ligist verlor gestern Nachmit-
tag mit 2:5 (0:5) beim TSV
Wetschen, kassierte seine fünf-
te Pleite am Stück und blieb
damit insgesamt im elften
Match in Folge sieglos.

Zwei Doppelschläge zer-
schlugen die Hoffnung. Zu-
nächst kassierte der TSV das
0:2 durch Treffer von Florian
Scharnitzky (2.) und Marcell
Katt (10.). Dann besaß Nils

Linderkamp zwei Großchan-
cen binnen Sekunden: Er
scheiterte jedoch erst am Pfos-
ten, sein Nachschuss wurde auf
der Linie geklärt – das musste
der Anschlusstreffer sein. Da-
nach klingelte es wieder zwei-
mal auf der anderen Seite:
Abermals Scharnitzky (23.)
und Oliver Zboron (25.) sorg-
ten für Klarheit. Kurz vor der
Pause legte Katt das 0:5 aus
Wietzer Sicht nach (43.). „Mit
dieser Abwehrleistung steigen
wir ab“, stellte Spartenleiter

Arno Stumpenhausen fest.
Im zweiten Durchgang ver-

kaufte sich das Schlusslicht
besser und betrieb Ergebnis-
kosmetik durch Tore von Ro-
man Fiterer nach Konter und
schönem Querpass von Metin
Boran (59.) sowie von Daniel
Müller per verwandeltem
Strafstoß nach Foul an Linder-
kamp (71.). Anschließend han-
delte sich Gästeverteidiger Fe-
renc Hilker noch eine
Ampelkarte wegen wiederhol-
tem Foulspiel ein (83.).

Wietzen wieder mit
schlapper Abwehrleistung
Fußball-Bezirksliga: In Wetschen gibt es ein 2:5

Sulingen (bro). Der TuS Dra-
kenburg kletterte in der Fuß-
ball-Bezirksliga gestern Nach-
mittag für wenigstens 24
Stunden auf den zweiten Ta-
bellenplatz: Christian Engel-
mann & Co. gelang beim FC
Sulingen ein ungefährdeter 5:0
(3:0)-Auswärtserfolg.

„Wir hatten den Gegner je-
derzeit im Griff“, berichtete
Drakenburgs Trainer Burk-
hard Kohrs. Sein Team legte
den Grundstein für den höchs-
ten Saisonsieg bereits im ers-

ten Durchgang. Dennis Tatzko
gelang das frühe 1:0 per Frei-
stoß aus halblinker Position in
der dritten Minute. Der starke
Hendrik Pietsch legte vor der
Pause die nächsten beiden
Treffer nach, wurde dabei zu-
nächst von Dennis Tatzko und
dann von Yakub Akgül bedient
(18., 42.).

Pietsch traf auch zum vor-
entscheidenden 4:0 direkt nach
dem Wechsel, diesmal verwer-
tete er eine schöne Flanke von
Christian Engelmann (47.).

Danach fügte sich Sulingen in
sein Schicksal, der Tabellen-
achte kassierte seine fünfte
Pleite in Folge. Etwas Ober-
wasser bekam der FC lediglich
in Überzahl, als Drakenburgs
Tim Tatzko mit Gelb-Roter
Karte vom Platz musste (68.,
Foul/Meckern). Gefährlich
wurde es vor dem Gästegehäu-
se aber nicht mehr. Stattdessen
legte der TuS nach einem Tor-
wartfehler durch den einge-
wechselten Juri Schuldes die
fünfte Bude nach (85.).

Hendrik Pietsch trifft
dreifach gegen FC Sulingen
Fußball-Bezirksliga: Klares 5:0 für Drakenburg

Überblick...Der Überblick...
viele schöne Veranstaltungen... über viele

im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)

Kundeninfo!
Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel

Mittwoch, 12.12.2012
Theater am Aegi, Hannover

Die Veranstaltung ist aus tourneetechnischen
Gründen abgesagt worden.

Es ist kein Ersatztermin angesetzt.
Karten werden an den jeweiligen Vorverkaufsstellen

erstattet.

H A N N O V E R
Sportpark:Sportpark:
DAVID GARRETT 21.06.2013
PETER MAFFAY 22.06.2013
HELENE FISCHER 23.06.2013

Parkbühne:
INA MÜLLER LIVE + draußen 07.07.2013
Dieter Thomas Kuhn & Band 07.09.2013

TUI Arena:
ICE AGE LIVE! mammutartigesEin mammutartiges Abenteuer 18.–20.01.2013
APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013
BÜLENT CEYLAN 31.01.2013
PUR 20.02.2013

Die große NDR-1-Niedersachsen-
STARPARADE 2013 24.02.2013
ADORO Live mit Orchester & Band 07.03.2013ADORO Live mit Orchester & Band 07.03.2013

upJOE COCKER: Fire it up Tour 2013 07.05.2013
MARIO BARTH –MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 14./15.06.2013Männer sind schuld, sagen die Frauen 14./15.06.2013

Theater am Aegi:Theater am Aegi:
Orginal-The Blues Brothers – Die Orginal-

produktion vom Londoner West End 11.01.2013
Alexander Herrmann –Alexander Herrmann –
Sterneküche durchgedreht! 29.01.2013Sterneküche durchgedreht! 29.01.2013
Glenn Miller Orchestra 07.02.2013
TAO – Die Kunst des Trommelns 08./09.02.2013TAO – Die Kunst des Trommelns 08./09.02.2013

„Umlingo“Mother Africa „Umlingo“ 14.02.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 26.02.2013Hans Klok – The Houdini Experience 26.02.2013
Massachusetts – Das Bee Gees Musical 28.02.2013
Musical Starnights 01.03.2013Starnights
VOCA-PEOPLEVOCA-PEOPLE 05./06.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 20.03.2013

yHELLO I´m Jonny Cash mit Gunter Gabriel 24.03.2013
SHADOWLAND 02.–07.04.2013
The Ten Tenors 16.–19.04.2013
Jürgen von der Lippe 22./23./24.05.2013Jürgen

SchmitzpiepeRalf Schmitz: Schmitzpiepe 14.09.2013
Johann König – neues Programm 07.12.2013

AWD-Hall:
yThe Voice of Germany – Live in Concert 08.01.2013

DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013
„JetztHorst Lichter „Jetzt kocht er auch noch“ 08.03.2013

RTL Chartshow // Kool & The Gang,
Earth, Wind & Fire Exp. u.v.m. 10.03.2013

ProjektPHILIPP POISEL – Projekt Seerosenteich 14.03.2013
MILITÄR- U. BLASMUSIKPARADE 2013 17.03.2013
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 13.04.2013
The Australian Pink-Floyd-Show –
Exposed In The Light-World-Tour 17.04.2013Light-W
AtzeAtze Schröder – Schmerzfrei 19.04.2013
The BossHoss Liberty of Action Tour 2013 08.11.2013
LORD OF THE DANCE 15.11.2013

Capitol:Capitol:
LOTTO KING KARL 25.01.2013
MOSES PELHAM 13.02.2013
WISE GUYS 18.04.2013
LENA 19.04.2013
Guido Cantz: Cantz schön clever! 24.04.2013

Kuppelsaal:Kuppelsaal:
Liebe,Liebe, Macht und Leidenschaft: Sissi! 08.03.2013
MAX RAABE & Palast Orchester 09./10.03.2013
Anne-SophieAnne-Sophie Mutter & London Philharmonic 19.04.2013
Cecilia Bartoli: Liaisons dangereuses 06.06.2013

B R E M E N
Musical-Theater:
Roncalli’s Circus meets Classic:
Väterchen Frost 25.–31.12.2012

OriginalproduktionThe Blues Brothers – Die Originalproduktion vom
Londoner West End 08.01.2013
SHADOWLAND 16.–20.01.2013
VOCA-PEOPLEVOCA-PEOPLE 22./23.01.2013

Yesterday – A Tribute To The Beatles 03.02.2013
UmlingoMother Africa – Circus der Sinne – Umlingo 07.02.2013

Das Phantom der Oper mit Deborah Sasson 08.02.2013
MAX RAABE & Palast Orchester 18.02.2013
A Spectacular Night of Queen 20.02.2013Night
Massachusetts – Das Bee-Gees-Musical 23.02.2013
Musical StarNights – The Best of Musicals 28.02.2013StarNights
The 12 Tenors 05.03.2013
All you need is love! – Das Beatles-Musical 08.03.2013
The Ten Tenors – Double Platin Tour 2013 09.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 11.03.2013
Rock the Ballet 15./16./17.03.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 19.03.2013

nyTony Christie – 50 Jahre Jubiläumstournee 31.05.2013

Pier 2:
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 11./12.01.2013

ydFloyd Reloaded –
Biggest Pink-Floyd-ShoThe Biggest Pink-Floyd-Show Ever! 26.01.2013

Steffen Henssler –
„Meerjungfrauen kocht man nicht!“ 30.01.2013„Meerjungfrauen
SUNRISE AVENUE 06.03.2013
Johann König
– Feuer im Hause ist teuer, geh raus 21.09.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 24.01.2013
Musikschau der Nationen 25.–27.01.2013

großeDie große NDR-1-Niedersachsen-
StarparadeStarparade 2013 10.02.2013
PUR 17.02.2013
AtzeAtze Schröder: Schmerzfrei 08.03.2013
Joe Cocker: Fire it up Tour 2013 20.04.2013
JAMES LAST – The Last Tour 2013 21.04.2013
MARK KNOPFLER 11.05.2013
LORD OF THE DANCE 22.11.2013
MARIO BARTH 22./23.11.2013
SEMINO ROSSI 24.11.2013

Die Glocke:
EuropeanThe Cavern Beatles – European Tour 2013 29.01.2013

Liebe, Macht und Leidenschaft: Sissi! 09.03.2013
Götz Alsmann & Band – Paris! 18.04.2013
Rüdiger Hoffmann – Aprikosenmarmelade 14.12.2013Rüdiger Ap
Dr. Eckart von Hirschhausen –
Wunderheiler 03.04.2014

Geboren,OTTO: Geboren, um zu blödeln 11.04.2014

M I N D E N
KAMPA-HALLE:

CeylanBülent Ceylan – Wilde Kreatürken 19.01.2013
Das Frühlingsfest 2013 28.02.2013ühlingsfest
Massachusetts – Das Bee-Gees-Musical 11.04.2013
Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013

Anhung!Sascha Grammel: Keine Anhung! 13.06.2013

F E S T I V A L S
HURRICANE Festival 2013 21.–23.06.2013
SOUTHSIDE Festival 2013 21.–23.06.2013
DEICHBRAND Rockfestival am Meer 18.–21.07.2013
MERA LUNA Festival 2013 10.08.2013

M U S I C A L S & S H O W S
König der Löwen ganzjährigeDer König der Löwen ganzjährige Termine

TARZAN ganzjährige Termineganzjährige
ROCKY – Das Musical Der Vorverkauf läuft!
BLUE MAN GROUP ganzjährige Termineganzjährige

ganzjährigeHINTERM HORIZONT ganzjährige Termine
TANZ DER VAMPIRE ganzjährige Termine

Freitag, 21. Juni 2013,
20.00 Uhr
SPORTPARK Hannover

David Garrett
mit Band & Orchester

NEU imVorverkauf

SONNTAG, 11. NOVEMBER 2012 · Nr. 46LOKALSPORT30 DIE HARKE am Sonntag
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ANZEIGENSPEZIAL

Hoya. Der Turn- und
Sportverein (TuS) Hoya
feiert am 17. November
2012 sein 150-jähriges
Bestehen im Vereinslo-
kal „Lindenhof“ in Hoya.
Dank der Recherchen von
Marianne Helms, langjäh-
rige Geschäftsführerin des
Niedersächsischen Sportin-
stitutes Hoya (NISH), feiert
der TuS bereits neun Jahre
später nach dem 125-jähri-
gen Bestehen im Jahr 2003,
das 150-jährige in diesem
Jahr. Ausgerechnet im Ju-

Unsere Anzeigenberaterin
für die SG Hoya

HEIDRUN DIECKHOFF
ist Ihnen bei der Gestaltung

Ihrer Anzeige gerne behilflich.
Tel. 04254 - 8557 · Fax 801297

Mobil 0162 6077806
E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de

biläumsjahr fand Marianne
Helms einen Beleg, dass der
Verein deutlich älter ist und
bereits 1862 gegründet wur-
de, nicht wie angenommen
1878.
Erster Vorsitzender war
Gustav Knauer. Der MTV
Hoya, so sein Gründungsna-
me, zählte bei der Gründung
30 Mitglieder. Nach dem
zweiten Weltkrieg wurde
durch Zusammenschluss der
Wassersportlichen Vereini-
gung (Rudern), des Sport-
vereins Hoya (Fußball) und

des MTV (Turnen) der TuS
Hoya gegründet, mit 550
Mitgliedern im Jahr 2012.
Seit elf Jahren führt Joachim
Freitag den Verein.

Zum 125-jährigen Jubiläum
hatte der TuS bereits eine

TuS Hoya feiert neun Jahre
nach dem 125-jährigen Jubiläum

das 150-jährige –
aufgedeckt durch einen Beleg

aus dem Hoyaer NISH.
Werner Heise ist seit 87 Jahre im Verein.

Festschrift herausgegeben,
die sich als Vereinschronik
vor dem Hintergrund der
geschichtlichen Ereignisse
versteht. Ein druckfrischer
Ergänzungsband vervoll-
ständigt die Festschrift von
2003. Diese Ergänzung ent-

hält einen Einblick in die
alte Geschichte des Turn-
vereins und die Entwicklung
der vergangenen neun Jahre.
„Die Geschichte des Vereins
wird wieder begleitet von der
Geschichte Hoyas und von
dem, was die Hoyaer bewegt
hat“, schreibt Pressewartin
Heide Wirtz-Naujoks.
Der Verein erwartet Gäste
vom Landessportbund und
natürlich Rudolf Sudhop
vom KSB sowie Vertreter
aus Politik und nicht zu ver-
gessen damalige und heutige
Helfer aus dem Vereins-
leben. Peter Bruns, der das
Archiv pflegt und die Fest-
rede hält, freut sich ganz
besonders auf die Zusage des
ältesten Vereinsmitgliedes,

Werner Heise (92), der seit
87 Jahren im Verein ist.
Auf dem Foto sind (von
links) Michael Wendt, der
die Chronik gestaltete, Hei-
de Wirtz-Naujoks, sie hat
maßgeblich die Chronik mit
gestaltet, TuS Archivar Pe-
ter Bruns, der die Chronik
geschrieben hat, und Vor-
sitzender Joachim Freitag,
Mitgestalter der Chronik
und verantwortlich für den
Festakt im Lindenhof. Die
zweite Abbildung beruht auf
einer der ersten Fotografien
eines TuS-Vorstandes aus
dem Jahr 1884, zwischen
den „altehrwürdigen Her-
ren“ hat Fotograf Ulrich
Scholz Aufnahmen der aktu-
ellen Mitglieder platziert.

Joachim Freitag

Carl Bracht

Heide Wirtz-Naujoks

Andrea Bremer

Olaf Heye

        Fritz Schlee

      Christa Stolterfoth

H. Knoblauch Bernhard Meyer Peter Bruns     Hermann Tell

Dietrich Meyer     Ute Sprecher-Odigie

Helmut Lange       Nicole Lenz

Vorstellung der Chronik des TuS Hoya durch
Michael Wendt, Heide Wirtz-Naujoks, Peter Bruns und Joachim Freitag

AWG

Terrassen-Überdachungen

Kunststofftüren · KunststofffensterKunststofftüren · Kunststofffenster
Markisen · Rollläden · SonnenschutzanlagenMarkisen · Rollläden · Sonnenschutzanlagen

Wintergärten · InsektenschutzWintergärten · Insektenschutz

AWG

Vom Spezialisten für Aluminium-Konstruktionen

Aluminium-Wintergarten
Inhaber Volker Dierks · Hauptstraße 17 · B 215
27324 Eystrup · Tel. (0 42 54) 8 02 15 00 · www.awg-ueberdachung.de

Ihr Zulieferer für einbaufertige Maschinenteile

27318 Hoya · Hingster Straße 1
Tel. (0 4251) 67 24 60 · Fax 67 24 70

www.sieber-maschinenbau.de
info@sieber-maschinenbau.de

Info@thies-co.de
www.thies-co.de

Wir gratulieren dem TUS Hoya

zum 150-jährigen Jubiläum.
THIES + CO. GmbH
Bücker Straße 30/32, 27318 Hoya
Marie-Curie-Str. 6, 27283 Verden
Gr. Hutberger Str. 1, 27283 Verden

in Verden Hönisch

WENZEL-POKALE
Jochen Wenzel

VEREINSBEDARF
• Pokale • Medaillien

• Gravuren
Lange Straße 58

27318 Hoya
Tel. (04251) 1644

('-"+*$!-%&#& )!,'

Trotz SPERRUNG
kommen Sie

jederzeit zu uns!
Ihre Rats-Apotheke
Telefon 04251-92032

Und natürlich liefern wir auch
alle Einkäufe kostenlos
zu Ihnen nach Hause!

Aktuelle Infos zur Baustelle unter:
www.hoya-ohja.de/lebenswelt/ratsapotheke

famila

Lange Str.

Weserstr.

Rats-
Apotheke

Weserstr.

GESPERRT
Von-Staffhorst-Str.

Bücker Str.

REWE-Parkplatz
Aral

Wir gratulieren!
zum Jubiläum!

Erich Dumschat
Hassel -Telefon 0 42 54 /10 38

Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung.
Vorsorgestrategien.

FrankFrank ahlstedtahlstedt
KFZ-REPARATUREN

Freundlich

Fair

Preiswert

● Reparaturen aller Fabrikate
● Motorinstandsetzung
● Unfallinstandsetzung
● TÜV und AU
● Klimaservice

F. Mahlstedt • Ubbendorf 3 • 27318 HILGERMISSEN
Telefon 0 42 51/72 61 • Telefax 98 30 70

HU + AU: Mo. Mi. Fr.

am 9. Dezember 2012
Sehr beliebt – rechtzeitig

vorbestellen!

Weihnachtsbüfett
1. und 2. Weihnachtstag

Deichstr. 27 · 27318 Hoya/Weser
Telefon (0 42 51) 70 00 · Fax 70 70

www.lindenhof-hoya.de
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Nunmehr zum
vierten Mal veranstaltet
der Landkreis
Nienburg/ Weser
die NiBit.

Schülerinnen und Schüler können sich an zwei Tagen über alle
Ausbildungsangebote, die unser Landkreis bietet, informieren.

Ausbildungsbetriebe, die Berufsbildenden Schulen, die
Schulen in freier Trägerschaft, die Kreishandwerkerschaft,
die Industrie- und Handelskammer, die Bundeswehr, die
Agentur für Arbeit, die Arge, die Wirtschaftsförderung des
Landkreises, aber auch Universitäten erwarten die jungen
Menschen, um ihnen ihre Bildungsangebote zu erläutern.

Alle Abschlussklassen der allgemein bildenden Schulen,
das heißt alle 9. und 10. Klassen der Förder-, Haupt- und
Realschulen und alle 11. und 12. Klassen der Gymnasien,
können gemeinsam mit ihren Lehrkräften die Ausstellung
besuchen. Die Schulen sind im Vorfeld umfassend über
das Angebot informiert worden.
Aber auch Eltern und andere Interessierte sind sehr gern
gesehene Gäste.

Es werden über 50 verschiedene Berufe vorgestellt. Auch
über das vielfältige Angebot an weiterführenden Schulformen
der Berufsbildenden Schulen wird umfassend informiert.

Wer direkten Kontakt mit Ausbildungsbetrieben sucht, kann
ihn hier bei unseren Ausstellern finden.

In rund 60 verschiedenen Workshops und Vorträgen können
praktische Erfahrungen gesammelt oder spezielle Fragen zu
Schulformen oder Berufen gestellt werden.

Nach Anmeldung kann an einem Kompetenztest teilgenom-
men werden.

Wer sich also noch nicht ganz sicher ist, wie sein beruflicher
Werdegang weitergehen soll, wird hier bestens informiert und
bekommt bestimmt neue Ideen und Anregungen für
seine Berufswahl.
Und wer den direkten Weg zu den vielen Ausbildungs-
betrieben bei der Ausstellung einschlägt, geht vielleicht schon
mit einem Angebot für einen Ausbildungsplatz nach Hause.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sabine Schroeder
Oberstudiendirektorin
Schulleiterin der Berufsbildenden Schulen Nienburg

ANZEIGENSPEZIAL

NIBit
Nienburger Berufsinformationstage

Donnerstag, 15. November 2012, 9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 16. November 2012, 9.00 bis 13.00 Uhr

Informationen
für Berufsstarter

GRUSSWORT der Berufsbildenden
Schulen Nienburg

GRUSSWORT des Landkreisses
Nienburg/Weser

Sabine Schroeder
Oberstudiendirektorin

Die Frage, welcher Beruf der richtige ist, stellen sich
jedes Jahr Tausende von Schülern. Die Entscheidung
fällt nicht immer leicht, denn viele Schulabgänger wissen
nicht, wo ihre beruflichen Stärken liegen.

Eine hilfreiche Orientierung sind die Nienburger Berufsin-
formationstage (NiBit), die in diesem Jahr am 15. und 16.
November in den Berufsbildenden Schulen des Landkreises
Nienburg/Weser stattfinden.

Zahlreiche Unternehmen, Institutionen und Organisationen
wollen bei der Wahl der Ausbildung, des Studiums oder der
schulischen Weiterbildung zur Seite stehen. Sie laden ein, in
mehr als 50 Berufe hineinzuschnuppern, Fragen zu stellen,
auszuprobieren und erste Kontakte zu Ausbildungsbetrieben
zu knüpfen. Infostände, Praxisbeispiele, Schulungen und Mit-
machstationen runden ein Angebot ab, das Schüler und auch
Eltern und Lehrer ansprechen soll.

Besonders erwähnenswert im Rahmen der NiBit ist ein
von Psychologen entwickelter Kompetenztest. Dieser zeigt
künftigen Berufseinsteigern von Haupt- und Realschulen
deren Neigungen, Stärken und Interessenschwerpunkte auf.

Anschließend bekommen
die Schülerinnen und
Schüler aussagekräftige
Vorschläge für passende
Ausbildungsgänge.
Mein Dank geht an alle,
die an der Vorbereitung
und Durchführung der
Nienburger Berufsin-
formationstage beteiligt
sind. Sie helfen unseren
Jugendlichen ihre Stärken und Talente zu erkennen, und sie
sorgen für einen qualifizierten Nachwuchs
im Landkreis Nienburg/Weser.

Allen Teilnehmern wünsche ich informative Stunden sowie
interessante Gespräche; den Jugendlichen hilfreiche Tipps für
einen guten Start in die berufliche Zukunft.

Ihr

Detlev Kohlmeier
Landrat Landkreis Nienburg/Weser

Detlev Kohlmeier
Landrat

. . . .



NIBit Nienburger Berufsinformationstage 20122

Au s s t e u l l u n g s p l a n N i B i t 20 1 2

Übersicht
über die

Fachbereiche
der Berufs-

bildenden
Schulen

Nienburg:

Die Berufsbildende Schule
Nienburg ist in sieben Fach-
bereiche gegliedert, die
einzelnen Fachbereiche sind
in Fachgruppen unterglie-
dert. Ansprechpartner für
die Schwerpunkte sind die
Abteilungsleiter/innen.

■ Wirtschaft und
Verwaltung
sowie Gesundheit
Abteilung 1

■ Fachgymnasium
Abteilung 2

■ Elektrotechnik/
Fachoberschule
Technik/Fachinformatik
Abteilung 3

■Bautechnik, Farbtechnik
und Raumgestaltung,
Holztechnik
Abteilung 4

■Metalltechnik und
Fahrzeugtechnik
Abteilung 5

■ Soziale Berufe
und Körperpflege
Abteilung 6

■ Landwirtschaft,
Ernährung und
Hauswirtschaft
Abteilung 7

HOTZE
LEESE UCHTE LAHDE hat‘s

Wir bilden aus:
j hagebaumarkt Leese, Uchte, Lahde

. Kauffrau/-mann im Einzelhandel

j Hotze Baustoffe Leese, Uchte
. Kauffrau/-mann im Großhandel
. Fachkraft für Lagerlogistik

j Hotze Beteiligungs Verwaltungs
GmbH
. Bürokauffrau/-mann

j Leeser KFZ & Truckservice
. Kraftfahrzeugmechatroniker/in
. Fachkraft für Lagerlogistik

j Spedition Hilgemeyer
. Berufskraftfahrer

Die Firmengruppe Hotze beschäftigt insgesamt 300 Mitarbeiter, davon
zurzeit 34 Auszubildende. Weitere Informationen erhalten Sie auf un-
serer Homepage www.hotze.de.

Wir machen uns stark für die Zukunft und suchen zum 1. August 2013 für
unsere Standorte engagierte, motivierte

Auszubildende!
Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige Ausbildung mit guten
beruflichen Perspektiven.

Nehmen Sie die Herausforderung an, nutzen Sie Ihre Zukunftschance.
Bitte senden Sie uns Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis spätes-
tens zum 31. 12. 2012 zu. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Hotze Beteiligungs Verwaltungs GmbH
Frau Christine Muschal
Bahlweg 1, 31633 Leese, Telefon: 05761-7067030
E-Mail: cm@hotze.de, Internet: www.hotze.de

Besuchen Sie uns

auf der NIBIT!
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Früher hießen sie Sprech-
stundenhilfen, dann Zahn-
arzt-/Arzthelferinnen und
nun Zahnmedizinische Fach-
angestellte/Medizinische Fa-
changestellte. Warum gibt es
eine neue Bezeichnung und
eine neue Ausbildungsord-
nung?

Die Anforderungen im Pra-
xisalltag sind aufgrund neuer
Technologien, Hygienemaß-
nahmen und Qualitätsstandards
gestiegen. Zahnmedizinische
Fachangestellte/Medizinische
Fachangestellte müssen die
Patienten kompetent betreuen
und beraten. Das erfordert ei-

nen hohen Grad an Eigenstän-
digkeit und geht weit über das
reine „Helfen“ hinaus. Somit
wurde die Ausbildungsordnung
grundsätzlich modernisiert. Im
zahnmedizinischen Bereich er-
folgte dies 2001, im medizini-
schen Bereich 2006.

Beide Ausbildungen erfolgen
im Dualen System, das heißt,
die Ausbildung findet in der
Praxis und in der Berufsschule
(1-2 Tage pro Woche) statt.
Dabei wird auch im Unter-
richt auf die Förderung der
Eigenständigkeit geachtet. Die
Fachinhalte sind entsprechend
den Praxisabläufen in Form

von Lernfeldern strukturiert
worden. An konkreten Lern-
situationen lernen die Schüle-
rinnen/Schüler, selbstständig
Probleme zu erfassen, Informa-
tionen zur Problemlösung zu
sammeln, auszuwerten und zu
präsentieren.

Dabei werden die unterschied-
lichen Erfahrungen der Auszu-
bildenden in den verschiedenen
Fachpraxen genutzt, um eine
gemeinsame, breite, fachliche
Grundlage zu schaffen.

Wichtige Schwerpunkte der
Ausbildung in Praxis und Schule
sind:

■ Gesundheitsvorsorge und
Patientenmotivation

■ Förderung der Patienten-
zufriedenheit

■ Betreuung und Beratung
der Patienten vor, während
und nach der Behandlung
modernes
Praxismanagement

■ systematische Planung von
Arbeitsabläufen und Siche-
rung von Qualitätsstandards

■ Praxishygiene und
Arbeitsschutz.

Die Ausbildung dauert
3 Jahre. Bei guten Leistun-
gen ist eine Verkürzung
auf 2 1/2 Jahre möglich.

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
Medizinische/r Fachangestellte/r

Abteilung 1: Wirtschaft, Verwaltung und Gesundheit

… fällt nicht vom Himmel
und ist in der Regel auch kein
Naturtalent, sondern er/sie
ist das Ergebnis einer fach-
lich und sprachlich soliden
Ausbildung.

Untersuchungen zeigen, dass
schon mit dem ersten Kunden-
kontakt und der ersten Kun-
denansprache eine freundliche
Atmosphäre geschaffen wird.
Diese Freundlichkeit ist der
Türöffner zu dem Vertrauen

im Verkaufsgespräch und ein
tragendes Verhaltenselement
in der Beziehung zwischen dem
Kunden und dem Verkäufer.
Die Sprache der ausgebildeten
Schüler soll aktiv und motivie-
rend sein. Bestimmte Formu-
lierungen erweisen sich darüber
hinaus in Verkaufsgesprächen
als sehr verkaufsfördernd.
Schon das deutliche Sprechen
will heutzutage erst gelernt
und trainiert werden. Darüber
machen sich manche Jugend-

liche, die diesen Beruf ergreifen
möchten, zunächst wenig Ge-
danken. Aber auch das Zuhören
ist in der heutigen Zeit schnel-
ler Kommunikation überhaupt
keine Selbstverständlichkeit
mehr.

Aktives Zuhören ist eine Form
der Kommunikation, insbe-
sondere wenn man dabei auch
dem Kunden und seinem Kauf-
wunsch wirklich nachgeht.

So steht das Training von an-
gemessener Körperhaltung,
Mimik und Gestik in der Be-
rufsschule genauso auf dem
Lehrplan wie die Vermittlung
zum Beispiel rechtlicher Kennt-
nisse. Fachkompetenz ist mehr
als reines Wissen. Jugendliche,
die Interesse an diesem schönen
und sehr abwechslungsreichen
Beruf haben und ihn in Teilbe-
reichen „erleben“ wollen, sind
herzlich zur NiBit eingeladen.

Der/Die freundliche Verkäufer/-in

Die wichtigsten Tätigkeits-
gebiete und gleichzeitig die
wichtigsten Ausbildungsin-
halte sind:

Arbeitsgebiete mit häufigen
Kundenkontakten:
■ Kundenberatungen zur

Kontoführung, Zahlungsver-
kehr einschließlich Bauspar-
und Versicherungsgeschäft

■ Beratungen der Kunden bei
Kreditgeschäften

■ Kundenberatungen bei
Geld- und Kapitalanlagen

Bankinterne Arbeitsgebiete, i.
d. R. ohne Kundenkontakte:

■ Organisation
■ Marketing
■ Rechnungswesen/Controlling
■ Innenrevision
■ Personalabteilung
■ Zahlungsverkehrsabteilung
■ Kreditsekretariat

Die Ausbildung dauert 2 1/2
Jahre. Bei entsprechender Vor-
bildung (Abitur, einjährige Be-
rufsfachschule) und mindestens
guten praktischen und theo-
retischen Leistungen während
der Ausbildungszeit kann die
Ausbildungsdauer auf 2 Jahre
verkürzt werden.

Bankkauffrau/Bankkaufmann

Südring 13, 31582 Nienburg,

Tel. 05021 6045-0, E-Mail: info@lebenshilfe-nienburg.de

Frühe Hilfen, Schulbegleitende Hilfen

Familienentlastender Dienst, Freizeitdienst

Kindertagesstätten, Krippengruppen

Wohnheime, Wohngruppen

Ambulant Betreutes Wohnen

Berufsbildungsbereich, Werkstätten

Sozialberatungsstelle

Heißmangel

Info‘s und Workshops
für Förderschülerinnen und Förderschüler

während der NiBit
www.lebenshilfe-nienburg.de

Grüne Berufe haben Zukunft!
Wir helfen Ihnen, einen Ausbildungsbetrieb zu
finden und begleiten Sie während Ihrer Aus-
bildungszeit.

Landwirtschaftskammer Niedersachsen
Bezirksstelle Nienburg
Fachgruppe Bildung und Beratung
0 50 21-974 0140 oder 04271-945219
BST.Nienburg.FG1@LWK-Niedersachsen.de

Landwirtschaftskammer
Niedersachsen

ANZEIGE

Schule Dr. Rahn
Am Ahornbusch 4, 31582 Nienburg
! (05021) 60203, Fax 602040
www.rahn-schulen.com

Besucht uns auf der NiBit 2012
(Stand Nr. 25, A-Trakt, Raum A013)

Informiert euch über weiterführende Schulformen
und Berufsausbildungsmöglichkeiten:

• Fachoberschulen
Schwerpunkte: Wirtschaft, Sozialpädagogik, Gestaltung

• Berufsfachschule – Kosmetik
Abschluss „Staatlich geprüfte/r Kosmetiker/in“

KONTAKT
Allgemeine Information zur Ausbildung und zum Praktikum:

Mittelweser Kliniken
Gesundheits- und Krankenpflegeschule
Herr Seifert
Ziegelkampstraße 39
31582 Nienburg
Telefon: 05021-922 390
ruediger.seifert@mittelweser-kliniken.de

Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen

Mittelweser Kliniken
Frau Schmitz
Ziegelkampstraße 39
31582 Nienburg
Telefon: 05021 – 9210 7010
gf@mittelweser-kliniken.de

AUSBILDUNGSBERUFE
Gesundheits- und Krankenpfleger(in)
Dauer 3 Jahre
Ausbildungsbeginn 01.08. jeden Jahres
15 Ausbildungsplätze pro Jahr

Operations-Technische(r)-Assistent(in) (OTA)
Dauer 3 Jahre
Ausbildungsbeginn 01.04. jeden Jahres
1 Ausbildungsplatz pro Jahr

Medizinische(r) Fachangestellte(r) (MFA)
Dauer 3 Jahre
Ausbildungsbeginn 01.08. jeden Jahres
1 Ausbildungsplatz pro Jahr

Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen
Dauer 3 Jahre
Ausbildungsbeginn 01.08. jeden Jahres
1 Ausbildungsplatz pro Jahr

WIR BILDEN AUS!
GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGESCHULE

WWW.MITTELWESER-KLINIKEN.DE

. . . .
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Zwei Fliegen mit einer Klap-
pe schlagen? Das Berufliche
Gymnasium zeigt, wie das
geht: es bietet einen Weg
zum Abitur, zur allgemeinen
Hochschulreife, und vermit-
telt gleichzeitig fundierte
Einblicke in eines von vier
Berufsfeldern. Das Berufli-
che Gymnasium, an dem in
Niedersachsen schon 20 Pro-
zent eines Abiturjahrgangs
ihren Hochschulzugang er-
werben, stellt mit derzeit 320
Schülerinnen und Schülern
an der BBS Nienburg eine
beständige Größe in der Bil-
dungslandschaft des Land-
kreises dar.

Was ist das Besondere am BG?
Befragungen unserer Schü-
lerinnen und Schüler haben
ergeben, dass sie es schätzen,
unvoreingenommen von neu-
en Lehrkräften unterrichtet zu
werden, die ausschließlich mit
jungen Erwachsenen arbeiten.

Die Beibehaltung der dreijähri-
gen Oberstufe mit 30-34 Wo-
chenstunden lässt noch Luft
zum Atmen. Gelobt wird auch
die Funktion der Einführungs-

phase im Jahrgang 11, welche
die Schülerinnen und Schüler
von verschiedenen Schulen und
Schulformen auf den gleichen
Stand bringt.

Das Berufliche Gymnasium
bietet vier berufsbezogene
Profile an:

BG Wirtschaft
Im ersten Prüfungsfach Be-
triebswirtschaft mit Rech-
nungswesen/Controlling ste-
hen Inhalte wie Management
eines Industrieunternehmens,
prozess- und kundenorientierte
Auftragsabwicklung, Investition
und Finanzierung, Marketing
sowie Personalwesen im Vor-
dergrund. Das Fach Volkswirt-
schaft befasst sich mit Sozialer
Marktwirtschaft, Theorie und
Praxis der Wirtschaftspolitik,
internationalen Wirtschaftsbe-
ziehungen und Globalisierung.
Informationsverarbeitung ist
das dritte Profilfach. Ausgehend
von Office-Anwendungen wer-
den zusätzlich Datenbanken mit
Programmierung, E-Commer-
ce, Multimedia-Anwendungen
und Rechnerstrukturen behan-
delt.

BG Sozialpädagogik
Das erste Prüfungsfach Pädago-
gik/Psychologie beschäftigt sich
grundlegend mit Fragestellun-
gen aus der Lern-Entwicklungs-
und Wahrnehmungspsycholo-
gie. Vertieft werden weiterhin
u.a. Themenbereiche, wie Sozi-
alisation und Erziehung, Analy-
se von Persönlichkeitsmodellen,
Therapiekonzepte zur Behand-
lung psychischer Störungen,
Bewertung von Bildung und
Erziehung als gesellschaftliche
Aufgabe und der Schwerpunkt
Soziale Arbeit.
Im zweiten Profilfach Betriebs-
und Volkswirtschaft geht es um

soziale Marktwirtschaft, Theo-
rie und Praxis der Wirtschafts-
politik, Ökologie, Globali-
sierung sowie Marketing und
Kostenrechnung. Das dritte
Profilfach ist Informationsver-
arbeitung.

BG Technik
Das erste Prüfungsfach Tech-
nik hat den Schwerpunkt Elek-
trotechnik mit den Aspekten
Elektronik, Steuerung, An-
trieb, Regelung. Die weiteren
Profilfächer sind Betriebs- und
Volkswirtschaft sowie Informa-
tionsverarbeitung.

BG Agrarwirtschaft
Das erste Prüfungsfach Ag-
rar- und Umwelttechnologie
konzentriert sich auf folgende
Themen: Boden als natürlicher
Lebensraum und Standortfak-
tor, Bewahrung und Entwick-
lung eines Ökosystems, Tier-
zucht, Pflanzenernährung und
Düngung, Tier- und Pflanzen-
zucht und Ökonomie, Produk-
tions- und Verfahrenstechnik.
Auch hier gehören Betriebs-
und Volkswirtschaft und In-
formationsverarbeitung zu den
verpflichtenden Profilfächern.

Praxis
An allen Beruflichen Gymna-
sien belegen die Schülerinnen
und Schüler das zweistündige
Fach Praxis. Hier werden die
Inhalte der ersten Prüfungsfä-
cher vertieft und Praktika vor-
bereitet (Agrarwirtschaft und
Sozialpädagogik). Im Jahrgang
12 wird in Zusammenarbeit
mit Unternehmen oder Insti-
tutionen aus dem Landkreis ein
berufsbezogenes Projekt durch-
geführt und eine Projektarbeit
geschrieben. Dafür entfällt die
sonst übliche Facharbeit.

Allgemeinbildende
Fächer
Neben den Profilfächern wer-
den folgende Kern- und Ergän-
zungsfächer unterrichtet: Ma-
thematik, Deutsch, Englisch,
Spanisch, Biologie, Chemie,
Physik, Geschichte, Politik,
Religion, Werte und Normen
sowie Sport.
Organisation des
Unterrichts
Das Berufliche Gymnasium
umfasst die Jahrgänge 11 bis 13.
Eine Verkürzung der Schulzeit
wird es nicht geben. Nach dem
Unterricht in Klassen während
der Einführungsphase (Jahr-
gang 11) werden die Schülerin-
nen und Schüler in der Qualifi-
kationsphase (Jahrgänge 12 und
13) in Kursen auf grundlegen-
dem und erhöhtem Anforde-
rungsniveau unterrichtet.

Abiturprüfung
Die Abiturprüfung wird in fünf
Fächern abgelegt, von denen
die vier schriftlichen Prüfun-
gen im Zentralabitur absolviert
werden. Agrar- und Umwelt-
technologie, Technik sowie In-
formationsverarbeitung werden
aber dezentral geprüft. Zwei
Fächer müssen berufsbezogene
Profilfächer sein. Neben dem
ersten Prüfungsfach, welches

ein Profilfach ist, müssen zwei
der drei Kernfächer Mathema-
tik, Deutsch und Englisch auf
erhöhtem Anforderungsniveau
geprüft werden.

Aufnahme-
voraussetzungen
• Realschüler und Berufsfach-
schüler benötigen den Erwei-
terten Sekundarabschluss I.
• Gymnasiasten können nach
Klasse 9 aufgenommen werden,
wenn sie die Versetzung in die
Klasse 10 vorweisen können.
Damit verkürzt sich ihre Schul-
zeit wie bei G8. Ein Wechsel
nach Klasse 10 ist ebenfalls
möglich.
• Schülerinnen und Schüler,
die älter als 19 Jahre alt sind
und eine Berufsausbildung ab-
geschlossen haben, können
als sog. Kollegschüler aufge-
nommen werden, wenn der
Erweiterte Sekundarabschluss
I erreicht ist. Sie können sogar
nach BAFöG gefördert werden.
Da die Zahl der Bewerber in
den vergangen Jahren die Ka-
pazität des Beruflichen Gymna-
siums (derzeit fünf Klassen im
Jahrgang 11) überstieg, wurde
ein Auswahlverfahren durchge-
führt.

Abschlüsse:
Die Allgemeine Hochschulreife
(Abitur) steht am Ende des drei-
jährigen Bildungsgangs. Bereits
nach Jahrgang 12 kann bei ent-
sprechenden Leistungen der
schulische Teil der Fachhoch-
schulreife bescheinigt werden.

Berufliche
Perspektiven
Rückmeldungen vieler ehema-
liger Schülerinnen und Schü-
ler bestätigen uns, dass sie am
Beruflichen Gymnasium einen
fundierten Einblick in eine
berufliche Fachrichtung ge-
wonnen haben, der ihnen das
Grundstudium an Universitä-
ten und Fachhochschulen er-
heblich erleichtert. Aber auch
diejenigen, welche die Fach-
richtung wechselten und ganz
andere Fächer studieren, fühlen
sich sowohl durch die durch
das Zentralabitur vorgegebene
Vermittlung des Fachwissens
als auch durch den Erwerb von
Arbeitstechniken und Lernstra-
tegien sehr gut vorbereitet. Und
wer direkt nach dem Abitur in
die Berufsausbildung geht, kann
sicher sein, dass das Berufliche
Gymnasium bei Unternehmen
der Region einen guten Ruf ge-
nießt.

Abteilung 2: Fachgymnasium

Das Berufliche
Gymnasium (BG)
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Dem Fachbereich Metall-
technik sind die Abteilungen
Metallberufe, Fahrzeugtech-
nik und Anlagenmechanik
untergeordnet. In diesem
Jahr besuchen ca. 600 Schü-
lerinnen und Schüler den
Fachbereich. Sie teilen sich
auf acht verschiedene Aus-
bildungsberufe und zwei ver-
schiedene Berufsfachschulen
auf. Etwa 550 dieser Schüle-
rinnen und Schüler besuchen
den Fachbereich Metalltech-
nik als Auszubildende. Sie
werden in Kooperation mit
den Ausbildungsbetrieben
aus Handwerk und Industrie,
aber auch in Zusammenar-
beit mit privaten Bildungs-
einrichtungen in verschiede-
nen Berufen ausgebildet. Die
Ausbildungsdauer beträgt in
der Regel 3,5 Jahre.

Etwa 50 der Schülerinnen und
Schüler besuchen die Berufs-
fachschulen der Bereiche Me-
talltechnik und Fahrzeugtech-
nik. Diese Schülerinnen und
Schüler sind die ganze Woche
in der Schule und bekommen
neben dem theoretischen Un-
terricht auch eine fachprakti-
sche Ausbildung. In den Berufs-
fachschulen werden die Inhalte
des ersten Ausbildungsjahres
des jeweiligen Berufsfeldes ver-
mittelt. Der Besuch einer der
BFS kann daher von den Aus-
bildungsstätten im gleichen Be-
rufsfeld als erstes Ausbildungs-
jahr anerkannt werden.

Metallberufe

Die Metallberufe werden in die
Zweige Industrie und Hand-
werk aufgeteilt. Zu den indus-
triellen Berufen gehören dabei
der/die Industriemechaniker/
in und der/die Maschinen- und
Anlagenführer/in. Der/die In-
dustriemechaniker/in ist dabei
für den Aufbau beziehungswei-
se die Wartung und Instandset-
zung von Maschinen zuständig,
während der/die Maschinen-
und Anlagenführer/in die Be-
treuung und Bedienung der
laufenden Maschinen über-
nimmt.
Zu den handwerklichen Beru-
fen zählen der/die Metallbe-
arbeiter/in und der/die Me-
tallbauer/in (eine moderne
Verschmelzung der Berufe
Schmied und Schlosser). Ein

weiterer Beruf ist der/die Kon-
struktionsmechaniker/in. Seine
Arbeitsbereiche sind zum Bei-
spiel Hallenbau, Mühlenbau
und das Errichten von Indus-
trieanlagen.
Im Berufsfeld Metalltechnik
wird eine einjährige Berufs-
fachschule angeboten, die bei
erfolgreichem Abschluss als
erstes Ausbildungsjahr aner-
kannt werden kann.

Fahrzeugtechnik

An der BBS Nienburg
werden für den Kraftfahr-
zeugmechatroniker folgende
Schwerpunkte angeboten:
PKW-Technik
Nutzfahrzeugtechnik
Land- und Baumaschinen-
technik

Bei allen Schwerpunkten wird
hier viel Wert auf eine fundier-
te Ausbildung im Bereich der
Kfz-Elektrotechnik, der Pflege
und Wartung sowie der In-
standsetzung von Kraftfahrzeu-
gen gelegt. Nur auf dieser brei-
ten und gesicherten Basis lässt
sich dann das weitere Wissen
erwerben, um so später im Be-
ruf erfolgreich sein zu können.
Zukunftsweisend sind dabei die
so genannten „alternativen An-
triebe“.
Hier kann die BBS Aus- und
Weiterbildung an E-Automobi-
len, E-Bikes, Hybridantrieben
und Brennstoffzellentechnik
inklusive Ladestation anbie-
ten. Anhand dieser Ausstattung
kann man dann seine Ausbil-
dung sogar bis zum Hochvolt-
techniker für Kraftfahrzeuge
vorantreiben. Schon länger im
Einsatz sind modernste Diag-
nosetechniken, um den Schü-
lern so das Wissen zu vermit-
teln, wie eine Fehlersuche an
den immer komplizierter wer-
denden Fahrzeugen angegan-
gen werden kann. Der Besuch
der Berufsfachschule kann bei
erfolgreichem Abschluss even-
tuell als erstes Ausbildungsjahr
anerkannt werden.

Anlagenmechanik

Wasser, Wärme, Luft! Das
sind die drei Elemente mit de-
nen der Anlagenmechaniker in
besonderem Maße zu tun hat.
Das Einrichten zeitgemäßer
Bade- und Sanitärräume, die

dem gestiegenen Komfortbe-
dürfnis der Menschen gerecht
werden, ist dabei nur ein Tä-
tigkeitsgebiet. Dazu gehört na-
türlich auch das Erstellen der
Anlagen zur Versorgung mit
kaltem und warmem Trinkwas-
ser und zur umweltgerechten
Entsorgung der daraus entste-
henden Abwässer. Überhaupt
ist Umweltschutz ein wichtiges
Thema für den/die Anlagenme-
chaniker/in. Zum Wohlbefin-
den benötigt der Mensch aber
auch eine gesunde Raumluft.
Dafür sorgen Anlagen zur kon-
trollierten Wohnraumlüftung
und -klimatisierung.
In engem Kontakt mit den Kun-
den entwickelt der/die Anlagen-
mechaniker/in maßgeschnei-
derte Lösungen. Die Regelung,
Wartung und Reparatur versor-
gungstechnischer Anlagen run-
den das Berufsbild ab.

Abteilung 3: Metall- und Fahrzeugtechnik

Fachbereich Metalltechnik

Das Metallhandwerk:

Für eine sichere Zukunft – ohne Metall geht nichts!

ANZEIGE

Ausbildungsbetriebe der Innung der Metallhandwerke Nienburg/Weser
im Bereich der Metalltechnik, Feinwerktechnik und Maschinenbautechnik

Sei keine Flasche,

" Heinrich Ahrens Schlosserei
31623 Drakenburg, 0 50 24/9 40 30

! Bade & Jezek Metallbaubetrieb
31618 Liebenau, 0 50 23/25 25

1 Deterding GmbH
Metallbau u. Schlosserei
31621 Pennigsehl, 0 50 28/9 00 90

0 Metallbau Glißmann
31608 Marklohe, 0 50 21/6 00 04 54

/ DBM Metallbau
Inh. Horst Jokiel
31582 Nienburg, 0 50 21/91 79 30

- Hartmut Köster Metallbau,
Landmaschinen u. Motorgeräte
27318 Hilgermissen, 0 42 56/2 82

+ Kunkel u. Heinrich Metallbau GmbH
31608 Marklohe, 0 50 21/6 16 11

) K-I-M Rohrleitungsbau GmbH
31595 Deblinghausen, 0 57 64/94 18 67

' Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
31638 Stöckse, 0 50 26/9 40 33

. Penger Verkehrs-
und Werbesysteme GmbH
31592 Stolzenau, 0 57 61/9 08 94 00

, profil Aluminium u. Metallbau GmbH
27330 Asendorf, 0 42 53/80 08 90

* Wolfgang Quellhorst
Mühlen- u. Maschinenbau
31603 Diepenau-Essern
0 57 77/2 25

( Riekemann GmbH & Co. KG
31582 Nienburg,
0 50 21/6 69 11

& Heinrich-Wilhelm Risch
Schlosserei und Metallbau
31600 Uchte, 0 57 63/12 79

% Schäl Stahlbau und
Metallbau GmbH
31618 Liebenau, 0 50 23/6 12

$ Andreas Schlüter
Maschinenbau GmbH
31609 Balge, 0 50 21/6 00 06 00

# Schwecke Metallbau GmbH
27318 Hilgermissen, 0 42 51/9 33 30
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Titel · Beschreibung · Berufe / Schulform Zeit Ort
Raum

max. Besucher
Anmeldung

0.01 " Lebens- und Berufswegeplanung"
Workshops zur Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler aus Haupt- und Förderschulen, sowie aus
den Berufsbildenden Schulen, die sich am Übergang Schule-Beruf befinden

Do 10:00 - 11:00
Do 11:00 - 12:00
Fr 10:00 - 11:00

A 111 Weitere Informationen:

Helms@BBS-Nienburg-de

0.02 geva - Kompetenztest Do und Fr stündlich A 201
A 220

Weitere Informationen:
dralle@bbs-nienburg.de

0.03 Lehrkräfteschulung zur LehrstellenBÖRSE
„Durchstarten im Handwerk“
Treffpunkt: Gemeinschaftsstand Kreishandwerkerschaft u. Handwerkskammer

Do 10:30 - 11:15
Fr 10:30 - 11:15

Treffen
am Mess-
estand

Veranstaltung für Lehrkräfte
Anmeldung über Informationschreiben auf der
Seite: http://bbs-nienburg.de/schule/nibit.html

0.04 Informationsstände der Hochschulen
- Leibniz Universität Hannover - Universität Hildesheim - Hochschule Hannover
- HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen

Do 08:30 - 15:00
ganztägig

D 133

0.05 Vortrag der Leibniz Universität Hannover
"Studieren an der Leibniz Universität Hannover"

Do 10:00 / 13:00 D 104

1.01 Bankkauffrau/mann
Informationen zur Berufsausbildung Bankkauffrau/mann am Beispiel der Sparkasse Nienburg

Do 10:00 / 11:00
Do 14:00
Fr 10:00 / 11:00

A 103 max. 20

1.02 Bürokauffrau/mann
Auftragsabwicklung - effizient + modern -
1. EDV-gestützte Abwicklung eines Bestellvorgangs 2. Ausbildungsbetriebe stellen sich vor
3. Ablauf und Inhalte der Ausbildung 4. Spiel mit Fragen aus der Wirtschaft zur Wirtschaft

Do 09:00 / 11:00
Do 13:00

Fr 09:00 / 11:00

A 116 max. 16

1.03 Kauffrau/mann im Einzelhandel, Verkäufer
Die Schüler arbeiten in Form einer Rallye mit einem Fragebogen den Tagesablauf eines Verkäufers und
eines Einzelhändlers nach. Anschließend erfolgt ein Gespräch mit Lehrkräften und Auszubildenden aus dem
Einzelhandel, Fragen werden geklärt und Informationen zur Ausbildung gegeben.

Do 09:00 / 11:00
Do 13:00

Fr 09:00 / 11:00

A 109
A 108

max. 20

1.04 Kauffrau/Kaufmann im Groß- und Außenhandel, ein Beruf mit Zukunft!
Informieren Sie sich über Ihre Chancen. Präsentationen von Schülerarbeiten zum Ausbildungsberuf
Kaufmann im Groß- und Außenhandel. Kurzvorträge / Auskünfte / Beratung von Interessenten durch
Schüler und Vertretern der Ausbildungsbetriebe

Do 10:00 / 11:00
Do 13:00

Fr 10:00 / 11:00

A 104 max. 15

1.05 Ausbildung zur Industriekauffrau/mann
- "Talkshow" zum Vorstellen des Ausbildungsberufes "Industriekauffrau-/mann"
- Vorstellen der Ausbildungsbetriebe der Region (Power-Point)

Do 10:00 / 11:00
Do 14:00
Fr 10:00 / 11:00

A 105 max. 20

1.06 Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten
Vorstellen des Ausbildungsberufes "Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungsfachangestellter"

Zu jeder vollen Stunde
Do ab 10:00
Fr ab 10:00

A 111 max. 20

1.07 Medizinische Fachangestellte/ Zahnmedizinische Fachangestellte
Arbeitsbereiche in der Zahnarzt- und Arztpraxis kennenlernen
Anforderungen der Ausbildung

Do 09:00 / 11:00
Do 13:00
Fr 09:00 / 11:00

A 107 max. 20

1.08 Die Berufsfachschule Wirtschaft, Schwerpunkt Einzelhandel für Hauptschulab-solventen (Handelsschule)
und Klasse 2 der BFS
Vorstellung der BFS, Informationen zum Sek I und erweiterten Sek I.

Die Berufsfachschule Wirtschaft für Realschulabsolventen (Höhere Handelsschule),
Schwerpunkt Bürodienstleistungen u. Handel
Vorstellung der BFS, Informationen zum erweiterten Sek I und Kennenlernen der Tätig-
keiten im Lernbüro über eine 5-Stationen Rallye.

Do 09:00 / 11:00
Do 13:00
BFS Wirtschaft, Einzel-
handel
Fr 10:00 / 11:30
BFS Wirtschaft,
Einzelhandel
Do 10:00 / 12:00
Do 14:00
BFS Wirtschaft Büro
und Handel
Fr 09:00 / 11:00
BFS Wirtschaft Büro
und Handel

A 110 max. 25

1.09 Fachoberschule (FOS) Schwerpunkt Wirtschaft Do 10:00 / 13:00 A 101 max. 25
Die 12. Klasse der FOS-Wirtschaft eröffnet Chancen - der Weg zur Fachhochschulreife - zum Studium Fr 10:00

2.01 Unternehmerisch Denken und Handeln -
das BG-Wirtschaft stellt sich vor

Do 09:00 / 11:00 /
Do 13:30
Fr 09:00 / 11:00

A 113 max. 20

2.02 Pädagogik/Psychologie -
"Begreifen" und "Erleben"

Do 09:00 / 11:00 /
Do 13:30
Fr 09:00 / 11:00

A 114 max. 20

2.03 Mit Technik in die Zukunft -
praxisorientierte Technik zum Anfassen -
das BG-Technik stellt sich vor

Do 09:00 / 11:00 /
Do 13:30
Fr 09:00 / 11:00

A 115 max. 20

2.04 BG-Agrarwirtschaft -
für eine grüne Zukunft!

Do 10:00 / 12:00 /
Do 14:00
Fr 10:00

A 115 max. 20

2.05 Vorstellung Profilfach Informationsverarbeitung Do 09:00 / 11:00 / A 219 max. 12
Do 13:30
Fr 09:00 / 11:00

3.01 Herstellung einer Gartenbank
(Flachprofilumformen)
Metallbauer/Konstruktionsmechaniker TZ

Stündlich Metall-
halle
E01

3.02 Herstellung eines Flaschenöffners
Innung Metall

Stündlich Metall-
halle E15

3.03 Spanende Bearbeitung an computergesteuerten Werkzeugmaschinen Industriemechaniker TZ Stündlich C40 max. 20

3.04 Pneumatische Steuerungstechnik Arbeitsaufgabe in Anlehnung an die Prüfung für Industriemechaniker TZ Stündlich C136 max. 20

3.05 Arbeiten an der Druckluftbremsanlage eines Nutzfahrzeugs Stündlich Metalhalle max. 10

Abteilung 1: Wirtschaft und Verwaltung sowie Gesundheit

Abteilung 2: Berufliches Gymnasium

Abteilung 3: Metalltechnik

Gesamtschulische und übergreifende Angebote

. . . .. . . .
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3.06 Goupil/Alleveder E-Fahrzeuge im Vergleich Akkutechnik Stündlich Metalhalle max. 8

3.07 Freilaufmontage an Generatoren KFZ-Technik Stündlich Metalhalle max. 8

3.08 Infostand zu alternativen Antrieben KFZ-Technik Dauerhaft Metalhalle

3.09 Informationsveranstaltung zum Beruf Anlagenmechaniker Stündlich C38/C39

4.01 Strom - Spannung - Widerstand · Aufbau und Inbetriebnahme von Grundschalt-ungen der Elektrotechnik
Aufbau von einfachen Schaltungen und Messübungen an diesen.

Do + Fr stündlich C 149 max. 12

4.02 Bei uns geht Ihnen ein Licht auf! Verdrahtung von Lampenschaltungen. Do + Fr stündlich C 139 max. 12

4.03 Wir regeln den Verkehr! Programmierung einer Ampelsteuerung mit Siemens LOGO! Do + Fr stündlich C 133 max. 20

4.04 Betriebssysteme! Es muss nicht immer Windows sein. Do + Fr stündlich C 129 max. 20

5.01 Bautechnik:
Vorstellung der Berufe Bauzeichner/in, Dachdecker/in, Maurer/in
Theorieeinführung:
Berufsausbildungssystem, Abschlüsse, Weiterbildung
Anschließend: Praxisführungen und Übungen im Praxisbereich

Do 09:00 / 10:00 /
Do 11.00 / 13.00 /
Do 14.00
Fr 09:00 / 10.00 /
Fr 11.00

Treffpunkt
C 005

max. 10

5.02 Farbtechnik und Raumgestaltung:
Theorieeinführung: Der Beruf Maler/in und Lackierer/in I
nformationen der MalerinnungVorführung von Fachvideos
Praxisvorführung:
Auszubildende führen praktische Tätigkeiten aus (Malertechniken, Tapezierarbeiten, Gerüstbau)
Veranstaltungsteilnehmer führen Schabloniertechniken aus

Do 09:00 / 10:00 /
Do 11.00 / 13.00 /
Do 14.00
Fr 09:00 / 10.00 /
Fr 11.00

Treffpunkt
C 101

max. 10

5.03 Herstellen eines Frühstücksbrettes
Name mit der CNC-Fräse eingefräst
Tischler, Holzmechaniker

Do 09:00 / 10:00 /
Do 11.00 / 13.00 /
Do 14.00
Fr 09:00 / 10.00 /
Fr 11.00

Treffpunkt
C 032

max. 10

5.04 Berufseinstiegsklasse Bautechnik
siehe Veranstaltungen 7.10 Herstellung eines Frühstückbrettes 7.11 Offene Werkstatt Kantholzbau

6.01 Informationen (allgemein) über Berufe + Vollzeitschulformen in der Pflege Do + Fr stündlich D 013

6.02 Informationen über den Beruf des Heilerziehungspflegers mit der Lebenshilfe Do + Fr stündlich D 012

6.03 Psychische Erkrankungen MITTELWESER KLINIKEN ständig D 004

6.04 "Jung und hübsch - alt und schön" Workshop zum Altgedächtnis Do + Fr stündlich D 005

6.05 Vitalzeichen messen Workshop ständig Cafeteria

6.06 12-Punkte-Test zur Berufsfindung Fragebogenaktion der Abt. Soziale Berufe ständig A-Trakt

6.07 Information zur Berufsausbildung des Erziehers und Krippenpädagogik ständig D 011

6.08 Präsentation aus der Praxis sozialpädagogischer Berufe mit der Kindertagesstätte "Unterm Regenbogen" ständig D 010

6.09 Motoriktest, motorische Übungen + Entspannungsübungen zum Mitmachen ständig D 008

6.10 Kreativworkshop "Farbe und Gips" ständig D 009

6.11 Überblick über die Bildungsgänge in der Körperpflege +
Stationenlernen zu salontypischen Friseurtätigkeiten

Do + Fr stündlich D 117 max. 20
Anmeldelisten vor D 117

6.12 "À la Creme" - mit der Fachoberschule Gesundheit und Pflege
Einsatz und Herstellung von (Pflege-)Creme und Informationen zur Schulform

Do + Fr stündlich D 106 max. 16
Anmeldelisten vor D 106

6.13 Bewertung der Vitalzeichen Do + Fr stündlich D 007 max. 20
Anmeldelisten vor D 007

6.14 Workshop zur Berufsfindung für Förderschüler mit der Lebenshilfe Do + Fr stündlich D 006

7.01 Hund, Maus, Katze & Co:
Wir formen Marzipanfiguren zum Mitnehmen
Bäcker und Bäckereifachverkäuferinnen

Do + Fr
stündlich ab 10:00,
nicht um 13:00

D 20 max. 12

7.02 Herstellen von Bratwurst, Wiener & Co Fleischer Do + Fr D 24

7.03 Verkauf von Bratwurst, Hot Dogs und mehr…
Fleischereifachverkäuferinnen

Do + Fr Freigelände
Eingang
C-Trakt

7.04 Ernährung mit allen Sinnen:
Stationen zum Hören, Fühlen, Riechen, Schmecken…..
Berufe in der Hauswirtschaft und Ernährung

Do + Fr stündlich, D 120

7.05 Schulcafe: Kaffee, Kuchen und mehr….
Berufsfachschule und Berufseinstiegsklasse Hauswirtschaft

Do + Fr D 42, D
43

7.06 Variationen mit Frischkäse
Berufe in der Hauswirtschaft und Gastronomie

Do 10:00 / 11:30 /
Do 14:00
Fr 10:00 / 11:30

D 44 max. 10
Kosten: 0,50Ð / 2 St.
1,00 Ð / 4 Stck.

7.07 Das Teil-Vergolden von Zapfen, Blättern oder Lotuskolben mit "Blattgold" für adventlichen und weihnachtli-
chen Tisch- und Raumschmuck
Berufe in der Hauswirtschaft und Soziale Berufe

Do stündlich,
Fr ab 10:00
Verkauf von Exponaten

D 19 max. 6-8
Kosten: 0,30 - 0,60 Ð
pro Zapfen/Kolben

7.08 Präsentationen zu aktuellen Themen der Landwirtschaft:
Automatische Melksysteme, Bullen- und Ebermast, Ferkelaufzucht Fachschule Agrarwirtschaft

Do + Fr stündlich C 106

7.09 Der Beruf des Landwirts: Film Grüne Berufe, Schweinehaltung, Ackerbau, Milchviehhaltung und
Grünlandpflege, Berufe im Agrarbereich

Do + Fr C 108

7.10 Herstellen eines Frühstücksbrettes
Name mit der CNC-Fräse eingefräst
Berufseinstiegsklasse Bautechnik

Do 09:00 / 10:00 /
Do 11.00 / 13.00 /
Do 14.00
Fr 09:00 / 10.00 /
Fr 11.00

Treffpunkt
C 32

max. 10

7.11 Offene Werkstatt Kantholzbau
Berufseinstiegsklasse Bautechnik

Do + Fr C 12

Abteilung 4: Elektrotechnik - FOT

Abteilung 5: Bau / Holz / Farbe

Abteilung 6: Soziale Berufe und Körperpflege

Abteilung 7: Ernährung / Hauswirtschaft / Landwirtschaft

Gesamtschulische und übergreifende Angebote

. . . .
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Der PC ist aus unserem tägli-
chen Leben heutzutage nicht
mehr wegzudenken. Ob beim
Einkauf an der Kasse die Ar-
tikel über einen Scanner er-
kannt werden, Kernkraftwer-
ke gesteuert werden müssen
oder man einfach nur vor ei-
ner roten Ampel steht und auf
das Grünsignal wartet: In all
diesen Fällen arbeiten Com-
puter für uns.
Selbstverständlich gibt es die-
se Systeme nicht schon im-
mer, jemand muss sich diese
Systeme ausgedacht und für
ihre Arbeit konfiguriert ha-
ben.

Die vier IT-Berufe haben
die folgenden Schwerpunkte/
Einsatzgebiete:

Fachinformatiker/in –
Anwendungsentwicklung:
kaufmännische, technische oder
mathematisch wissenschaftliche

Systeme, Experten- oder Multi-
mediasysteme

Fachinformatiker/in –
Systemintegration: Rechen-
zentren, Netzwerke, Client-
Server, Festnetze und Funknetze

IT-Systemkaufmann/
IT-Systemkauffrau: Bran-
chensysteme, Standardsysteme,
technische und kaufmännische
Systeme, Lernsysteme

Informatikkaufmann/
Informatikkauffrau: Indust-
rie, Handel, Banken, Versiche-
rungen, Krankenhaus

Mit gemeinsamen Kernqualifika-
tionen und speziellen Kernquali-
fikationen wird der Entwicklung
entsprochen, dass einerseits An-
wender möglichst einheitliche
Benutzeroberflächen haben
möchten und andererseits bisher
getrennte Anwendungsberei-

che zusammengewachsen sind.
Und deshalb sind Fachleute der
Informations- und Kommuni-
kationstechnik auch in Zukunft
sicherlich sehr gefragt.

Elektroniker
Energie- und
Gebäudetechnik

Du bist die Schaltzentrale
Stell‘ dir vor: Ein neues Bü-
rogebäude. Die Sonne strahlt
auf die großen Fensterflächen
– und plötzlich fahren die Jalou-
sien automatisch herunter, die
Photovoltaikanlage wandelt die
Sonnenstrahlen in Strom um.
Aber nicht von Geisterhand,
sondern per superintelligenter
Technik – von dir installiert
und programmiert. Diese und
mehr Aufgabengebiete erwar-
ten dich hier. Enorm reizvoll,
enorm vielseitig. Sie reichen
von der Installation einer Be-
leuchtungsanlage bis hin zu
Aufbau und Verdrahtung von
Schaltschränken und der Pro-
grammierung von Steuerungen.
Bei entsprechender Fortbildung
deckst du später die komplette
Energie- und Gebäudetechnik
ab – einschließlich Heizung
sowie Photovoltaik- und Solar-
thermieanlagen.

Könner kommt von Können
Du lernst, Systeme der Ener-
gieversorgung und Gebäude-
technik zu entwerfen. Aber
auch das Installieren von An-
triebs-, Schalt-, Steuer- und Re-
geleinrichtungen steht auf dem
Programm. Hinzu kommt eine
energiegeladene Mischung: de-
zentrale Energieversorgungsan-
lagen und Ersatzstromversor-
gungsanlagen sind dein Metier.
Du beherrschst aber auch die
gesamte Technik rund um
Empfangs- und Breitbandkom-
munikationsanlagen sowie Da-
tennetze.
Dort kommen deine Fähig-
keiten zum Einsatz
In Privathäusern wie in großen
Wohnanlagen, bei einem Au-
tohaus oder einem Büroturm.
Weil ohne Strom einfach nichts
geht, bist du als Elektroniker
mit Fachrichtung Energie- und
Gebäudetechnik auch mitten-
drin: an den Schaltstellen von
heute und morgen.

Das solltest du mitbringen
Abschluss: Hauptschulab-
schluss, Sek I-Abschluss, Fach-
hochschulreife oder Abitur,
Interesse an Elektronik, Tech-
nik und Produktionsabläufen,
logisches Denken, gutes Vor-
stellungsvermögen und Zuver-
lässigkeit, sicheres Auftreten
– Du repräsentierst dich und
deinen Betrieb!

So bilden wir dich aus
Hochmoderner Qualitätsstan-
dard, Ausbildung in Betrieb,
Berufsschule und überbetrieb-
licher Ausbildungsstätte (FBZ),
1 Jahr elektrotechnische Grund-
bildung, danach praxisorientier-
te Ausbildung auf dem neuesten
Stand der Technik, einschließ-
lich Qualitätsmanagement und
Umweltschutz, Ausbildungs-
dauer: 3 1/2 Jahre, Abschluss:
Gesellenprüfung.
Bei weiteren Fragen kannst du
dich per E-Mail an Weiss@
BBS-Nienburg.de wenden!

Elektroniker/-in
für Betriebs-
technik ...
... werden in verschiedenen
Industriebetrieben im Be-
reich der elektrischen Ener-
gietechnik eingesetzt. Zu
den Einsatzgebieten zählen:

Energieverteilungsanlagen/-
netze, Gebäudeinstallationen/-
netze, Betriebsanlagen,
Betriebsausrüstungen, Pro-
duktions-, Steueranlagen und
verfahrenstechnische Anlagen,
Schalt- und Elektrotechnische
Ausrüstungen.
Obwohl die Ausbildung in
diesem Beruf verhältnismäßig
anspruchsvoll ist, wird kein
spezielles Vorwissen verlangt.
Möglichst gute Leistungen
in den Fächern Mathematik,
Physik, Deutsch und Englisch
sind aber nötig. Außerdem ist
das Vorurteil, dass es sich bei
diesem Elektroberuf um einen
reinen Männerberuf handelt,
nicht zutreffend. So hat es in
den vergangenen Jahren einige
junge Frauen gegeben, die die
Ausbildung zur Elektronikerin
für Betriebstechnik sehr erfolg-
reich durchlaufen haben.
In den Landkreisen Nienburg
und Diepholz bilden derzeit
ca. 15 Betriebe aus. Die meis-
ten Industriebetriebe führen
einen Einstellungstest durch.
Bewerbungen sollten ca. 1 Jahr
vor der beabsichtigten Einstel-
lung erfolgen, da viele Betriebe
ihre Zusagen schon ein halbes
Jahr vor Ausbildungsbeginn
vergeben. Weil die Betriebe
natürlich Mitarbeiter suchen,
die sich positiv in den Betriebs-
alltag einbringen können,
achten sie bei der Einstellung
zunehmend auf vorhandene
Arbeits- und Sozialtugenden
wie beispielsweise Zuverlässig-
keit, Sorgfalt, Lernbereitschaft,
Verantwortungsbewusstsein,
Konfliktfähigkeit, Rücksicht-
nahme, Anpassungsfähigkeit,
usw.
Jugendliche, die sich über die-
sen sehr vielseitigen und inte-
ressanten Beruf informieren
möchten, können bei der NiBit
die Räume C 142 „und umzu“
besuchen.

Die Fachober-
schule Technik
(FOT)

Ziele: Die Fachoberschule
Technik (FOT) an der BBS
Nienburg vermittelt den
Schülerinnen und Schülern
eine erweiterte und vertiefte
fachpraktische und fachtheo-
retische Bildung. Mit dem Be-
stehen der Abschlussprüfung
in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch, Mathematik und einem
technischen Fach werden die
Fachhochschulreife und damit
die Berechtigung zum Besuch
der Fachhochschule erworben.
Die FOT wird mit den Klassen
11 und 12 angeboten.
Informationen zu dieser Schul-
form gibt es am Stand der BBS
im A-Trakt.

Abteilung 4: Elektro- und Informationstechnik

Die IT-Berufe
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Im Fachbereich Bautechnik,
Holztechnik, Farbtechnik
und Raumgestaltung werden
Auszubildende im dualen
System ausgebildet sowie in
Vollzeitschulformen unter-
richtet.

Ausbildungsberufe des
Fachbereichs:

Berufe Bautechnik:
Bauzeichner/in, Dachdecker/
in, Maurer/in (dreijährige Aus-
bildung)

Berufe Holztechnik:
Tischler/in, Holzmechaniker/
in, Holzfachpraktiker/in Wer-
kerausbildung (dreijährige Aus-
bildung)

Berufe Farbtechnik- und
Raumgestaltung:
Maler/in und Lackierer/in
(dreijährige Ausbildung), Bau-
ten- und Objektbeschichter/in
(zweijährige Ausbildung) und
als Blockbeschulung: Bau- und
Metallmalerin/Bau- und Me-
tallmaler Werkerausbildung
(dreijährig)

Der Unterricht in diesen Klas-
sen findet zum einen in unserer
Schule und zum anderen in den
Ausbildungsbetrieben statt.

Dachdecker/in
Das Dach eines Hauses zu
decken, bei der Vielfalt von
Dachformen und der Unter-
schiedlichkeit der Materialien,
kann man fast als eine Kunst be-
zeichnen. So sieht man eine/n
Dachdecker/in die Spitze einer
Kirche mit Kupfer beschlagen

oder auf dem First eines alten
Bauernhauses die kleinen Holz-
schindeln anbringen. Im Nor-
den Deutschlands gehört auch
Reet dazu. In der Hauptsache
aber arbeitet der/die Dach-
decker/in mit Dachziegeln,
Dachsteinen, Dachplatten und
Dachbahnen. Ebenso führt er/
sie Außenwandbekleidungen,
Bauwerksabdichtungen und
verschiedene andere Arbeiten
an Dach und Fassade bis zur
Errichtung von Blitzschutzanla-
gen und zum Einbau von Ener-
gieumsetzern aus.

Maurer/in
Unter den Bauberufen hat der/
die Maurer/in eine Schlüssel-
stellung. Neue Baustoffe, Bau-
verfahren und Erkenntnisse
wandelten den Beruf des Mau-
rers/der Maurerin. Die Ver-
arbeitung von großformatigen
Steinen, vorgefertigten Bautei-
len und der Einsatz moderner
Baumaschinen bestimmen heu-
te die Arbeit auf den Baustellen.
Das Errichten von Bauwerken
und Bauwerksteilen im Hoch-,
Ingenieur- und Tiefbau ist die
wichtigste Aufgabe. Dafür wer-
den Wände aus künstlichen und
natürlichen Steinen, aus Beton
oder Stahlbeton, aus Platten
der verschiedensten Materia-
lien und aus großen Wandele-
menten gebaut. Er/sie stellt
Fußböden, Stützen, Unterzüge,
Decken, Estriche, Innen- und
Außenputze her.

Ausgebildete Baufacharbeiter/
innen, die etwas können, finden
überall interessante Arbeit. Die
Bauberufe sind vielseitig und
bieten Abwechslung. Es sind

Berufe, die in frischer Luft,
fernab von monotoner Fließ-
bandarbeit, ein denkbar großes
Maß an Selbständigkeit und
Eigenverantwortung mit im-
mer neuen Aufgabenstellungen
fordern.

Tischler/in
Bautischlereien, Innenaus-
baubetriebe und Möbelbauer
gliedern das Gewerk in Tätig-
keitsfelder. An Bedeutung ge-
wonnen hat in den letzten Jah-
ren auch die Restaurierung und
Modernisierung historischer
Bauten und die Aufarbeitung
antiker Möbel.

Im Innenausbau bei Design,
Raumakustik, Umweltschutz,
Brandschutz, Energieeinspa-
rung und beim Wärmeschutz
kann der/die Tischler/in viel-
fältige Lösungen anbieten.
Moderne Fenster und Türen,
Schallschutz und Einbruchsi-
cherheit sind ebenfalls seine/
ihre Einsatzgebiete.

Holzfach-
praktiker/innen
steuern und überwachen Pro-
duktionsanlagen, mit denen
sie Holz und Holzwerkstof-
fe und weitere Materialien zu
Möbeln und Möbelgestellen,
Regalsystemen, Ladeneinrich-
tungen und anderen Ausbau-
teilen verarbeiten. Sie arbeiten
in erster Linie in der industri-
ellen Möbelherstellung, aber
auch in Tischlereien oder in
Raumausstatter-Werkstätten,
in Säge-, Hobel- und Holzim-
prägnierwerken oder auch in
Möbelfachgeschäften.

Maler/in und
Lackierer/in
Design - Als Maler bist du zu-
gleich Künstler und Designer.
Du arbeitest mit Farben und
Formen in und Du lernst, wie
man mit den unterschiedlichs-
ten Techniken die interessan-
testen Oberflächen erzielt.
Erhaltung - Du restaurierst
alte Fassaden, sanierst Fach-
werk und imprägnierst sie ge-
gen Wind und Wetter. So hilfst
du mit, jahrhundertealte Ge-
bäude vor dem Verfall zu schüt-
zen und bewahrst ein Stück Ge-
schichte.

Umwelt - Freundliche Farben
sind nicht genug! Als Maler
kümmerst du dich aktiv um den
Schutz unserer Umwelt. Zum
Beispiel durch Wärmedämm-
Verbund-Systeme an Gebäude-
fassaden. Hierdurch dienst du
dem Umweltschutz, denn gut
gedämmte Häuser brauchen
weniger Heizenergie!

Weitere Schulformen
der Abteilung:
Hinzu kommen die Schulfor-
men, die von unseren Kollegin-
nen und Kollegen an allen Un-

terrichtstagen nur in der Schule
unterrichtet werden. Zu diesen
Vollzeitschulformen zählen:

Berufsvorbereitungsjahr
(BVJ) Bautechnik, Holztech-
nik,
Farbtechnik

Berufseinstiegsklasse (BEK):
Bautechnik, Holztechnik,
Farbtechnik

Berufsfachschulen (BFS)
Bautechnik und Holztechnik.

Abteilung 5: Bau-, Holz- und Farbtechnik

Wir bilden Sie aus:

Ob Heizen, Kochen, Licht oder warmes 
Wasser: Jeder Haushalt und jedes 
Unternehmen in Deutschland ist zu 
einem erheblichen Anteil auf Energie 
aus dem Ausland angewiesen. Der 
Ausstieg aus der Kernenergie wird, bis 
alternative Energien in ausreichendem 
Maße zur Verfügung stehen, noch mehr 
Importe notwendig machen. Wir alle 
aber wollen Preissteigerungen oder gar 
Versorgungsengpässe vermeiden. Und 
wir wollen eine Energieversorgung nach 
den ökologischen Standards, die hier 
in Deutschland gelten. 

Um uns unabhängiger zu machen und 
unseren Wohlstand sowie den unserer 
Kinder zu sichern, ist heimisches 
Erdgas daher unverzichtbar. Erdgas ist 
der fossile Brennstoff mit der weitaus 
besten CO

2
-Bilanz und steht in aus-

reichendem Maße zur Verfügung, wenn 
wir das Förderpotenzial nutzen.

Erdgas. Versorgung braucht Verantwortung.

“

Ein unsichtbarer Schatz in bis zu 
5.000 Metern Tiefe: Erdgas, das in tiefen 
Gesteinsschichten eingeschlossen ist.

„Wir alle sind 
von sicherer 
 Energieversorgung 
abhängig. 
Mit  heimischem  
Erdgas machen 
wir uns 
unabhängiger.

www.erdgassuche-in-deutschland.dewww.erdgassuche-in-deutschland.de

Wie wäre es mit einer Ausbildung bei
E.ON Avacon?
Wir bieten jungen Menschen mit einer interessanten Ausbildung eine Perspektive.
Denn in ihnen liegt die Zukunft.

Die E.ON Avacon AG bietet am Standort Nienburg:
) "<2(1579*(25%*9 0$5 #215*263124,9*(

Interesse? Dann bewerben Sie sich online bis spätestens 31.12.2012 unter:
+++&279'8-8479&47;

oder schicken Sie Ihre Bewerbung an:
E.ON Avacon AG
Personalmanagement
Bürgermeister-Stahn-Wall 1
31582 Nienburg

Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen und begrüßen auch die Bewerbung von
Menschen mit Behinderung, deren Integration uns ein besonderes Anliegen ist.

!,52 "925.*2 .2318<121 :/(/901&

www.eon.com/ausbildung

Die Schule ist bald geschafft.
Was könnte danach kommen?
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Steigende Qualitätsansprü-
che in der Pflege und die sich
abzeichnende demografische
Entwicklung in der Gesell-
schaft erfordern neue Denk-
ansätze. So ist die Schulform
Pflegeassistenz nicht mehr
auf einen Beruf wie z.B. Al-
tenpflege, Krankenpflege
oder die Pflege von behin-
derten Menschen speziali-
siert. Die Auszubildenden
können sowohl während der
Ausbildung als auch später
auf dem Arbeitsmarkt in al-
len diesen Bereichen einge-
setzt werden (immer unter
Anleitung einer Fachkraft).
Die Dauer der Ausbildung
beträgt 2 Jahre. Ein Teil der
Ausbildung erfolgt in der
Schule, ein Teil in den Ein-
richtungen.

Die Berufsfachschule Haus-
wirtschaft und Pflege, Schwer-

punkt Persönliche Assistenz,
qualifiziert als vorberuflicher
Bildungsgang im Rahmen der
Berufsausbildung der nichtärzt-
lichen Heilberufe. Im Bereich
der Kranken-, Alten- und Heil-
erziehungspflege liefert sie die
Basis für weiterführende Aus-
bildungsgänge. Realschüler/
-innen können neben der vor-
beruflichen Qualifikation in der
einjährigen Berufsfachschule
den erweiterten Sekundarab-
schluss I erwerben.
Tätigkeitsfelder der Heilerzie-
hungspflegerinnen und Heil-
erziehungspfleger sind Heilpä-
dagogische Heime, integrative
Kindergärten, Werkstätten für
Menschen mit Behinderungen,
Berufsbildungs- und Berufsför-
derungswerke, Wohnheime,
Wohngruppen und Betreutes
Wohnen, Beratungszentren
für Früherkennung und Förde-
rung.

Die Ausbildung dauert 3 Jahre
und enthält neben der theore-
tischen Ausbildung 1200 Stun-
den praktische Ausbildung in
den unterschiedlichsten bereits
oben genannten Einrichtun-
gen. Seit 2011/2012 wurde die
FOS Gesundheit und Soziales,
Schwerpunkt Gesundheit –
Pflege eingerichtet. In 2 Schul-
jahren werden Realschüler/-in-
nen auf ein mögliches Studium
an einer Fachhochschule vor-
bereitet.

In der Klasse 11 gestaltet sich
der Unterricht pro Woche der-
art, dass die Schüler an 2 Tagen
in der Schule und an 3 Tagen
in einer Praktikumseinrichtung
sind. Insgesamt müssen 960
Stunden Praktikum in Einrich-
tungen der Bereiche „Gesund-
heit“ und „Pflege“ absolviert
werden. In der Klasse 12 haben
die Schüler Vollzeitunterricht.

Am Schluss der 2 Jahre findet
eine Prüfung statt.

Beraten -
Schneiden -
Färben -
Pflegen -
Föhnen ...
Die BBS Nienburg bietet neben
der dreijährigen Berufsschule
im Bereich der Körperpfle-
ge (Ausbildungsberuf Friseur/
Friseurin) auch die einjährige
Berufsfachschule Körperpfle-
ge an, welche interessierten
Schülerinnen und Schülern
ohne Ausbildung den Einstieg
in den Beruf ermöglicht. Die
Berufsfachschule Körperpflege

ist eine Vollzeitschulform, die
bei erfolgreichem Abschluss
verkürzend auf die Ausbildung
angerechnet werden kann.
Den Schülerinnen und Schülern
der Berufsfachschule sowie den
Auszubildenden des ersten Aus-
bildungsjahres werden zunächst
Kompetenzen im Umgang mit
den Kunden vermittelt. Weite-
re Themenschwerpunkte sind
Pflege von Haar und Kopfhaut,
typgerechte Frisurenempfeh-
lungen sowie das Schneiden des
Haares.
In der weiterführenden Ausbil-
dung werden u.a. Färbe- und
Dauerwellprozesse sowie pfle-
gende und dekorative Kosmetik
thematisiert.
Während der NiBit können ers-
te Eindrücke zu diesem vielfäl-
tigen Beruf gewonnen werden.

Bilden -
Erziehen -
Fördern -
Betreuen -
Begleiten ...
Sozialassistent/-innen unter-
stützen Erzieher/-innen und
andere pädagogische Fachkräfte
bei der Betreuung und Erzie-
hung von Kindern. Sie arbeiten
vorwiegend in Kindergärten,
-krippen, -horten und -heimen.
Sie sind pädagogisch in der
jeweiligen Einrichtung tätig,
außerdem erledigen sie verwal-
tende und organisatorische Auf-
gaben. Sozialassistent/-innen
absolvieren eine schulische Aus-
bildung an der Berufsfachschule
der Berufsschule Nienburg. Die
Ausbildung dauert 2 Jahre und
umfasst einen Einsatz in einer
Praxiseinrichtung an zwei Ta-
gen in der Woche.

Themen, Fragestellungen und
Inhalte während der Ausbildung
stehen im berufsbezogenen
sozialpädagogischen Kontext,
unterrichtet werden aber auch
allgemeinbildende Fächer. Am
Lernort Praxis sind die Schü-

lerinnen und Schüler im Kin-
dergarten tätig und nehmen am
Berufsalltag einer sozialpädago-
gischen Einrichtung teil, indem
sie zunehmend selbstständig
die Aufgaben einer Sozialassis-
tentin/eines Sozialassistenten
übernehmen.
Die Abschlussprüfung erfolgt in
den theoretischen Fächern an
der Berufsfachschule sowie als
praktische Prüfung in der Ein-
richtung.

Ein Bestehen der Prüfung / der
Berufsabschluss als „Sozialassis-
tentin/Sozialassistent“ mindes-
tens mit der Note befriedigend
ist Voraussetzung für den Be-
such der Fachschule Sozialpä-
dagogik.
Erzieher und Erzieherinnen
übernehmen Betreuungs-, Er-
ziehungs- und Bildungsaufga-
ben für Kinder und Jugendli-
che. Sie sind in der elementaren
Erziehung, in der außerschuli-
schen Kinder- und Jugendarbeit
sowie in der Heimerziehung
tätig. Beschäftigungsmöglich-
keiten finden Erzieher/-innen
vorwiegend in Kinderbetreu-
ungseinrichtungen. Zudem
erledigen sie verwaltende und
planende Aufgaben oder führen
Beratungsgespräche mit Eltern
oder Kooperationspartnern aus
Erziehung und Verwaltung.
Die Erzieherin und der Er-
zieher absolviert eine Ausbil-
dung an der Fachschule. Eine
Schwerpunktbildung erfolgt an
der BBS Nienburg im Bereich
Elementarerziehung sowie der
Arbeit mit Jugendlichen. Die
Ausbildung dauert zwei Jah-
re. Die Schüler/-innen werden
neben dem Unterricht in den
berufsbezogenen Fächern auch
in allgemeinbildenden Fächern
wie Mathematik, Deutsch, Poli-
tik, Naturwissenschaften, Reli-
gion und Englisch unterrichtet.
In der praktischen Ausbildung,
die in zwei Blöcken projekto-
rientiert stattfindet, sammeln
die Schüler/-innen Erfahrun-
gen in der praktischen Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen
in verschiedenen Bereichen.
Durch die Ausbildung kann die
Fachhochschulreife erworben
werden.

Abteilung 6: Sozialpädagogik, Pflege und Friseurtechnik, Kooperationsprojekte

Begleiten - Pflegen - Fördern -
Beraten - Assistieren …

Die zweite Staffel jetzt
online anschauen!

Mach jetzt den
Berufe-check auf
www.handwerk.de

$$$!*2+0$.&/"0(.'*)-#"+(.+1%&,!0.
32'&/+&2 42.*2 52$2(-%*0 %*4 !*42 42.*2* 6%'-.+4%*0')+/&# .* 42( 1%-(., 76%'-.+4%*0"
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In diesem Fachbereich kön-
nen Interessierte nahezu je-
den schulischen Abschluss
erreichen – Ihre Interessen
sollten in folgenden Gebieten
liegen:

Über den Besuch des beruf-
lichen Gymnasiums oder die
Meisterprüfung oder weitere

Fortbildungen erreichen Sie
den Hochschulzugang.
Der Unterricht in den all-
gemein bildenden Fächern,
Deutsch, Englisch, Mathema-
tik, Politik, Sport und Religi-
on, erfolgt in allen fachlichen
Schwerpunkten. Diese Fächer
benötigen Sie, um die schuli-
schen Abschlüsse zu erhalten!

Welcher fachliche
Schwerpunkt ist für
Sie der richtige?

In der Hauswirtschaft liegt der
Schwerpunkt auf der Planung
und Herstellung vollwertiger
Mahlzeiten, der Betreuung von
Personen, der Haus- und Textil-

pflege, den wirtschaftlichen
Grundlagen der Haushalts-
führung und der Projektarbeit.
Zusätzlich sollten Sie beden-
ken, dass Sie mit Handschuhen
im Nahrungsbereich auch ver-
schiedene Fleischsorten anfas-
sen und dabei die hygienischen
Vorschriften beachten müssen.
Im Lebensmittelhandwerk und
in der Gastronomie liegt der
Schwerpunkt auf den Inhalts-
stoffen der Lebensmittel, die
verarbeitet und hergestellt wer-
den. Backwaren, kleine Gerich-
te, Snacks und Partyservice sind
ebenfalls Ausbildungsschwer-
punkte. Hier gelten ebenso die
Vorschriften für die Hygiene
und die Arbeitskleidung. Die
Verarbeitung von Fleisch und
Fleischprodukten erfolgt wie in
der Hauswirtschaft. Der Ver-
kaufsbereich erfordert, dass Sie
Interesse an anderen Menschen
und Freude daran haben, Kun-
den zu bedienen und fachlich
gut ausgebildet zu beraten.

Im Bereich Agrarwirtschaft sind
Sie richtig aufgehoben, wenn
Sie Erfahrungen aus der Land-
wirtschaft mitbringen oder sich

für Viehhaltung, Pflanzenbau
und biologische und ökologi-
sche Zusammenhänge inter-
essieren. Ein familieneigener
Betrieb ist nicht Voraussetzung,
aber Kenntnisse aus der Land-
wirtschaft, Freude am Arbeiten
an der frischen Luft und mit
Landmaschinen sind sehr hilf-
reich.

Dazu stehen in allen Fachgrup-
pen engagierte, fachlich und
methodisch auf dem neuesten
Stand geschulte Lehrkräfte be-

reit, die von den Schulsozialar-
beitern unterstützt werden, um
Ihnen eine optimale Berufsweg-
planung zu ermöglichen.
Möchten Sie oder Ihre Eltern
sich zusätzlich über schulische
Ausbildungsmöglichkeiten in-
formieren, nutzen Sie bitte un-
seren BBS-Stand in der Aula
gleich neben der Treppe!

Unsere Abteilungsleiterin steht
Ihnen dort zur Verfügung so-
wie per E-Mail unter brod.nhl@
bbs-nienburg.de.

Abteilung 7: Ernährung, Hauswirtschaft, Agrarwirtschaft und Berufseinstiegsschule

Sie wollen Ihre
Schulpflicht erfüllen?
Das Berufsvorbereitungsjahr
(BVJ) gibt es bei uns in den
Fachrichtungen:
■ Lebensmittelhandwerk

und Gastronomie
■ Hauswirtschaft
■ Technik (Bau, Holz,

Farbe)
Sie erhalten Theorie- und
Praxisunterricht und machen
ein 3-wöchiges
Betriebspraktikum.

■ Ziel: Sie haben damit Ihre
Schulpflicht erfüllt.

Sie wollen die
Fachhochschulreife erwerben?
Fachschule Agrarwirtschaft

■ Klasse 1:
Ziel: Sie werden „staatlich
geprüfte/r Wirtschafter/in“.
Fachschule Agrarwirtschaft

■ Klasse 2:
Ziel: Sie erwerben die Fach-
hochschulreife und Sie werden
„staatlich geprüfte/r Betriebs-
wirt/in“.

Sie wollen lieber eine Ausbildung
absolvieren?
Die Ausbildung zum/zur Fach-
praktiker/in in der
Hauswirtschaft erfolgt in Be-
trieb und Berufsschule.
■ Ziel: Eine berufliche Aus-
bildung und der Erwerb des
Hauptschulabschlusses.
Während der Ausbildung zum/
zur Bäcker/in, Fachver-
käufer/in, Schwerpunkt Bäckerei
oder Fleischerei zum Fleischer
und zum/zur Landwirt/in
arbeiten Sie im Betrieb und
besuchen die Berufsschule
mit Erfolg.
■ Ziel: Eine abgeschlossene
Berufsausbildung und Sie
erwerben den (erweiterten)
Realschulabschluss.

Sie wollen Ihren Hauptschulab-
schluss erwerben oder verbessern?
Die Berufseinstiegsklasse
(BEK) bieten wir in folgenden
Fachrichtungen an:
■ Bautechnik
■ Hauswirtschaft / Pflege
■ Lebensmittelhandwerk

und Gastronomie
Sie erhalten Theorie sowie
Praxisunterricht und machen
ein 4-wöchiges
Betriebspraktikum

■ Ziel: (ein verbesserter)
Hauptschulabschluss

Sie wollen den (erweiterten) Real-
schulabschluss erwerben?
Dann besuchen Sie die
Berufsfachschule Klasse 1
Hauswirtschaft
Mit Theorie- und Praxisunter-
richt sowie einem 4-wöchigen
Praktikum sind Sie gut auf
eine Ausbildung oder die
Berufsfachschule Klasse 2 Er-
nährung, Hauswirtschaft
und Pflege vorbereitet.
Auch hier erhalten Sie
Theorieunterricht und sind
an einem Wochentag im
Praktikum.

■ Ziel: (erweiterter) Realschul-
abschluss

Innung des
Kfz-Technikerhandwerks
Niedersachsen-Mitte

www.idk-hannover.de

Berufe im
Kfz-Handwerk
Zukunft
inklusive

Berufe im
Kfz-Handwerk
Zukunft inklusive

Innung des
Kfz-Technikerhandwerks
Niedersachsen-Mitte®

Besuchen Sie uns auf der NiBit 2012

Deutschlands
kundenorientiertester
Dienstleister 2012*

BARMER GEK Nienburg
Karsten Meyer
Lange Straße 28
31582 Nienburg
Tel. 0800 33 20 60 54-6100**
Fax 0800 33 20 60 54-6149**
nienburg@barmer-gek.de

Service-Innovationspreis
Assekuranz 2011*

Kundendienstbüro
Birgit Kottner
Verdener Landstraße 108
31582 Nienburg
Tel. 05021 7790
Fax 05021 7834
birgit.kottner@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/birgit.kottner

* Mehr Infos: www.barmer-gek.de
Wettbewerb „Deutschlands kundenorientierte
Dienstleister 2012“

** Anrufe aus dem deutschen Festnetz und Mobilfunknetz
sind für Sie kostenfrei

* Mehr Infos: www.huk-coburg.de
Wettbewerb „Beste Service-Innovation 2011“

BERUFSSTARTER
IN BESTEN HÄNDEN

Mit dem Start ins Berufsleben beginnt ein neues Kapitel.
Gut, wenn einem da ein verlässlicher Partner zur Seite steht.
Egal, was das neue Kapitel bringt, Berufsstarter treffen mit
der AOK immer eine gute Wahl. Infos unter aok-on.de

AZUBIS
wählen
die AOK

2011 haben sich über

19.000 Azubis für die

AOK Niedersachsen

entschieden.

www.DieHarke.dewww.DieHarke.de

. . . .. . . .



Jetzt bewerben für 2013!

Werde Teil einer

großen Geschichte!

AUSBILDUNG BEI LLOYD
EINZELHANDELSKAUFFRAU/-MANN

SCHUHFERTIGER/-IN

FACHINFORMATIKER/-IN
Fachrichtung Systemintegration

Bewerbungsanschrift:
LLOYD Shoes GmbH | Personal- und Organisationsentwicklung
Hans-Hermann-Meyer-Str. 1 | 27232 Sulingen | www.lloyd.de/ausbildung

LLOYD zählt sowohl national als auch international zu den bedeutendsten
Schuhherstellern. Seit 1888 perfektionieren wir die Herstellung hochwertiger
Schuhe in Qualität, Passform und Design.
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